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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Mersrcht.
Deränderte sorraldcmokr'atische Taktik.
Man schreibt uns aus dem Westen: Sehr be¬

merkenswert ist die Resolution , die in Dort  m und
von der Wahlrechtsprotest -Versammlung unter freiem
Himmel angenommen worden ist : sie verliert auch durch
die Verabschiedung der Vorlage seitens des Abgeord¬
netenhauses nichts von ihrem Interesse . An dieser
Kundgebung beteiligten sich die Sozialdemokraten , kne
Demokratische Vereinigung und die Fortschritt¬
liche Volkspartei.  Unter den 15000 Demon¬
stranten dürften 13 000 der Sozialdemokratie angehört
'haben. Und diese Versammlung faßte eine Resolution,
die kein Wort von der Übertragung des Reichstags¬
wahlrechts auf Preußen enthält , sondern sich damit
begnügt , die Regierungsvorlage als u n a n n e h m -
bar und die Beschlüsse des schwarzblauen Blocks als
eine „weitere Verschlechterung"  der Regie¬
rungsvorlage zu bezeichnen. Aus der Rücksicht auf die
freisinnigen Teilnehmer an dieser Protestversammlnng
erklärt sich jene Selbstbescheidung nicht. Sie ist viel¬
mehr eine Frucht des bekannten Stadtverord¬
neten -Wahlbündnisses in Dortmund und für dessen
Beurteilung immerhin nicht unwichtig. Diese Reso¬
lution kann in der Tat auch ein Nationallibe-
r a l e r unterschreiben. Tie Sozialdemokratie be¬
tätigt sich hier als wesentlich antiklerikal . Nun sind
wir weit entfernt davon, die Bedeutung einer solchen
Erscheinung zu überschätzen und sie etwa als Verzicht
au * grundsätzliche sozialistische Forderungen anzusehen.
Aber interessant bleibt sie doch, und man rann darauf
gespannt sein, ob weitere Schritte in derselben Rich¬
tung folgen werden. Wenn man will , ist übrigens ein
solcher Schritt gleichzeitig mit dem in Dortmund er¬
folgt , nämlich in Berlin , wo die Sozialdemokraten in
der Versammlung im Humboldtshain ebenfalls eine
Abschwächung  der Resolution , die den Versamm¬
lungen im Treptower Park und in: Friedrichshain vor-
gelcgt wurde, mit Rücksicht darauf zuließen, daß im
Hnmboldtshain auch Mitglieder der bürgerlichen
Demokratischen Vereinigung anwesend waren . und
mitstimmten . Also geht es im Bedarfsfälle wirklich
auch anders.

Das Reichskaligesetz.
Die Kaligesetzkommission des Reichstages setzte

vorgestern die Generaldebatte fort . Ter Abg. Gothein
von der Fortschrittlichen Volkspartei führte aus : Seine
Partei sei an und für sich nicht gegen den Gedanken
der R e i chs m o n o p o l i s i e r u n g , aber im vor¬
liegenden Falle würde diese zu einem Sozialismus im
Interesse der Millionäre , da die Eigentümer der mo-

Femlletou.
(Nachdruck verboten.)

heimisches Raturleden.
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

I.
Uam Turmfalke «.

Unsere Kleine kam aufgeregt mit der Meldung
zu mir gelaufen , hinter dem Garten sei ein großes
Tier , ein Vogel, der gar nicht weggehe und immer so
merkwürdig mit den Flügeln wackele. Sie hob die
dünnen Ärmchen und machte eine schwirrende Bewegung
mit ihnen wie ein Nachtfalter . „Du rüttelst ja wie
ein Turmfalk ", lachte ich. Und richtig , als sie mich an
die Hintere Gartenhecke geschleppt hatte , da revierte der
kleine Falk noch auf dem Feldstück herum , das da zwi¬
schen den einzelnen Villen an der Peripherie der Stadt
lag , und es genierte ihn gar nicht, daß in der Nähe
einige Mägde Teppiche klopften und daß die nahe
Straßen von Menschen begangen wurde . Herr
Pinnuneulu « Llnustnriu « — diesen schönen, eines
Edelfalken würdigen Namen führt der offenbar zum
Großstädter gewordene Vogel — strich gemächlich in
Manneshöhe über das Feld hin , verharrte dann plötz¬
lich in der schwebenden, rüttelnden Bewegung und ließ
sich alsbald blitzschnell zur Erde fallen . „Jetzt hat er
ein Mäuschen erwischt", triumphierte ich. Tie Kleine,
die gerade eine Zucht weißer Mäuse im Gange hatte,
fand das abscheulich, aber ich konnte sie berubigen , daß
der schädliche Nager keine Qualen auszustehen hätte,
denn diese Vögel wüßten die Maus mit einem einzigen
geschickten Schnabelhieb ins Genick, ein Kniff , der ihnen
angeboren sei, jählings zu töten , um sie dann mit Be-

bilen und immobilen Kaliwerte unverhältnismäßig
hoch entschädigt werden n-üßten . Tie ungesunde Spe¬
kulation , die in Kalipapieren bis in die breiten unteren
Volksschichtenhinein betrieben worden sei, seh ein sehr
trübes Kapitel im deutschen Bank- und Wirtschafts¬
leben. Der vom Minister ausgesprochene Gedanke,
teurer an das Ausland zu verkaufen als an das In¬
land . sei durchaus nicht vollkommen richtig. Es müßten
auch die Produktionskosten verrnindert werden. Soll¬
stedt habe früher Kaimt mit 29 Pf . Nutzen an Amerika
verkauft , seit deni 1. Januar jedoch trotz Herabminde¬
rung der Eigenkosten auf ein Drittel mit 55 Pf . Nutzen
pro Toppelzeutner . Amerika verwendet Kali nicht
zum Weizenbau, sondern bei der Baumwolle und teil¬
weise auch bei Mais , Gemüse und Tabak . Tie höheren
Spesen und die höhere Fracht verhinderten eine ent¬
sprechende Ausdehnung der Kalidüngung in Amerika.
Die deutsche Landwirtschaft würde natürlich . bei
freiestem Wettbewerb der Werke die bestê Kaliver¬
sorgung und die billigsten Preise erhalten . Ter F i S-
ku s trage an der heutigen Misere in der Kaliindustrie
einen großen Teil der Schuld . Hätte er das Syndikat
nicht mitgemacht, vielmehr der Privatindustrie auf
eigenem Wege Konkurrenz bereitet , dann wäre der
heutige , übrigens längst vorausgesagte , traurige Zn-
.stand mit einem Verlust von Hunderten , von
Millionen  nicht eingetreten . Eine Genehmigung
der Kaliindustrie sei nur zu erreichen durch intensive
Steigerung des Absatzes und völlige Ausnutzung der
Produktionsfähigkeit . Darum dürfe auch der Export
nicht zu sehr verteuert werden. Die Ehre und Ver¬
tragstreue des Deutschen Reiches verlange , daß die
abgeschlossenenVerträge auch Amerika gegenüber ge¬
halten werden und daß gesetzliche Vorschriften dies nicht
hindern . Ter gestern von einem .Zentrumsredner an¬
gekündigte Plan der Einführung einer Zwangskoutin-
gentierung der Produktion habe alle Fehler , des Re¬
gierungsentwurfes , zumal alle neuen Werke einbezogcn
werden sollten. Das führe zur Verteuerung der Pro¬
duktion und zu höheren Preisen auch, für die , Land¬
wirtschaft. Tie bestehenden Werke würden bei Fest¬
setzung der Quoten geschädigt werden ; ebenso leide die
Allgemeinheit . Beim freien Wettbewerb würden viel¬
leicht acht bis zehn unrentable Werke, eingehen und
neue schlechte Werke nicht entstehen. Tie Spekulation
und ihre Folgen zu schützen, dürfte der Gesetzgebung
nicht einfallcn . Es müsse ein operativer Schnitt ge¬
macht werden. Mit dem Gesetz oder mit der Zwangs-
kontinqentierunq komme man auch zum Siechtum der
guten Werke. Zur Geschäftsordnung bemerkt ein
Sozialdemokrat , der Vorredner habe auf einen
Zentrumsantrag Bezug genommen, der noch nicht vor-
liegc. Wie verlaute , fänden darüber Verhandlungen
statt ; dieser Zustand sei nicht zu,billigen . Ein Natio¬
nalliberaler läßt sich in dem gleichen Sinne aus . Der
Abg. Müller -Fulda (Zentr .) erklärt , daß er den be¬
sprochenen Antrag , da die Situation noch nicht geklärt
sei, vorläufig noch nicht einbringen könne. Hierauf
vertagte sich die Kommission.

Hagen aus ihrem Fell hcrauszuschälcn und zu fressen.
Ta sie auch mit Vorliebe schädliche Heuschrecken und der¬
artiges Geziefer verzehrten , dagegen wegen eines ge¬
wissen Ungeschicks selten dazu kämen, einmal , einen
Singvogel zu erwischen, so sei der Turmfalk ein sehr
braves und nützliches Tier , das jegliche Förderung ver¬
diene und das nur unvernünftige , mit dem Naturleben
wenig vertraute Jäger mitunter totschössen.

Oft freuten wir uns seither des Falken , der mit
einer Anzahl seinesgleichen auf den Türmen der Markt¬
kirche hauste. Ein schönes Bild , diese Vöael , nicht
größer wie eine Taube , mit den langen , spitzen Flügeln
und dem gerundeten , langen Schwanz so dort oben, hoch
über dem Marktgewühl , mit ihrem jauchzenden Falken¬
schrei: „Pih , pih !" um das Mauerwerk durch die Lust
schwimmen zu sehen, Dohlen und Tauben meist unbe¬
kümmert in ihrer Nähe. Hält doch das harmlose Fals¬
chen gute Kameradschaft mit ihnen und nistet oft genug
in ihrer Gesellschaft, wobei ich mich allerdstrgs nicht
absolut dafür verbürgen möchte, daß er nicht bei guter
Gelegenheit einmal ein Junges aus dem Neste dieser
Nachbarn räubert . Ganz sicher ist übrigens der Turm¬
falk hoch droben in schwindelnder Höhe selber nicht, denn
als ich eines Tages an der Kirche vorbeiging , war es mir.
als hörte ich den leisen Knall eines , Teschings. Im
nächsten Augenblick stürzte mir ein toter Vogel
klatschend vor die Füße , ein prächtiger , ausgewachsener
Turmfalk . Da lag er nun in seinem schönen, braunen
mit schwarzen lanzettförmigen Spritzern verzierten
Federkleid, mitten durch die, Brust geschossen, und die
noch ungebrochenen, fast kindlich blickenden, großen
Augen mit der dunkelbraunen Iris hatten etwas Vor¬
wurfsvolles . Ich nahm den armen Kerl auf und be¬
trachtete ihn mit wahrem Trauergefühl , als auch schon
ein halbwüchsiger Mensch herbeistürzte und ihn als sein
Eigentum reklamierte . Er habe ihn vom Dache der

Drrrtlches Reick.
* Gegen die preußische Regierung zieht das sonst ge¬

mäßigte „Leipz. Tagebl." in recht scharfer Weise zu Felde:
„Es sei sicher, daß die Demonstrationen wie überhaupt die
Wahlrechtsbewegung in Preußen mit der Erledigung des
Wahlrechtsgesetzcs nach dem Sinne der verbündeten Konser¬
vativen und des Zentrums nicht ihr Ende finden werden.
Die Regierung sei in diesem heraufziehenden Kampf in
einer durch eigene Schuld  erschütterten und isolierten
Position. Sie wird vorläufig den Kampf allein auszufechten
haben, denn sie hat die gesamte bürgerlicheLinke
in die O p p o si ti o n gewaltsam  h i n e i n g e d r ä n g t
oder von Zentrum und Konservativen hineindrängen
lassen, und die gebietenden Konservativen selbst können ja
dieser „unkonservativen" Regierung nicht beifpringen. So
von allen guten Geistern verlassen  hat sich die deutsche
und preußische Zeniralleitung der politischen Geschäfte
wohl noch nie gezeigt. Die ruinösen Folgen der von der
Regierung sanktionierten klerikal konservativen Geschäfts-
strston smd viel schneller eingetreten, als selbst die Gegner
erwartet haben. Und es würde in dem heutigen Gewirr
tatsächlich eine Erlösung  bedeuten , wenn die regieren¬
den Parteien auch die Verantwortung,  d . h. die
Regierung selbst, übernehmen würden. Die alte Fiktion
von der Regierung, dieüberdenParteienschwebt
wie der Geist über den Wassern, ist nicht mehr haltbar . Eine
konservativ-klerikale Regierung ist immer noch besser als
gar keine."

* über die Unselbständigkeit des Bürgertums äußerte
sich in bemerkenswerter Weise der Reichsrat Frhr . v. Cramer-
Klett bei Beratung des Etats des Ministeriums des Innern
im Ausschuß des bayerischen Reichsrats dahin: „Es sei schon
so weit damit gekommen, daß die Bevölkerung, die zwar
manchmal über Bevormundung klage, doch immer wieder
neue Bevormundungen von seiten des Staates verlange,
speziell in bezug ans das Polizeiwesen. Man verlange stets
eine Vermehrung der Beamten und wollte stets neue
Dinge, die eigentlich Privatarbeiten seien, auf die Schultern
des Staates abwälzen. Die Bevölkerung, nicht nur In
Bayern, sondern man könne sagen, in allen Staaten deut¬
scher Zunge, werde immer unselbständiger und öffentlichen
Angelegenheiten gegenüber immer gleichgültiger; man würde
auf den Standpunkt gelangen, daß zum Schluß nur mehr
Beamte und Berufspolitiker über das Wohl des Landes
entschieden, zwei Stände , die bei ihrer Gegensätzlichkeit ohne
Mitwirkung des Volkes selbst ein Land nicht glücklich machen
könnten. Er glaube, daß man sich mit allem Ernst bemühen
sollte, das Volk selbständiger zu machen und in ihm mehr
Interesse für das öffentliche Leben zu erwecken, und da
halte er die Mitarbeit  aller Bevölkerungsschichten an
der inneren Verwaltung  des Landes für die erste
Stufe."

--- Eine schreckliche Prophezeiung. Einen parteiofsiziöscn
Vorstoß gegen die Polizeibehörde wegen der Zulassung der
Wahlrechtsdemonstrationen unternimmt die „Konser¬
vative Korresponden  z". Sie bringt folgende er¬
schreckliche Prophezeiung: Wenn einmal — und das wird
zweifellos geschehen— die Massen, aufgercizt durch ihre

Kirche aus geschossen, als er sich gerade niedergelassen
hätte . Der Jüngling schien ordentlich stolz auf seine Tat
zu sein und meinte befriedigt , der „Geier " würde nun
wohl keine Nachtigallen und Buchfinken mehr umbringen.
Er wunderte sich sehr, als ich ihm sagte, er verdiene , daß
man ihn „wegen Schießens zwischen Häusern " bei der
hochwohllöblichenPolizei anzeige, damit er mit 15 „Ein"
uird Einziehung des Schießgewehres gepönt würde , und
ich wünschte ihm von Herzen, daß er selber die Mäuse
fressen müßte , die der vor der Zeit umgekommene Falke
nun leider zum Wohle der Landwirtschaft nictst mehr
verzehren könne. Er trollte sich mit seiner Beute davon,
einer von der Unzahl derer , denen jeder Raubvogel ein
Räuber und durch die Bank ein schädliches Tier ist.

Erst neulich schickte mir ein „Naturfreund ", ein
Herr , der sich zur geistigen Elite zählt , zur Aufnahme
in die Zeitung ein geharnischtes Eingesandt , in dem
er die Bevölkerung und das Parkwärterpersonal in
griinmigen Tönen gegen einen „gefiederten Räuber " auf¬
hetzte, der die Kuranlagen unsicher mache und die
Dreistigkeit so weit treibe, öfter in der Nähe von
Spaziergängcrir über dem Boden schwebend zu ver¬
harren und nach Beute zu spähen, so daß er gewiß
leicht zu schießen und die brütende Vogelwelt vor ihm
zu retten sei.

Ich habe die freundliche Anregung des „Natur¬
freundes " schleunigst in bcn Papierkorb versenkt und
dadurch hoffentlich dem harmlosen „Geier ", — der
Volksmund bezeichnet hier jeden Raubvogel , der nicht
Eule ist, als Geier — das Leben gerettet , so daß er
noch weiter seiner nützlichen Mäusejagd obliegen kann.
Das ist sein Hauptgeschäft. Fand doch, nach Brehm,
der Forscher Preen , als er die Gewölle unter den
Horsten einer Siedeluug von zwanzig Turmfalken
untersuchte, daß sie lediglich aus Mäusehaaren und
Mäuseknochen bestanden. Gibt 's einen besseren Beweis
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Agitattonsredner , praktisch dazu übergehen, vom Platze
weg gegen die öffentliche Sicherheit und die Staatsorgane
Sturm  zu laufen, dann wird es nachträglich zu spät sein,
um zu erkennen, daß solche Ansammlungen zu offenbaren
politischen Zwecken der Aufreizung eine latente Gefahr für
die öffentliche Sicherheit in sich tragen, der gegenüber ip:
entscheidenden Augenblick die Organe der Polizei zunächst
machtlos sein Werden und die nachträglich nur durch V l u t
lkuricrt werden kann , . . Soll man sich auch in Preußen
wie in anderen Ländern daran gewöhnen lernen, die Rechte
des Volkes nicht von der geordneten parlamentarischenVer¬
tretung , sondern von der ungeordneten Masse der
Straße  vertreten zu sehen, dann wird es schlimm um die
Ruhe des Landes .bestellt sein. Und das alles, weil die
Polizei sich im Rahmen ihrer gesetzlichen Befugnisse hält!
Der Ärger  der Konservativen darüber, daß die Wahl¬
rechtsversammlungenso ruhig  verlaufen sind, ist offenbar
sehr groß. Zu ihren scharfmacherischen Gelüsten hätte es
natürlich besser gepaßt, wenn es zu Zwischenfällen ge¬
kommen wäre.

* Ein bedeutsamer parteipolitischer Vorgang hat
sich in Bayern vollzogen. In Bamberg fand dieser
Tage die Vereinigung der Anhänger der bisherigen
Freisinnigen Volkspartei und der Deutschen Volks-
Partei mit den Jungliberalen  statt , die dort
einen Verein von etwa 200 Mitgliedern besitzen.

* Der Vogesendurchstich. Minister v. Breitenbach
'«empfing am Dienstag als Vertreter des Deutsch-
Französischen Wirtschaftsvereins den Vorsitzenden des
Verkehrsausschusses, Direktor Vroncken-Cöln , und den
Generalsekretär I>r . Borgius -Berlin behufs Entgegen¬
nahme des Generalberichts über den Plan eines neuen
Vogesendurchstichs. Ter Minister erklärte , bezug¬
nehmend auf feine kürzliche Äußerung im Reichstag
hierzu , daß ec angesichts der lange eisenbahnlosen
Strecke zwischen Avricourt und Altmünsterol dem
Plan einer neuen Vogesenbahn grundsätzlich mit
Sympathie  gegenüberstehe.

* Tcr Übergang deutschen Grundbesitzes in polni¬
sche Hände nimmt in der Ostmark in erschreckenderWeise
zu. Tie „Korrespondenz für die deutsche Ostmark"
zählt etwa 20 Güter und Wirtschaften auf, die in einem
Umfang von 4000 Morgen in letzter Zeit in Polen und
Westpreußen aus deutschem in polnischen Besitz über¬
gegangen sind.

* Der Hamburger Maisestzug verboten. Der ge¬
plante Maifestzug der Hamburger « ozialdeinokraren
nach dem Lokal Forsthof ist, da er preußisches Gebiet
berühren würde, voni Amtsvorsteher in Poppcnbütrel
aus Gründen der öffentlichen Sicherheit verboten wor¬
den.

* Die Arbciterentlassungen in den Militärwcrk-
stättcn zu Spandau sind hervocgernsen durch Betriebs¬
einschränkungen. die sich am stärksten im Feuerwerks¬
laboratorium geltend machen. Insgesamt haben etwa
tausend Arbeiter ihre Kündigung erhalten . Nach Er¬
klärung von authentischer Seite liegen die Detriebs-
einschränkungen in der Natur und lassen sich zu ge¬
wissen Zeiten nicht umgehen.

Varlament -rrisches.
Rerchstagsabgeordnctcr Zimmermann erkrankt. Nach

einer Dresdener Zeitungsmeldung ist der antisemiti¬
sche Reichstagsabgeordnete Zimmermann seit längerer
Zeit herzkrank. Sein Zustand hat sich so verschlimmert,
daß er allen Arbeiten fern bleiben muß . Es dürste
ihm kaum mehr möglich sein, ein Mandat zu über¬
nehmen. _Zimmermann vertritt bekanntlich den sächsi¬
schen Reichstagswahlkreis Zschopau-Marienberg.

Deutsche Kolonie, ».
— Frühjahrstagung 1910 des Kolonial-Wirtschaftlichen

Komitees. An der Tagung am 13. und 14. April nahmen
Vertreter der Reichsregierung, königlicher Ministerien, der
Industrie und der kolonialen Landwirtschaft teil. Den
Vorsitz führte Unterstaatssekrctär a. D. Karl S u p s. Von
allgemeinem Interesse sind die Verhandlungen über das
heimische Kapital und die Kolonien (Referent Geheimrat
Paasche), über Eisenbahnbau (Referent Geheimrat Lenz),

von der Nützlichkeit dieses liebenswürdigen Falken?
In einigen Gegenden hat die Landbevölkerung diese
Nützlichkeit dock) richtig erkannt . So laden in verschiede¬
nen Distrikten des Schwarzwalds die Bauern durch
Körbe, die sie an die Giebel hängen , den Turmfalken
zum Nisten ein, freilich auch in der gewagten Meinrmg,
daß er durch seine Gegenwart den schädlichen Wander¬
falken und den Hühnerhabicht vertreibe.

Gottlob ist der Turmfalk noch überall verhältnis¬
mäßig häufig zu finden und belebt in schönster Weise
unsere leider immer ärmer werdende Natur . Selbst im
Winter halten sich immer einige ältere Männchen bei
uns auf und lassen die anderen , die im Spätherbst ob-
ziehen und Ende Februar oder Anfang März heim¬
kehren, die Wanderschaft nach Süden allein machen.
Nachher schreiten die Standhaften mit um so größerer
Freude zur Brautwahl , um dann in einem alten Ge¬
mäuer , auf einem Kirchturm oder auch auf einem alten
Baume den Horst zu errichten. Darin finden sich dann
im Mai 4—6 runde , gelbliche, mit braunroten Flecken
gezierte Eier , die auch das Männchen vorübergehend
einmal bebrütet , während es für gewöhnlich die auf den
Eiern sitzende Gefährtin treulich mit Futter versorgt
und auch später von früh bis spät nicht ruht , im Verein
mit ihr die Jungen zu atzen oder sie bei drohender Ge¬
fahr auch mutig zu verteidigen.

Ich hatte die Ehre , in nähere Beziehung zu dem
edlen Geschlechte'llinnunenlus zu treten . Ein befreun¬
deter Fischereidirektor hielt einen Turmfalken und
einen Eichelhäher in einer großen, mit einem Traht-
gittcr geschlossenen Kiste interniert , in der die beiden
Gefangenen einträchtlich ein langweiliges Leben führ¬
ten. Der tierfreundliche Mann , der ihnen ein besseres
Dasein verschaffen wollte, schenkte mir das edle Paar.
Nun haust es in einer zwölf Kubikmeter haltenden
Voliere auf meiner Veranda , frißt und verdaut un¬
endlich viel und fühlt sich den Umständen nach ganz

__ Wie sbadener T s gblair.
über wasserwirtschaftlicheVorarbeit in der Mkattasteppe
und arn Viktoriasee in Ostafrika (Referent Gcheimrat
Schmick), über die Anlage einer Olpalmen-Bersuchspflon-
zung in Ostasrika (Referent der Vorsitzende), über das vor¬
läufige Ergebnis der Guttapercha- und Kautschuk-Expedition
nach Neu-Guinea (Referent Professor Marburg), über die
Ausdehnung der .Baumwollknlturversuche in Verbindung
mit der Kokonialverwaltung (Referent der Vorsitzende) und
über den neuerdings erfolgten Anschluß der Eisen-, Stahl -,
Leder- und chemischen Jndustriegnippen und der Landwirt¬
schafts-Gesellschaft an das Komitee zu gemeinsamer
kolonialer Arbeit.

Ausland.
Asterrerch-Mr»glrr«.

Die mosiemische Auswanderung aus Bosnien . Bei der
Landesregierung sind in diesem Frühjahr nicht weniger als
2000 Auswanderungsgesuche von Moslems eingereicht
worden.

Türkei.
Die Proklamation Schefket-Paschas an die Albanesen.

General Scheflet-Turgud-Pascha erließ eine Proklamation
an die Albanesen. Diese versichert die Albanesen des Wohl¬
wollens der Pforte und des Landes, fordert aber kategorisch
die Nennung derjenigen Individuen , die die Revolte
provozierten.

Proteste gegen die Donau-Adriabahn. Nachdem die
Regierung sich dafür entschieden hat, den serbischen Wün¬
schen in betreff des Baues der Donau-Adriabahn möglichst
zu entsprechen, werden' jetzt Protestversammlungenin Uesküb
und Monastir vorbereitet. Für den Fall, daß der Bau tat¬
sächlich begonnen wird, werden ernstliche Konflikte be¬
fürchtet. Die albanesischen Führer sind bei der Regierung
dringend wegen der Herstellung einer Bahnverbindung
Monastir-Nanina vorstellig geworden.

Deutscher Handelstag.
8. u. kl. Berlin, 14. April.

Am zweiten Verhandlungstag der 36. Vollversammlung
des Deutschen Handelstages wurde zunächst die Frage der

Fcrnsprechgcbührcnordnung
beraten. Kommerzienrat Vogel - Chemnitz legte im
Namen des Ausschusses eine Erklärung vor, nach welcher
der Deutsche Handelstag an der Anschauung festhält, daß
die vom Reichspoftamt vorgeschlagene Maßregel, die
Pauschalgebühren zu beseitigen, eine wesentliche Ver¬
teuerung eines unentbehrlichen Verkehrsmittels und eine
neue, durchaus ungerechte Belastung und Belästigung von
Handel und Industrie darstellt, und die Erwartung aus¬
spricht, daß der Reichstag der Vorlage des Bundesrats seine
Zustimmung versagt. Nach wie vor ist er jedoch damit ein¬
verstanden, daß bei größerer Gesprächszahl eine gestaffelte
Erhöhung der Pauschalgebühren stattfindet, und bei über-
bürdung eines Anschlusses, die bei einer Zahl von über
10 000 Gesprächen im Jahr anzunchmen ist, die Anbringung
eines weiteren Anschlusses verlangt werden kann. Diese
Resolution wurde einstimmig angenommen.

An zweiter Stelle referiert GeneralsekretärKr. Soet  -
beer - Berlin über die

Änderung der Gewerbeordnung.
Der Ausschuß hat hierzu eine Resolution vorgelegt, nach
welcher der Vorschlag des Gesetzentwurfes abzulehnen ist,
daß nicht nur dem Bundesrat , sondern auch den Landes¬
zentralbehörden und den Polizeibehörden die Befugnis zu-
stehcn soll, Lohnbücher vorzuschreibcn und die Arbeitszeit
zu regeln. Auch ist in höherem Maße Gewähr dafür zu
leisten, daß vor dem Erlaß so erscheinender Maßregeln die
Beteiligten gehört werden. Die Bestimmung, nach der es
den Gemeinden freistehen würde, für alle weiblichen Arbeiter
unter 18 Jahren die Pflicht zum Besuch einer Fortbildungs¬
schule, und zwar auch innerhalb der Geschäftszeit, einzu-
führen, ist als eine schwere Gefährdung der auf weibliche
Arbeiter angewiesenen Gewerbszweige zurückzuweisen.
Die Verschärfung einiger Strafbestimmungen kann zuge-

wohl. Mit Anbruch des Tages , Sommers und Win¬
ters , singt Mumpitz, der Häher , seine schönsten Lieder,
um sie oft mit einem heiseren Krächzen zu unterbrechen
oder meiner Frau nachzuahmen, wenn sie mit einem:
„Komm, Pascha !", unseren Kater lockt oder den „Papi"
ruft . Hansel, der Falk , der aber eigentlich eine Falkin
ist, hört ihm andächtig zu. Wenn ich dann die Veranda
betrete, dann ist das Konzert gestört : die Freßgier
kommt über die beiden und mit wildem Hüpfen,
Flügelschlagen und lautem Geschrei stürzen sie mir ent¬
gegen. Mumpitz ist mit geweichter Semmel und ein
paar Nußkernen reichlich zufrieden , obgleich er auch ein
p.u r Mehlwürmer für sehr begehrenswert erachtet, aber
Hansel ist uns ein teurer Gast. Ta wir tote Mäuse und
Spatzen selten erlangen und Maikäfer und Heuschrecken
auch nicht inuuer bei der Hand sind, will er sein roheS
Fleisch haben und das „nicht zu knapp". Wie ein Berserker
stürzt er sich auf den fingerlangen , blutigen Bissen,
packt ihn mit einer Klaue , rennt einmal rund um den
Freßtisch herum und duckt sich dann in der Sorge , daß
inan ihm die Beute wieder entreißen könnte, mit ge¬
sträubtem Gefieder und schützend gebreiteten Flügeln
tchreiemd in eine Ecke. Dann sieht er in seinem Zorn
zum Kranklachen komisch aus.

Oft nehme ich das intelligente Tier auf den Finger
und freue inich an seiner Schönheit , an seinen kastanien¬
braunen Augen in der gelben Lidsassung, an den dunk¬
len „Zügeln ", die schnauzbartähulich seine Helle Kehle
säumen, an dem schön gezeichneten, nußfarbenem Ge¬
fieder, an dein kurzen, breiten , mit scharfem Zahn ver¬
sehenen Schnabel , den gelben, nackten Füßen mit den
schwarzen, spitzen Krallen . Er horcht dann immer an¬
dächtig auf das . was ich ihm erzähle, redet dann und
wann auch selber einen Ton dazwischen, oder breitet die
Flügel , um mit zitternden Bewegungen zu rütteln.
Tann plötzlich kriegt er eine Art von Wutanfall , schlägt
mit einem seiner Fänge nach meinem Finger , der ihn
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standen werden. Im Reichstag sollte man sich hüten, auf
Kosten nicht nur der Unternehmer, sondern des Gewerbes
selbst einen Wettbewerb mit gesetzlichen Vorschriften zu
treiben, die nicht zur Abstellung erheblicher Mißstände er¬
forderlich sind. Der Deutsche Handelstag spricht die Er¬
wartung aus , daß der Bundesrat solchen Bestrebungen
einen unerschütterlichen Widerstand entgegensetzt. Die Leit¬
sätze werden nach eingehenden allgemeinen Ausführungen
des Generalsekretärs Dr. Soetbeer angenommen.

Zum letzten Punkt der Tagesordnung:
Auskunstsstelle für den Außenhandel

referieren Hermann Hecht von der Handelskammer .Berlin
und Generalsekretär Dr . Brandt-  Düsseldorf. — Der
Ausschuß legte hierzu folgende Erklärung vor : „Der Deutsche
Handelstag spricht sich dafür aus , daß eine Auskunstsstelbe
für den Außenhandel von der Reichsverwaltung auf Kosten,
des Reichs errichtet und verwaltet werde. Dieses Unter¬
nehmen soll folgende Gebiete in den Bereich seiner Tätig»
keit ziehen: 1. Die Sammlung von Gesetzen , Verord -,
nungen  u . dergl., die sich auf Steuerwesen, Zollwesen,
Gewerbe- und Handelsrecht, Patent -, Muster- und Zeichen¬
schutz nsw. fremder Staaten beziehen. 2. Die Pflege der
Statistik,  insbesondere der Handels- und Produktions¬
statistik fremder Länder. 3. Die zweckentsprechende Ver¬
arbeitung und Nutzbarmachung der Konsulatsberich  te
nsw. Ans diesen Gebieten soll eine Auskunftserteilung an
die Handelskammernund dergl. stattfinden."

In den Ausführungen der Referenten sowie der darauf¬
folgenden Diskussion macht sich ein gewisser Antagonismus
zwischen den Interessen des Exportshandels und der In --
dnstrie geltend. Der Antrag des Ausschusses gelangt,
schließlich mit großer Mehrheit zur Annahme, und zwar
mit einem Amendement des Korreferenten Dr. Brand,-
Düsseldorf, wonach Gewerbetreibende sich wegen Auskünfte
zunächst an Handelskammern und wirtschaftlicheVerbände
wenden sollen, ehe sie an die Außenhandelsstelle heran¬
treten.

Nach Erledigung interner geschäftlicher Angelegenheiten
wurde darauf die Vollversammlung vom Präsidenten
K a e m p f geschlossen.

Ans Stadt und Land.
Miesimderrer Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . Aprfl.
Zur Museumsfrage.

Vom Vorstand des „Nassauischen Kunstvereins" erhal-
ten wir folgende Zuschrift:

Das Schreiben des Vorstandes des „Bezirksvereinz
Nordost" in Nr. 173 der Morgen-Ausgabe veranlaßt uns zu:
folgender Erwiderung : Wir schicken voraus, daß diese Aus¬
lassungen von so unzureichender Kenntnis der wirklichen
Sachlage zeugen, daß es im Nahmen einer kurzen Erwide¬
rung nicht möglich ist, auf alle Einzelheiten einzugehcn. Da
wir zudem annehmen müssen, daß bei der Zuversicht, nnt
der der „Nordostverein" sich als Sprecher eines größeren
Teils der Wiesbadener Bürgerschaft einführt, diese irrigen
Anschauungen von einer ins Gewicht fallenden Zahl unserer
Mitbürger geteilt werden, so müssen wir uns Vorbehalten
diese Darstellung demnächst in breiterer Ausführung richtial
zustellen. Hier nur folgendes: Der „Nordostverein" spricht
lediglich von einem Provisorium , welches die Stadt hinter
der alten Kolonnade schaffen wolle, und für welches er als
geeigneter das „Paulinenschlößchen" als Provisorium vor¬
schlägt. Er findet als Provisorium 400 000 bis 500 000 M
zu teuer für eine mit 400000 M. versicherte Galerie. Ex
übersieht, daß die Stadt eine dauernde Niederlassung der
Galerie an der alten Kolonnade beabsichtigt, und zwar gx,
trennt von den anderen Sammlungen, für welch letztere der
Platz am Hessischen Ludwigsbahnhof Vorbehalten bleibt
Die Gründe für diesen Magistratsbeschluß, dem sich die
Stadtverordneten in ihrer Majorität angeschkossen haben
liegen einmal darin, daß auch der Platz am Hessischen Lud^
wigsbahnhos unter Berücksichtigung des Erweiterungsbe.
dürsnisses der Sammlungen für diese dret Sammlungen
nicht ausreicht, und daß jedenfalls die Galerie, wenn sie dort

zärtlich am Halse kraulen wollte, und wenn er ihn er.
wischt» gibt er einen so festen Truck, daß die Krallen
durch die Haut dringen . Gewiß kann er ßei
solchen: Zugreifen eine Maus durch und durch
krallen und sie auch auf diese Weise so¬
fort töten . Ist er besonders scherzhaft aufgelegt , so
äugt , er wohl nach meinem Haupte , das im Laus dc"-
Zeit eines Teils seiner einstigen Lockenfülle verlustig
gegangen ist und das er vielleicht mit einer kahlen ae-
mutüchen Felsplattc verwechselt. Tain : hakt er plötz.
lich auf und trampelt respektlos auf mir herum , über¬
all blutige Kratzer hinterlassend , über die meine Frau
nachher immer ganz unglücklich ist. Sie behauptet >o
zerkratzt könne ich unmöglich unter die Leute gehen, und
sie findet es höchst sonderbar , wenn ick: ihr versichere
man müsse dem Vogel auch einmal ein Pläsier gönnen'
Ist doch der Brave zu einem Rächer für uns geworden'
Das geschieht so: wenn unsere Nerven einmal von
Hundegeheul, Klaviergeklimper oder aufdringliche
Singsang in der näheren oder weiteren Nachbarschaft
drangsaliert werden, dann nehmen wir unseren dicken
Kater mit an die Voliere. In demselben Augenblick er-
hebt dann der Falk ein so anhaltendes und durchdringen¬
des Warnungsgeschrei , daß allen Störenfrieden im itm,
kreis eines halben Kilometers die Ohren gellen und sw
der Verzweiflung gewiß nicht ferne sind.

Übrigens habe ich den Hansel im Verdacht, daß :hin
sein faules Lotterleben be, uns doch nicht so recht ve-
hagt . Er sitzt oft gar so sehnsüchtig am Gitter und
blickt ins Tal und nach den Gehölzen, oder er äugt
neidisch nach einer vorübersliegenden Krähe und macht
dabei die seltsamen Ruckbewegungen des Kopses, dir
wie das Rütteln , charakteristisch für den Turmfalken
sind. Ich könnte ihm ja die Freiheit geben in der
Überzeugung, daß er auch als Externer seiner Futterstelle
treu bleibt . Aber dann würden ihn vielleicht bald un¬
verständige Menschen wegsangen und ihn bei milch-
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i« den zweiten Stock verwiesen würde, nicht ihren Bedürf¬
nissen entsprechend untergeibracht sein Würde. Sie liegen
ferner darin, daß eine Trennung der Kunstsammlungen von
den sonstigen Sammlungen auch wegen der besonderen Be¬
dürfnisse der Galerie nach feststehenden Erfahrungsgrund-
sätzen sich empfiehlt. Die Kosten, die sich übrigens gegen¬
über einem wirklichen Wert der Sammlungen (auch Ver¬
sicherungswert) von ca. 800 000 M. aus sicher nicht mehr,
wahrscheinlich erheblich weniger als 400 000 M. stellen wer¬
den, sind für diese von dem Magistrat vorgeschlagene höchst
zweckmäßige Unterkunft nicht zu hoch bemessen. Was den
.„öden Anbau" anlangt, möge man doch erst den Plan ab-
warten , ehe man darüber abspricht. Zuverlässigen Nachrich¬
ten zufolge wird derselbe nicht wie jenseits angenommen
sin Erdgeschoß, sondern zum Teil zwei Stockwerke vorsehen.
Demgegenüber ist der Vorschlag eines Provisoriums im
Paulinenfchlöhchen" für sämtliche drei Sammlungen ganz

unausführbar . Der „Altertumsverein" wird sich dafür be¬
danken, seine höchst wertvollen Sammlungen in die auf dem
KonzertpLatz befindlichen Holzhalüen zur Ausstellung zu
bringen, und das Naturhistorische Museum, das in den
jetzigen Museumsräumen nicht auskommt, Wird in den.
einen ihm nach dem Vorschlag zugewiesenen großen Saal
sicher nicht hineingehen. Die Gemäldegalerie würde in den
übrigen Räumen allenfalls magaziniert werden können, wie
es dort mit der Heintzmannschen Sammlung gegenwärtig
geschieht. Die Lage des „Paulmenschlößchens" als Unter¬
kunft für Kunstsammlungen ist völlig ungeeignet, wie die
Erfahrungen der „Gesellschaft für bildende Kunst" und an¬
derer Aussteller mit ihren dortigen Vorführungen ergeben.

Wenn endlich der „Bozirksverein" für seine sachlich un¬
geeigneten Vorschläge in wenig vornehmer Weise damit
Stimmung zu machen sucht, daß er dem „Kunstverein", der
für die Magistratsvorschläge «»tritt , egoistische Motive un¬
terschiebt, so verkennt er ebenso sehr die Stellung des

Kunstverems" wie die Bedeutung der in Rede stehenden
Kunstinteressen überhaupt. Der „Kunstverein", von der
Stadt als Verwalter der städtischen Kunstsammlungenbe¬
stellt, ist der berufene Vertreter der städtischen Kunstinter-
sffen, die er in mehr als OOjähriger Tätigkeit völlig uneigen¬
nützig und zum Vorteil der Stadl wahrgenommen hat.
Wenn er bei Errichtung eines Galerrcbaues die Notwendig-
x«it betont, auch für die modernen Künstler geeignete Aus¬
stellungsräume vorzusehen, so tritt er damit für ein Bedürf¬
nis ein, welches, der ganzen gebildeten Welt geläufig, von
der Person seiner Vertreter unabhängig, unter allen Um¬
ständen sorgfältig gepflegt und reichlich unterstützt werden
mutz. Es heißt die Bedeutung einer Großstadt wie Wies¬
baden völlig verkennen, wenn nicht in erster Linie der Kon¬
takt des städtischen Gemeinwesensmit der modernen Kunst¬
entwicklung aufrecht erhalten und gefördert wird ; und es
liegt auf der Hand, daß nur eine Ausstellungsgelegenheit,
wie sie hier vorgesehen ist, in den Händen der Stadt als
Zentralinstanz, geeignet ist, diese Interessen in ihrem
ideellen und finanziellen Wert für die Stadt nutzbar zu
machen. _ .

Rosegger-Bausteine.
Man schreibt uns:
Das bisherige Ergebnis der Sammlung für euren

Rosegger-Baustein" in Wiesbaden entspricht ungefähr der
Beteiligung Reichsdcutschlands an der großen National¬
spende zugunsten deutscher Schulen an den Sprachgrenzen,
d h. es ist überaus dürftig. Das große 110000 Einwohner
zählende Wiesbaden hat, seit die Sammlung vor etwa
6 Wochen eröffnet wurde, bis heute ungefähr 600 M. bei¬
gesteuert, und selbst diese bescheidene Summe ist nur nach
zahlreichen auftlärenden Artikeln und Aufrufen in den
Tageszeitungen und vielen mühevollen Bittgängen der
Komiteemitglieder zustande gekommen. Obwohl gerade in
den letzten Tagen mehrere wahrhaft erfreuliche Beiträge, so
von Mitgliedern der Orchester des Hofthcaters und des
Kurhauses, der Sammlung zugeslossen sind, kann also den
Wiesbadenern der Vorwurf nicht erspart bleiben, diese
eminent nationale Sache recht wenig zu Herzen genominen
zu haben. Sucht man nach Erklärung dieses Versagens des
nationalen Geistes, so hört man mit Staunen Gründe, wie:
„Es wird in Wiesbaden zu viel gesammelt" und „Die 1000
Bausteine, die Rosegger forderte, sind ihm ja geworden."

WrrsdkDeNrv Trrgdiait.
Daß wir vom reichen luxuriösen Wiesbaden — einen ein¬
zelnen ausgenommen — zu diesen 1000 Bausteinen keinen
einzigen beigesteuert haben, müßte uns aber tief beschämend
sein und sollte uns mit Freude die neueste Kundgebung des
„Deutschen Schulvereins" begrüßen lassen, die sich mit der
dringenden Bitte um weitere 500 Bausteine ganz besonders
an die Deutschen im Reich wendet.

Um einzusehen, wie gerechtfertigt diese Bitte ist und
wie sehr die Deutschen der Donaumonarchie unserer tatkräf¬
tigen Hilfe bedürfen und verdienen, braucht man sich nur
ein wenig in die jüngste Geschichte Österreichs zu vertiefe».
Man wird erfahren, daß die Deutschen in diesen: Lande
fast überall in der Defensive sich befinden und den Kamps,
der ihnen von einem, an Zahl überlegenen, in der Wahl
seiner Streitmiltel sehr wenig bedenklichen Gegner ausge¬
zwungen wurde, gleich Helden führen. Nicht erobern wollen
sie, sondern nur feschalten das von ihren . Vätern Ererbte,
und mit bewunderungswürdiger Zähigkeit, gleichsam im
Niederstürzen, suchen sie Siellungen zu halten, die längst
von der unermüdlichen Maulwurfsarbeit der Feinde un¬
terminiert sind, während an vielen Orten ihre Lage der
einer in permanentem Kriegszustand schmachtenden Bevölke-
rnng gleicht, umringt von Menschen, deren Rassenhaß vor
keinem Mittel zurückscheut, um zu unterdrücken und auszu¬
rotten, was deutschen Wesens ist.

Gewaltig müssen demnach die Opfer sein, die unsere
wackeren Brüder und Schwestern in Österreich jahrein, jahr¬
aus ihrem Volkstum bringen; Opfer an ausdauerndem
Ertragen körperlicher und seelischer Unbilden schlimmster
Art, Opfer aber auch an Geld und Gut, die sich ans Millio-
nen belaufen. Jene müssen sie an den Stellen, wo es gilt,
ihre Heimstätten zu verteidigen und zu erhalten, aus eigener
Kraft tragen, aber wir , die in einem völkisch nahezu homoge¬
nen Staatswesen unsere Tage in ungestörtem Frieden ver¬
bringen dürfen, sollten eine heilige Pflicht darin sehen, zum
mindesten sie mit unserem Geld zu stützen, zumal es zweifel¬
los ihrer Treue zu danken ist, daß die von langer Hand ge¬
plante UmklammerungDeutschlands. zuschanden wurde und
wir vor einem Kampf bewahrt blieben, aus . dem wir
menschlicher Voraussicht nach nur schwer geschädigt hervor¬
gegangen wären.

Bedenken wir des weiteren, daß Tausende von uns all¬
jährlich im alpenländischen Österreich als Gäste einer kerni¬
gen, treuherzigen Bevölkerung physische und seelische Er¬
quickung finden; daß wir den liebenswürdigen, wannherzi-
gen Gaben der literarischen und künUerifchenProduktion
Deutsch-Österreichs köstliche, den gesamtdeutschen Kulturkreis
belebende und befruchtende Elemente verdanken, so bedarf
es Wohl keiner weiteren Gründe, warum wir die Befesti¬
gung und Erstarkung des deutschvölkischen Einflusses in
Österreich-Ungarn mit allen zu Gebote stehenden Mitteln un¬
terstützen und fördern müssen.

Wer ans das nationale Ansehen Wiesbadens hält, wird
uns Dank wissen, wenn wir nochmals — freilich schweren
Herzens — an unsere Bürgerschaft herantreten mit der
Bitte, den begonnenen Rosegger-Baustein zu einem guten
Ende zu führen. (Restsumme ca. 1100 M.)

Wir dürfen uns nicht von kleinen Städten , wie Reutlin¬
gen mit zwei Bausteinen und Kempten, das in weniger wie
vier Wochen einen Baustein ausbrachte, beschämen lassen.
Darum bringt euer Scherflein, gleichviel, ob schmal oder
groß, herbei, damit es zu einem Teil beitrage, die Kinder
unserer Stammesgenossen auch in Feindesland der deut¬
schen Sprache, deutscher Kultur und deutscher Zucht und
Sitte zu erhalten. Gaben nehmen entgegen: Frau Br.
Reben, Humboldtstraße 11, Frau Freudenberg, Ehenrsker-
weg, Biebrich, Fräulein C. Wißmann, Kaiser-Friedrich-
Ring 73. Buchhändler Moritz und Münzel, G. Nörtcrs-
häuser, H. Roemer, H. Staadt , der Verlag des „Wiesbade¬
ner Tagblatts ", die Expedition der „Wiesbadener Zeitung"
und die Deutsche Bank, Wilhelrnstraße 13.

— Bautenkontrolle. Mit der außertcrminlichen Über¬
wachung der Bauausführungen , namentlich in bezug aus die
Befolgung der bestehenden Arbeiterschutzvorschristenbe¬
schäftigt sich ein neuerdings ergangener Erlaß der beteiligten
preußischen Minister, in dem auf die Bedeutung einer ord¬
nungsmäßigen Baukontrolle wiederholt hingewiesen wird.
Der Erlaß erkennt an, daß dem Schutze der bei den Bauten

geweichtem Brot und derlei , ihm unverständlichen Deli¬
katessen verhungern lassen; oder irgend ein wohlgerüste-
ter Jäger aus der Stadt würde ihn nicht minder un¬
verständig erschießen, wie es Hansels Vetter , der ge¬
meine Strauchdieb , der Sperber , allerdings verdient,
während der Turmfalk überall geschont werden sollte.
Nein , wir wollen lieber unseren Hansel solchen tragi¬
schen Eventualitäten nicht aussetzen und ihn in milder
Haft behalten , um ihm und seinem Zellengenossen
Mumpitz das bißchen Leben möglichst angenehm zu
machen. _

Aus Kunst und Leben.
Verein der Künstler und Kunstfreunde.

Der heute, Samstag,  stattfrndcnde letzte Abend
des „Klingler - Quartetts"  bringt in seinen drei
Veethovenschen Streichquartetten drei Werke, welche als die
Gipfelpunkte der drei Schaffensperioden des Meisters zu
gelten haben. Unter den Quartetten der ersten Periode,
welche in op. 18 so entschiedenen Ausdruck findet, rechnet
gerade das sechste(in A-Dur) wiederum als das vollendetste
in seiner Art. In der formalen Anlage unterhält es aus¬
fallend enge Beziehungen zu dem bekannten Mozartschen
A-Dur-Quartett . Das so glückselig zufriedene „Allegro",
das behaglich stillvergnügte „Menuett" — sie sind unter
Mozattscher Sonne gereift. Und wie in Mozarts A-Dur-
Quartett , so folgt dann auch hier ein Meistcrwurf: die
„Variationen ", die in ihrer edlen Einfachheit, ihrer klang¬
lichen Schönheit und zugleich in ihrer wechselreichen Ge¬
staltung zu den herrlichsten Eingebungen der Veethovenschen
Muse zu zählen sind. Mit einem heiter aufgeräumten
„Wlegro" wird das liebenswürdige Werk abgeschlossen.

Typisch für die mittlere Schasfensperiode, die Helden-
,ett Beethovens, ist das Es -Tur -Quartett op. 74, das soge¬
nannte Harfenquartett. Welche tief-innerliche Seclensprache
w der Einleitung („Adagio"), welche Kraft und Geschlossen¬

heit in dem auf ein rühriges Dreiklangs-Motiv aufgcbauten
„Allegro" ! Hier treffen wir denn auch jene von harsen-
ähulichen Pizzikato-Klängen begleiteten Episoden, die sich
bald wie zu einem begeisterten Hymnus steigern. In¬
brünstiger Gesang — einer ernsten Traucrflage gleich —
erfüllt das „Adagio". Aber mit neuem Mut, mannhaft und
streitbar, tritt das Scherzo („Presto") auf den Plan : wie in
der C-Moll-Sinsonie „pockw' das Thema an die Herzen,
rüttelt und läßt nicht wieder los . Eine wunderbare har¬
monische Rückung— gleich im 2. Teil dieses Satzes — wirkt
fast wie ein trotziges Auflehnen gegen alles Bestehende
und gehört zu den prächtigsten Geistesblitzen und -Witzen
des Meisters. Folgt als letzter Satz, ein „Thema mit sechs
Variationen", die wie blühende Früylingsranken aus zartem
Keim zauberisch emporsprießen.

Als Höhepunkt der „letzten" Beethoven-Epoche gilt mit
Recht das Cis-Moll-Quartett op. 131. Kühn und gewaltig
ist die Sprache, neu und eigenwillig die formelle Ausgestal¬
tung, und der Stil von höchstem dramatischen Akzent erfüllt:
die musikalische Sprache, als Ausdruck der unmittelbarsten
seelischen Empfindung, scheint da förmlich nach dem erlösen¬
den Wort  zu verlangen! In seinem gewaltigen Ringen
kann so das Cis-Moll-Quattett nicht anders als erschütternd
wirken: dies schwcrmutvoll-llagcnde „Adagio"; die milden
trostspendenden Klänge des „Allegro"; und diese wechsel¬
reichen Variationen des „Adagio-Andante" ■—: „o, welch
«ine Tiefe des Reichtums!" Nun das im Überschwang
des neugewonnenen Glückes dithyrambisch dahinstürmendc
„Presto"; und das Sieg kündende „Finale ", bas in immer
neuen Stimmungsantrieben immer höher empordrängt:
zum Lichte, zur Klarheit, zur Freiheit ! O. D.

* Der gute To« auf der Bühne. Die 2. Strafkammer
des Landgerichts Berlin 3 verurteilte den früheren Regisseur
des Hebbel Theaters , Herrn Lichow, zu 50 M. Geldstrafe,
weil er auf einer Probe dem Schauspieler Dietzsch, als er
einen Fehler beging, zurief: „Raus . raus , runter von der
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beschäftigten Arbeiter von den Polizeibehörden jetzt mehr
Aufmerksamkeit zugewcndet wird als bisher, und daß die
in einzelnen Genreinden in dieser Beziehung getroffenen
Einrichtungen besonders vorbildlich rrnd ancrkerrnenswert
find. Er stellt zugleich aber fest, daß in einer beträchtlichen
Anzahl anderer, selbst größerer Gemeinden die polrzeilrche
Fürsorge auf diesem Gebiete noch nicht als ausreichend aw-
zuerkennen ist. Die Regierungspräsidenten sind angewie,en,
überall da, wo es nach Lage der Verhältnisse notwendig er¬
scheint, mit allem Nachdruck auf eine Vermehrung der tat )«
ntzsch vorgebildeten Aussichtsps>rsonals hinzuwirken. Es
soll dahin gestrebt werden, daß überall, und zwar auch M
den kleineren Gemeinden und Polizeibezirken, eine ons-
reichende technische Mitwirkung bei den Geschäften der Bau¬
polizei und namentlich eine ausreichende Kontrolle der Ern-
haltung der Arbeiterschutzvorschristen durch die Anstellung
von besonderen technischen Beamten erreicht wird,
Minister erwarten Bericht, was auf ihre Anordnungen hm
in den einzelnen Bezirken geschehen ist.

_ Die ttcuc Gebührenordnung für Rechtsanwälte. Bon
einschneidender Bedeutung ist der 8 76 der Gebührenord-
tttmtg der Rechtsanwälte der Novelle zur Zivilp rozeß ord¬
nung. Während früher der Anwalt für Klage, Schriftsätze,
Briefe, kurz für die Herstellung des Schreibwerks 10 Pf.
pro Seite und für die Portoauslagen seine baren Auslagen
berechnen konnte, erhält der Anwalt nunmehr für diese
Tätigkeit Pauschalsätze, und zwar beträgt der einzttno
Pauschalsatz 20 vom Hundert der angesetzten Gebühr, jedoch
höchsiens 30 M. und mindestens 50 Pf ., in der Zwangsvoll¬
streckung mindestens 2 M. Bei Zubilligung der Prozeßge¬
bühr beträgt die Summe der Pauschalsätze4 M. brs o0 pf.,
der Beweis- und Vergleichsgebühr6 M. bis 60 M. Drese
Neuerung ist ein großer Gewinn für das rechtssuchende
Publikum, da dasselbe nicht mehr gezwungen ist, unnötsqe
Schreibereien zu bezahlen. Haben seither doch oster vre
Auslagen in Kostenrechnungen mehr wie die Gebühren ve-
ttagen . Auch die Rechtsanwälte werden sich von nun an
den Gerichten gegenüber größerer Mäßigung in Anfertigung
von Schriftsätzen befleißigen.

— Fleischprcise. Wie die „Stat . Korresp." mrtteilt.
zeigten im 1. Vierteljahr 1S10 die Kleinhandelspreise für
Fleisch zum Teil nicht unbeträchtliche Preisverschiebungen.
Beim Rind- und Schweinefleischist allgemein eine rück¬
läufige Preisbewegung erkennbar, während die im Februar
ganz erheblich gesunkenen Kalbfleischprcise im Monat März
wieder gestiegen sind. Der Einherts- (Gefamtdutzchschnttts-)
Preis für Hammelfleisch hat gleichfalls von Februar auf
März eine Steigerung erfahren. Im einzelnen stellen sich rn
der Berichtszeit die Einheitspreise am 'höchsten für Rind¬
fleisch in Potsdam mit 171 bis 176, in Magdeburg mit 175,
in Altona mit 173 Pf .; für Kalbfleisch in Mona mit 218
bis 222, in Potsdam mit 199 bis 212, in Stade mit 204 Pf .;
für Hammelfleisch in Potsdam mit 188 bis 192, in Altona
mit 190 bis 192, in Coblenz mit 192 Pf .; für Schweine¬
fleisch in Frankfurt a. M. mit 200 bis 204, in Hanau mit
199 Pis. Die niedrigsten Einheitspreise findet man bei allen
vier Fleisichsorten in Memel, wo sie sich für Rindfleisch auf
118 bis 125, für Kalbfleisch auf 122, für Hammelfleisch auf
124 bis 126 und für Schweinefleisch auf 136 bis 139 Pf.
stellen. In Wiesbaden  kostete das Rindfleisch durch¬
schnittlich 161 Pf -, das Kalbfleisch 186 Pf ., das Hammel¬
fleisch 188 Pf . rind daS Schweinefleisch 173 Pf . Zu den
für die Gesamtheit der von der „Stat . Korresp." zitterten
50 Städte geltenden Durchschnittspreisenverhielten sich die
Wiesbadener Fleischpreise wie folgt: Rindfleisch — 8 Pf .,
Kalbfleisch+ 6 Pf ., Hammelfleisch+ 19 Pf . und Schweine¬
fleisch+ 9 Pf.

— Dienstbotenchrung. Der BezirksverbarrdVaterländi¬
scher Frauenvererne veranstaltet gemeinsam nrit dem Zwerg-
Verein Wiesbaden Sonntag , den 29. Mai d. I ., 3 Uhr nach¬
mittags , im Saale des Landeshauses, Kaifer-Friedrich-
Ring 75, eine Ehrung der Dienstboten, welche über 10 Jahre
bei derselben Herrschaft treu gedient haben.

— Bilder auf Zahlkarten. Zählkarten des Postscheck¬
verkehrs können auf der Rückseite des Einlieferungsscheins
im voraus handschriftlich oder durch Druck mit Vermerken
versehen werden. Das Reichs-Postamt hat sich jetzt damit
einverstandenerklärt, daß sogar Abbildungen auf der Rück-
tViA « Sn* ;» ,2 Art /viVfir Vru»rVwm

Bühne!" Das Gericht hielt eine Rüge an sich zwar für ge¬
rechtfertigt. erkannte aber, daß in den zitierten Worten ein
Ausdruck der Mißachtung liege, und der wurde in Strafe
genommen. Das Landgericht reklamiert also den guten Ton
irr allen Lebenslagen auch für die Bühne, auch für die
Proben aus der Bühne. Das ist an sich gewiß nur erfreu¬
lich, und die Schauspieler werden gerade in dieser Zeit, wo
sie nach Reichsgesetzen und damit nach Verbürgerlichung
ihres Berufs streben, dem Landgericht für feine Auflassung
dankbar fein.

Theater und Literatur.
In Nr. 27 von „Über Land und Meer" beginnt der

Roman „Die bunte Kuh"  von Rudolf P r e s b e r. Der
beliebte Dichter schildert in diesem großangelegten Werke
die Eroberurrg des heutigen Berlin drrrch die Provinz , und
wie er das tut , ahnt jeder, der die humorsprühende, form¬
vollendete Art Rudolf Presbers kennt.

Bildende Kunst und Musst.
Im Budapester  Künstlerhaus ist eine Skandalaffär«

aufgedcckt worden. Etwa 25 Bilder der Frühjahrsaus-
stellung wurden durch unbekannte Täter verunreinigt und
beschädigt. Auffallend ist, daß die meisten Bilder, die be¬
schädigt sind, den Jurymitgliedern gehören. Man vermutet
einen Racheakt.

Wissenschaft und Technik.
Der Wrrkl. Geh. Rat Professor Br . Julius Kühn,

Ehrenbürger der Stadt Halle,  sowie Direktor und Grün¬
der des landwirtschaftlichen Instituts in Halle, ist im Mer
von 65 Jahren gestorben.

Zur ehrenden Erinnerung an den am 8. April bei de»
Fahrt des Ballons „Schlesien" tödlich verunglückten Prof.
Br . A b e g g beabsichtigt ein Komitee aus Professoren der
Breslauer Technischen Hochschule und von Breslauer Avia¬
tikern die Errichtung einer Stipendien st iftuug  an
der neuen Breslauer Technischen Hochschule und erläßt dazu
einen Aufruf.
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— Rollschuh-Palast . Der direkt am Hauptbahnhof aus
Lern früheren Ausstellungsgelände belcgene Rollschuh-Palast
feiert heute Samstag , den 16. April, abends 6 Uhr,
seine Neueröffnung.  Der jetzige Leiter des Unter¬
nehmens hat es sich angelegen sein lassen, die Räumlich¬
keiten, in welchen dem jetzt so beliebten Sport des „Rollen ''
gehuldigt wird, neu erstehen zu lassen. Er will es sich ferner
angelegen sein lassen, den Wünschen und Anforderungen des
hiesigen sowohl als auch des Fremdenpublikums in der
ausgedehntesten Weise entgegenzukommen, so daß sich der
zukünftige Aufenthalt im Rollschuh-Palast als ein überaus
angenehmer gestalten wird. Außerdem ist auch für die Er¬
frischung des Publikums durch das im Anschluß an die
Kahn befindliche Restaurant gesorgt.

— Über den Unfall mif der Bierstadter Straßenbahn
schreibt man uns ans Vierstadt: Die über den Unfall des
Maurerldhrlings Diefenbach gemachten Angaben sind zum
Glück stark übertrieben. Weder ist dem jungen Mann der
Brustkasten eingedrückt, noch sind zwei Rippen gebrochen.
Auch von einer Bewußtlosigkeit, welche bis zum anderen
Morgen angehalten hat, ist keine Rede. Im Gegenteil, er
war , nachdem ihm von Herbeieilenden aus die Beine gehol¬
fen war , sofort bei Besinnung und erklärte, keinerlei Schmer¬
zen zu haben.. Die Verletzungen bestehen in Kontusionen an
den Schultern, Hautabschürfungen an den Knieen und zwei
Wunden im Rücken. Die Brust war wohl etwas gequetscht
worden und dadurch etwas angeschwollen. Auch innere Ver¬
letzungen usw. konnten nicht konstatiert werden, bezw. sind
Nicht entstanden. D. steht in Behandlung eines Arztes.

— Ein Fahrraddicb. In der gestrigen Mittagsstunde
machte sich ein besser gekleideter junger Mann in dem Augen¬
blick an dem Fahrrad eines Handwerkers zu schassen, als
dieser in einem Hause in der Kirchgasse einige Besorgungen
zu machen hatte. Der saubere Bursche schwang sich auf das
Stahlroß und wollte davonfahren, aber gleichzeitig trat der
Besitzer desselben aus dem Hause und erwischte den Dieb,
den er der Polizei übergab.

— Straßcnunfall . Bei dem gemeldeten, an der Ecke der
Sonnenberger- und Haydnstraße vorgekommenen Unfall
handelt es sich um den fast erblindeten Invaliden Karl
Bierbrauer  von Bierstadt, welcher sich schon einige
Tage van seiner Familie entfernt hatte.

— Die Einfalt vom Lande. Kam da kürzlich aus einem
Dorfe des Untermains eine biedere Bauersfrau zu dem
Photographen des Nachbarorts und ersuchte ihn um Her¬
stellung eines Bildes von ihrem verstorbenen Mann. Als
der Photograph sie fragte, ob sie eine Photographie des
Gestorbenen mitgebracht habe, meinte das naive Weibchen
recht treuherzig : „Naa , Herr Potograf , e Bild hnnn eich
irrt, awer sein Militärpaß hunn eich mitgebrocht, do fteht's
ganz genau drinne, wie er ausgesiehn hott."

Theater, Kunst, Vorträge.
* Literarische Gesellschaft. Am Donnerstag , den 14. d. M .,

fand im „Wartburg "-Saale eine stimmungsvolle Vorfeier des
70. Geburtstages unserer beliebten einheimischen Komponistin
und Pianistin Frl . Julie p. Pfeils chister  statt . Der
erste Teil des geschickt zusammengestellten Programms brachte
Rezitationen,  für welche Frl . Selma M i ckl i ch ans
Dresden , eine allererste Kraft , getvonnen war . Man bebte niit
bei ihrer Interpretation des „Moors von Dedlow" (Gräfin
Wickenburg) , erfreute sich der romantischen Bilder von C. Spiel¬
manns „Gisela Brömser von Rüoesheim" und des „Garten¬
felds", hörte BierhaumS humorvolle Schilderung des „Weißen
Dcaulwurf" und Büschs niedliches Episodchen „Fritz und Ferdi¬
nand " beifällig an . überall fand Frl , Micklich die rechten
Nuancierungen , den charakteristischenTon , und wohlverdienter
Applaus rohnte ihre packenden Interpretationen . Alsdann be-
gannchie eigentliche Ehrung  für Frl .. v, Pfeilschifter. Hof¬
rat soviel mann,  als 1. Vorsitzender, brachte in gebundener
Rede naniens der Gesellschaft die herzlichsten Glückwünsche
dar , betonte ihre Verdienste und ihr künstlerisches Streben,
dre Hoffnung aussprechend, es mögen der Künstlerin noch viele
sonnige Tage beschieden sein. Gerührt dankte die Gefeierte
und begleitete jetzt an dem von Schellenberg (Kirchgasse) eigens
Zur Verfügung gestellten prachtvollen Blüthnerflügel die von
ihr ,elbst ausgewählten , zum Teil neuen Kompositionen. Frau
Lilly Alban,  deren wohlgeschulte Altstimme sympathisch be¬
rührte , brachte „Gebrochen" und „Heimatlos ", Piecen von
prägnanter Kürze, ergreifend zum Bortrag , nicht minder auch
das sehnsuastig schmachtende„Komm zu mir ", und Frau Anna
Werner  wußte dem ansprechenden Konzertlied „Lerche und
Wegwurm", sonne dem tief empfundenen „Ersten Kuß" eine
brillante Wiedergabe zu sichern. Herr Konzertsänger Joseph
Ger Harts  errang mit dem schwärmerischen „Mein Eiland ",
bei« frischen „Soldatenlied " stürmischen Erfolg, das bekannte
„Ser nncm für Immer " und der lustige „Verliebte Kutscher"
verfehlten ihre Wirkung nicht. So gestaltete sich alles zu einer
eindrucksvollen Kundgebung der Verehrung und Liebe für die
noch rüstige Siebzigjährige . An Blu.menspenden, Geschenken,
auch eurem kostbaren Lorbeerkranz der Literarischen fehlte es
nicht,, und nicht endenwollende Hoch- und Beifallsrufe dürch-
brausten den Saat, , Immer wieder mutzte sie sich dem Audi-
^Ef zeigen. Die Feier nahm einen schönen, würdigen

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute abei
Lehars melodiöse Operette „Der Graf von Sitjembitri
» sechstenmal in Szene (aufgehobenes Abonnement, gewöh
"Me Vreise) — Morgen Sonntag gelangt bei erhöhten Preis,
und aufgehobenem Abonnement Goldmarks große Oper D-
Königin ,von Saba"  in ihrer hiesigen Festspieleinrichtui
zur, -luffiihrung : als „Sulamrth " gastiert aushilfsweirerauleui Mathilde D.enncrv aus Eöln.

* Bolkstheater. (Spiel plan .) Sonntag , den 17. Apr
nachmittags 4 Uhr: „Der Meineidbauer ". Abends 818  Ul>

GWtfpjel des Herrn Direktors Kohlmetz: „Lady Florenc
(Der Polizeihund ) .. Montag , den 18,: „Kean", Dienstag d,
19. : „Dorf und Stadt ". Mittwoch, den 20. : „Einer von uns
Leut . Donnerstag , den 21.: „Kean". Freitag , den 2L
. Gretchens Polterabend ". Samstag , den 23,: „Ein verlorenLeben .
„„ * Premiere im Walhalla-Theater. Heute Samstag , d,
16. April, treten die Künstler des neuen Programms zu
erstenmal auf . Dieses Programm ist sehr sorgfältig %■
farnmengestellt und wird sicher durch regen Besuch belob
werden. Unter anderen ist hervorzuhcben: die fesche, bekann
Soubrette Lisa Kraus -Strauß ,nit Originalvorträgen , e
^rreii -Terzett „r,rdelio-Trno ' , welches nur in erstklassig,
etnBIiiffemcntä fiis letzt ausgetreten ist. zwei fesche jugen
liche Engländerinnen Edli-Ledli (englischer Gesaiig und Tanz
Ms Humorist sit der bestbekannte Humorist und Jmvrovisati
Herr Paul Förster geiuonnen worden, der im Monat Mä
im Albert-Schumnnn-Theater . zu Frankfurt sich großer B
liebtheit erfreut hat . Ferner Tartokoffs-Truppe , 12  Russinn,
in ihren kojakigen Militär,scheii Evolutionen , einzig dastebel
m ihrem Genre . Ferner ist cs mit großer Mühe und Kost,
gclungciv die amerikanischen Universalzwillinge Charles ur
Henry Rigaletto zu gewinnen, deren Leistungen genügend b
sannt sind. Die Universalküristler der BarictLkunst sind -
leder ausgefuhrten Nummer nur erstklassig und unübertroffe
Wie schon oben erwähnt, findet heute die Premiere dies,

Programms statt und morgen Sonntag das zweite Debüt in
allen beiden Vorstellungen in ungekürzter Weise.

* Der Allgemeine Deutsche Sprachverein, Zweigverein
Wiesbaden, hält am Montag , den 18. April d. I ., 8 Uhr abends,
im Probesaale der „Wartburg " seine Hauptversammlung ab.
Der Ehrenvorsitzende, Geheimer Regierungsrat Or . Konrad
Duden,  will wieder, wie schon voriges Jahr , einen Vortrag:
„Aus dem Leben und Werden der Sprache" halten . Leider hat
der Vortragende nur die Benutzung des kleinen Saales gestattet,
um .allen Zuhörern verständlich zu werden. Es mußte deshalb
auf die Einladung einer größeren Zahl Gäste, besonders der
oberen Schulklassen, verzichtet werden. Dem Vortrage folgt
die Berichterstattung über die Tätigkeit des Vereins , die Neu¬
beratung der Satzung, Vorstandswahl und Anträge der Mit-
glieder.

Vereins -Nachrichten.
^Der Mannergesangverein „Hilda ", E . V., unternimmt

am Sonntag , den 17. April , einen Ausflug nach Schierstein,
Saalbau „Deutscher Kaiser", Mitglied Klein, Für Unterhal¬
tung ist gesorgt.

* Die außerordentliche Generalversammlung des „W ies-
b a d e n e r Militär verein 's"  findet heute abend 9 Uhr
im Vereinslokal, Helenenstraße 25. statt.

Ans dem Landkreis Mieskaden.
. y.  Sonnenberg , 14. April , Der Jahresbericht des Ver¬

se  che r u n g sv e r e in  s für Rindvieh weist bei 26 Mitgliedern
einen versicherten Biehstand von 116 Stück mit einer Versiche¬
rungssumme von 88 770 M. auf . Die Einnahmen betrugen
1041.76 M., die Ausgaben 1006.50 M. An Entschädigungen
wurden 983.33 M. bezahlt. — Die diesjährigen Kirchweihtage
wurden vom G e m e i n d e v o r st a n d aus den 21., 22. und
28. August 1910 festgesetzt. Der Fluchtlinienplan für die
Muhlwiese hat die Zustimmung der Aufsichtsbehörde erhalten,
so daß das Feslsetzungsverfahren nunmehr durchgeführt werden
kann. _ Die Anschaffung eines Polizeihundes wurde angeregt,
weil in letzter Zeit wiederholt Wäschedicbstähle mit größter
Dreistigkeit durchgesührt worden sind, ohne daß der Dieb er¬
mittelt werden konnte. Es sollen vorerst Offerten über gute
Hunde und deren Preise eingezogen werden. Mehreren Wünschen
entgegenkommend, hat der Gemeindevorstand die Aufstellung
einer weiteren Laterne am Ende der Forststraße beschlossen.
Da die Sicherheit auf den hiesigen Ortsstraßen durch die über¬
große Geschwindigkeit leidet, mit der die Kraftfahrzeuge
trotz der Warnungsschilder den Ort passieren, wurde die An¬
schaffung von Kontrolluhren in Erwägung gezogen. Es sollen
noch Feststellungen über die anderwärts mit diesen Uhren ge¬
machten Erfahrungen angestellt werden. Wegen der Errich¬
tung von Plakattafeln im hiesigen Gemeindebezirk durch das
Wiesbadener Plakatinstitut haben wiederholt Verhandlungen
geschwebt, doch hat der Gemeindevorstand wegen der außer¬
ordentlichen Größe der projektierten Tafeln noch Bedenken,
weil diese Tafeln das Straßenbild beeinträchtigen. Durch den
in hiesiger Gemarkung außerordentlich starken Touristenver¬
kehr hat sich die Anstellung eines Hilfsfeldhüters bereits ab
1. Mai als notwendig erwiesen. Der Gemeindevorstand be¬
schließt demgemäß vorbehaltlich der Zustimmung durch die Ge¬
meindevertretung . — Am 17. d. M. findet im Saalbau
„Nassauer Hof" ein Oratorium,  veranstaltet durch den
Cäcilienverein, statt , dessen Ertrag zum Bau einer Heizanlage
in der katholischen Kirche bestimmt ist. — Am 11. d. M. verstarb
der Privatier und Gerichtsmann Peter Dörr  im 80, Lebens¬
jahr / Der Verstorbene war 25 Jahre Mitglied des Feldgerichts
und durch sein biederes und gerechtes Wesen eine allseits be¬
liebte und geachtete Persönlichkeit.

Massamsche Nachrichten.
Straßenraub.

8 . Rennerod, 14. April , Auf dem Weg vom Bahnhof
Rennerod nach Elsoff wurde gegen 9 Uhr abends ein
Bahnbeamter  von drei Strolchen überfallen,
niedergeschlagen und ihm Geld, Uhr und Hut abgenommen.
Der überfallene blieb bis gegen 4 Uhr morgens besinnungs¬
los liegen . Von den Tätern fehlt jede Spur.

Schwerer Unfall.
bs . Weilburg, 14. April. Als gestern abend gegen 8 Uhr

der in der Engelmannschen Mühle Hierselbst beschäftigte 38
Jahre alte verheiratete Knecht Gustav Conrad  noch Futter
vom Heuboden holen wollte, tat er einen Fehltritt und st ü r z t e
a b. In schwer verletztem Zustand wurde der Bedauernswerte
nach seiner Wohnung gebracht, wo der sofort herbeigerufene
Arzt außer schweren Kopfverletzungen eine Quetschung der
Brust konstatierte. Der Zustand des Verunglückten ist bedenk¬
lich. Bor fast genau einem Jahr wurde der bei derselben Firma
beschäftigte Bruder des Conrad von seinem Fuhrwerk überfahren
Und aus der Stelle getötet. -8

ö. Sindlingen , 14. April . Die Ausführung der gesamten
G a s r o h r z u g s - A n l a g e im Betrag von rund 80 000 M.
ist der Maschinen- und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer u. Ko.
zu Höchsta . M. übertragen worden.

!! Rüdeshcim, 14. April . Heute morgen machte der Be¬
sitzer des „Metternicher Hofes", Herr Hermann Hülskötter hier,
beim Betreten seines Zimmers die unangenehme Entdeckung,
daß sein darin befindlicher Schreibtisch erbrochen  und ein
Geldbetrag von etwa 175 M. daraus entwendet worden war.
Als Täter dürfte ein mnger Mann in Betracht kommen, der
sich gestern abend bei ihm einlogiert hatte und heute morgen
verschwunden war.

n . Hausen ü . A., 13. April . An Stelle des verstorbenen
BürgermeistersK . Rau wurde der seitherige Bürgermeister¬
stellvertreter He rtling  zum Bürgermeister gewählt,

D . Brambach, 14. April. Der am 3. April in Niederreifen¬
berg gestochene NagelschmiedRiegel  ist in seinem Elternhaus
seinen Wunden erlegen.  Der Täter ist verhaftet,

n-c>, Holzhausen a. d. H., 14. April . Seit kurzer Zeit
treiben Langfinger  ihr Unwesen. Verschiedenen Ein¬
wohnern von hier und dem benachbarten Grebenroth wurden in
der verflossenen Nacht Wäschestücke von der Bleiche gestohlen
Die Langfinger haben es besonders ans Herrenhemden abge¬
sehen. Einem Wirte wurden nicht weniger als sieben Hemden
gestohlen. Auch in Berndroth wurde vor einigen Tagen ein
Wäschediebstahlverübt . — Lehrer Gasteier  aus Wiesbaden
welcher längere Zeit aus dem Schuldienst war , wurde zumzweiten Lehrer dahier gewählt.

Ans der Umgebung.
Explosion eines Gasbehälters,

wb. Hanau. 15. April . Auf der Grube der Gewerkschaft
„Gustav" zu Bettingen erlitten durch die Explosion
eines Gasbehälters  zwei Arbeiter, Eichstätter aus
Kahl und Reifert aus Groß-Walzheim, lebensgefährlicheBrandwunden.

Aussperrung der Bauhandwerker.
Ms, Cassel, 14. April . Wie wir aus zuverlässiger Quelle

erfahren , werden auch hier tn Cassel und den dazu gehöriaen
Orten der Umgegend des sämtlichen Arbeiter, welche im Bau¬
gewerbe beschäftigt werden, insbesondere also Maur -r , Zimmer¬
leute, Schremer, Klempner usw, gemäß , den Beschlüssen des
Zentralvorstandcs des Arbeitgeber-Verbandes in Berlin am
morgigen Freitag , den 15. April , ausgesperrt . Im ganzen
werden von dieser Magregel annähernd 8000 Arbeiter
betroffen, darunter wohl überwiegend Familienväter , Die
sämtlichen Bauaewervebetr,ebe werden morgen geschlossen unddie-Arbeit-eingestellt. ■ ■ " ■ -

Gerichtssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Schwindel.
Der Händler Ludwig St . von Wiesbaden  ist durch

Schöffengerichtsurteil wegen Betrugs mit 4 Monaten Ge--
fänguis bestraft worden. Er hat im Januar d. I . zum:
Preise von 420 M. ein Pferd mit Geschirr und Wagen
unter Eigentumsvorbehalt gekauft, alsdann für 203 M,
alles weitergegeben und, abgesehen von einer Anzahlung
in Höhe von 50 M., seinem Gläubiger das Nachsehen ge»
lassen. Der Mann hat die Berufung wider das Erkenntnis
eingelegt und verlangt die gleichzeitige Bestrafung seiner
Helfershelfer. Der Vertreter der Anklagebehörde verliest
seinem Bedauern darüber Ausdruck, daß nicht auch vonr
Amtsanwalt die Berustlng angemeldet worden sei, da cs
sich um einen Bandenschwindel handle und er evtl , eine
ungleich höhere ; Bestrafung in Antrag genommen habe»
würde. Das Rechtsmittel wurde zurnckgewiefen.

Verschiedenes.
Wegen Zuhälter ei  und Kuppelei erhielt der Tag«

löhner Anton W. von hier eine einjährige Gefängnisstrafe
und wurde wegen Fluchtverdachts sofort in Haft genommen,
— Der Bauunternehmer I . B . in H ö ch st hat den dortigen-
Magistrat in einem Briefe beleidigt, in welchem er ihm:
nicht unparteiische Amtswaltung vorwarf . Vom Schöffen¬
gericht wurde er mit 100 M. Geldstrafe belegt, während die
Strafkammer als Berufungsgericht ihm den Schutz der
Wahrung berechtigter Interessen zubilligte und auf Frei¬
sprechung erkannte. — Der Taglöhner Konrad Schm, und
der Arbeiter Lorenz K. aus Höchst a, M. haben vom Lager,
platz der Chemischen Fabrik Griesheim große Mengen BleL
gestohlen. Schm, erhielt . 1 Jahr und K, 9 Monate Ge-,
fängnis wegen Diebstahls und der Althändlcr Louis R.
aus Höchst, bei dem sie das Blei absetzten, 7 Monate (Bi*
fängnis wegen einfacher Hehlerei.

ö. Liebesschmerzen. Ein Leutnant aus Wiesbaden,
hatte vor zwei Jahren in der Residenzbar in Mainz di«
Bekanntschaft einer Kellnerin aus Aachen gemacht. Er be¬
gann mit ihr ein Liebesverhältnis , das so weit führte, oasi
selbst die Mutter des Leutnants damit einverstanden war
und einer späteren Heirat der beiden nicht abgeneigt schien.
Es dauerte aber nur so lange , bis das Liebespaar krank
wurde und sich beide dieserhalb beschuldigten. Der Leutnant
kam auf ein Jahr in eine Heilanstalt, die Kellnerin soll sich
heute noch in ärztlicher Behandlung befinden. Di«
Kellnerin verlangte nun von dem Leutnant eine Entschä¬
digung von 18 000 M„ die dieser aber zu zahlen sich weigerte,
da er von seiner ehemaligen Geliebten die Krankheit er-'
halten haben will . Es kam zwischen dem früheren Liebes -,
paar öfters zu Zusammenstößen, wobei es nicht besonders
zart znging. Im Januar oder Februar d. I . suchte di«
Kellnerin den Leutnant in seiner Mainzer Wohnung auf.
Es kam zwischen den beiden zu einem Wortwechsel, wobei
der Leutnant seiner früheren Flamme einige kräftige Ohr¬
feigen versetzte. Das Mädchen zeigte diesen an und das
Kriegsgericht der 21. Division verurteilte ihn wegen ein¬
facher Körperverletzung zu 50 M. Geldstrafe.

rs. Coblcnz, 15. April . Das hiesige Schwurgericht
verurteilte den 25 Jahre alten Bildhauer Heinrich H a u ck
von Dernbach im Unterwesterwaldkreis, der dem Arbeiter-
Christian M. ans Osterspai nachts in der Nähe der Mosel-
werft das Portemonnaie mit etwas über 20 M. Inhalt
raubte, wegen Straßenraubs  zu 6 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust. Der wegen desselben Ver¬
brechens mitängeklagte 27jährige Arbeiter Georg Schmitz
von hier kam dagegen mit 6 Monaten Gefängnis wegcm
Mißhandlung davon.

*

Zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt.
^ Essen a. d. R., 14. April. Der Arbeiter G a l l a wurde

heute vom hiesigen Schwurgericht wegen Raubes und
Körperverletzung mit Todeserfolg entsprechend dem An¬
trag des Staatsanwalts zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurteilt . Der Verbrecher hatte am 6. Juli v. I . den Arbei¬
ter Leber in der Nähe des Bulmker Stadtwaldes beraubt
ihm den Schädel eingeschlagen und ihm dann den Kopf ab*
geschnitten.

Zweimal zu in Tode verurteilt.
— Lissa, 14. April. Heute nachmittag verurteilte das

hiesige Schwurgericht den Lustmörder K o s z i o l wegen
zweier Lustmorde und wegen Vergehens gegen § 175 des
Strafgesetzbuches zweimal zum Tode sowie zu 4 Jahren
Gcfängn's und zum dauernden Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte. Das Schwurgericht hat damit das Urteil des
ersten Schwurgerichts, gegen das Kosziol beim Reichsgericht
erfolgreich Revision eingelegt hatte, lediglich bestätigt.

Der Tarnowska -Prozcß.
M . Venedig, 14. April . In der heutigen Verhandlung

des Tarnowska -Prozesses setzte der Sachkundige, Professor
Bianchi, seine Aussagen fort. Er widerlegte die Behaup¬
tung des Sachkundigen Belmonde , welcher die Ansicht ver¬
treten hat, daß Naumow während eines Eifersuchtsanfalles
den Grafen Kamorowski getötet habe. Er glaube 4^
Gegenteil versichern zu können, daß Naumow in hypnotisier,
tem Zustand die Tat begangen hat. Er stützt seine Ansicht
auf zahlreiche historische Beispiele , aus denen hervorgcht
daß gewisse Frauen einen unwiderstehlichen Einfluß aus
viele Männer ausgeübt haben. Der Sachkundige erklärte
ferner, daß in Rußland das Leben eines Menschen nicht
denselben Wert besitz- wie in den übrigen Staaten Europas
Er versichert, daß Naumow nicht vollständig zurechnungs^
fähig ist und daß er sich nicht Rechenschaftablegcn konnte
über seine Handlungsweise . Der Sachverständige Borrt
welcher hierauf vernommen wurde, schließt sich der Ansicht
Bianchis an. Hierauf wird die Sitzung unterbrochen.

fdettte Chronik.
Zum Einsturz der Ballonhalle in München wird noch

gemeldet: Die bei dem Einsturz schwer verletzten Arbeiter
wurden ins Krankenhaus gebracht. Hauptmann Endres
und Direktor Märkert, die leicht verletzt wurden, wurden in
ihre Wohnungen transportiert . Eine kleine Weile später
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wären mehr als 100 Arbeiter von dem Einsturz betroffen
worden . Die gewaltigen Eisenteile liegen wie Streichhölzer
geknickt am Boden.

Schwerer Automobilrmsall . Ms der Schultheiß Striegel
vorgestern abend von Schramberg , wo er den Feierlichkeiten
bei der Amtseinfetzung des neuen Stadtschultheißen bei-
gewohnt hatte , in Begleitung seiner Frau und Tochter in
einem Automobil zurücksuhr, stürzte dasselbe in einen
Graben und überschlug sich. Alle drei Insassen wurden
schwer verletzt. Die Frau ist bereits ihren Verletzungen er¬
legen.

Eine verhängnisvolle Verwechslung . Das zweijährige
Kind einer Arbeiterfamilie in Gleiwitz trank aus einer
Nasche , welche Natronlauge enthielt , und starb nach fürchter¬
lichen Schmerzen.

Der Gcnthiner Raub . Im Besitze des bei Osterburg
verhafteten Koschewski wurden eine graue Hose und eine
Schürze gesunden , die mit Blut bedeckt waren . Der Ver¬
haftete erklärte , die Flecken seien durch Nasenbluten und
durch Beschmutzen beim Schweineschlachten entstanden.

Lawinenstürze . Zwei Lalvinen verschütteten den "Süd-
cmsgang des Lötschbergtunnels bei Goppenstein , so daß
gegen 100 Arbeiter mehrere Stunden von der Außenwelt
abgeschnitten waren . 50 Mann sind mit der Wegschasfnng
der Schneemassen beschäftigt.

Mord und Selbstmord aus Nahrungssorgen . In Wien
erschoß der 64jährige Juwelier Gschiegl, anscheinend aus
Nahrungssorgcn , sein 6 Jahre altes Kind und gab dann
Schüsse auf seine Frau und sich selbst ab . Beide Ehegatten
wurden schwer verwundet.

Ein Dnnanrit -Attentat . In Bracguegnies (Belgien ),
wo augenblicklich ein Bergarbeitcrausstand herrscht, ist ein
Dynamit -Attentat verübt worden . Eine Dhnamitpatrone
explodierte vor der Wohnung eines Arbeiters , welcher sich
den Ausständigen nicht angeschlossen hatte . Der angerichttte
Schaden ist ausschließlich materieller Art.

Ein Ehedrama . Der Arbeiter Ludwig Seelbach von
Essen drang in das städtische Armenhaus ein und machte
ans seine dort mit 4 Kindern untergebrachtc Ehefrau einen
Mordversuch . Er brachte der Frau mehrere Messerstiche
an den Armen und im Gesicht bei . Lebensgefahr für die
Verletzte liegt vorläufig nicht vor . Danach schnitt sich Seel¬
bach mit dem Messer die Kehle durch. An der Verblutung
ist er gestorben.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

$ Berlin , 15. April.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Werruuth und

Freiherr v. Rheinbaben.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

MN 12 Uhr 22 Minuten.
Aus der Tagesordnung steht die erste Lesung der Vor¬

lage über die Wertzuwachssteuer.
Der Präsident bittet , sich bei der Debatte an die Vor¬

lage zu halten und allgemeine Erörterungen über die
Finanzresorm zu unterlassen . (Zustimmung rechts, Wider¬
spruch links .)

Wbg. Freiherr v. Hcrtling (Zentr .) stimmt dem Präsi¬
denten zu.

Die Abgg . Kuno (Fortschr . Volksp .) und Fischer-Berlin
können aus eine allgemeine Besprechung nicht verzichten.

Das Haus tritt sodann in die Beratung ein.
Staatssekretär Wermuth : Eine große Anzahl von Ge¬

meinden ist in jüngster Zeit dazu übergegangen , eine Er¬
hebung der Wertzuwachssteuer einzuführen und ihre Zahl
wächst fortdauernd weiter . Auch in mehreren Bundesstaaten
sind bereits entsprechende Gesetzentwürfe zu dieser Steuer
ausgearbeitet . Der Entwurf stützt sich aus folgende vier
Grundsätze : Gegenstand der Steuer ist der Wertzuwachs,
d. h. der Unterschied zwischen dem Einkauf und dem Ver-
üußerungsergebnis , der Träger dieser Steuerpsljcht ist der
Veräußerer.
Die Steuerkrast tritt mit dem Zeitpunkt ein, in dem der
Zuwachs realisiert , d. h. in Geld oder Geldeswcrt um¬

gesetzt »vird.
Die Höhe der Steuer richtet sich nach der prozentualen Höhe
des Zuwachses und der Kürze der Besitzdaucr. Ein erheb¬
licher Teil kommt den Gemeinden zu. Nach ungefährer
Schätzung wird die Steuer 40 Millionen ergeben , von denen
an das Reich die Hälfte entrichtet wird , während die an¬
dere Hälfte den Gemeinden und Bundesstaaten Kr die Er¬
hebung zugute kommt. Redner bittet , noch in dieser Tagung
die Vorlage zu verabschieden.

Abg. Graf Westarp (kons.) begrüßt die Vorlage . Seine
Partei werde alles tun , um den Entwurf noch in dieser
Tagung zu verabschieden.

Abg . Sucdekum (Soz .) : Das stäche Land wird in dieser
Vorlage wieder bevorzugt . Eber die Ausnahmen von der
Wertzuwachssteuer ist der Staatssekretär zumeist hinwegge¬
gangen . Fürsten sollten sich dieser Steuer nicht entziehen.
Größere Waldverkäufe des Landwirtschaftsministeriums
sollten zum mindesten unter dieses Gesetz fallen . Einer vor¬
behaltlosen Zustimmung können wir uns nicht anschließen.
(Beifall bei den Sozialdeniokraten .)

Finanzminister Freiherr v. Rhcinbaben weist den Vor¬
wurf des Abg . Suedekum , daß im Landwirtschaftsministe¬
rium die größten Grundstücksschieber sitzen, entschieden zu¬
rück. Die Befreiung des Staates von der Wertzuwachs-
steuer muß aufrechterhaltcn werden.

Abg . Kuno (Fortschr . Volksp .) : Die Wirkung der Wert-
züwachssteuer ist nach den örtlichen Verhältnissen eine ganz
verschiedene.  Die Abwälzung derselben ans den
Käufer bleibt nicht aus . Diese Steuer sollte den Gemeinden
überlasten bleiben . Wir können dieser Steuer nur zustim¬
men, wem: die Interessen der Gemeinden dabei gesichert
werden . Bedenklich ist die Befugnis der Einzelstaatcn , den
Gemeinden die Steuer überhaupt zu entziehen.

Eine ungültige Wahl.
Berlin , 15. April . (Eigener Drahtbericht .) Die

Wahlprüsungskommission  des Reichstags hat
die Wahl des Abg. Henning (kons .), Wahlkreis 10,
Frankfurt a. d. Oder , Kr ungültig  erklärt . In Sachen
der Wahl des Abg . B o l tz (nat .-lib .), Wahlkreis 8, Trier,
wurden weitere Beweisanträge beschlossen.
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Berlin , 15. April . (Eigener Drahtbericht .) Die
Arbettskammerkommission  des Reichstags
setzte das Wahlberechtigungsalter von 25 auf 21 Jahre und
das Wähvbarkcitsalter von 30 auf 25 Jahre herab.

Preußischer Landtag.
Adgeord»retentza«s,

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatis ".
# Berlin , 15. April.

Präsident v. Kröcher erteilt zunächst zur Geschäftsord¬
nung dem

Abg . Winckler (kons.) das Wort , der auf die Vorgänge
am Schlüsse der gestrigen Sitzung zurückkam und den Präsi¬
denten bat , daß er, abweichend von der zuletzt befolgten
Übung , fortan veranlassen wolle , daß derartige Zwischenrufe
im Stenogramni und im Protokoll vermertt werden , auch
wenn sie ohne Wortmeldung im Wege von Zwischenrufen
erfolgen.

Präsident v. Kröcher erwiderte , er habe aus den Vor¬
gängen am Schluffe der gestrigen Sitzung bereits Veran¬
lassung genommen , anzuordnen , daß die Zwischenrufe,
die gestern gemacht wurden , und alle Zwischenrufe in Zu¬
kunft, welche die Stenographen  vernehmen , in den
stenographischen Bericht ausgenommen tverden . (Lebhafter
Beifall .)

Abg . v. Moltke (freikons.) : Wenn das Abgeordneten¬
haus bis zum Abschluß der Wahlrechtsverhandlungen nicht
Bestimmungen in der Geschäftsordnung trifft , die geeignet
sind, seine eigene Würde  wirksam zu wahren und dem
Präsidenten genügenden Schutz bieten , so lege ich mein
Mandat in die Hände meiner Wähler zurück. (Lebhafter
Beifall .)

Herrenhaus.
= Berlin , 15. April . ""

Nachdem Herr v. Bethmann -Hollweg seine von uns
schon im gestrigen Abendblatt mitgeteilte Rede gehalten
hatte , wurde in die Besprechung der

Wahlrcchtsvorlage
Kr das Preußische Abgeordnetenhaus etngetreten . Ms
erster Redner ergriff

Gras Wartensleben das Wort : Durch die Wcchlrechts-
demonsttationen lassen wir uns nichts abzwingen . Das
Gerede von einer Bevorzugung des Adels in der Armee ist
gänzlich unbegründet . Die Einführung des Reichstags-
Wahlrechts bekämpfen wir.

Fürst Hatzfeldt, Herzog zu Trachenberg , legt im ein¬
zelnen die Ansichten seiner Partei über die preußische Wahl¬
rechtsvorlage dar.

v. Wcdel -Piesdorf führt aus , seine Partei sei mit den
Konservativen dattiber einig , daß das Reichstags¬
wahlrecht  aus Preußen nicht übertragen werden darf.
Die Drittelung erfolge am besten nach Gemeinden.  Die
Beibehaltung der indirekten  Wahl bietet eine Ver¬
besserung des Gesetzes, gegen die geheime Wahl haben wir
erhebliche Bedenken.

Graf Mirbach : Da die Vorlage jedenfalls noch Ab¬
änderungen erfahre , könnten sich die Rationallibe¬
ralen  noch überlegen , ob sie dem Entwurf  zustimmen
wollen.

Letzte Nachrichten.
Roosevelt in Wien.

Wien , 15. April . (Eigener Drahtbericht .) Der Kaiser
empfing heute vormittag den früheren Präsidenten Roose¬
velt  in Audienz.

Ein BallonuufaA.
wb. Hildesheim , 15. April . Gestern nachmittag in der

fünften Stunde schwebte in geringer Höhe über der Feld¬
mark von Soehlde bei Hohensgyelsen ein Ballon ohne
Insassen.  Arbeiter zogen den Ballon herab . In dem
Korbe befanden sich einige Flaschen Wein und einige
Butterbrote , ferner .mehrere Militär mützen  vom 70.
Infanterie -Regiment in Saarbrücken . Das Ankertau des
Ballons sohlte, so daß anzunehmen ist, daß nach der Lan¬
dung der Insassen bei dem stürmischen Wetter der Ballon
sichw i e d e r l o s r i ß und weiter geflogen ist. Die Ballon-
hüllc wurde von dem Gemeindevorsteher in Verwahrung ge¬
nommen . — Der gestern abend bei Soehlde ausgefundene
Ballon ist, wie die „Htldcsh . Ztg ." meldet , der Saarbrücker
Ballon „Prinzeß Viktoria ". Der Meßapparat
registrierte 6000 Meter Höhe ; daß die Höhe auch wirklich er¬
reicht wurde , beweist die Tatsache, daß der Inhalt der in
der Gondel aufgefundenen Mineralwasserflaschen ge¬
froren  war . Der Gemeindevorsteher machte telegraphisch
dem Saarbrücker Regiment .Mitteilung.

Saarbrücken , 15. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
Ballon „Prinzeß Viktoria ", der gestern vormittag Uhr
im hiesigen Volksgarten ;aufgestiegen war , kam ' hinter
Marburg  in eine Vertikalbö . Der Ballon wurde von der
Bö erfaßt und aus einer Höhe von 700 Meter heruntcr-
gcrissen.  Obgleich sofort Ballast ausgeworfen wurde,
stieß jedoch der Ballon auf den Boden  auf . Sämtliche
Insassen wurden herausgeschleudert  und der
Ballon alsdann von der Bö wieder in die Höhe getrieben.
Die Insassen blieben unverletzt.

Die Hofrichter-Angclcgcuheit.
Wien , 15. April . (Eigener Drahtbericht .) Oberleutnant

Hofrichter  soll mit dem inzwischen verurteilten Profoß
Tuttmann einen Fluchtversuch geplant haben , indem er ein
Loch in die Wand bohrte . Der Versuch ist mißglückt.

Köpenick, 15. April . (Eigener Drahtbericht.) Wegen
Wechselfälschung  in etwa 25 Fällen wurde hier ein
Bauunternehmer verhaftet.

Lorient , 15. April . (Eigener Drahtbericht .) An Bord
des Panzerkreuzers „Waldeck -Rousscau"  brach gestern
abend in der Munitionskammer ein großer Brand  aus.
Die Munitionskammer wurde unter Wasser gesetzt und so
die Hauptgesahr beseitigt.

wb. Philadelphia , 15. April. Die Straßenbahn eingestellten
nahmen die Vorschläge der Gesellschaftüber die Beilegung
des Konflikts  an . Damit ist der Streik zu Ende.

Kotzte Kattdoisrrachrrchton.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 15. April . (Eigener Drahtbericht.) Die Grund  *
st r m m u n g der Börse war zu Anfang fest. Für Elektrizitäts-
werte hatte heute das Interesse etwas nachgelassen, doch waren
dre Kurse gut behauptet. Warschau-Wiener und Lombarden
wurden zu anziehenden.Kursen nmgesetzt. Gute Meinung zeigte

für russische Bahnaktien, wohingegen heimische Werte
schwacher lagen. Der Mcnbanmmrkt  konnte sich im
Verlaufe etwas befestigen. Tägliches Geld 3 Proz . Siemens
und Halske-Aktien waren in der zweiten Börsenstunde namhaft
hoher. In der dritten Börsenstunde schwächte sich die Tendenz
fM allgemeinen ab auf mattes London. Jndustriewerte des
Kassamarkies waren ungleichmäßig. Privatdiskont 31/« Proz.

AlnriM MleiMr-Kiertnnöurrgen
ncrch bert 'Derernigierr Stcraterr » on 'glorfkrotertfta.

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)
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Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

»Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Val USta fftt Th»
Schließungen nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
7. April dem Kaufmann Joseph Kirchgäßner e. S ., Willi Her

mann Walter.
7. „ dem Schlossergeh. Hch. Gerhardt e. S ., Wilh. Heinr.
7. „ dem Steinhauergehilfen Andreas Nittgen e. S.

Heinrich Mathias.
10. „ dem Eisenbabngepäckträger Heinrich Laubach e. S .,Karl.
11. „ dem Kaufmann Osias Grüirberg e. T ., Lear Liese
12. „ dem Taglöhner Ad. Bach e. T ., Wilhelmine Johanna,

Aufgebote:
Schreiner Ad. Birk mit Marie Hopp hier.
Stukkateur Friedrich Wagner mit Sophie Jngold hier.
Kaufmann Nikolaus Storck in Ludwigshafcn mit Auguste

Cappel hier.
Schildermaler Wilh. Emil Kaufmann hier mit Wilhelmine

Stoiber in Frankfurt a . M.
Taglöhner Jakob Bauer mit Frau Juliane Bonin , geb. Berm-

storf̂ hier.
Bnchbindergch. Christ. Schumacher mit Klara Otremba hier,
Schlossergehilfe Wilh. Ender mit Frida Seitter hier.
Tapezierer und Polsterer Georg Karl Daniel Uriger hier mit

Elisabeths Friederike Balzer in KntzenelnboKn.
Schmied E. Wilh. Gabriel in Limburg mit Auguste Schütz hier
Bureaugehilfe Ernst Weber mit Barbara Wenner hier.
Kgl. Leutnant Karl Robert Alexander Friedrich Leopold Nett«

in Dresden mit Elisabeth Valeska Anna Maria Magdcp
lena Berger in Leipzig.

Eheschließungen:
Geschäftsdiener Joseph Thomas mit Gertraud Emmerich hier,
Kaufmann Eduard Gerhard mit Margarete Weis hier.
Buchhalter Christ. Lenz mit Elisabeth Brandan hier.
Kaufmann Moritz Ledermann in Frankfurt a. M. mit Minna

Marxheimer hier.
Stcrbeflille:

13. April Landwirt Heinrich Güttler , 47 I.
14. „ Privatiere Marg . Jung , 77 I.

Geschäftliches.
Nehmen Sie F5Bo

täglich ein. Likörgläschen B9r. IlommeltIlaema-
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
Mattigkeit verschwindet und körperliches Wohl¬
befinden s'ellt sich raschest ein. Warnung! •Man
verlange ausdrücklich den Namen BSr. Hoinmcl.

fSy Der heutigen Stadtcniflogc liegt ein Prospekt der
Walbnlla -Theaters , betreffend Sensations -Lpielpla » von«
16. bis 80 . April , bei. fö±i

Die Moegeir-Arrsgatze umfaßt U Seite«
_ und die Vcrlagsbeilag e „Der Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur lür Politik u. Handel: A. Hegerhortt , Erbenheimer
Höhv; für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für Wiesbadener
Nachrichten: C- Rötherdt ; für NassauifcheAachrichlen, Aus ver Umgebung
ünd Gerichtsicial: H. Diefenbach ; für Bermiichtes, Sport und Briefkasten:
C- Losacker ; für die Anzeigenli. Retta -.uen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. S cdtllenb erg scheu Hof-Buchdruckernin Wiesbaden.
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Staats-Papiere.
ZL D Deutsch » , In «“<
J. D.-Reichs-Anleihe 08.A,* ° 2-2 s
St/2 D . R.-Schatz-Anw, » 100 .16
81/21D. Reichs -Anleihe * 93 .30
3. . . » » . 84 .60
4. Preuss . Consols 08 » '102 .25
4. . Pr. Schatz-Anweis, » 100 .80
31/2i Preuss . Consols » 93 .35
3. . » * » 84 .60
4 . . Bad. Anleihe 08 » 101 .90
4 .! Bad. A. v . 1901 uk. G9 * lOJL.
31/2 « Anl . (abg .) 8. kl. 96 70
31/2 » » » A  94
3*/2 * Anl. v. 1886 abg. » 94.
3Va » » * 1892u. 94 » 93 .25
31/2 * » V. 1900kb.05 » 92 .95
31/2 » A .1902uk.b.l910 * 93 .70
Zi/2 » » 1904 » » 1912» 93 .30
3. . » » » v 1896 » —

kl. 100 .70
4. . » E.-B. -A.uk.b . 06 A 91 .60
4. . 92 .40
3-/- » E.-B. u. A. A. » 9 &.8S
3.  . < E.-B.-Anleihe » 83 .65
3-/2 Braunschw. Anl. Thlr 84.
31/a Brem. St.-A. v. 1888 A 91 .60
3. . » » » 92,99»
3. . » v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »3. . 83 .70
4. . Hamb.St.-A.1900U.09 »
31/2 » St.-Rente » 93 .30
3-/2 * St.-A. amrt.1887*
31/2 » » 91,93,99,04»

» » » » 1886»
92 .80

3. .
Ä. . « « 97, 02 »
4 . Gr. Hess . St.-R. » 101.
4 . . * » Anl. (v. 99) » lOl.
3-/2 » » > (abg.) » 02 .10
Z-/2 92 .10
3. . 81 .30
3i/a Meckl.-Scliw.C.90/94» 92 .60
3. . Sächsische Rente » 84,15
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. » 93
4. . Württemb. v. 1907 » 101 .85
3-/2 Württ.v.1875-80,abg. - 93 .60
3-/2 » » 1881-83 » » 92 .80
3-/2 » » 1885U.87» » 93 50
3-/2 » » 1888 u. 1839 » 93 50
3-/2 » » 1893 » 93 .40
z-/a » » 1894 »
3Va » » 1895 »
3-/2 » » 1900 » 92 .90
3-/2 » » 1903 » 93
3. . » » 1896 » 84 .50

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr. 96 .50
3. Bern. St.-Anl.v.1895» 87 .60

Bvsn. u. Hel-7.eg . 98 Kl
» u. Herz.02uic.1913>
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902.H
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination *ö. fl.

41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4. _ _
l 6/io Oriech . E -FLstfr.90 Fr.
13/4

3.
4.

4. .
33/4
4.
2*|io

Mon.-Anl. v. 87
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl
» Kirchgüt.Obl.abg.»
» 5000r v

Ital. Rente 5. G. Le
» » 10 —20,000  »
» » 100-4000 »

stfr. i. G.

101 .

99 .50
97 .50
93 .60
40 .20
49 .50

90 .70
102 .10
102 .50
102 .50

70 50
» » i. G. » 70 .404. » » 30,000 »4. » amrt. v.89S.lII,IV» 102 50

3«/2 Luxetnb. Anl. v. 94 Fr. 97.
31/5 Norw. Anl. v 1894 A 99 .10
3. * cv . »v. 1838 »
41/5 Öst. Papierrente ö . fl.4-/5 » Goldrente ö . fl. G. 100 .15
4. . » Silber rente ö . fl. 98 .60
4. » einheitl . Rte.,cv . Kr. 94 .75
4. * * » 1. 5./11.»
4. » Staats-Rente 2000r» 06 .20
4. » » » 20,000r»4-/2 Portug. Tab.-Anl. A3. » unif. 1902S.I410* 65 .70
3. » * » S. III » 66 .90
3. . * * » S.III(S.) > 12 .75
5. Rum. amort.Rte.1903 » 102.
4 » Conv. » 91 80
4. . » amort. Rte. 1890 » 94 .90
4 * » » 1891 * 92.
4. . » inn. Rte. (-/b89) Lei4. . » äuss. Rte. (Vs 89) »4. . » amort. » v. 1894 91 .60
4. . » » » » 1896 » 91 .90
4. . » » » » 1898 * 91 .70
4. . » » » » 1905 * 91 .00
4-/2 Russ . Cons. von 1905» 100 .224. . Russ.Cons . von 1880 - 81 .30
4. . » Gold-A. » 1839 *
4. . » C.E.3 . S.Iu.1189 * 93.
4. . » - S. JIIstf.91 »
4. . » Goldanl.Em.il 90 »
4. . » » » 1II90 »
4. . » * * IV 90 *
4. . * » » VI94 » 90.
4. . * St.-R. v. 94a .K. Rbl. 90 .604. . * » » 1902 stfr. Ji 90 .95
3%o » Conv. A. v. 98stfr. »
3-/2 »Goldanl . * 94 » > 85 .203. . » » » 96 » » 78 .40
31/2 Schwed . v. 80 (abg.) » 96 .80
3-/2 » > 1886 » 93 .60
3-/2 » » 1890 » 96.3. . 82.
3- !a Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr. 99 .60
4. . Serb. amort. v. 1895. 85 .40
4. .
3-/2 Span. v. 1882(abg .)Pes.

Türk.-Egypt.-Trb. £
95 .50

4. . » cons . » v. 1890 Ji- 93 .504. . » (Administr.) 1903» 88 .754. . »con . unif.v.1903 Fr.l 94 .90
4. . » Anl. von 1905 J(-' 36 .70
4. . Ung . Gold-R. 2025r » j 95 . 70

» » 1012,50r » 96 .40
» Staats-Rente Kr. 92 .85
» » lO.OOOr» 1

P/2 * St.-R.v.1897 stf. » 82 .80
» Eis. Tor Gold » A 78.

4 . » Grundtl . v. 89 »öfl.
» 5000r » » 94 .70

5Ü0r

S

5.
5.
41/2
41/2
4.
|l/2
41/a
6.
5..
41/2
5..
f.
|l/2

II . Aussereuropäische.

Arg.i .G.-A.v . 1887 Pes 101.
» . 500 * —
» » » abgcst . » 101,30
» äuss. E.-B. i.G. 90 £ 102 .60
» innere von 1888 Ji  —
» äuss.G.-Anl .l888 £ —
» » » v. 1897.,// 91 .40

Chile Gold-Anl. v. 89 » j —do. von 1906 » ! 93 .20
Chin. St.-Anf. v. 1895 £ 105.

* » » 1896 , 103.
1898 » IOO

CubaSt.-A.043tf.LG. A
Egypt. unificirte Fr.

» , privilegirte >
garantirte £

Wrimn.  Anl . S. u

Z03.

68 .60

38 50

In •/b
Japan, von 1905 Jt ' 95 .10
Mex. am. inn . I-V Pes . 101 .45

» cons . äuß. 99stf . £
» Gold v. 1904 stfr. A
» cons . inn.5000r Pes.
» » 750/1250r »

Tamaul.(25i.mex .Z.) »

> 96 .70
I 70.
1100 .80

Provinzial- 11. Comtnunal
Zf. Obligationen . In ./„

4. .1Rheinpr .Ag.20,21,31 Ji
33/4; do. » 22U. 23 »

do. » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do. Ausg. 19 uk. 09»
do . »28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. > 9, 11 u. 14 »

Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
do. Lit. N u.Q(abg.) »
do. Lit. R (abg.) »

S v. 1886 »
T » 1891 »
U - 93,99 »
V » 1896 »

do. L.Wv . 98u.08 *
do. Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I »
» » A.H.1II»
» 1906A. 1,11 »

. » 1903 , »do. v. Bockenheim »
Augsb . v.!901uk.b.08

36/10
31/2
31/2
31/2
3V3
3.
4. .
3-/2
31/2
31/2
Z'/2
3»/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
3 /*
31/2
31/2
4

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

igsb . v.
31/2 Bad .-B.v.98 kb . ab03 *
Z-/r! do. » 05 » » 10»
3. . | do. » 1886 »
ZVr! Bamberg, von 1904 »

Berlin von 1886 92 »
Bingen v. 01 uk. b.06*

do. * 07 » » 12»
do. » 1898
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 *

Darmstadt v. 07 u. 14 *
do . abg . v. 79 »
do. v. 188811.1894 »
do. coiiv.v.91L.W. »

101 .30
101 .

95 .80

92
89 .10
87.

96.

93 .60

93 .40
94.
94.

93 .40
93 .50
94 .10

100 .50
92.

86 .80

31/2
4.
4.
31/2
3-/2
3 .
4.
31/2
31/2
3»/2
Z' /r
31/2
3»/2
4.
3-/2
31/2
4. .
31/2
4.
31/2
31/a]
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3‘/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
4. .
3-/r
31/2
3-/2
4.
Zi/2
31/al
4 . .
4. ,
4. .
4.
31/
31/2
31/2
3>/2'
31/2
31/2
4
4
4.
3 >/r
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. . :
31/2

do.
do.
do

» 1897 *
v. 02 am.ab 07 >
v. 05 »abl910*

Freib.i.B.1900k.1905 »
do. v, 81u.84 abg. »
do. » 03 uk. b. 08 »

Fulda v.OlS.Iuk.b.06 *
do. von 1904 »

Giessen v.l907u 1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. v.1896kb.abOl »
do. »1897 » » 02 .
do. » 03 uk. b . 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. v.l9Ü7u.l913 »
do. » 1894 »
do . » 1903 >
do . v.05uk.b.l911>

Kaisers!, v.97 11k. b.OS»
Karlsr. v. 1907U.1913

do.
do.
do.
do
do.
do
do.

02 uk. b. 07 >
» 06 (abgest .) »
v.l903uk.b.08>
. 1886 -

» 1889 »
* 1896 »
* 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do. » 1906 »

Landau (Pf.) 99 n. 04 >
do . v. 1901 11. 06»
do . v. 1886u.87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsli . v. 1906 *

do. » 1896 »
do . v. 1903uk. b.OS»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99kb.ab 1904*
do. v. 1900uk.b.1910*
do. R. 1907 uk. 1916 *
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884*
do. von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. *05uk.b.1915»

Mannt!. v. 1901 uk. 06 »
1906 uk. 11

» 1907 uk. 12 *
» 1888 *
» 1895»

v. 1898k. 03 »
. 1904/05 >

Münch. 1900/01 11.10/11
do. v. 1906u. 1912 *
do. » 1907u. 1913 ,
do. » 03/04u.08/09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

97 .30

10040

91 .80
91 .50

91 .60
91 .60
91 .60

91 .60
100 .20
100 .10

100 .50

92 .00
91 .10

37.
85 .30
99 .20

100 .10
100 .30

99 70

100 .50

3-/2 Nauheimv. 02 u. 1912»
4.
4.
4.
4.
3-/2
31/2
3.
4»/2
4>/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3'/2j3-/2'
4.
4.
4.
3-/2
3-/2Z-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. . ,
3-/2!
4. .1

Nürnberg v. 1899-01 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.

>1902u. 13
1904u. 14 1
1907u. 17 :

1906U. 16 1
1903u. 08 ,

Offenbach von 1877
do. » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do. v. 1891/92abg.»
do . von 1898 *

do. v. 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v. 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg .)u.Oo»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.1895k.a.05»

do. » 1906U. 13 »
do. » 1902u. 08»
do. » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06»
do. » 1899 »

Ulm, u. 1912 »
do. abgest . *
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IVu. 12»
do . (abg .) »
do .v.ll837,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II *

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1887/89 »
do. » 18961c.1901»
do. » 1903k.1914»
do. « 1905U. 1910»

Würzb. v. 1899u. 1910»
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück, uk.b.1910»

100 .10

92.
92.

I 92 .
I 91 .70
100,40
100 .50
100 .70

; 03.
! 92
;100 .30

101 .60
93 .25
92 .60
89 .50

99 .70

92 .30

92.
100 .10
100 .10
100 .20

94 .10
92 -20
32 .50
92 .50

100 20
101 20
101 .20

94 .10
94 .10

91 .SO
91 .80

91 .80

3*/2 Amsterdam li. fl.
41/2I Buk. v. 1888(conv .) A
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. Christi an ia von 1894 »
4. . Ko. nlig . v. 0i u. 11 »
3-/2! do . Von , 886 »
S. . 1 do. - 1895 »

97 .70
80 .50

74!

1 84.

Zf.

i : :
3»|io
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
Z-/2
6.
4-/2

Lissabon » 1886 Jt
Moskau Ser. 30-33 Rbl.
Neapel st. gar. LireStockholm v. 1880 A
Wien Com. (Gold) »
do. » (Pap.) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do. Invest. Anl. A

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do. v. 83 i. G. £

In i/o
82.

101 .70

103
180 .30

95 .10
98 .30

103 50
84.

Div. Vollber . Bank -Aktien.
Vorl LizU In «t
6-/2 6'/, A. Elsäss. Bankges. 126 .25
7. 53/4 Badische Bank R. 134 .60
3. 3. . B.f. imi . U.S. A-D. A 74 70
5. 5. . » f. Handel u.lnd.» 100 .35
4. 4. . * Bod.-C.-A. W. » 129
8<>* 805 » Handelsbanks .fi. 162.

13. 13. . » Hyp . u.Wechs. * 083 .50
7-/2 7«/* Barmer Bank-V » 134 .80
6. Berg-u. Metall-Bk. Ä̂ 117 .80
8-/2 8>/2 Berg -Mark Bank » 163 .90
9. 9. . Berl. Handelsg . * 176 20
6'/» . Hyp .-B. L. A. . 128 .50

6-/2 » » Lit. B » 127 30
6. 6. . Breslauer D.-Bk. » 11140
5-/2 6. . Comm. u. Disc.-B. » 113 .70
6. 6-/2 Darm Städter Bk. s.fl.
6. . 6l/2 133 20

12 12-/2 Deutsche B. 8 . 1-X » 250 .50
8. . 8-/2 » Asiat. B.Taels 154 .90
4-/2 5. . » Eff. u. W. Thl. 107 .60
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 141 .50
6 6. . » Ver.-Bank A 127 .30
9 91/2 Diskonto-Ges. » 188 40
7-/2 S'/2 Dresdener Bank » 159 .75
6 5. . » Bankver. «
8 8. . Eisenbahn-R.-Bk. » 159 .70
9 9. . Frankfurter Bank » 204.
Y 9-/2 do. H.-Bk. * 210 .50
8 8. . do. Hvp .C.-V. * 167 .10
8 3. . GothaerG.-Ö.-B.Thl 165.
5'/. 53/4 Mitteid.Bdkr., Gr. A
6-/2 6. . do . Cr.-Bank » 119 .80
6. . 6'/, Natlbk. f. Dtschl. » 123 .50
5Va 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

u . . 11. . do. Vereinsb. » 231 .30
6<835557j70Oest.-Ungar . Bk. Kr. 127 .80
6. . 6V* 0est . Länderb. » 123 .60
93/8 10. . do. Cred.-A. ö . fl. 209.
5. . 5. . Pfalz. Bank Ji 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .25
ß 8. . Preuss. B.-C. B. Th!. 163 .90
5-/2 5!»« do. Hyp .-A.-B, A 124.
777 Reichsbank » 145 .20
7. . 53'4)Rhein. Credit.-B. * 139.
9 9. . do. Hypot .-Bk. » 1 ^8 .90
7. . 71/2 Schaaffh. Bankver. » 140 .45
6 6. . Südd. Bk., Mannh. » 118 .90
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 179 .40
5-/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 116 .25
5-/2 Schwarzw. Bk -V » 95.
7i/a 7-/2 Wiener Bank-V. » 137 .45
7 7. . Württbg.Bunkanst. » 145.
5 5. „ do . Landesbank * 105 .50
6. . s. . do . Notenb . s. fl. 115 .10
7. . 7. . do . Vereinsbk. » 143.
6 • 6. . Würzb. Volksb. A

0iv  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in »/«
9. . |9 . . |Banq. Ottom.50 % Fr. j143.

Aktien ti. Obligat. Deuischei
viviö. K,olonial-Ges. .Vorl.Ltzt. In

j Oktaviminen . . . . 825.iOstafr. Eisenb.-Ges.
j 1 (Berl.) Ant. gar. M. | —

Aktien industrieller Unter*
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In %
20 . . 18. ! A!um.Neuh .(50%)Fr. 269.
10. . 10. . | Aschffbg.Buntpap.^/ 176.
8. 8. . 1 » Masch.-Pap. » 142 .90

1072  Ul' /a ßad . Zckf . Wagh . fl. 191 .90
3. S. BaugSüdd.l.60°/oE. A 97.

15.. 15. ßleist .Faber Nbg . » 288.
10.. 9. Brauerei Bin ding * 194 .60
9. 8. . » Duisburger » 197
7. . 6. » Eichbaum » 114 .50

!2'/2 12 » Eiche, Kiel » 193.
8. 7. . »HenningerFrkf .» 137.
8. . 7. » » Pr.-Akt. » 139 .50
3-/2 I. . » Hofbr. Nicol . »
8. . 6. » Kempff »
4. 3.« » Löwenbr. Sin. »

10.. 9. » Mainzer A.-B. » 195.
8. . 8. . * Mannh. Act. » 136.
9. - 9. . » Nürnberg » 163.
6. 5. . »Parkbrauereien » 90 .50
6. 0. » Rhein. (M.) Vz. » 65.
0. 0. . » Stamm-A. » 40 .7 5
4>/r 0. . » Schöfferhof » 91
4. . 5. . » Sonne , Speier. » 90.

13. . 10. . » Stern, Oberrad» 198 .50
2. . » Storch, Speier * 74 .20

14. . 14. . * Tücher » 233.
7-/2 61/2 » Union (Trier) » 114
4. . 4. . » Werger » 83.
6. . Bronzef. Schlenk » 133 .30

12. . 10. . Cem. Heidelb . » 141.
12. . 8. . » F. Karlst. » 120.
9. . » Lothr. Metz » 110 .50
8. . Cham. u.Th.-W.A. » 152.
7-/2 6-/2 Chein.A.-C. Guano» 108.

22. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf. > 474 .75
0. . 0. . » Blei,S>!b.Br-'nb. > 114.

30. . 33. . *D.Gold-,SI.-Sch.» 578.
12. . » Fahr. Goldbg . *14. . » » Griesh . El. » 281.
27. . 27. . » Farbw. Höchst » 488 .30
0. . » » Mühlheim » 68.

20. . 20. . » Fahr.,V .Mannh.» 327 .50
7. . 12. . » Weiier-ter-Meer» 2 ? 2.

32. . » Werke Albert » 476.
8. . 10. . » Holzverkohlgs . » 223 .75

10. . 10. . » Ult.-Fabr. Ver. » 174 .80
12-/2 EL Accum. Berlin » 215.
9-/2 9-/2 » Deut. Uebersee * 186.

12. . 13. . »Ges . Allg .,Berl. > 268 .70
4. . » W .Homb .v.d.H.»
7. . 6. . » Lahmeyer » 112 .50
7. . 7. . » Licht u. Kraft * 145 .75

10. . » Lief .-Ges ..Berl. * 198 .50
5. . 6. . » Schlickert » 152 20

11. . 12. . » Siem.u. Hals. » 241 .20
6. . 6. . » Siemens , Betr. » j 123 .50
7. . » Tel.-G. Dtsch.A. » 127 .40
Y. . 8. « Feinmechanik (J.) » 132 .50
4 . . 0. . Gelsk. Gußst. » 91.
7-/2 9. . Kalk Rh. Westf. » 160.

10. . 8. . Kunstseidef., Frkf. » 171 .25
10. . 12. . Lederf. N . Sp. » 237 .75
10. . 10. . Ludwigsh. W.-M. » 3 65 .50
25. . 25. . Masch. A., Kleyer » 384.
12. . 12. . » Badenia. Wh. » 201 .50
17. . rz. « » Bielefeld D., » 402.
7. . 7.. » Fader u. Sch!. » 138.
6. 5.. » Gasm. Deuts » 122.

13. 4.. » Gritzn ., DUil. • 239 .20
14 4.. » Karlsruher » £22 .7 5 '
IS. . !4. . » Moenus a ,411 .50 1

Vorl. I tzt In •/*
3. .1 1 » Mot. Oberur».

12. . 10. . »Zchn.Frankenth.» 215.
25. . 25. . » Witten . St. » 221.
4. . .2-/2 Mehl- u. Br. Hau».» 96 -20

U>. . MetallGeb.Bing,N . » 163 .80
7-/2 8. . Ölfab. Ver. D. » jX49 .10
0. . Photogr . O., Stegl . » 78,25

15. . 15. . Pinsel?., V. Nrnb. » 277.
0. . 2i/2 Prz. Stg. Wessel » 1 91

23. . 10. . Pressh .,Spirit. abg. » 235
9. . 8. . Pulvert., Pf.» St.I. » 134 .50

10. . 10. . Schuhf. Vr. Frank. » 174 .SO
7. . 7° do. Frankf.,Herz » 121 -80
8 . , | Y. . Schuhst. V Fulda » |147 .60

16. . 15. . Glasind. Siemens » I
6. . i 7-/2 Spinn. Tric ., Bes. » 126
9. , 8. . » Westd . Jute » 117 .50

25. . 1 Zellstoff-F.Waldh. * >270.

Div Bergwerks-Aktien.
VorlXtzt . I"
IS. . 12. . 039 .30
6 . . 5. . Buderus Eisenw. » 109 .50

10. . 6. . Conc. Bergb.-O. »10. . 10. . Deutsch-Lüxembg . » 211 .60
12. . 8. . Eschweiler Bergw. » 200 50
8. . 3. . Friedrichsh. ßrgb . » 136 .50
». 9. . Gelsenkirchen * » 207 .40

11. . 8. . Harpener Bergb. » 196.
IO. . «. . Hibernia Bergw. »10. . Kaliw. Aschersl . » 169.
10. . do. Westereg . » 319 .50
4-/2 do. do . P.-A. » 103.
«. . 5i/2 Massener Bergbau »
»>/- 0. . Oberschi . Eis.-In. » 96.

11. . 9. . Phönix Bergbau » 222 .50
12. . Riebeck. Montan *
10. . 4. . V.Kön.-u.L.-H.Tldr. 173 .40
20. . 18. . Östr. Alp. M. ö. fl.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben jlO 200

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In o/a
Ludwigsh .Bexb . s.f1. '148 .75
Pfalz, Maxb. s. fl.

do. Nordb. »
187.

98.
5»/2 Allg . D. Kleinb. Ji 118 .75
8. . 8. . do . Lok.-u.Str.-B.» 162 .70
8-/< 8-/« Berliner gr . Str.-B. » 186 .50
1-/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »
S-/2 1/2 Danzig EL Str.-B. » 135 60
5. . t D. Eis.-Betr.-Ges . -- 110 30
5>/- Südd. Eisenb.-Ges. » 120 90
0 . . 6. . Hamb.-Am. Pack. » 141 .60
4-/2 0. . Nordd . Lloyd * 10 * 60

b) Ausländische«
6. . 6. . V. Ar. u. Cs. P. 8. ft ns.
5. 5. . do. St.-A. » 07 .60
5% 6. . Böhm. Nordb . »

14**1*128 ai Busclitehr. Lit. A. »
13Vi IOV4 do. Lit. B»»
i » i» |l ni*o Izäkatli-Agram » 24 .30
5. . 5.. do. Pr.-A.(i .G.) » 103 .50
5. . 5. . !'ünfkirchen-Barcs »
6% 63/5 >st.-Uiiff. St.-B. Fr. 160 .70
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 21 .90
5>/< 5-/2 io . Nordw . ö.fl.
5'/« 5-/2 do. Lit. B. *
4. . '’rag-Dux Pr. Act. »
5. . do. St.-Act. *
1. . 0. . Raab Öd.-Ebenfurt» 23 .60
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
7. . 63/5 iotthardbahn ' Fr. —
6. . 6. . Balthn. 11. Ohio Doll. 111 .80
6. . 6. . |Pennsylv . R. R. Doll. 135.
6. . 6. . |Anatol. E.-B. Ji\  117 .50
5. -| 54/5|Prince Henri Fr. 136.

10. . 10. . |GrazerT ramwayö.fl. ISO.

Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsch «. In o/o.

4. .1Pfälzische A
3-/2 do. »
3V2I do. (convert .) » 97.
3. .1 Allg . D. Kleinb. abg. Ji 97.
4. . Allg L.oc.- u.Str.-B.v.98» 100 80
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. »
4. . Cassel er Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-O. S. I - 94 .20
4. . D. Eisenb .-G. S. Iu . III » 95.
4-/2 do. Ser. II » 102 .50
4>/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » 07 »
3-/2 Südd. Eisenbahn » 90 .40

b) Ausländische.
4.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .
4. .:
5. .;
3-/2
3-/2
5. . 1
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3i/ai
5. .
4. .

26/10!
26/10

! : :!
4..

3.
3. .
3.
3.
3.
4.
3.
3.
3.
3.
4.
4.
4.
5.

Böhm
do.
do.
do.
do.
do.

Nord stf. i. G. M
do. stf. i. G. »

Wstb. stfr.i.S. ö.fl

do. » in O. M
do. von 1895 Kr

Donau-Dampf.82stt.G. Jf
do . do. 86 » i.G. *

Elisabethb. stpfl . !. G. »
do . stfr. in Gold »

Fr. Jos .-B. in Silb. ö. fl.
Fünfkirch.-Baresstf.S. »
Gal. K. L. ß. 90 stf. i,S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. o. fl.

do. v. 89 » i. G. M
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn,J.stpfl.S.ö.fl.
! do . do . stfr. i. S. »
| Mähr. Grb. von 95 Kr.

.do. Schles . Centr. »
Öst. Lokb. stf. i. G. Ji

! do . do. stfr. i. G. »
do. Nvvb. sf. i. G. v. 74 *
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit.C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl
do. Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl
do . do. conv . L.B. Kr
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.) sf. i. G. Jt
do. do. »
do. do. Fr
do. E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb. 73/74sf.i.G. Ji
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl

do. Stsb. v.83stf . i .G . .//?
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö.fl,
do, v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i.  G . »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichend.-Pard.sf.8 . ö.fl.
Rudoifb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. Ji.
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.

i -JVo ^ rlberg stf. i. S._ »
24/io ItaLstg . E.B S. A-E. Lf
4. . do. Mittelm. stf. i.G. *

2Vw LivornoUt .C.Du . D/2 * .

96 .10
98 .85
98
96 .70

100 .50

95 .10
95 .65

89.

75 .70
98.
98

104 .70
88 .

104 .70
87 -70
88 .

104.
86 .60
87.

102 .50
84 20
58 .55

106 .60
103 .60

98 .45
83 .60
82 .30

82 .75
78 .40

78 .50
76 05
74 60
68 .50

96 .50

74 .20
76 .15
76.

Zf In o/o
4. 5ardfn.Sec. stf. g .fö .fTL« 102 .604. .1
4 . .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3-/2
4.
4-/2j
4.
4.
4.
4,
4.
4.
3.
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
5. .
4-/2
3.
4.
5.

Fr.

Sicilian. v. 89 stf,
do . v. 91 » i.

Süd.-Ital. 8. A.-H.
Tüscanische Central
Westsizilian . v. 79

do. v. 1880
Gotthardbahn
Jura-Simplon v. 94 gar. »
Schweiz-Centr. v. 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »do. Chark. 89 » »
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. *
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . A
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Urals* stf. g . »
do . do . v. 97 stfr. *

Wladikawkas stfr. g . >
do . v. 1898uk. 09»

Anatolische i. G. A
Port. E.-B. v. 89I . Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
TehuanteDecrck7,19l4»

G . » 3. 01 .30
O . » I 74 .20

» 117 .50
» 117 .50

Fr . 103 .10
Le 102 .50

05 .60

91 70
88 .50

88 .50
88 .50
69.
88 .
88 .50
88 .50

88 .50
99 40
89 .80

100 .70
68 .10
68 .

102 .90

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v« Hypotheken-Banken

Zf.
3-/2 Allg. R.-A., Stuttg.
4.
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z-/r
4.
4.
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
Z-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
Z-/2
Z'/r
Z-/2
4.
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4.
3-/r
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
3-/r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
3-/2
3-
4.
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
Z-/2
Z-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
Z-/2
4.
3v/2

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Nürnö .»
do. do. 8 .21 uk.1910»
do. do. Ser. 16u. 19 »
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. Cunverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do . 8. 9u . 10 »
do. do . 5. 11,12,14»
do. do. Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hy pb. abg. 80<Vo»
do. » 80% *

D. Or.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 *
do. » 9 u, 9a »
do. S.10,10a uk. 1913»
do. » 12,12a ->1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. 8 .10»
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obl. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk,1915 »
do. do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12, 13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C. Ob.S.luk .l9lO»
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40u.41*

do . S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44ulc.l913»
do. S. 28—30 »
do. » 45 »

Hambg. H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913*

do. 471/340 * 1916 »
do. Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.311-330uk.!913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u , 7 »
do. do . S.8uk.l911»

do. S.9 » 1914 *
do . kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

Hyp.(Gr.)2»
Ser. 3 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

M. B.-C
do.
do. » 4
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. u. 1917 »
do . do. »

Pr.B. Cr.-Act.-F>.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr.C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 1890 »
do. v. 03 uk. b. 12*
do. v. 06 uk. b. 16 »
do . v. 07 uk. b. 17»

do . v. 1894/96 »
do. v. 1904 *
do .C.-O 06uk.b.l6»
do. do . 01 uk.b.10*

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80%abg . »
do . v. 04uk. b.1913»
do . v. 07uk . b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
do 1912»
do. 1916*
do. 1917»
do. 1919*
do. 1914 »
do. 1912»

Comm.-Obi. 1912»
do. 1917 *

Rhein. H.-B.kb.ab02 *
do. uk. b. 1907*
do. * » 1912»
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C. 8 .3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 9 u. 9a *
»10  »
» 2 u. 4 »
»6uk .b.08 »

do.
do.
do.
do.
do.

Südd.B-C.31/32,34,43»
p o. bis iukl. S. 52 »
w . B.-C. H.,Cöln S. 7 ^ jdo. do. S. 8 »

do. do. S. 4 *
Wi'ntt . H.-B. Em. b.92 »

In o/o.
94 50
93 .20
93 .10

100 .80
100 .40

95.
101 .40

93.
101 .10
100 .70

93 90
93 50
98 .90
98 .90
98 SO
91.
91.

102 .52
90 .60

100 .
IOO.
100 .
100
100.
100.
101 .20

91 .30
99 .80
99 .10

100 .50
95.

100.
101 .
100 .50
100.

92 .50
92 .50
93 .50
99 .80
99 .60

100.
99 66

100 .70
95.
92 50
99 .70
99 .50
99 .50
99 .75

100.
91 .30
91.
91 .50
98 30
99 .80
99 .80
99 .70

100.
91 .60
91 .60
92 .80
99 .40
93 .50
98 .50
93.

100 .10
93.
99 .40
99 .60
91 .20
99 .80
99 .80
99 .80

100 .20
100 .50

91 . 10
91 .80
62 .80

100 .20
97 .70
90 .50
99 .20
99 .90
97 70
99 .40
99 .60

100 . 25

99 ^80
91 .30

10 <X30
IOO.
IOO.
100.

91 .40
91 .40
99 .50
99 .50
99 .5)0
99 . 50

100 .25
99 .60
99 .60

100 .20
93 .40
99 .20

100 .60
92 .20

100.
93.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13

uk. 1913 A  101 .10
4. . do . S.14-15uk. 1914» 101 .40
3-/2 do . Ser. 3—5 » j 93 .10
3-/2 do. » 6—8 verl. » i 93 .10
3-/2 do. » 9-lluk .l915 » 92 .70
4. . do . Com. Ser. 5-6 » 101 .10

Ld.-Hess .Com.Ser.7-9»
do. do. » 1—3 *
do. Ser.3 verl.kdb. »
do. S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K(Cass.)S.22,u.l914»
.. , , S. 21 u. 1917»

hiass.L.-B. I_.V.W. I5>
do . Lit. j »
do. » F,G , H. K. L«
do. » M, Nt P , Q »
do. » S, R *

T
O

(n V%
101 .40

93 10
93 .10
92 .70

101 .40
95 50

102 ..
95.
95c
95.
95.
95.
89.

33/ti io . * U • 9S.

Zf. Amerik . Eisen b .-Bonrfa.
4* . Centn Pacif . I lief . M. 87 .7E
3-/2
6. . Chic.Milw.St.P., P .D. 107 .751
5* . do . do. do.
4* .
4* . North. Pac.PriorLfen 100 .60
3* . do. do. Gen. Lien 72 * 0
5* . San Fr. u. Nrth. P.IM. 104 .20-
4* . South. Pac. S. B. I M. 95 .80

do. Income-Bonds 24.

Diverse Obtigationen.
Zf In «a.
4. Aschaffb.Buntp. Hyp , A4. Bank für industr. U . » 98.
4. Brauerei Binding H. » 93»
4. do. Frkf. Essigh. »
4. do . Nicolay Han. » 91.
4. do . Mainzer Br. » 3 02.
4-/2 do. Rhein., Alteb. * 100 .50
4-/2 do. clo.Mainzr.103 * 91.
41/2 do. Storch Speyer ■ 101 .30
4. do. Werger » 98 .80
4. do . Oertge Worms » 96.
5. BnixerKohfenbgb . H. » 101 .50
4. Buderus Eisenwerk » 99 .80
4. Cementw. HeiaeiPg . » 103 .40
4-/2 Ch. B. A.- a. Sodaf. - 103 .70
4-/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 10J
4-/2 Fahr. Griesheim El. *
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem. Ind. Mannh. » 102.
4. do . Kalle &Co. H. »
4. Concord . Bergb., H. » 95 .80
5. Dortmunder Union »
4. Esb.-B. Frankf a. M. » 100.
3-/2 do. do. »
4-/2<Eisenh . Renten-Bk. »
4. do . do. » 100.
4-/2 El. Accumulat., Boese » 86 .80
4-/2 do. Allg . Oes ., 8. 4 » 102 70
4. . do. Serie I-IV » 99 .50
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 105.
4-/2 O. f. elektr. U . Berlin »
2-/2 do. Helios »
2-/« do. do. »
2. . do . do. rckz. 102 »
4-/2 El.Werk Homb.v.d.H. » 102 .30
4-/2 do . Ges. Lahmeyer »
4. . do . do . do. *
41/2 do . Lichtu . Kr.Berlin » 104 .80
4-/2 do. Lief.-Ges ., Berl. » 104.
4-/2 do. Schlickert » 102.
4. . do . do . > 99 .30
4-/2 do. Betr. A.-O. Siem »
4. . do . Telegr . D.Atlant. * 98.
4. . do . Cont. Nürnberg * e * .
4-/2 do . Werke Berlin » 102 .3C
4. . do . do . do. »
1-/2 Emaillir. Annweiler » 100 .70
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. » 100 .10
4. . Frankfurter Hof Hypt. * 98 .80
4-/2 Gelsenkirch .Guasstahl > 100.
4. . HarpenerBergb.-Hypt.« —
4-/2 Gew .Rossleb.rückz.l02> 100.
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb. * 101 .70
4-/2 Mannh. Lager!»-Ges . » 99 .50
4. . Oeifabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust .Wolff Hyp. » 104.
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . » 99 .50
4-/2 do. do. do. » 99 .60
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.» 102 .80

51. Verzinst Lose. f« *v
i . .>Badische Prämien Thh 181 .80
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . Donau-Regulierung ö . fl 143 .60
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr 142.
3-/2 do. do. II. » 117 .60
3. . Hamburger von 1866 » 159 . BO
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl
3-/2 Köln-Mindener Thlr 137 .60
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr 135.
3. . Madrider, abgest . » 77 .80
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 136.
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl 174 .40
3. . Oldenburger Thlr 125 .80
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl 448.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl 117 .85

Unverzinsliche Los«.
Zf. Per St. In Uk.

— Augsburger fl. 7
— Braun sch welger Th Ir. 20
— Finländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
— do . » 10
— Meininger s. fl. 7
— Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100
— do . Cr. v . 58 ö. fl. 100
— Pappenheiin Gräfl.s . fl. 7
— Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staatsl. ö. fl. IOO
— Venetianer Le 30

39 .30
»15.
198.
159 «

39 *.
671 .
463 .

178 .
387 .30

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.20 Francs-St.

Brief. I
20 .45
16 .27
16 .20
17.

2800
2804
74.

Geld.
20 .45
16 .23
16 .18
16 .90

4 .18t/,
216.

2700

72.

Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold ai marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg:.
Hfochhait. Silber
AmerikanischeNoten!
(DoF. 5—iüOO) p. D.I

AmerikanischeNoten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr. _
Holl . Noten p. ioofljl6 R-65 168 .SS
Ital. Noten p. IOOLe ! 21 I 80 .80
Oest.-U. N. p. 100Kr. 6S | 84 .0o
Russ.Not .Gr.p.lOOR. — I —
do. (1u.3R.) p.100R.| — I

Schweiz . N. p. lOOFr.S 81 .20 81 .Hj
* Kapital und Zinsen In Gold.

4 .22 ) 4 .1«
4 80

81.
20 .48
81 25

81 .10
20 .58
81 .35

Reichsbank -Diskont 4 o/a.
Amsterdam . fl. 10( 168 .S5
Antw. Brüssel Fr. 100 80.95
Italien . . Lire 100 S0.D5
London . . Lstr. 1 20.76
Madrid . . Ps. I00i —
N .-York (3T .S.)D. 100l —

Wechsel. In Mark
3-/2%
3-/2 0/9

5 °/e
3 o/o

4</2°/o

Paris . . . Fr. 100 81. 10 l
Schweiz . Bkpl. Fr. IOO 81- !
St. Pctersb. S.-R. 100i —
Triest . . Kr. 100! —
Wien . . Kr. 100, $5.02i/a,do. . « Kr. m. S.1 — I

3 ®A
3‘/3 o/a

4 t,/9
6 */»
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ver lvemmarlt
Anzeiger

der wierbadener Tagblatts für Weinbau und weinhandel.

ersteigllW
ZU Meder-Zngelhema. Rhein.

Mittwoch, den 27. April 18t«. vorm. 11V*Nhr, läßt die
Winzergenossenschaft Nieder-Jngelheim

e. G. m. u. H,
tm Gasthause„ Jum goldnen Kirsch" :

1» Stück 1SV8er Weihweine,
33 Stück INvÄer Weißweine,
32  Halbstück u. ) 1908er Rotweine,

4 Viertel stück I Frühburgunderu. Spätrot,
aus guten und besten Lagen öffentlich versteigern. F 33

Probetage : am 22., 28. und 25. April in der Kellerei der
Genossenschaft. Der Vorstand.

MurMln-Versteigerung.
Donnerstag . 28. April , 12 Uhr, im Bayerische«

Kose tu Deidesheim läßt Gutsbesitzer

Ferdinand Mmich
25/1 ii. 12/2 Stück 1908er Natumeiiie
aus den Gemarkungen von Deidesheim » Forst und RuvpertS-
berg, in der Preislage von Mk. 750. — bis Mk. 4000.— per
Fuder , versteigern. (No. 2193 ) F33

Probetag«: 18. u. 28. April im Versteigerungslokale.
Anstizrat Crolly , Kgl. Notar.

ü

Flaschenwein-Versteigernng
in Riidesheima. Rhein.

Montag -, den S . Mal 1910 , mittags 13 I hr,
lässt Herr

Rentner Albert &tu rin , Wiesbaden,
im Saale des Hotel Jung zu Riideilieim a . Rli . t

20 800 Flaschen
1904er u. 1905er Rheingauer

Originalgewächse,
darunter Schlossab üllungen mit Siegel und Korkbrand von
Schloss Johannisberg . Schloss Yollrads , Hänigl.
Prenss . Uomänc , Graf Eltz . JFrlir . Dangwert
ron Sioimcr « , Bhrhr . von Kivierlein , Frhr . von
gtuinm -Halberg , Graf Ingelheim usw . versteigern.

Probetaget (im eigenen Hause zu Büdesheim am Rhein,
Grabenstr . 8, Eingang Kirchstr .) am 25. u. 26. April , ausserdem
am Versteigerungstage nur bis 11 Dhr morgens . (Kr . 2202) F33

für
Termin-Aa!ender

Wein-Verstergermgen\9\®.
April 18.

„ 18.
„ 19.
„ 19.
.. 20 .

.. 20.
„ 20 .
„ 20 .

Mainz , Karl Gunderloch.
Dackenheim , I . Winkels -Herding.

Mainz , C. H^ Diehl ^(P ^il . Fin . sches Weingut ) .Deidesheim , F . P . Buh
Mainz , Major Liebrechtsche

Bodenheim.
Kreuznach , Carl Spaeth.
Deidesheim , Winzervcrein.
Haardt , Friedrich Fischer Wwe . Erben.

Guts >Verwaltung, HÄNDLER9

welche Wert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Weinverkauf
benötigten Drucksachen
legen , wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L. ScheHenbe rg"schen
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen. i-r*g
Langgasse 2t, Fernruf 6650-53.

Tereiaipng
rhdnlieswtier Salörwein-tateprer.

Vom Montag , den 18. April, bis Freitag , den 22 . April,
lassen die nachstehenden Mitglieder, mit Ausnahme des Phil. Finck'schen Weingutes, welches in seinem chuts-
haufe in Wierstein versteigert, im Konzerthause der Mainzer Liedertafel in Mainz ihre nach.
bezeichneten Weine, sämtlich naturrein und eigenes Wachstum der Versteigerer, aus den besseren und
besten Lagen von Wackenheim, Wierstein, Wodenheim und Hppenheim, worunter sich hochfeine Aus¬
lesen befinden, zur Versteigerung bringen und zwar:

Carl Giimlerlocli’selie Gutsverwaltung,
Nackenheim,

Phil. Finek’sebe Weingutsverwatag,
Nierstein,

Major Liebreeht’selie Weing utsverwaltunf,
Bodenheim,

Auf. Frowein’selie Verwaltung,
Oppenheim,

C. Lauteren-FritzdorlFs Erben,
Nierstein,

Montag, 18. April, vormittags 11 Uhr,
6/1 u. 52/2 St. 1908er Nackenheimer.

Dienstag, 19. April, vorm. 11 Uhr,
50/2 Stück 1908er Niersteiner.

Mittwoch, 20. April, vorm. 11 Uhr,
4/1 n. 42/2 St. 1908er Bodenheimer,

Donnerstag, 21. April, vorm. 11 Uhr,
16/2 Stück 1907er ) n , ,
25/2 „ 1908er J Oppenheimer.

Freitag, 22. April, vorm. 11 Uhr,
30/2 u. 2/4 St. 1908er 1 w. . .
2/1, 18/2 n. 1/4 St. 1909er J «lerstemer.

Allgemeine Probetage
bei:

Mainz , 19. März 1910.

Karl Gunderloch in Wackenheim.
Whil . Iinck in Wierstein.
Major Liebrecht in Wodenheim.
Aug . Iromein in Gppenheim.
K. Lauteren -Aritzdorff's Kröen in Wierstein

11., 12., 13. April.
12., 13., 14. April.
13., 14., 15. April.
14., 15., 16. April.
15., 16., 18. April.

(No . 2189) F 33

Aer "Dorstcrnö 6er Bereinigung.
,88 W r̂ mvAmv

Ein gut passender Stiefel
erleichtert Ihnen das Gehen.

Am besten passen unsere

amerikanischen

Domen-M

HB

Allein -Verkauf f.Wies - |
baden und Umgegend.

„Boston-Extra",
Lack -Leder , braun u.
schwarz Chevr .-Led .,

h. 12. 50

„Qneeß Qüalitj“,
elegantest , bequemer

Stiefel,

p. „ 16 ? «

S. Blomentbal &

Adler-Kochbrunnen 64.6° C.

ISS

Trinkkur Mk. 3.—, 12 Bäder Mk. lO.

ü  u m E 18 S
Kl

m um  sjjj

Mainzer i ' fcrdcrasrkt.
Verlosung am 23. April d. J.

Kur 25 OOi) Lose — 12  500 Mk. Gewinn «.
lHauptgew . : leleg . Wagen
mit 2 Pferden ». Geschirren Mk. » **«>0
1 Hauptgew . : 2 Arbeitspferde „ ISO»
7 Gew. je 1 Pferd o. Fohlen „ ■» « «»«
16 Gewinne Pferdegeschirre

und landw . Maschinen „ > 800
375 Gewinne begehend in

Sübergegensranden „ 8 «M»0
Bar © cid ! Sämtl . Gewinne weiden
auf Wunsch der Gewinner und zwar
die lebenden und grösseren Gewinne
mit 70 % , die Silbergewinne mit 10 “io
ihres Kennwertes garantiert in Imr
ausbezalilt . Lose ä 1 Mk., 1l 8t 10 Mk.
Porte und Liste 25 Pf . Tu buken bei
al 'en Losevsrkäuiern . (Ko. 34451F36
>Lwr1 Aaser,  Generalvertr ., Mainz.

/- - ->
Ausstellung

japan. u. chines.
Kunstwerke.

Antik . Modern.
Kollektion H . Saenger -Hamburg.

Qalerie Sanier,
Wiesbaden, Luisenstr . 9.

_ _ __ ✓

Balkon bLnmenkasten,
sertig gestrich. . zu bist. Preisen , sortw.
a. Lag. Kistenschreinerei m. Masch.-
Betr . W -stcndstr. 20. Tel . 2245. L 8014
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COHRAD TACK L CIE.
Verkaufshaus

"Wiesbaden:

Schuh-Fabriken in Burg b. Magdeburg.

Utarktstrasse 10
am Schlossplatz . — Fernsprecher 359.

Oberwälden. Luftkurort Lungern. asT £ "”
Al* Sommerfrische und zum Friihjaliri -Aufenth » lt bestens
geeignet . Ausgedehnte prächtige Tannenwaldungen , schöne Spaziergänge.

Hotel und Pension Löwen und Dependance.
Aeltestes renommiertes Haus a . Platze . Sohnttige Gärten mit neuerbauter,
grosser , gedeckter Halle und aussichtsreicher Terrasse . ilmde - S' ira-
richtims . Ruderschiffchen auf dem kleinen Lungernsee . Pensions¬

preis inkl . Zimmer im Mai und Juni von Frs . 4.50 an . F120
Prospekte durch Josef 4» ,; *->«-r . Bes.

I Sommerkur für
mit

Kranke . (Geisteskranke ausgeschloss .)
Behagl . eingericht . kl . Anstalt . Spezial-
Meilanstalt . Neue Gesellsch . -Räume,
offene u . geschloss . Liegehalle . Kühler
schattiger Park . Sorgsame Behand¬
lung und Verpftegrnngr - Biätknren,

(Dependance für Mind<
Prospekte franko.Dr. M. Scliulze -Kalileyss . Nervenarzt.

Sanatorium Hofheim im Taunus.

ierbemittelte.

rKwrliaus für Nerven- u. Gemütskranke
von Dr. Richard Fischer

Kt ' ckHrgemttnd bei BBeirtelberj - ,BKomfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lage des Nockartales
fl in unmittelbarer Nähe des Waldes und ausgestattet

foiderungen der modernen Psychiatrie.
" - Prospekte frei durch die Direktion . ,

szizaztts«

nach allen An-
F 115

Die Körperpflege der Fran
bleibt eine Phrase solange der
Körper durch das Korsett ein¬
geschnürt u. verunstal et wird.
X M . .H Korsett - X
X **tll Ersatz X

„Johanna“
\ erschafft ein Gefühl der Frei¬
heit , vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirklich
graziöse Figur . Für die Arbeit
und den Sport ist Solianna
längst unersetzlich . Für junge
Mädchen von Mk . 2.50, für

Damen von Mk. 3.5 ) an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant , K166

Webersrasse 1.

Schutzgitter für Gartengeläuder
hon 16 Pf. an. a.. 13n er , Fabrik
für Drahtgeflechte. HcllmundstraHe 14.

Wagewu . Karrett -Atthrwerk
gesucht Msabetbcnslr. 2.Adolf Tröster . i

Konsum
19 Kirchgasse IQ.

Tefepbon 3010.

Es ist allgemein

unbestritten,
daß man fiir viel Geld leichte*
einkaufen kann , als gut für
einen niedrigen Preis . Die
Fußbekleidung erfordert Ver¬
trauen zum Verkäufer . Wi»
halten es für unsere erste
Aufgabe , das uns von unseren
Kunden entgengebrachte Ver¬
trauen zu rechtfertigen , indem
wir den

Tausenden
unserer Abnehmer für einen
anerkannt niedrigen Preis
Schuhwaren in einer Qualität
liefern , die uns weiter em¬
pfiehlt . Befragen Sie bitte
ihre Bekannten , die bei uns
kaufen , was wir in Stiefeln
in den Preislagen von 6 bis
10 Mk. bieten.

Schüttwaren-
Konsum

19  Kirchgasse 19,
zwischen Luisen- und

Friedrichstrasse.
Verlangen Sie Gutschein

an der Kasse!

Tennisspielern
werden diein Biebrich a i?andes-
denkmal (Hallestelle der.  eleftr.
Straßenbahn) liegenden Tennisplätze
bestens empfohlen. Unterkunfts- u.
Toiletteräume Vorhanden. Mäßige
Preise. Näheres durch den Ma¬
gistrat Biebrich. _ E 297

Dieselben führe ich in den

WsläOT« 81. 5.“ SIS 38.— St.
und unterhalte darin eine cnormeAus-
wahl in geschmackvollster Ausführung.

Kirchgasse 28 . Wiesbaden. Fernruf 274.
K48

Kropf.
dicker Hals, Drüsenanschwellungen.

Wirkung erstaun!. Preis 4 MN. frko.
Schreiben Sie noch heute eine Karte an

Kronen-2lpotbcke, F 5
Schnierlach Nr. 206, Elsaß.

J Die Abholung von Gepäck,
| FRACHT-undEILGÜTERN
, zur Kgl . Preuss . Staatsbahn or-
■* folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrenden
♦ RETYENMAYERS „
% abhole -wagen
♦ zu jeder Tagesstunde.
a  Sonntags nur vormittags auf Be¬
it Stellung heim Bureau:
♦ X11 * L*I, .* !*» '*•B* * * * « 5.
V Telephon Nr . 12 u. 2376.

:

Königlicher Holsp?dltc?ur

fettcnmaycp
= Wiesbaden === .

extra¬
wagen

auf flio
MINUTE!!

(geren(
ExpresstnXe ).

*♦♦♦♦♦ * ♦♦♦
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Moderne fertige

Herren- «Kmüien-flnzflgc
nur Neuheiten dieser Saison, empfehlen wir in
reicher Auswahl zu bekannt niedrigen, auf
jedem Stück deutlich vermerkten festen Preisen.

Friihjalirs-Paletots, Ulsters, Wetter-Mäntel, Gnmmi-Mäntel, Münchner Lodenkleidnng.

Gebrüder Dörner, Manritinsstr. i.
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft dieser Branche.

. . . . , HHA
Zurückgesetzte einzelne Möbel , wie : Po !» n . tack » Schränke » Bettstellen,

Schreibtische, Küchenu ., für jeden annehmbaren Preis.
Ferner cmvfehle kompl . Zimmer , und Küchen - Einrichtungen vom

einfachsten bis zum feinsten Genre zu bekannt billigen Preisen. >07908
Anton Maurer , Schreinermeister , Sedanplatz 7.

Eigene Schreinerei nnd Tapezier-Werkstätte.
m

Braune und schwarze
in aparten
modernen
Fassons

Schuhm für Herren,
Damen

und Kinder

I
4

4 Teieph. 1894.
4

f' n grösster Auswahl zu denkbar billigsten Preisen.

Schuh »Haus

J . Sandei Marktstr . 22,
Part. u. 1. Etage.

4475 5

Briefmarken,
prachtvolle Auswahlen, 18000 veisch.,
versende auf Wunsch zur Auswahl
mit 50- 70% Rabatt . F184

U ciaz . Wien 1 , Adlergaase 8.

WHIllliMitf
zer¬rst das Beste znm Kitten

brochener Gegenstände.
Zu baden in Drogerien , Papier-

und Glaswarenhandlungen . F115

Tapeten!
Ratnrell-Tapeten . . von 10 Bf. an
Gold.Tapeten . . . . von 20 Pf. an
in den schönsten u. nenesten Mustern.
Man verla ge kostenfrei Mnslerb .Nr . 135.«ehvii -!«»- SHe-rlvi -, Lünebnrg.

ll!Z. mi
Realklassen , erteilt Ein jährigen -Kengnis

Aerztl . Fürsorge . Erholungsheim in eigener Villa.R6

Eine Plätiansiait
die noch nicht mit unserer Patent - Universal-
Plättmaschine plättet , verlange kostenlos
Offerte . Preis von M. 150.—an . D. R. - Patent
und Auslands -Patent . — 6000 Stück im Betriebe.

Förster Wäschereimaschinenfabrik
Rumsch & Hammer, Forst i. L.25

M . Schneider

grosse Konfektions
151s einscMiesslich Man tagg , den L8 - April,

gewähre feit auf mein gesamtes JLagser in J>aasaen » Konfektion
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Arbeitrmartt der Merbadrner Tagblatts
Stlitte  Anzeigen hit . Arbeitsmarkt " kosten ia einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzaurführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Tüch ti ge ^ Buchh alterür “~
für gcmje oder halbe Tage gesucht.
Offerten uuter G . 624 an den
Dagbl .-Verlag.

Hewcrbkiches Personal.
Ein Mädchen,

welches perf . Au'Ibesserni u . K !>ndcrkl,
mach en i , ft cf. Bisnrarckring 40 , P.
T . Schneiderin für Knabcu -Anzüge

gesucht G öbeustraße 28,JjSort . re chts.
Zuarbeiterin f. Rock u . Taille

gesucht Kirchgassc Lg,
Zuarbeiterinnen gesucht

Niöderwaldstraß -e 5,  Gartenh . 1 US.
Mädchen zum Pelznähcn

für dauernd gesucht Fr . Schlverdt-
seicrer, Faulbrunm oustEe 2 . _ _

Junges Mädchen,
das f. seinen Bedarf schneidern - lern.
WM, a es. Lerderstraße 35, Henkel ._

Stickerinnen f. Plattstich
ggf . Han s Imgart , W -Ähetmsbr . 32.

Ana . Büglerin u . Bügellehrmdch.
gesucht S -t einaasse 18, 1. Stock.

Tüchtige Friseuse
per sofort gesucht Taunusstraße 22,
Friseur -Ge schäft.
. Freseuse
für o!b. Biebrrcher Str , ges . Off . m.
Vreisang . u . K. 624 an d. Tagbl .-V.

Tücht . Packcrinnen
sofort gesucht . Zigaretten - Fabrik
«Menes . Rbe inaauers traße 7.

Fräulein
geeicht f. nachmittags z. 12jährigem
Mädchen , franz , Sprechem ^ erfaridert,
Hans Jm gart , Wrlh elmstva ße 32,

Gebildetes Fräulein
(in Kvankenp >flcgc bewanderts zur
Gesellsch . u . Bedien , einer gelähmten
Dame gesucht S onn enbergcr Str . 9.

.. Köchin
für bessere bürgerliche Küche , kleiner
Haushalt , auf sogleich oder 1. Mai
60sucht . Nur solche mit guten Zeug¬
nissen Wüllen sich mSlden Park-
ktvaße 24._ ____ _

Kaffee -Köchin gesucht,
toerfn mögt , juntz ? verheiratete Frau,
von Mittags 8—11 Uhr abonidE.
_ _ Rollschuh- Bahn.

Ein braves Mädchen
rann das Kochen erlernen.

_otel Einhor n.
Tüchtiges Küchenmädchen gesucht,

dasselbe kann sich auch im Kochen
bewollkommnen . Gute Bezahlung.
Kuran stalt Dietenmüble.

Braves fleitztges Alädchen,
bürg . koch, kann , fof . gesucht

gSMfeümftr . 46 , Friscuaigeschäst.

Tüchtiges tauberes Mädchen,
welches gul kochen kann u . jede Hans-
avbeit versteht , gesucht Große Burg¬
straße 12, E ckladen . _

Alleinmädchen,
d. selbstand . koa --> kann , auf 1. Mai
gesucht  Adölhe iditvaß e 58.

Junges Hausmädchen
gesucht . Petri , Henderstraße 8.

Wegen Verheiratung d. jetz.
s. z. 1. Mai t . Alleinur . in , g , Z ., d.
etw . koch,  k . Rüd -e-s'beini er Str . 15 , 3.

. Ordentliches Mädchen
T. gleich gef . Frankfurterst ratze 41,

Zn ält . alleinsteb . Dame
ehrl . alt . Mädchen o!d. Frau f. Haus¬
halt u . Pflege s . End ê April oder
1. Mai ges. Leichte S -tclle . Nähen
erw . Vo rst .̂ Jdsteiner Straß e 21, P.

Ein braves Mädchen
für Küche u . Haus gesucht . Zu crfr.
von 9-— 12 Uhr vorm . u . 6— 8 Uhr
nachm . Taunusstraße 44, 1 St.

Reinl . fleitz . Mädchen f. gleich
Mucht Hellmundstraße 44, Bäckerei.

Zuverlässiges Mädchen gesucht,
daS 'kochen kann und Hausarbeit gut
versteht , Rheiri stratze 42 , 1 rechts. _

Tüchtiges Mädchen
nrifudht Nerolstraße 36-, Bäckerei ._

Tüchtiges besseres Alleinmädchen,
welches kochen kann u . alle Haus¬
arbeit berst ., z . 1. öd. 15. Mai zu zwei
Pers . aesucht M atnzer Straße 58.

Dienstmädchen,
älteras , selbständiaes , wÄ -chlcS gut
bürgerlich kochen kann , zu einzelnem
Herrn mit 1 Kinde zwm 1. Mai ge¬
sucht . Lohn 25 Marl . Offerten n.
F . Z24 a n den T̂agibl .-V-erlag.

Sairberes flciß . Alleinmädchen
sof . gef . Kaiser- Frirdr .-Ri ng 59, 3 r.

Junges reinliches Mädchen
in ?I. Hau sh . gef . Ad-rlh -.did'str . 70 , 1.

Aelteres Mädchen.
w, eins , bürgert , koch. k. u . Hausa -rH.
verst ., aesucht Rer osträße 35/37 , 1 r.

Gewandtes Alleinmädchen,
welches selbst, kochen kann !, -nur für
Haushalt per 1. Mai gesucht Lang¬
gasse 24 , Hu t gesch äst.

Tüchtiges Alleinmädchen
in kl. Haushalt , 2 Pers ., lVsj.  Kind,
gesucht Udech ei dstraße 40, 1.  4589

Ein besseres Mädchen,
welches einen bürgerlichen HwwshaA
zu führen versteht und auch im Ge¬
schäft mit tätig fein kann , bei gutem
Lohn sofort gesucht , Nähevos im
Daalbl .-Ve vlag , _Nz

Drei nette jüng . Zimmermädchen
(Hotels , Saisonstell ., z. 1. Mai ges.
Fische rs Stellar -burea u , Nevost r .31 , 2.

Tüchtiges Mädchen gesucht
Dotzheimer S traße 28>, 3 l.

Alleinmädchen,
welches se'Ibständ . kochen kann u . jede
Hausarbeit versteht , gstfu-cht H-äfinc-r-
gasse 16 , Stillger . _ __

Braves solides Mädchen
gesucht Wnlramistraße 12, P . 8 8127

Mädchen , 15—17 Jahre,
zu 2 ält . Leuten ges' . Ansraa . Mobel-
la -ger Blücherplatz 3, im - Lad . B 8128

Tücht . Alleinmädchen per 1. Mai
a-ssucht Zi mmermannstraße 5, Part.

Mädchen für Küchen - u. Hausarü.
«isucht R he inst raste 95 , P -art . 8 8137

Jüngeres Mädchen,
das zu Hause schlafen rann , für
Hausarbeit in -kl. Haushalt gesucht
Gö benistraß e 9 , 3 links ,_ 8 9147

Junges Mädchen nachm , z. Kind.
MW cht Helltnundstraße 58 , 1. Etage.

Monatsmädchen ob. unabh . Frau
gesu cht Do tzheimerstraße 69, 3 t ._

llnabh . Monatsmadchen od. Fr.
sof. jges . Dotzhei mer Stra ße_ 14, P.

Saub . Monatsm . v. 9—11, 2—4
gesu cht Walluser St baße 2, 8 rechts.

Monatssrau für 1 Std . vorm.
gefucht̂ Ziete-nrtng 6, 2 '̂links . 88090

Braves sauberes Monatsmädchcn
gesucht Herderstr aße 16. 3 r . 4638

Sauberes Monatsmadchen
sofort ges, Goe the st raß e 23, P . 4548

Weckfrau
gesucht Ziete nring 5

Laufmädchen
nach der Schulzeit gesucht . SuSghcki,
Friedrichstraß e 31._ _ _

Laufmädchen sofort gesucht
Rheinstraße 48, Blumen laden. _

Laufbursche,
nicht üb . 16 Jahre , gesucht . Weimar,
Lang -gasse 26.

Männliche Personen.
Kewerölickier Personal.

Jg . Bantechniker,
perfe -kt Perspektive , sofort gesucht.
Oif . u . Z,  6 24 an den T agÄ .-Verl -ag.

Ein tüchtiger Schlossergehilfe
gesucht Rorkstraß -e 5,  8 8151

Junger zuverlässiger Heizer
sofort gbiucht . Offerten unter W . 624
an den  Tagibl .-Verlag.

Tüchtiger Taheziergehilfe
sofort  gesucht M-oritzllva ße 48. 8 8144

Tüchtiae Damenschneider
sof . gesucht  Bahnhosstraß e 22 , 1.

Wochenschneidcr
gesn -̂ t Eltv ill er Straße 7, P a rt , r.

Tücht . Rockarbeiter auf Woche
od. Stiick . Schüler , Fri -edvichstr . 35 , 2.

Tüchtige Großstückarbeiter
auf Paletots sofort ges . B . Marx-
beitner , Wik Wm straß e 26 ._ 4543

T . Wochenschneider bei hoh. Lohn
gesucht Blü chevstraße 7, 2 t . B 8156

Erstklassiger Tagschneider
u . Hosenschn -etder , d. einige St . mit¬
machen kann , sofort ge'sucht . A.
Plotke , Große Burgstraße 8.

Tücht . Wcstenschneider
auß . d. H . sucht I . Schmitt , Weber»
gape 15,Z ^ St ._

Schuhmacher , w. Sohl . u . Fleck
mitm , k., ges . S eerob -c'nstr . 13, H. I I.

Lehrlings
für meine Drahtflechterei gesucht.
Ludwig Mag er , Hellmundstraße 14,

Ein ans der Schule entl . Jnnge
i-n me in ^ V il-de re in r ahmu -ngsg eschäft
s. ges. A . « 'chäfer , Faulb rünnenstr . 11.

Bäckerlehrling
gegen Vergütung gesucht . Ferdinand
Wenzel , YoMtraße 19._ 87943

Lediger zuverlässiger Fahrb.
sof . ges.  Meh , , Blücherstr . 9 . 88113

Stailbursche gesucht
Dotzhei -mer Straße 18.

Stellen -Gesuche

Werbliche Peesone».
Kaufmännisches fper fonak.

Klyes Friiiileiil
vd. Bolontärin , nicht über 17 Jahre
all , für leicht -c kaufni . Kontor « rbei -ten
sofort gesucht , Offerten mit näheren
Details , welch-e seWstgoschrioben sein
lmüffen , finden nur mit Angabe der
Arisprüche Berücksi-chtitzülnig u . K. 625
an den Dagbs, -V-erl -äg.

ES

Für mein
Luxr »swar «n °, Galanterie-
u » d Lederware « - Geschäft

Bcrkänselin,
branchckundig , pcr l . Mai ge¬
sucht. F . Ka .4314 ) F 120

L. Wvhlschlei;el,
Karlsruhe i B.

Cewarlilie iOciUaafctia,
der Mannsakturbrauche kundig , chr,
Kons ., für dauernd giesäMt.

_I . Stamm, Buvgstr. 7.^
Eine erste Bcrkättferm

als Filialleiterin , sowie eine

zweite Verkäuferin
für bald gesucht.

Carl F. Müller» Schokoladenhaus,
Langgasse8._

Lehrmädchen
gegen fofort ge Vergntnng gesucht

Süd - ttanfttans , Moritznraße 15.

tKeweröliches Personal.

WirtschKftcrru.
welche selbständig kocht, in GcschäftShauS-
halt gesucht per 1. Mai 1910 (2 Haus¬
mädchen sind vorh .) Geholt 45 —50 Mk.
und ft . St. Off., cn. selbst vorzustclleu
Konditorei Sicrbel . Kirchgasle 82.

Kitte

^rnlllcii- ii Pockrirbelteriimeii
sofort gesucht, T aunusstr aße 9, 1 rech ts.
Tücht. Arbeiterinnbü

für französischen Genre.
eine Rock- Tirektrice
gesu cht . _ @. Kutt mann»

Tüchtige Kostüm- und
Znarbeitcrinuen

gesucht. Kö hler » Kl. Lang gasse 1.Luche
zwei tücht . erstklassige Hotelhaus-
hülterinnen für prima Iah res stellen,
wo die Hausfrauen fehlen , ferner
zivei tüchtige gesetzte KüchenhauShält.
für 1. Hotels u . Jahressiallen , Fränl,
zur Stühe , in Hotel , äls 2, Haus¬
hälterin , eine tücht . Malnsell , welche
perfekt kocht, in seines Privathotel,
80—90 Mk ., Jahres stelle , tüchtige
Bü fett fräll 'l .. Wä scheibe schließe rinnen,
große Anzahl Köchinncu in Hotels,
Sanatoriums , Pensionen, , Slcftaur.
n . vorzügliche Herrschafts -Häuser nach
hier u . ..außerhalb , hoh . Gehalt , tücht.
Kaffeeköchinmen . Beiköchinnen . Koch-
tchrfräul ., flotte Scrvterfrl ., Servier¬
mädchen für erstklass , Sanatoriums,
adrette Stubenmädchen , Fränl . zur
Stütze in Herrffchartshäuser , nette
Hausmädchen , in Privath . u . Hotels,
Kinderfrl . mit franz . Sprachkenntn.
tagsüher , eine engl . Nurse , Kinder-
pflcgerinnen , Zimmerinädcheu , große
Stuzahl Alleinmädchen in kleine gute
Familien , Küchen mädcheu usw.

irntenmtlonnies
Jcntral^teileii-Petraiühinfjs-

§meM Wallrabensteiii.
Erstes Bnriau a>n Platze» für
Hotels und Herrfchaftshäuser.
10  Langgaffe1'X1,Etag.

2555 Telcphi'-r, ^555.
S» Ms Mweuslei«.

‘SfeUcuucnuitÜcriu.

Tüchtige Rest.-Köchin,
welche selvständig täiig war , sofort
gesucht. Offerten unter L!. « SL an
den Tagbl .-Vcrlag.

Gesucht zum 1. Mai oder früher wegen
Erkrankung der jetzigen, eine fcinbürger-
liche gut empfsiilene

Köchin,
die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
in kl. ht rrscha st ff tzausb . Ka  pelle nur . 64.

Tüchtige zuvcriaff .,
sehr gut cmpfoilene
ohne HauSarb . z 1. Mai ges. JuliuS»
straffe 4 . Nachmittags 4- 5. . 4-45

In feinem Haushalt wird zur Be¬
aufsichtigung zweier Kinder (Unter-
rimt des 5,8hrigcn Mädchens ) ei»
junges einfaches gebildetes

Fräulein,
ev. nur für die Nachmittagsstunden,
gesucht . Offerten mit Zeugnisab¬
schriften und lhehaltsansprüchen u.
R . 622 an de» Tagük .-Bcrlag.

Zwei RüchenmaDchen
gesucht. Lohn 80 Mk. Hotel Reichs»
post » Ritalasstraste 16 » 4526

Ein starkes
Kücheumädchen

sucht Hotel Nassauer Hof»
Suche zum 1. Mai oder früher

braves solid. MlIeittmädcheu
f. kl. Haushalt , d. biirgerl , kochen kann.
Zu mctüeu v. 10—5 Uhr Wilhelmin .n-
straßc 4, 2.

Gesucht
auf gleich oder später älteres - ovdentl.
Mädchen oder Frau für die Küche,
GMsödrMraß -e 17 . _

MV "' Für Privatfamilie Wiesbaden
erstes Hansmädcls eit

gesucht, perfekt i>» Servieren . Näheres
beim P oriicr , oiet >T> ô aff_

S . Allein », bei]. Haus - u jg. Kindcrm .»
d. gut näht , z. e. groß . Kinde . Frau
A. Müller , SreUcnbureau,Weberg . 4S, 2r.

Weibliche Personen.
Keweikkiclea Uersonak.

Geübte Schneiderin
wünischt. noch einige Kumden in und
auß . d. Hause . N . Blücher 'str . 24 , 1 r.

Tüchtige Büglerin sucht Kunden.
Adresse Fräul . Weiland , Bierstadt,
Sandüa -chstraße 15.

Pers . Büglerin s. n . Kunden
auß . d. Hause . Mbveehtstr . 7 , Hth . 2 l.

Friseuse nimmt noch Damen am.
Adlerstaa -ße 58 . Parterre.

Tücht . Friseuse n . n . Damen an.
Ktrchstasse 7. 1. Tü . 2868.

Einfaches Fräulein,
in Küche und Haushalt erfahren,
sucht Stellung - als Stütze in bess.
Hange zum 1. M -ai . Offert -en u-nter
T . 6>22 an den TaaVl .-Verlag.

Tüchtiges Mädchen
sucht Stelle zum 1. Mai alis büvgerl,
Köchin öder als Alletirmnäd-chen. Zu
êrfr . WAhelmshöhe 5 a , 1, Leberberg.

Tüchtige Köchin,
40 Jahre , welche Hausarbeit mit-
übernitnmt , sucht Stelle . Offerten u.
I . G . postlagernd Schützenhofstratze.

Selbst . Köchin sucht Aushilfe.
Näheres i'm TaKbl .-Verlaig - dffx

Penstonsköchin s. Stelle ^ od. Aush.
Oranienstraße 14, Maus . 1. 4544

Mädchen , welches kochen kann
u . a . Harosabb , gründl , berst, , 33 I-
alt , mit -den best . Zeugn , u . Empst .,
s. z. 15. Mai -d. Stell , bei einz , Dame,
Off . u . G . 112 an de-n Tag >bl .-VeÄag.

Besseres Mädchen vom Lande
suchlt Stelle in klerneml Haushalt . Zu
ertragen Rauenthaler Straße 22 , 3,

Junges Mädchen , hier fremd,
sucht Stelle als HaeiAmädchen airf
gleich , Blücherstraße 30, rechts.

Best . 18jähr . Mädchen f. bis 1. Mai
palende besser « Stelle . Offerten u.
R . 112 DaM .-Zwe-mst., Bis m .-R . 26.

Ein anständ . Mädchen,
w. giutbürgevl . kocht u . alle HausarS.
grümld-l, . versteht , sucht Stelle als
Mleinmlädchew in kl. bess. kinderl
Haush ., am liebst , bei alte Ehepaar.
Angeb . Adelheidstr . 43 , H.  1 , erb eten.

Besseres a-nstöndiges Mädchen
sucht Stellung im Herri -chaftishaus
als Hausmädchen . Näheres im
TacDl .-Ver lag ._ Oa

Besseres Mädchen.
tüchtig in Küche u . H<rusavbei 't , sucht
Stell e. Adelheidstr atze 79 , 3. _

Fra « sucht f. 2—3 Stunden
miittags Beschäftigung , auch Kranken
a uszus a hren , G öbenstraße 36 , H . 2.

I . alleinsteb . Frau sucht Bcschäst.
tagsüber . W-orthstvaße 1-9, 1 St . r.

Saubere Frau sucht Mvnatsstelle^
2—6 St . m . Eltvill . Str . 3, H . Sierer
Gut empf . Frau sucht Putzbeschäftff

Adle rstraße o0,1 l,_ _ B 8146
Bessere junge Frau

s. Baschäs -tigung iHcimvribeit ). Off,
unter B . 4b  h -auPtpostlag -ermd. ^

Unabh . reinl . Frau s. Monatsst.
in b. H . Fvanken str . 2.1, H . 2. BsioQ

Anabh . Frau furfit Monatsstelle,
vor » o. nchm. Rhetngauer Str,4 , D . r,

Männliche Persone».
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann,
18 Jahre , Absolv . der Handelsschule.
sucht zur weit -cr-en AuAbi-Idung a-nf
sof . bd. spät . pass. Stell , aus Bureau.
Off , u . R . 624  au den Tag -bl .-Vev l.

Junger Mann
mit Berechtig , z. Einjährigen sucht
Stellung als Bolontär aus kaufm
Bureau . Off . u . N . 112 a . d. Tag,dl .-
Zwemstelle,  Bism -arckrin g 20. 8ßI o'v>

Lehrlingsstelle '
wird für sofort in einem Bank - ot>.
größeren Warenge -schäst für eilliou
Konfirmanden gesucht . Offerten
unter I . 624 an den Taghl .-Vevlaa
erbeten.

KewerSliches Z»ersvna^

Jg .. gut empf . HerrschaftSgärtn .,
26 I .. pucht, aestüht auf gute Zeug,
niffe u . Empsehl ., z. 1. od. 15. Mai
SteWung als Lerrschaftsgärtuer , wo
Verheir . gest , ist. Gesl . Una . erb . I « ;

/Berglstr ..
Verh . Mann

Dclzoit , H .-G ., ÄilNbach a/Bergistr ..

m . Pr . Empiehluna sucht traend w.
V-ertrauensstellii ' - r Kaution kann ge^
stellt weriden . Offerten u . M . 821

Märmttchr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrjunge,
ordentl, , mit gut . Schulbild . sof . ges.

Siidkaushcrus , Moritzstraße 15.

KewerklichesPersonal.

Wk . MitM,
durchaus selbständig in Bearbeitung von
Kosteucinschlägen und Werkplänen , von
erster Firma geiucbt. Derselbe soll auch
in der Akquisation Bcrwendung siudcn
und wüd nur auf eine gewandte Kraft
reflektiert . Offerten mit GehaltSanipr.
unter 4--- 62S an den Tagbl .-Vcrlag.

Gewandt . Dekorateur » perff Lack¬
schreiber, irr größere Schaufenster ge-
sciimackvoll u. zugkräftig ä» dekorieren
versteht, mag !, noch im :>!ekla,iie>vesen
erfahren , per bald gesucht. Autiül rff
Off . u. I, . 8 . -S-S an Haascnstei»
& Bögler 21. » 3 . » Mainz . F69

Zweiter Zuschneider
mit sicherem Schnitt , sicher im An»
probier n . tüchtiger Mitarbeiter , sucht
bei scstein Gehalt

Max Mütter , Langgasse 37,  1.

SteWncr,
lefeio u. spracht ., Zimmevkellner , mit
enoi . u . srz . Sprachk ., jüngere flotte
R-est.-Kelln -er , Saalkellner , Küchen¬
chef, 140— ISO M ., nach Ems , Kreuz¬
nach . Neuenahr , Aide , Pa -tissi-cr , 150
bis 170 Mk ., jg . Bademeister per sof.
für auswärts , u-nDcrh . Diener für kl.
herrschaftl , Haus , Koch- u . Kc l̂lner-
lehrlingo , Kochvolontär , junge Haus-
buvschen für GofchüftSyauS , Zapf-
burfchen , Küchenburschon sucht Wics-
badencs ältestes und anerkannt best-
renommiertes Plaeierungsburenu v.
Carl Griinverg , Stellenvermittlcr,
Goldgafsc 17, P . Telephon 434.

Afljllüsßlief3nmenröinciöei%
HilfSschneider . sucht bei hohem Lohn«
und dauernder Bes'chäfiignng

Mar Möller , Langgasse 37.

Grjlpl.Wt̂vsAcker
L

für dauernd jucht

Franz Martin-
SAilittlmstr. 80.

Schuh MK Mer,
erstklassiger Damenarbeiter , sinh , hx,
höchst. Löhn dauernde Dcslchäfftiig,un»
Pfestfer , Hoss chuh mach., M ainz.

^röeitslo(c unö fiauifercr
können viel Geld verd . durch den Verkauf
eines Konsum-Massenartikels an Private
Näh . Doßtieimer Straffe IN , l ».r

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Geinlö. eö.ftM̂.SüiarcheUn
26 Jahre , sucht Stelle als Erzichertn'
Off . unter « 2 an Tagbl .-Hauvt,
Agent ur , Wilhe lmstraße 6. .1545

Jmigc Dl>NchH?SE
schulen gepr.. sucht Stelle als Erzieherin
od. GcjcUjel ajte .in . Off. mit . V.
a n D . F r enz , Ma inz. _p 37

Ged. Witwe,
26 J „ hei ff Temperament , erf. i. Hau »,
halt , Handarb ., linder !., sucvtper 1.
Stell ., wo ihr !'. reg . Betätigung vag
Familienanschluß gewährt wird . Geg'
Offerten erb. u. 0<\ n». ä<'' . rn >; rr
W »il . it o «» i-. Frnnkfml a . M . _ 11 >g

Eine j. geb. Wwe. sucht Stellung aj^

iansöame öD.  HnTtiifgi.,
zu ält . Ehepaar od. Herrn . Offert , „ nt
r . ia » ; an D . Frenz , Mainz , xgtz



Nr. 175. Morgen-Ausgabe, L. Blatt. Wiesbadener Tagdlatt» Samstag , 16. April 191 «. Sette 11*

Fräulein
mit besten Empfehlungen, längere Jahre
in feinem Hause und als Lehrerin an
einer Industrieschule tätig, auch in der
Küche bewandert, sucht baldmöglichst
geeignete Stelle. Offertenu. A. » OS
an den Tagbl.-Verlag.

Fräulein
mit felftc guten Zeug missen, in der
kbnen Küche gut bewandert, wünscht
baöddM Stelle als Haushälterin zu
alleinstehendem Herrn oder Stütze
in ferner Pension. Offerten unter
T. 624 an den Tagibl.-Beö la g.  _

Sehr tücht» KüchenftauShälterin,
in einfacheru. feiner Küche, sowie Ein¬
mache« perfekt, sucht bald. Engagement.
Prima Referenzen. Gcfl. Offerten unter
A. w.  postlagernd Andernach.

Perf.u.angeh.Fltugferri
im Schneidern , Frisieren u. Packen
perfekt, mit prima Zeugnissen, empfiehlt

Zentral -Bureau
fron Ulna Müllradenfleln.

Stellenvcrmittlcrin, erstes Bureau am
Platze » Langgaff « 10 » 1. Etage.
_8555 Tel ephon 2555.

Fräulein,
19 Jahre , auiS 'besserer Familiie, sch.
Erscheinung, sucht irr Wiesbaden
Srelle in nur gut. Hotel als Zimimer-
nmldchen oder 2. Kochmamsell. Off.
erlb. O. ssrankss Bureau , Eisenach,
Ml 'h.-Ernst-S tr. 2, 1. Tel . 241. F 196

Jg . best. Mädchen, im Kochen, sowie
Handarb. bew., sucht Stell , als Stütze,
cv. Beiköchin . Gest. Offert, erb. nach
Mainz-Kastel, E. Stahl , Blücherstr. 3, P.

Christl . Heim , Zahnst «. 13, 1,
empfiehlt Stütze und Pflegerin, die fein
bürgerlich lockt (auch Ausland), angeh.
Jungfer, Scrvierfrl., Beiköchin. Zimmer-,
Allein-, Haus-, Kinder- und Küchen-
madchen. P . Geister» Stellenvermittlcr.

Jung . best. Maschen
sucht Stellunrg i>n kleiriem besseren
HauSHM, Familieuanschl. erwünscht.
Es wird nicht auf hohen Lohn gofch.
Off , y . M. W. postlaa. Mainz , Brand.

®iu ADkg Wiiditzri.
b. seiner Herrschaft empfohlen, sucht
b. l .Mai ab Aushifssstello f. 2 b̂is
3 Mouate ch. eimz. Dame older Keiner
frarnikie. Näh. Lessi'ngstrvfie 12, 1, Et.

TÄchtigeS Müdchen sucht sofort
Stelle nach Wiesbaden. Näh. Stellen¬
vermittlung Janitz » Marburg a. d. L.

Stellen -Gesuche

Männlich « Personen»
Heu-erbliches H'erlonal.

Mlhtiser fioiiDitoc,
35 I . alt, sucht Stellung als Patissier
in Hotel oder Cafö-Restauranti lang-
jährige Zeugnisse stehen zur Seite. Näh.
Schachtstratze 30 , 1 l.

Bnffetier.
ger « stchenmetzTüchtiger Küchen«,«tzger sucht

Stellung in Hotel od. groß. Restaurant.
Offertenu. « SS a. d. Tagbl.-Verl.

Deff. «ech. Mm
Stund, des Tages Beschäftigung irgend
welch.Art. Off. u. Al. 7 O postl. Kostet.

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
Still « » ureigen im .Wohnung,- Anzeiger' kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle. - Wohnung,- Anzeigen von zwei Zimmern und wenlger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
1 Zimmer.

.Sleiststraße3. Htib.. 1 Z. u. Küche fvf.
Meinaäffe 12 1 Zrm. u. Kü che z. b.
Walluferstratze 9 1 Zim. u. K. zu v.

Näheres Vordeffh. Part . 87105
2 Zimmer.

Eltotller S ir. 18 2-Z..W., MW., bill.

Stei naaffe 12 2 Z. u. K. A . öd. spat,
'nm mermaunstr. 8, G-, 2 Z., K. 1447

Zimmer mit Laden, wo kein« Kon¬
kurrenz ist, für 400 Mk. sofort od.
später zu bermieten. Näh. Nüdcs-
heimerstraß« 17, Parherre. 836

3 Zimmer.
lbrcchtstraüe 38 3-Zim.-Wöhn. »uf
1. Juli zu be rmvetzen. _

'feiststrüste3, Vdh., schöne SZ .-W.
per 4. Juli . Zu beficht. 10—8.2.

4 Zimmer.
Alvrechtstraste 24 , 1 , 4 - Zim .-Wohn.

per 1. Jüli zu bermieten.
8 Zimmer «nd mehr.

»aifer -Friedrich-Ring 67 ist die
2. Etage, bestehend aus 8 Zim. m.
reichlichem Zubehör auf sofort od.
später z-u bermicten. Einzusehen
von 10—1 und 3—5 Uhr. Näh.
Hausbesitzer-Verein, Äuisenstr. 19,
xi. Kaiser-Friedrich-Ring 67, 1. 835

Fäden und Geschäftsräume.
Ncrostraste27, Schuhgeschäft, schöner

Luden billig zu bermieten._
Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens, im „Taablatt - Haus",
Langgasse 25/27 , sofort preiswert
zu bermieten. Näheres im Tag-
olatt-Kontor, Schalterhalle rechts. *

Wödtlertr Wohnungen.

Sldelheidstr. 7, Part ., elegante möbl.
3-Zimmer-Wohnung mit gr. Balk.
und Garten zu bermieten._

Möbliert« Zimmer» Mansardenetr.
Ablerstraste 35 f. vviinil. Arb. .
Ad olfstr atzeö, Sw . r. 1, g.  mcW,'Am.
Älbrechtsträtze4, Hth. 3, m  Z . z._b.
Älbrechtsträste6, 1. «leg. möbl. Wohri-

u. S chlafz.. auch ein«. Z., sof.  z . b.
Albrechtstr. 12, 1, sch, m. Z., gr. Schr,
Älbrechtsträste 28, 1 m. Z. zu b.
Älbrechtstr. 30, P .', sch, nt, Z., s.  E.
Albrechtsträtze 36, 3, 1 nt.  ZiM . bifL
Arndtstrc.be 8. P . r., nM . Mansar de.
Baimhäfstraße 22, S . 1, o, ftrl. nt. Z.
Bismarckring 9, 8, m. Z. bill. D7087
Bleichstrafte9. H. P . r., mM. Zftn. b.
Bleichstraße17, 3, erb, m. Mann Log.
Blücherstraste8, 1 r., schön mNl. A im.
Dotzhei merstr. 18. 1 r., m.  Z ., 1-2 B.
Dobbeimer Str . 33, P . r., sch, m. Z.
Dotzheimer Str . 46, G. P . r., m. Z.
Dreitveid cnstr. 4, V. D., m. Z. a. r. A.
Eleonorenst raste 8, V. P -, m. säp. Z.
Emser Straße 35 möbl. Zimmer zu

vermieten, auch wochenweise._
Faulbrunnenstr. 7» 1, möbl. Z. sof.

Frankenstr,15, 3 ll., mbl. Z-, 1—2  B,
Kriedrichstr. 8~ MtLH r„ sch. mbl. L,
K-riedrichsträste 19, 3. 2 sch, möbl, Z.
Frtevrichstrafte 44, H.,Z, m-̂ Z. M P.
Goethestr. 9, Part ., g.  möbl . Z^ z. b.
Goctbettraste23, 1. gut m. Z-. 4484
Grabenstratze 28, 3, m>M . Zrm. bill
Hestmundstr. 14, P ., mbl. Z'.m. z. v.
Heffmu nd str äste 17, 1 1 ., n* L wOfl-
Hestmundstr atze 28, 2 I„ m. Znn, fr,
Hestmundstr. 32, 1» möK,  Zimmer^
Hell,ii >ds, ratze 45 mM.  M7 Herzog,
Herderstratze 22. 1 l., g. m.  Balk -.Z:
Herder Sr. 26, 3. Hetz, sch. üuL ^ sev,
Herdcrstr. 31,  B . I., behagb g. m. Z,
Hermannstr. 5, 2 l.< moül. Z. zu v.
Hermann stra ste 19, 1 I , möbl. Zim.
Hermannstraste 26, V. 2 r., m'bl. Znn,
He rman nftraste 28,  1 l -, sch. "m&[. ist
Aahnstraste6, 2, b. S teiöf, mDl. Zbm.
Jahnstrafte 13, 2, gut SIC Wohn- u.

©caktfrttnt. tnitf fep. Etngang z. bin.
Kirchaaffe 17, 2 I., großes eSeg. möbl.

Süvzimmer , 1 bis 2 Betton, z. bin.
Kirchaaffe53, 3, möbl. 8, an  Fräul.
Lanaanffe 19, 2,  2 8 ., ä 28 ffl.
2ui !cuy(alj (), P .. m. Z., m . o, o. P,
Luisenstr. 5, Mtb. 2 r.. Z„ 1 o.  2 B.
Luisen  str afte 16 wM. Zim. zu ve rm.
Lniienstraste 17 frdl. inKTHim . frei.
Luisenstraße 37, 3, gr. Z. m. 1—2 23.
Markt str. 19a, Sing . Grcrbcnstr. 2,

8 L, 1—2 qmt mm. Zim. sof. frei.
Wichessĥ ro 9. 2 L, fr. möbl. Zim.
BLoritzstraße4. 3, 2 möbl. Zimmer.
^ZusamMon̂ aucĥ einz., zu berm. ^
Mari bst räste ist. 2. möbl. Mvns-arde.
Moriststr. 3k>, P ., gu-t mN . Z. m.  P ) .
Moripstraste 45,  1 , gut mÜT giiH,
Moripftr. 48, H. P ., f. Mdch. Schläfst

Moripstraste 62, Hth. 1 I-, inöbl.,Zim,
Ncrostraste4, 3, frdl. möbl. Z. zu b.
Nerästraste 12,2)  jnäftL.-Zün-mer.Hill,
Neuna ffe 9,  3 , schön mb'. Zim. frei,
NikolEr . 30, T .-B7C., eftif. mvl. Z.
Oranien straste2, 2. sch. m. Ẑ, in. Pß
Oranienstraste 3, P ., gut mibl. Ẑftn^

1. St ., mit separ. Eingang, fiver._
Oranienstr aste 4, 1, gr. h. möbl. Zim.
Platter Straße 4. P ., sch, m. Z. m. P,
Rheiilstraste 51 mö bl. Z., mÄ. 1.5 MK
Rheinsträste 74, Part ., grotz., schön

möbl. Zimmer an beff. Herrn._
Riehlstraste8. 2 I.. 'sch. nÄ Zun. an

1—2 grifft. Leute öd. Dcnnen,b. z. b.
Riehlstraste 8, Börlderh. 3 I,. erhalt

anfftänoiger Arbeiter Logis.
Rirhlstr. 12, 1 l., g. mibl. s.'Z.s 18 M
Riehlstraste 15, 2 l ., sch, möbl. Wans.
RiekilstrasteD. or ., nwb !.' Mans. z. b,
RoonstraLe 6. P .. sU. mLl. Zim. Hill.
Scharnhorststr. 37» P , frdl. m. Z,
Schiersteiner Str . 16, Hochv-, m>bl. Z.
Schöne Aussicht 28 gut möbl. Zim.,
^ auf W.̂ Pension. zu bermieten. _
Sckmlberg 6. 2. sch.̂ möbl.,Zimm «r.,
Schnlberg 15, Ir ., möbl . Zinnver.
Schtoalb. Str . 29, 2 1 , E. Mauritius*

fftr., möVl. sonn. Z. m.  BK ., sep. G.
Sednnstr, 9, H. 1 r.. m. Z.. W. 3 M.
Sedaustr. ltt, Gt>h. 3, m. Z., 1—L B,
Sedanstr. 13, 8 r ., sch, m. Am . z. ».
See roben straste 3, 2, sch, mbl. Z-, Sff.
Steing affe 18, 1. mlbl.  Am ., 1̂ 2 B.
Sti ftstraste 12» Gtb., gut mö bl. Zim.
Stjftstraß e 21, H. 2, sch, möbl. Ztm.
Walkmüblsir. 8, P ., m. Z., m. o.  o. P .
Walramstr, 12, >5. 1. mff-l.' Zio:. z. v.
Walramstraste 23, 1, m. Z., Klabier,

2—Z Betten, Kochgelegenh. L7648

Wederaaffe 3. Hth. 1, inöl. Znn. r, d.
Norkstrastc4. l l.."sckiön̂m-obl. Zim.
Zimmermanustr. l , 3 I., sch.^m. L.
Ziiinncrinannstr. 6, Mb./8 . r., tn. Z.t iiuiu  t «tu t u hh ». -‘ » v*-' .

simmermaniistr. 10, H. 2 c, s. m.
Zimmerinannstr. 10, H. 2 U, gämutl.

möbl. Zim. mit 2 Betton, 3 Mk. w

Leer«Zimmer und Mansarde« et«.
Älbrechtsträste 28 gr. b. Mausard».
Friedrichstraste4, 3, schönes Balkon¬

zimmer sofort zu vermieten. Nah.
bei K. Künder, Museumstraße 8._

Oranienstr. 4,  1 , gr. l . Mauff. z. VM»
Sedanplatz 4, Mim 2 I., gr. I. Zim. b.

Auswärtig « W - hnn««- n.

Schiersiein, Ecke Rhein- u. Diebricher
Straße , am KrtsgerdenTmal, schöne
4-Z.-W. (Pr . 450 Mk.) M.  Näh.
Quellenhof, Wiesbaden, Neriostratze.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Da» Herborhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Geb. Dame
sucht in gut. HarL« gilt möbl. 2—3»
Zffm.-Wohn. mit K. od. ,2 gut ,moöl.

'̂imm>er mit
Off . u. I , 625 au -den

Gefällig«
!a-glbI.-Verlag.

Sofort sepair. ungon. möbl. Ztm. ,
stuii'denwetse im Zvnlrum gef. Off.
u. H. 6i25 an den Ta-gBl.-Vevl-ag.

«ine Wohnung , besteh, aus
1 Zimmer mit gr. Balkon. Schlafk.,
Küche, für 300 Mk., in einer in gr.
Karten gesundu. ruhig gelegenen
Villa zu vermieten. Nch
Tagbl.-Verlag.

Näheres im
66745 ^7

4 Zimmer.
Pnhnhofstrasie 9, 1, 4 .̂rmmcr, zu

Dureauzw. gceign., zu verm. 1255Rnb.

5 Zimmer.

vnhnhofstratz « 9»2,5 -Z.-Wohn. nebst
Zubehör zu vermieten. 1256
■“_ c.
Läden «nd Geschäftsräume.

Laden 1507

Tannusstr . 8l f. 1. Juli oder später.
Näh. ».« potck, Bierstadtcr Höhe 29.

In Biebrich
für Barbiern . FrUeur
mit Inventar sofort zu

bermieten. Näh. Biebrich, Gaugasse 6,
1. Stock rechts.

Schierstem«Ä,
schöner Ort bei Wiesbaden, ist in

einem Hause, ff. tz. Zfflkunftsllcgcnd
gelegen, i. w. soft 15 Jahren c-tn

Drogen- und
Kolonialwae rgeschäft

betrieben wurde, ei-n Geschäftslokal
m. Wohnung ffof. öd. später z. ber-
m-iete-n. Itäheros durch EtMN>tümer
des Hauses H. Frömmelt, Frank-
fnrt a. M., Schiller-Stra ße 12. ^

Mainz,
in bester Vcrke.rSlage,

großer Laden,
zur Zeit bekannt. Hut - u. Ptttzgefckiäft,

ab 1. Juli zu vermieten. Näheres
A . aioiTcrntii , Mai « ,  Große
Bleich- 15.

Villen «nd Käufer.
LanDhaus,Nhemgan,

6 Z. m. Zubeh., gr. Garten,weg. Aus¬
landsreise mehr. Jahre bill. 1. Mai ver¬
mietbar. Off. u.A . 8S8 a. Tgbl.-Verl.

Möbliert« Mohimngen.
Elegant möblierte

Wohnung,
3 Zimmer und Kirche» 1. « tage»

evt . 2 Zim . u . Küche, per sofort
Adelst eidstratz« 40 , 8.

Möblierte Zimmer, Mansarden«tr.
Bismarck -Rinzs 28 , 3 l., 1 oder2

sonn, möbl. ,6im. m.  Balkon. B 7770
WörMr . 19. 2, schlm. W.-u. Schl -Z.
Möbl . Zinnner 'mit separatem Eingang

zu vermieten. Wörtststr. 16, 2 r.
Fein möbl. ungen. Zimmer sofort billig
jn ber mieten Wört bstr aße 18, Part.
fioäitlej. aiot|ii-Stt|l«f)iiBiti
in der Röhe der Infanterie- und Llr-

tillc-iekaserne, schr für Offiziere ge¬
eignet sos. zu berm. Elekir. Licht und
Bäd im Hause. Näheres im Tagbl.-
Verlag. b 8148 Cp

Sch. möbl . Salon rn,d Schlafzim.
mit 2 gr. B., freie Höhenlage Sonncn-
berg, per Mai od. Juni an Kurfremd,
zu verm. Näh. im Tagbl.-Verlag. dir

Ansnrävtige Motznnngen.

Drei Nvderse Wchnungen.
Neubau, cvent. möbliert, zu vermieten.
Nah. Ol», stroii , Niedernhausen.

Bad Nauheim.
Schöne Parterrewohnung , Luther-

stratze 10,6 Zimmer mit Zubeh., Dampf¬
heizung, sof. zubermieten. ist. l-orvnr.

KIciiicrer̂ aden
zu mieten gesucht, Kirchgnssc oder Lang-
gaffe. Offerten unter Ä. 8 »« an den
Tagbl.-Verlag._ _

Sofort oder 1. Mai
LadeN

für chemische und Weihwäscherri in
gutor Lage zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
A. 881 an den Dagibl.-Berlag.

2—3 für sich abgeschlossene

feinmöbl. Zimmer
im Südviertel b. einem Hetrrij sofort
zu mieten aeffucht, Parterre oder
1. Etage. Off . nri't Proisaugabe u.
P. 624 an den Ta^bl.-Berlay . Off.
ohne Prei -san-galle fönden keine Be¬
rücksichtigung.

Pension
für längere Zeit gesucht für «t««
herz'leidend« Dame , am ilieibffben' bei
effnüm Arzt, Parterrewohnung, ohne
Treppe, Ofterten unter B. 625
den Taglll.-Verlag.

an

I'lietverträgc
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
21 Langgasse 21.

_S-2-

Geld-und Ziimiobilieii-Mrü des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» lm . Geld- und Jmmobilten-Markt' kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zelle, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien-Ang rbotr.

HNpotheLen-Bnreau
Langgasse 4, 1,
lrivat- u. Bankkapital zi»at Privat- .

ledingungcn.
öankkapital zu günstigen
Anträge erb eten._

15—30,000 Mk., „ t
2. Hypothek, am hiebst, nach Landcs-
Vank. zu, veraebvn. Off.
an den Ta«A.-Verlas.

uni . F. 62l

4<r,oss Mk.,
20 .000 Mk.,
10.000 Mk.

auf 2. Hypothek zum 1. Juli zu ver¬
geben durch 4549

Iw* BBermaiir
Dotzheimer Straffe 49 , 1.

40—60,000 Mk. auf 2. Htzpoth.
b. Selbstdarl. zu vergeben. Off.  m.
Details u. S . 624 a. d. Tagbl .-Verl.

Kapitatirn -Grsnchr.

SW Beamter,
Vorort Wi«'Abad«n>s, pünkl!liich>st«r
Zvnszahler, sucht2. Hypolhe'k in Höhe
b, 4—6000 Mk. 5000 DA. unter Taxe
amBlaufenid. Off . v. SeMstgebsr u,
O. P . 25 postlagernd Schützenhofstr.

8—10,000  Md. IStSi
unter 8 . an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 25 .000 an ? gute « Objekt in
prima Lage Frankfurt a. M . per
1» 7. 10 von Setbstgebcr «cs. Off.
unter a.  8 « « a. d. Taabt .-Vrrl.

80,000 bis 40,000 Mark
gegen sehr gute , zweite Hnpothek
zu 5 btS 6 -1« Zinsen nnn eventuell
au (ft noch eine gute Slbsäiluff-
prostision für de» Geldgeber , auf
Taxe von 160,0 «0 Mk. « ach nur
80,600 Mk. 1. Hnpotstek« gesucht.
— Auch Wertpapiere werden in
Zahluua geuommen . Off. unter

IS . 2f « <‘ postl . Schtitzenhofstr.

30 —36,000 Mk. prima 2. Hypoth.,
10°/» Nachlaß, gesucht. Offerten unter
'ist. «r«s» an den Tagbl.-Verlag.

Prima Restkanf , ca. 30,000 Mk..
Zentrum der St »dt, mit 15"/» Nachlaß
zu verkaufen. Offerten unter W. « as
an den Tagbl.-Verlag.

Zweite Hstpothek, 88 .000 Mk.»
1. 10. 10 gesucht. Offertenu. I' . « I«
an den Tagbl.-Verlag.

Wer kaufr
Neftkaufgew

auf prima Objekt in . allerbester
Lagê Bedeutender Nachlaß. Off.
u. *j. «24 a. d. Tagbl.-Verlag.
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Imniobilirn -Urrbiinfe.

Wohnungsnachweis -Bureau
liion «L Cie .,

•tel . 708. Friedrichstraße 11.
Stets größteAuswahl verkäuflicher
Wen. Ctagenhiillser

Mid Grnndstücke.
sslWsüzedkn-Geider

zur 1. und 2. Stelle.
«13

IMl>biIIkll-Azk»i>r
J. Bruns, W. Mtmcier.

Ntbeinstr . 21 , nahe Hauptpost.
0 »roßte »Auswahl in Villen,

Pensionen , Häusern . Hotels , hier und
auswärts , iniet » u . kanfweis «.

Dinerse GelemllMKkiufe.
4517

U. a . 2 hübsch «, neue Villen,
2 schö ne Et age nha us . , 6 —7 °/« reut.

Vorzügl . GeschSsts -KShaus im
Miltelp . der Stadt lKnrzentrum)
mit schönen Läden , Geschäfte»
räumen u . Wohnungen , alles der
Neuzeit entsprechend eingerichtet
M. ausgestattet » erbteiluugshalber
sehr vreiswürdig bei äutzerst günst.
ZahlungSbedingung . zu verk . Off.
« » er . 8o «>. 84 » a . d . Tagbl . -Berk»

Mi»i« Mvlkltki,
3- n. 4' Zim .»Wohnungen , ist besonderer
Umstände halber sofort billig zu ver¬
kaufen. Näh , durch t . Gr. Sgerinan,
Dotz heimer Stra ße 4\  1 . 4551

»Villa,
14 Zimmer u . Zubehör , Zentralhciz .,
elektr . Licht , großer Tafelobftgaoten,
am Dambachlaler Wald , f , 60,000 M.
zu verkaufen . Besitzer Heinrich Otto,
Obstaut Pomona , Eigenhe im.
Alleinst . Landhaus zu vk., 15,000 M .,
zu t>., 500 Mk . Dotzh ., Jdsteincrstr . 28,

Kleines , neu eingerichtetes , in bestem
Gang sich befindliches

Hoter-Mestsmrant
ist besonderer Umstände halber sofort
billig zu verkaufen . Offerten unter
8». 68 an die Tagbl .-Haiipt -Agcntur.
Wilhelmstraße 6. 4518

Reizende Villa , - UPI
5 Minuten vom Kochbrunncn u.
Kurhaus , enth. 9 schöne Zimmer
u. Diele , mit allem Komfort aus¬
gestattet . ist für den billigen Preis
von Mk. 85,0 ; 0 zu verkaufen.
Näheres durch ff . G » Her «« au,
Do tzheimer Str affe 48 , 1.

"MeGUstUNcr"
verk . reut . Etagenhaus , 4 - u . 5-Z .-
Wohn ., Läden rc. (kein Hinterhausl,
Südviertel . Gute 2, Hyp . wird ev. in
Zahl , genommen . Agenten verbot.
Oft . u . O . 598 an d. Tagbl .-Verlag.

Immobiiien -Kanfgesuchr.

2 — 3 - Familien - WMa
mit Garten , gegen bar zu knicken gesucht.
Off . m. P . u. s». ®5- postlag . Wiesb.

Privatfitz -Bitla — Landhaus
od. Herrschaftöhau .' gesucht. Angebote
v. Besitz,r u. Postlagerkarte Nr . 17
Frankfurt a . M . erbeten , b' ltzl

Hans » Kurvicrtel , v .
von Sclbstreflektant zu kouün gesucht.
Offerten mit genauer Angabe unter
x . «iss an den Tagdl .-Pcrlag.

Ein Haus mit gutgehende, » ,
RestarrrationSbetriev zu kaufe «»
gesucht . Off . unt . „ S" . i » . 2 !»«;—
postlagernd Berliner .Hof.

Gesucht Haus, » . Geschäft ob. dazu
geeign. Kolonialw .-HdI, , gemischt. Waren¬
geschäft, Landesprod ., Bo umatcrinl .,Gast -
iof , Wirtschaft . Off. a . 'Postlagerkarte
Nr . 21 Frankfurt a/ »»! . Agent verbet.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts©

Lokale Anzeigen tni . Kleinen Anzeiger" koste» in einheitlicher Satzform 18 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Spezial -Geschäft . inkl . Einricht.
u . Waren , mit Wohnung , kranckheiks-
halöbtzr für 600 Mk , vevkäufflich. Off.
h.  H . 80  szoitl agernÄ Bismarckriü « .

Ein schweres Arbeitspferd
zu verkau f,eü S clda nstvaß e 3._

Deutscher Pinscher , silbergrau,
dvE thaar . Bloichiraße 4 , ^ Uhrenlad.

Schöner Fox in gute Hände zu verk . '
tunst, -v -Adolf -Straße 0. I r . B 8124

Prämiierter deutscher Boxer
nrit prima Stammbaum zu verkauf.
Belte . Wsb er gasse 54._
,Kanar .-Hähne Welbch ., St . Seif .,
zu verk . Belte , Webergasse 54.

Braunes Frühjahrsjackett , QJr. 44,
f . 5 M „ woll . Kleid , FlwneWlufe,
Pikeerock , wcißckStrohhut b . vk. Anz.

' 12—2 o, n.  T Uhr Gr . Bürgstr . 3, 3.
Hocheleg . Gesellsch.-- n . Stratzenklcid .,
all . wi <e neu , auf Sei - e, g . gr . Ausw .,
;sehr bill . z.  v erk. Kl. Webergasfe 9, 1.

Eleg . schw. Jackett -Anzug,
«mdi getrenuit , Gr . 44 , kl . Fig ., billig
zu verk . Anzuf . zw . % 3 u . % 4 u.
abends 8 Uhr WcUritzstraß e 30, 2 r.

Billig zu verkaufen:
Cretonne - Gardinen , Perlgardine,
Wa nidbüfpa uuun «sftof f (Ha lbfe id e,
grün ),, Vorhang -Galerien , Teppich¬
stoff , Läuferstaugem ufiw. Näh . im
Dagiblatt -Kontor. _*

Mehr , echte Perser -Teppiche,
alte Stücke , preiswert zu verk . Große
'Bwvckstnaße 3,  1 ._

Teppich , 260 x 330 , sehr gut erh .,
Wor'Icrgen, Cchaisel. , Ühr , Kanidclgvor
«vcmmMalbcr zu venkauf -en, Kaifer-
Friedrich- Rinigl 41 , 3 l ._ B 8158

14 Original -Bleistiftzeichnungen
des bekannten Malers Wilhelm
Thiclmann preiswürdig zu verkaufen
im Verlag des Wiesbadener Taq-
blatts . ' ^ ; _ _2*
Komp !. Billard mit Elsenb .-Bällen

iic. f. 100 AK . ' Rau,  Bl üchevstr . 5.
KoMpl . Schlafzimmer

-u. Küchenciinrichituntzeir rc. billig zu
verk . B ävens t raße 4 , 1._ 4580

3 vollst . Betten m . Roßhaarinatr .,
sowie 1 «im». SpruUgvahmen ! zu verk.
Krauter , Tapezievcrmerster , See»
wobenitvaße 33 . B 8086

1- u . 2schl. Bett 15 u . 25 Mk.
Herd erftraße 2, Hi nterh , Parte rre.

Vertiko , Spiegelschrank , Diwan,
Tisch , Spiegel , Bilder , Küchenschrauk
woa . Auslös . d . GamSH. bill . zu verk.
.Herrngartcnlfiz :. 18, P ., 11—.1 u . 5—7.

2 Betten 15—30, Deckbett 10,
Kanapee 6, Diwan 20, EssschranE 10,
GartenmSbel Blüchevstraße 44 , 1 r.

K.-Wagen u . Stühlch ., D .-Jackett,
M -Cellio b. z. verk . Ri -ehlstr . 12, 1 l.

Sitz - n . Liegewagen
bill . zu verk . Blücherftraffe 7, 2 r.Mahagoni -Salon,

modern , komplett , mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismen-
Lüster f. elektr . Licht , preiswert zu
verkaufen . Auch einzelne Stücke
werden abgegeben . Näheres im Tag-
blntt -Kontor . *

Kinderwagen
m . Guwmir . f. Iß . Mk . gn\  verkaufen
ZieL-enri 'n« 6, 2. Et . >l. 8 8091

Sehr gut erhalt ., eleg . Licgttvasg.
zu verkaufen Mühl «,affe 15.

Gebr . Sitz - u . Liegewagen
zu verk . St -einausse 12, Park.Modernes Vertiko

svotibill . zu vk. Kivchgcrsse 56 , V. 2 l. 1 gut erhalt . Kinderwagen
zu, verk . Rickderwüldstr . 11, Part , lks.
Motorrad , gutgeh ., krankh . f . 100 M.
lebt . Teilz . od. T . g. getr . H .-Kleid.
u . Schuhe . Bleichstraße 21, Park.

Prnchtv . Bücherschr ., Vertiko,
Kleidorfchr ., Kücheftschr ., Trnmoau-
spi-eKÄ, Sofa U. Sess ., Tifche,, Stühle,
DeM »ett , Reil , neue Matratze , Wafch-
kom. u . Ngchtschr ., sehr fein . Bctt m.
Roßhaarm -atr ., f . b . Av'lerftr . 40 , M . 1. Motorrad (»Adler)

billig zu Verkaufen . Alleuds v. 7 Uhr
ab und Sonntags von 8— 2  Uhr
Eckernfördestraße 13, Part , rechts ._

Fahrrad m. Freilauf 25, 35, 45,
65 Mk . Wellritzstraße 26 , Hth . Part.

Itür , lack. Kleiderschr ., Taschendiw .,
Ottomane , Sofatisch >bill . zu vem.
Äorkstraße 6, Hckseinhau links . 87993

tzlroßer » . kl. Eisschrank , wie neu,
bill . abzua . Rau , Blücher straffe 5,

Dürkovp -Fahrrad
mit Freslauf , gut .erhalten , zu verk.
Sedan 'platz 7, 8 linPs.

Ovaler Nußbnnmtisch,
1 Ziertisch , Staffelei , kl. Wand¬
tische, Eckbrett , 2 BleckMafchtffche,
Blumentisch , kl. Koffer billitz zu ver¬
kaufen . Näh im Dagsblatt -Konckor.

Herren - und Damenrad billig
z. vk. Rioaler , Markkstr . 10, Tucyhdl.

Kinderzimmer -Möbel:
Wiege rc.. Lampen , Bronse -Vafe,
Ofeugefchirre , Flaschcnfchrank , ein
Hdlzbrand '-Apparat billig zu ver¬
kaufen . Näh . iw- Ta -Matt -Kantor . ^

Herd 15, 2 Gasherde , 3slam .,
ä 6 DÄ., Baidewanne , Brotfchnei 'd-
mafch . 3 Mk . Rüd -esh . Str . 30 . S . 1.

Gebr . emaill . transportabler Herd
sl INX 0,70 m ) »bill . zu vk. An-züf . zu
jeder Taacszeit Orau -ienstratze 17,
Hinterhof.

Ausgeschlancirer Kinderkorb
bi'll. zu verk . We ^ ^ndstraße 17, 3 r.

Eine vollsiänd . Ladeneinrichtung
für Kylonialiwarenigöschäft btzlli'g zu
verk . Hallgarter Strad ^ g , »tzaden.

Zflammiger Askania -Gaskvchcr,
wenig gübr ., mit schmi-od-eif . Tisch,
sowie großer eiutür . Kleiderschrank
billin zu verkaufen Müllerstr -aße 4, 1.
An -zufeh -en vormittags von 8— 12.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellcn,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/86 , im Hof . *

Ein zwciflamm . Spirituskocher
zu> verk . Näh . tmTagbl .-Berlaq . 06
Gut erh . Kohlenbadeofen bill . abz.

Kleine Frankfurter Straße 8.
Bollbadewanne

m,it Ga -sfeuerunn billig zu verkaufen
Sehanplatz 4, MD . 2 links . 8 8141
Kiosk der Wiesbadener »Ansstellung .'
bornehm in »Aufbon u . Ausstattung,
zur effektvollen Ausstellung von In¬
dustrie -Erzeugnissen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

Gut erhalt . Registrierkasse
wcgzugshalb -cr zu verkaufen . Zu er¬
fragen im Tagbl .-Verlag . Ms

Fahnenschilder , Federhandwagen
z. vk. Rhcingau .er Str . 14, Werkstatt.

Rahmen z. Markise
billi « abzug . Klopstockstr . 1,1 , borm.

Schöner Handwagen bill . zu verk.
Beter Dorn , Oberjosbach b. Niedernh.

Gebr . Kaften -Federkarrnchen,
p. f. i . Gesch., z. v. Dotzheim -erstr . 20.

Veranda - Treppe
in Eisen , leicht gewunden , mit Ge¬
länder , zur Verbindung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,
Römerbcrg 8. *

tziut erh . Sitz - u. Liegewagen
preisw . zu verk . Frankenftr . 5̂, 2 !.
W . gebr . Kinderwagen , engl . Fass .,
zu Verk. Phülipvsbergftraße 51 ,2 l.

Gr . Aguar . Star . spr . u . pfeift.
Seifert -H . vk. 4, Uhrenld.

3 Meter hohe Palme
u>. alte Mcisterg .eige billig zu verk.
Rheinstraße 64, Parterre.

Eleg . weißer Kinderwagen,
taidellos erhalten , zu vcllkaufeu bei
Abia 't , Bülowstraße 1. 0 8157

Gut erh . Damen -Garderobe,
Gr . 44 , Frack -Anzug , fchl. schm. Fig .,
zu kaufen gesucht . Gefl . Tuerhleten
unter M . 625 an den Ta gM .-Berlag .

Ein gebr . Piano
zu kaufen gesucht . Off , mit Preis
unt , A , Z . po stlag . Schü tzonhofstvaße.

Gebrauchte Möbel aller Art.
Pianinos , Kassenschränke , ganze
Wohn .-Einrichtungen , Nachlässe usw.
k. & sof. Caff a . H erm anustr . 8, P.

Aclt . Federbetten , Kissen,
alte Rotzhaarmatratz , kauft zu höchst.
Preisen . Hermaunstraße 8 , Parch

Photographen -Kopshalter,
möglichlst mit GelerWanye , zu kaufen
gcisucht. Off . an Atel -rer Nussovia,
Schlersteiner Straße 72._ B8111

zirka 2 Mir . L,  zu kaufen , ges , Haus
Jmgart , Wilhelmstraße 38.

Leichter Feder -Handkarren,
ca . 250 Ko . Tragkraft , kauft Drogerre
Hrdina , AlbD echtstraße . _

Badewanne , gebr ., gut erhalten,
zu Haufen gesucht . Off . u . O . 112 an
TcMibl.-Zwei gst eue , Bis m arckring 29.

Einige Tausend
gut erhaltene Biermarken zu kaufen
gesucht Södanstraße 3.

Geprüfte Lehrerin
erteilt Privatstunden . Offerten unt.
F . 633 an  den ^ Tagbl .-Verlag ._
Wer ert . c. Mittelschüler , 3. Jahrg .,
Nachhilöe ^tu Elom -entarf . ? Off . mit
Pr eitz P . 112  D glbl.-Zwgst ., Bism .-R.

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
L . 595 an den T agbl .-Vcrlag _̂ _

Stenographie Gabclsvergcr.
Nur gründl . Einz, -Unt . 25-jähr . Ert.
Maschinenschreiben . Beginn jeder¬
zeit . M . Goetz , Röderallcc 10, Part.

Brosche mit Hcrrn -Bild verloren.
Abzugeben gegen gute Belohnung
Hallgarter Straße 8, Laden.

Schottischer Schäferhund.
schivarz , mit w sitz er Brust , entlauf er,,
Abzugdben  Pa rktstra ße 21 ._ _

Ein schottischer Schäferhund
Sonntag zugelaufen . Abzuhülen
WvÜfffer Straße 9. Müller . B8095

Patente und Musterschutz
erwirkt Ingenieur Ludw . Mager,
Hellmundstraße 14._

Empfehle mich zum Wiischennfcrt.
Damensticken u . Bielefelder Vertret.
Friedvichstraße 19, 3._ _

Monogramm -Stickereien
für Wäsche -Ausstattung liefert in k.
A. W.  Heller , Hochstäktenstr 2 , H . i.

Wäsche zum Ausbessern
in u . außer dem Hause wird an.
gen . Schwa lbachcr Straße _12,_3._

Wäsche '
zn» r Waschen und Bügeln wird an.
gcnornmcn . Eigene Bleiche u . piinkt,
liche Bedienung . Auskunft wird er,
teilt Wellr idst räßc 16, Laven,_

Wäsche aufs Land '
wird angenommen , aut u , pünktlich
besorgt , Bleiche u . fließ , Wasser , Zu
erfrag . W örthstraße 14, P art , j/ $ß043

Berühmte Prenologiü '
empfiehlt sich Wellritzstraße 46,
Part . Elfte Rothländer . 8 8152

Welch edcldcnk . Herr ober Dame
lierht einem Handwerker auf 6 Mon
2— SOOO Mark gegen Sicherheit und
hohe Zinsen per 18. d. M . ? Off . u.

623 an den Tagbl .-Verlag.
Welch ält . edcldcnk . PcrfönlichkeiO

wäre geneigt Jemand in mmnentancr
Geldverlegenheit auszuhelfen ? «ön
L. 112 Tag bl .-Zwftst ., Bism,- R . gch

Tennisklub
sucht gut spielende Teilnehmer . Adr.
unte r L.  L . 13 pöstlag . Be rlin er _H os^

Wöchentl . 2mal Klavierbenutzung ^'
gesucht . Oss . n. A . H. hauptpostl ä^

Hübscher Junge,
1% Jahre , ohne Verhütung als
eigen abzugebey . Offerten unter
M . 624 an den  Tagbl .-Berlag.

Jung . geh. Mädchen,
in beff . Pribatstellun » , , sucht sich! an
passendes jung . Mädchen anzuischkivft.
Offerten unter A. Z . 66 postlagernd
Berliner Hof.

Rch.klm.Berg«ffeWlyslt?kr.
Rasserndchen, bill. zu verkauf. Besichtig,
mittags 1—3. Blnch erpl . 6, 3 rechts.

~Dobermann
(Hündin ), 1 Jahr alt , in gute Hände
preiswert zu verkaufen Pärkstraße 45,
,Gärtn erei ._ _

Mod . eich.Harrs -Standuhr m. Gong,
1 Post , »kllfenide - n . S lvcrwaren , mit
28 °/° Preiserniäfigung zu verkaufen.
Itut ' ii !, Uhrmacher . Blei  ch str . 7.

"Me »kue KllWer-Mree
pu verkauf en. Näh , im T agbl .-Ve rl . 0e

M A«lk«se>:
Kretvinie -Wardiueu , iperlgardine,
.Lvanddespattnungsstoff iHalbseide,
grün ), Norhang - lÄalerierr , Tcppich-
stoff , Lürpferstattgen rc . Näheres im
Tagbl .-Kontor . *

14
KleiMMsWkg

des bekannten Malers
Wilhelm Thielmann,
preiswürdig »u vcrkättfer » int
Verlag des Wiesb . Tagblatt «. *

Oelgemälde.
Wegen Allevcns _meines Mannes bin

ich gezwunge ' , sämtliche ausgestellten
Gemälde (in Häsnergaffe 1) zu jedem
annehmbaren Preise nbzugebcn.
_ _ Fra :« Uno BBö fTloir.

Mahagoni-Sälon,
modern , komplett , mit Teppich,
Fenster -Dekorationen und Prismeti-
Lüstcr f . elektr . Licht , preiswert zu
verkaufen . ?tuch einzelne Stücke
werden abgegeben . Näheres im
Tagblatt -Kontor ._ *

Zwei schöne »Plnschgarnituren,
neu , Sofa m. 4 ». 2 Sesseln n. sch. einz.
Sofas bill. Dotzheimer Straße 15, 2 l.

«flileiil,
1 Z 'ertisch, Staffel ; ' , kl. Wnudtische,
Eckbrett, 2 Blechwaschtische, Blumentisch,
kl. Koffer, billig zu verkaufen . Näheres
im Tagbl .-Ko »tor. _*

MWmMMkl:
Wiege re. , Lampen , rkrouze -Base,
Osengeschirre , Ftaschenfchrank,
1 Holzt »rand -»Apparat billig zu vcr-
kaufcn. Näheres ini T a abl .-Kontor . *

~ Theke , ^
3 Teile , rcchtwinkelig aufzustcllen,
mit Aufsatzpultc » . Schränken und
Turchgaiigstür , gcschniackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ei» kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzgcr-
gassc 32/36 , im Hof . *

Zu verkaufen
Strickmaschine , 9cr Teil , 32 cm
Nadelbr ., Versatz über 3 Nadeln,
veschr. Fadenführung , 1 bo. 6er Teil,
glatt , beide in sehr gutem Zustande,
ändernngsbalber zu verk. Maschincn-
strickerei , Hellmundstrasie 45, 3. Et.

2 ~r
eines Natur ohne Verdeck, eines mit Verdeck
zu verkaufen Scdanstraße 3.

4 -rüLer >ger Kastenwagen
für Pony , Esel oder Kuh z. billigsten
Preise von 60 Mark zu verkau ' cn b i
kouroebmickt . W ildsach fcn, Po st Ep  p stein.

Fl!st MM KMkMWen
abzu gebcn bei « er !»» . Metzgergasse 22,1.ttiosk
der Wiesdadcner Ausstellung,
vornehm in Aufbau u. Ausflattuug,
zur cftcktvollcn Llusstellttng uou Jn-
oustric -Erzcugmffen aller Art her¬
vorragend geeignet , billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

Frau CrrosstiMt,
Grafaenstr.26, SlsS
empf . sichd. geehrt . Herrsch, z. Ätnk.
von <tti crl». Herren-, Damen - u.
Kiirderkl., Pelzen , »Möbel « , tSolo,
Sttr -. , »BriU . u . Nacht . :c. »Postk . ge » .

Ŵ T  Beim Verkauf - GW
v. gebr . Herren -, Damen - u . Kinder-
Kleidern , Möbel , Eiold , Silber , Brill,
u . ganzen Nachlässen lohnt cS sich,
au Jul . Rofenfeld , Mebgcrgaffe 29,
zu wenden , da ich die tzesteu Preise
zahle . _ 3964 Telephon 3964.

Ä . Telephon 3733,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erhalt . Herren - und Daincnkleider,
Möbel , g. lllachl., Pfandsch .,Golo , Silber
u ?Brillanien,Zahngebisse . A. Best. k.ins H.
Bester Zahler Wiesbadens ist nurILo
Metzacrgaffe 27 » Telephon 2079,
s. aut erh . H . -, Damcn - M. Kinderkl . ,
Pelze . »Möbel , alles Gold , Silber,
Brill , t«. ganze Nacht . Post ?, gen.

Frare GLZZ mm  er,
t » I. M el >fr ^ a *se9.
zahlt die allerhöchster »»Preise f. guterh.
Herr .-,Damen - u. Kindcrkleid./ Schuh ".
Möbel , Gold.  Si lber , Nachl. Postk .gen.

'Fm Schiffer. ’Ä
zahlt die höchsten Preise tür getragene
Herren - und Dnmen -Kleider, Militllr-
sachen. Schule . Teppiche , P andscheine,
_Gold , Silber »md Brillanten.

Schreibmaschine,
gut erhalten , sichtb. Schrift , zu kaufen
gesucht Offerten mit Angabe d. Systems
unter HI. 453 an die Tagbl .-Haupt-
Agxntur , Wilhelmstraße 6. 4532

Gebr. kl. '"
zu kaufen g sucht. Off.
mit »Preis u. »»2L an
den Tagbl . -Vcr !ag.

Teppich,
2 'hxi  Meter . Brüssel , Axminster
oder dergl .,

zu kanfen gesucht.
Detaillierte Offerten abgeben 454 g

»Biephon -Theater , Wilhelmslr . g.

Hochherrjchaftl. Gut,
ca . 400 Morgen , mit schönen Ge.
bäutzen , nahe Stadt in Baden , , ,,
verpacht . Nöt . Kapital ca . 100,00<) M
Off ', u . A. 880 an den Tagbl .-Verlag'

Jfetoe Sprachen
duroh nationale dipl . Lelnkr ifte.
Einzel - und Klassen - Unterricht.

Separatkurse für Damen.

{School,
Luisenstrasse 7. 4277

A 111 S.5 . April
_ 11«• !• • • Ab . - itur, Pi

M i«» 4 arm -, ff,ui !»en |>iatg "S, g,

EngSisdls. WemNi
Miss Sliarpc , Luisenplatz 6, I.



Skr. 175. Morgen-Ausgabe, 2. Vlatt.
Engländerin (London ) erteilt

Pnterr . Ko nyera . Eligabet hengh '. 11, 3.
lieinoüelle «le Ir» 'jluisse

francaiss donne leeons de conver-
■arion. Prix niederes . S’adresser au
bureau du jo urnal . * NI

Geh . Herr
hihtöfit nfier.bs franz. Konversation.
Vanscr bevorzugt. Off. u. IV. WS«
an den Tagbl .-Verlag.

Mresösderrsr Tagülatt. Samstag 16 . April 1910. Sette 13.

Goldene Brosche - Nadel
verloren. Gegen Belohnung abzugcben
Kapellenstraße12, 1 links.
Gold. Ketten-Armband

verloren. Gegen hoff« Belohnung
abniqeben  Karlstraße 31, gr. link«.

Pranlisui a.  M., Scewanenstr. 8.
T. elir fächer : Buchfübrg .,

Korresp . (deutsch , engl ., fraaz .),
kfin . Reclin ., Hand 'elslehre , Kalli¬
graphie , Stenographie , Maschin .-
Schreiben usw . Für Hospitant,
wahlfreier llnterr . Anmeld. tägl.
11—12  Uhr . Näh. bes. d. Prosp.

TOSe fiSirektioia CJaiis.
Tel. 9140. F118

■f, Das Entlass.-Zeugnis befreit vom
ft Besuche der obliu.Fortb.-Schule. „»

|$ToöfU!er-w.3eld!Ciumlerndjt
artettt akavem. Bildhauer und
r'eirrer. Off. n. s. «s an Taavl .»
-̂. -2lg., Lvillrelnkftr. 8. 4494

Artzttrktt.Wgel-UersxekMen
usw. in vornehmster Darstellung,
Aquarell -, Felder-, Buntstift - rc.
Manier , fertigt billigst g-ewandter
Alrchitekt. Offerten unter N. 615
an den Tagbl .-Verlag.

Kostümez
« . Preius , Damenschneiderin.

Michelsberg Ist, 1.

ch- FranenleidenH
werden mit ganz sich. , schnellen Erfolg
behandelt, sowie Thure Brandt -Massage
von geivissenhafftr Dame, w. viele Jahre
in Frauenklinik gearbeitet hat. Sprechst.
von 11—1 u. v. 3—8 Uhr nachm. Fran
Hertha l »reis , Eleonorenstr. 9, 1 l.

Massage - mrd
Maniknre -Salons,

9—12. Taunusstraße 18, 1. 2—7.
-und Kirchgasse 19, 2. —-

Sonn - u. Feiertags von 10—1 geöffnet.
_ Inhaberin Anicmte  Killer.

Maniknre
empf. titl . Herrschaft. Paul » ünsebnar.
Zu sprechen von 9- 9 abends. 2 Min.
v. Kochbr. Hochstättenstr. 16, 2 l. _

Masseuse
empfiehlt sich Tounusstr . 19, 3. Stock,
von 9—8 Uhr, auw Sonntags.
_ {Frieda Micliel.

Müsseuse empfiehlt filh.
Charlott eMene , Schwalbacherstr. 17,2.

Bivra 'tions - Massagen.
Frau l *e <sinell »i«rg -. ärzil. gepr.

Langgaffe 10, 2. _ Tel . 4186.M nlTllflP »ilMir Mimi Oillert,
«II Usik Wwe., Friedrichstr. 47. 1.

Pftrenologi « Nerostraste 12, L.
Frau S » samt »as. lirriin w alfl,

Phrcnologin Fr. l i» s >»>„ ,I>r>
Walramstr. 4, 2 r. Sprechst. Ist—1,4—10.

Wer stellt kleines
Wein-Kommiff.-Lager

zur Verfüg. ? Off. Ii . « SS Tgbl.-Verl.

Familien -Pension
zu übernehmen gesucht. Offerten unter
14 . <2. II . 1656 an Hndolf .tiosse,
Köln , erbeten. F119

Wer leiht

erllaq.

Zahle
hohe Vergütung für Zuweisung von
Lebensversicherungenfür pa. Gesellsch.
Gest. Offerten unter 8 . « LS an den
Tagbl.-Verlag.

erste WWeMid
liivfert auf 6—-9 Monate Mel Herren-
und Damen - Wäsche. Steinhamp,
KapelleMvaße 5, Parterre. _

DrikWer WlMiisil,
sulcht ält . Dame 2—3m al die Woche.
Offerten mit Pre -rsantzvbe UdelcheiÄ-
straße 72, Parterre. _
Zum TeuuisspieLen

fluten Partner gesucht, ev. noch ein Herr
und Dame. Offerten unt . L . M . » « «
postlag. Schützenhofstraße.

Wer schenkt ,
oder verkauft zu billigstem Preis«
einen gebr. Fahrstuhl ans Gummr-
rädcrn , der einem ganz mittellosen,
völlig gelähmten Manne den Aufent¬
halt in freier Luft ermöglichen soll?
Näheres im Ta gbl.-Verlag . Ny *

vermittelt reell
«ytrlOlltrSI j^rau Weimer,

45 Friedrichstrasie 45 , 1.

heirals Auskünfte
von allen Orten über Familie , Ver¬
mögen, Ruff, Ghavakber, Vorleben«
Mitgift ic.  strenlg dMret urub ge¬
wissenhaft durch (Na. 1478) F120

Auskunftei tt. Dctektivburemr
Püflcaf 1“ Nürnberg,

_ifUßCodl _ , Blcichstraßc 26.
Kau >mann , 24 Jahre alt , mit Ber«

mögen und sehr rentablem Geschäft,
distinguierte stattliche Erscheinung,
Res.-Off ., sucht mit einer jungen
Dame ans guter Familie zwecks

-Hf Damen
erhalten diskr. Rat u. Ausk. durch natur-
heilkund.Frau . « «̂ara ^Viileiir -. THure
Brand -Maffeurin, Yorksir. 18. B 7335

vorerst anonym in Korrespondenz zu
traten . Damen mit Barvermögcn,
nicht unter 200,000 Mk.« sind gebeten,
Briefe unter Chiffre „Säntis 24"
an die Tagbl .-Hauvt -Agentur , Wil¬
helmstraße 6, einznsenden . 4536

§n°rm billiger Verkauf§.Mathias$ fe
latisf-Blusenu. 'Kleidern. Ecke Welses »» und

§piec $ eBgas $ e.

Nmh ukm Mliat sollen

§  elegante Kerren-ri.Damen - Stiefel in
den schönsten neuesten
Fassons, in Derby, mit
amerik., russ. u. franz.
Absatz, auch für Kinder,

zu wirk!, billigen Preis, verkauft werden.
Rur Neugnsse 22 , 1 St.
Billige Gemüse !

Spinat . 1 Pfd. 11 Pf ., 10 Pfd. 1 Mk.
Kopfsalat . 4 Stck. 25 Pf.
Nvabarber . . . . 1 Pfz . 20 Pf.
Radieschen . . . . 2 Bund 5 Pf.
F . Sauerkraut . . . 1 Pfd. 8 Pf.
_ Ketlm «»nr>straffe 42.

Gasthaus
zur „Stadt Biebrichs

Albrcchtstratze 9.
Heute Samstag:

MstzeLsuppe, Ä M
wozu freundl. einladet

_ (Keorjr ^ ia»c:5.s r»

Frische Cier 8^/VPf^
Hofgnt GelSberg.

THuflsr
Hleiderfloffe,
Bfusensloffe,
Seidenfloffe,
Foulard,
Wollmousseline,
Zephir,
Wasdystoffe,

Kleiderleinen
etc . etc,

versenden auf Wunsch
nach auswärts umgehend.
Iicstellungen über M. 1 —
frankoper Nachnahme 1

irwald&Kaiser,
Frankfurt a . M.

F69

Ver ' MLSK - Z 'L' eppe
in Eisen, leicht gewunden, mit Ge¬
länder , zur Verhinbung von Veranda
mit Garten , billig zu verkaufen durch
die Schlosserei Kühn & Kämpfer,Romerberg 8. --

0ehvrt8-4nreigen ] in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heirats -Anzeigen I Ausfüiirung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenöerg'sche Hof-Buchdruckerei

Lans

WiesbadenerG Militär-Verein<£. v.
Samstag , den SG. April 1S>1Ö, abends 9 Uhr, int

Bereinslvkal „Germania ", Helenenstraße 25:

Außerordentliche Generalversammlung.
.... Tagesordnungu. A.: Wahl des 2.  Vorsitzenden, Wahl des Kassen-
fuhrcrs, bezw. Stellvertreters, Verträge, Satzungsänderung. F408

Die Versammlung wird pünktlich eröffnet.
Um  zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Der Borftand.

^ Deutsches Flugtechnisches Institut ^
Köppern Im Taunus . F69

Theoretisch-praktische Lehranstalt für Flugtechniker.
Spezielle Fflieserkurse , auch für Hamen*
1 /a qkm grosses ^ lu ^ elänile . Erste Lehrkräfte.

Beginn des Sommersemesters am 18 . April.
Prospekte und Lehrplan auf 5Vunsch ?ur Verfügung.

♦♦
«#>

r
r

Zurück vgu  üer Beise.
Dr.Tlieodor Möller

Wilhelmstr. 32. 616
# # # # # # # # # # #
# #Zahnarzt f

Achtung ! Billig!
Hyazinthen 30 —40 Pf., Zinerarien
40 Pf .. Prienel 30 - 40 Pf ., sowie

Schnittblumerr billigst,
Tranerkrünze von 70 Pf . an.

jYBnrtin,
HeNmnndstraste 42»

vvrLOZsn naelt

8 Liiiscnstrasse 4.
#
# # # # # # # # # # ,#

Lâerin amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass . 534

SSenn . StticUdorn . Gr . Burgstr . 4 » i

Heute früh um fi Uhr ver¬
schied unsere liebe Mutter,

geb. Schanß.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag . den 17. April, nachm.
4 Uhr, vom Sterbehnnse, Tal-
straßc 20, aus stait.

Christian Sieh
nebst Gesckimister ».

Konnenderg . 15. April 191  \

%

SiaM bcsottdrrer Ailzrige.
nach langem Leiden unsereGestern nachmittag entschlief

Schwester und Tante, Frau

Caroline Richter,
geb. Mn hm.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Gffrrard Gskuche und Frau.

Daidinka (Chile), Hamburg . Gast-rl (Hcrkul-Ssiraße 2),
Mresbade » , den 15. April 1910.

. Die Beerdigung findet am Samstag , 16. d. M., nachmittags
4 Uhr, vom Portale des Südfriedho.fes aus stait. F503

Der Blaue Garten blüht.
Sie Inserat ii der MM Nummer üs.BIF37

Verwandten, Freunden und Bekannten zur Nach¬
richt, daß Freirag früh 51/* Uhr meine liebe Frau.

Ella Brühl,
--b zingerhuth,

nach kurzem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Feodsr Brühl , Oberregisseur.
K«cie Firrgerhittls.
August Krülsi und Fra « .

Miesdadeu , den 15. April 1910.

Die Einäscherung findet Montag vormittag 11 Uhr
in Muiu ; statt.

MMWMK

Dan-isaglmg.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unserer nun in Gott ruhenden lieben
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante
sagen wir Allen, besonders Herrn Pfarrer
Schußler für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die überaus zahlreichen Kranz- und
Blumenspenden unfern herzlichsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Familie Christoph Schlett, Küfer,

Dotzheimer Straße 14. 1524

«KM m 1
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kirchliche 2lnzeigeM■ -

GvemgeUfche Kirche.
Eormtag, den, 17. April (Jubilate ).

MarttNrche.
indgottelKdienst8.M Uhr:^Pfr.Tt 1.0

en'd-

Im Gemeindehau»
Steingasse 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr: Jungfranen -Verein
der Bergkirchengemernde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr: Mrssions-
Jungfrauen -Verein. — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abend? 8.30 Uhr:
Probe des Evangel. Kirchengesang-
Bereins . — Montag , den, 18. Apr:>l,
nachm. 8.30 bis 5.36 Uhr: Allberts-
stunden des allg. ev.-prot. Ddistions-
Frauen - Boreins im Pfiarrhaufe,
Emferstvaße 18. — Frertag, den 28.
April, nachm. 6 Uhr: Sitzung der
kirchlichen Avmenpflege der Berg-
kivchengemellrcke.

Im Gemeindcsaal
An der Ringkirche 3 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr: Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde. —
Montag, abends 8 Uhr: Versamm¬
lung des Missions-Jungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für dm Barmer
Mission.) All« Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:

Pfärner Diehl. '(Die Kirchensamim1Arbeitsstunden des Franen-Verern?
tun« ist für die Sedman-nsmifsion der Ringknchengemeinde, Abends

Jugendgottelsdienst 8L0 Uhr:
Hufmann. — Hanptaottesdien
Uhr: Pfarrer Schützler. — Mend-
gottesbienst 5 Uhr: Dekan Bickel
(Die Kirchenfammluny ist für du
Seemanns - MMon bchtinimtch —
Amts wache: Dekan Bickel. — Diens-
■taa, den 19. April, Nachm. 4 Uhr:
Aweitsstunbem des Näh -Vereins , |
Lntsenstratze 32. — Jeden Mittwoch
von 6—7 Uhr: OrgÄkongert, Ein¬
tritt frei . —> Jeden DonsierStag,
aLidS. 8L0 Uhr: B,beWunide, Platter-

' ' " fwrver Schützler.
Bergkirche.

Pfarrer
hristen-

lchve.) — AbendgotteAdienst5 Uhr:
Hauptaottesd ienst 10 Uhr:

Grein (Nach 'der Predigt

ujm ,_
LeWmmt.) Amtsiwoche: Taufen
u. Tvauurryen: Pfarrer Grein. Be
eüdigungen: Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer

Merz. — AbeNdgotteAdicnst5 Uhr:
Pfr . Weber. Nach der Predrgt Beichte
u . hll. Abendmahl. (Die Kirchenisamm
Iirna ist für die SeemanmismMon
belstrmmt.) — AmtMvvche: Taufen
nnld Trauungen : Pfr . V. Schloffer
,Beerdigungen: Pfarrer Philippi.

Lutherkirchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen de?

*L (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber.
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstratze). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt di« Straßen

(gerade
ji

tiche) Sprengel
Von der Oranienstraße
Nummern) u. Wielandstratze
Nummern) nach dem Bahnhof zu.)

geraoe
Sämtliche Amtshandlungen de?

L (westlichen) Sprengel»: Pfr . Hof
man», Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (Mosbacher Straße 4.) (Der
2. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un
gerade Nummern) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern) bis zur
lKemarkungsgrenze.)

Die Arbeitsstunden des Frauen-
Dereins der Lutherkirchen-Gemeinde
finden (mit Ausnahme der Schul¬
ferien) jeden Mittwoch, nachmittags
Von 3—6 Uhr in der Gutenberg¬
schul«, Zimmer Nr. 16, statt, nach
Ostern Zimmer Nr. 23 (Knaben,
Abteilung),
Kapelle des Diakonissen.Mutterhauses

Paulinenstiftung.
Soüntag J>ulbilate, vorm. 10.15 Uhr:

Kinldevaottesdiemst, Nachm. 4 Uhr:
Jahresfeier des Jnngfrauent-Vercins.
Predigt : Pfr , Burmeister. Daran
ansichlietzenio: Nachfeior im Saale.
Dienstags nachm. 8.30 Uhr: Räh-
verein.
Evana. Bereinshaus , Platter Str . 2.

Sonntag , den 17. April, vormittags
11L0 Uhr: SonntagSschstle. Nachm
4.30 Uhr: Sonntugsverein . (Ver,
saMMlung für junge Mädchen.) —
Donnerstag , abends 8-30 Uhr: Bibel-
stunde. Jckermann ist herzlich ein,
geladen.
E»gk. Männer- u. JünalingSverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr: Freier
Verkehr. Jugendabteiluna : Schnitzel-
ja®6; Thbmarsch2.30 Uhr. —• Mon¬
tag, 8.80 Uhr: Turnen ; 0 Uhr: Ge-
fangprobe. — Dienstag , 8.30 Uhr:
Englisch. — Mittwoch, 9 Uhr: Bibel¬
besprechung. — Donnerstag , 8.30
Uhr: Bibelstunde der JugeNd-Ab
teihung. — Freitag, abds. 8.30 Uhr:
Posaunenchor- Probe. — Samstag,
8 .46 Uhr: Geibetsstunde. — Die Ver¬
eins räume sind für freien Verkehr
täglich geöffnet,
istets willkommen

Christi. Verein j. Männer <E. B.),
Schwallbacher Straße 44.

Sonntag , nachm. 2 Uhr: Männer
chor. 4 Uhr: Jugendfest. ABds. 8.15
Uhr: Vortrag : „Der Segen der
Gemeinschaft der Gläubigen".
Montag, 8.45 Uhr: Gefangstunide.
Dienstag , 8.45 Uhr: BibvIstUstde;
8.30 Uhr: Stenographie. — Mittwoch,
6 Uhr: Versammlung ehern. Schüler
höhever Lerhanstalten. — Don-ne°rS-
teg , 8.30 Uhr: Bibelstu'Nlde derSgendalbteikung;8Uhr:Posaumen-r. — Freitag , 8.30 Uhr: Gerne in-
scbaft-sstunde; 8.80 Uhr: Turnen
(Blücheüschnle). —• Särmstvg,, 8.46
Uhr: Gebetsstunde. — Jeder junge
Mann ist willkommen w © hat freien
Zutritt.

Berri« vom Blauen Kreuz (E. B.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , abends 8.30 Uhr: Evan-?eltsations-Borsammlung. —Mornag, abends 8 Uhr: F raue nst und e.
— Dienstag , abends 8.30 Uhr: Ge-
sangstunide. —Mittwoch,  nachm.
2L0 Uhr: HofsNnngSbnnd (Kinder
von 7 Jahren an willkommen).
Abends 8.30 Uhr: Bikbelbefprecht:ng.
— Donnerstag , äbends 8.30 Uhr:
.Gerne instha fts'stunde. —• Samstag,
abends 8.30 Uhr: GebetsstuNde. —
Jedermann ist herzlich eingelnden.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Verein,
Wellritzstraße 11, §>th. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr: Ver-
.jammlnng. — Mittwoch, abends 8.30
Uhr: Bibelbefprech'stunde. — Don¬
nerstag , abends 8,30 Uhr: Gefang-
prolbe. — Samstagi, aibends 9 Uhr:
GckbetWunde. — Jsderinann ist herz¬
lich willkommen.

Evangelischer Drenstboten-Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung Oranieustr. 53, Gth., I
Mädchenheim.

8.30 Uhr:" Probe des Ringkirchen^
Chors. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Sntstotisch « Kirche.
3. Sonntag nach Ostern. 17. Aprrl.
Julbilate. Schutzfeft des hl, Joseph.

Die österliche Zeit ist für Wies'
baden verlängert bis Christi Him^
mvksahr't. » » ,

Pfarrkirche »um heil. Bonifatiu ».
Heil. Messen 5.30, 6, 7. 8 (Amt),

KindergotteSdianft (heil. Mess« mrt
Vrediat) 9, Hochamt mit Predigt 10,
efetc heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm.

2.16 Uhr: Andacht znm heil.
(360) mit saEram-entalifchem Segen
und Umgang. — An den Wochen¬
tagen sinw di« heil . Wessen 6, 6.30,
7.15 und 9.15 Uhr. — SamKtag,
nachm. 4 Uhr: Salve . — Bei-cht-
gel«g>ercheit: Sonntvgmorgen von
5.30 an . Freitag nachm, von 5 Uhr.
Samstag , nachm, von 4—7 u. nach
8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beicht« 5.30, Früh,

nieste mit gemai'NschafAicher hl. K̂om¬
munion des Jnngsrauen-Vereinis 6,
zweit« heil. Messe 7.80, Kindergottes-
drenst (Amt) 8.45, Hoclmmt mit Pre
digt 10 Uhr. Nachmittags 2.16 Uhr
Sakramentalifche Andacht mit Um>
gang (366).. — An den Wochentagen
sind die heil. Mefsen um 6.80, 7.15
und 9.16 Uhr; 7.15 Uhr sind Schul
messen. — Samstag , nachm. 4 Uhr
Salve ; Freitag , nachm. 6—7 und
Samstag , nachm. 4—7 u1. nach 8 Uhr
ist Gelegenheit zur Beichte. —
Waise nh anskapelle, Platter Str . 5
Donnerstag , früh 6.30 Uhr: Heil
Messe.

Lltstnlstoirsch- Kirch«.
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 17. Aprrl, vorm.
9.15 Uhr: Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullmann aus Heßlach.)

W. Krimmel, Pfarrer.

Tager-veranstaltungen. *Vergnügungen.

Uhr:
Uhr:

Uhr:

Junge Männer

Evangel.-lutherischer Gottesdienst.
Adelheidstraße 23.

Sonntag , den 17. April (Juibileue)
nachm. 5 Uhr: Pveidihtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth. Kirche in Preußen
zugehörig.) Rheinstraße 54.

Sonntag , den 17. Ap>ril (Jubilate)
vormittags 10 Uhr: Gottesdienst.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang SchwaWacher Straße.
Sonntag , den 17. April (Jnbtlate ),

vormittags 10 Uhr: Lesegiottesdienst.
Methodisten-Gemeinde,

Hermannstrahe 22.
Sonntag , 17, April, vorm. 9.45

Uhr: Pred:g>t. Vorm. 11 Uhr: Sonn-
tagNschule. Nachm. 4 Uhr: Jung-
frouen-Verein. Abends 8 Uhr: Evan-
g.oliisationH-BersaMm̂lstgM. — Diens¬
tag, abends 8.30 Uhr: MbeKtunde. —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr: Sing^
stunde. Prädiger Eisele.

Zionskapelle
(Baptistengemeinde), Adlerstratze 17

Sonntag , den 17. April, vormittags
9.90 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Scmntagsfchnle. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, läberiids 8,30
Uhr: GebetSstunde.

Prediger Munbhenk.
Neu-Apostolischetziemeinde,

Oranienstraße 54, Hinterh. Part.
Sonntag , den 17. April, vorm.

9.30 Uhr: Hauptgottesdicnst (für die
Gemeinde). Nachm. 3.30 Uhr: Pre¬
digt, wozu Jedermann fvrunMchst
eingcladen ist.
Dentsch-kathol. (freirelig). Gemeinde.

Wegen Knankheit das Predigers
findet die nächste Erbaumng erst am
24. April statt.

Unsstscher Gottesdienst.
Samstag , abends 6 Uhr: Abende

gNttosdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr: Herl. Messe., — Mittwoch,
vorm. 11 Uhr: Heil. Fastenmesse.
Kleine Kapelle.
Aiislo -Am «“rica »i Clinrch of

81 . Au ^ ustine orOantcrbury.
April 17. IIr. Sundav aftor Easter.

8.30 Holy Euchariat . 11 Mattins and
Sermon. 12 Holy Euchariat. 6 Even-
song.

April 20. Wedneaday . 11 Mattins
and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

April 22. Friday . 11. Mattins and
Litany.

hf B. The Churoh is open daily
from 10 to 12.

F. E. Freese M. A., Chaplain,
Kaiser-Priedrich -Ring 11.

Kurhaus. 11 Uhr: Klmzevt in der
Kochbrunnen- Trinkhalle. 3 Uhr:
Matl-cvach-AuSflutz nach Chaussee»
haus — Kaiser - WiHelmstnrm.
4 Uhr: Kmrzert. 5 Uhr: Tee-
Konzert. 8 Uhr: Konzert.

König!. Schauspiele. Abends 7
Der Graf hmv Luxemburg.

Residenz- Theater. Abends 7
Die fremde Frau.

Botts - Theater. Abends 8.15
Einer von unsere Leut.

Walhalla-Theater. Abends 8.16 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant). AbdS. 8 Uhr-
Skala - Theater. Abends 8.15 Uhr:

Vorstelluî z. r r „Biophon - Theater. WUhelmstraße 6
(Hotel Monopol). Nachm. 4.80-10.

Kinephon- Theater, Taunusstraße 1-
Nachmittaas 4— 11 Uhr.

Rollschuh- Palast, Au-sstellungs - Ge-
lande. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abendS.

Cast HabSburg. Täglich: Konzert.
Deutscher Hof. Tägüch: Konzert.

AktuaryuS' Kunstsalon, Taunusstr. 6.
Bangcr's Kunstsalon, Luisenstraße 4

und 9.
Kunstsalon Vistor, WAhelmstr. 54.
Demmins keramische Sammlung

(Neugasse, im Leihhaus, Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Bolkslesehnlle, Friedrichstratze 47-
Geöffnet täglich von 12 Uhr mltt.
bis 9'ch Uhr abends. Sonn - und
Feiertags von 1410—1 Uhr je-
öffnet. Eintritt frei.

Die Bibliotheken des BolkSbildnnas-
Vereins stehen jedermann,zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Kastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 biS
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-S :Dienstags von5—7Uhr,:rstags und Samstags von
5—8 Ühr; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr.):
Sonntags v. 11— 1 Uhr, Donners
tags und Samstags von 5 biS
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stein
gasse 9) : Sonntags v. 10—<12 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr; die Philipp Abegg-
Bibliothek (i. d. Gutenbevgschulr):
Mittwochs und Samstags von
4 7 uüjx.

Damcn-Klub. E. V. Oraniensbr. 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Verein ftnnil. geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.. . " " AuS.

44, 2.
12—1 u

3—4 'Uhr.
Verein für Sommervflege armer

Kinder. Bureau : Steingaff ^ 9, 1.
Sprechstunde: Mittwoch n. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Krankenkaffe für Frauen und Jung¬
frauen. Meldestelle: Walram-
straße 13, 1.

Königliche Kchanspirle.
Samstag , den 16. April.

106. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Der Graf von K«remb«rg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Wrllnar und Rob. Bodanzkh. Musik

von Franz LehLr.
In Szene gesetzt von Herrn Ober.

Regiffeur MebuS.
Personen:

Reuse, Graf von
Luxemburg . . . Herr Henke.

Fürst BastlBastlowitsch Herr Rehkopf.
Gräfin Stasa Kokorow Frau Bleibtreu.
Armand Brissard,Maler Herr Siedera.G.
Angele Didier, Sängerin ,

in der Großen Oper Frl . Fnedfeldt.
Inlictte Vermont . Frl. Krämer.
Sergei Mentsdiikof, , .

Notar . Herr Do ring.
Pawelv. Pawlowitsch,

russ. Botschaftsrat Herr Schmidt.
Vslsgrin, Munizipal

beamter . . .
Anatole Saville,
Henry Boulanger,
Charles Lavigne, lg
Robert March and,
Sidonc, I
Aurslie,
Cornlie,
Amelie, i
Francois, Diener . . . ,
Marquis Chateauneuf Herr Maschek.
Baron Sullignac . . Herr Schäfer.
Der Manager des

Grand-Hotei . . . Herr Andriano.
Jules , Oberkellner . Herr Otton.
James, Liftboy . Frl . Kl. Schneider.
Damen und Herren der Gexellschaft
Maler . Modelle. Masken, Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals. 2. Art:
Drei Monate , später im Palats der
Sängerin Didisr . 3. Mt : Im
Vestibül des Pariser Grand-Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung: Paris . — Zett:

Gegenwart.
Keine Ouvertüre. Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Prer;e.

Sonntag , den 17. April (bei aufge¬
hobenem Abonn.) : Dre Konrgrn
von Saba.

Modelle

Herr Schenk.
Herr Jordan.
Herr Oberländer.
Herr Apel.
Herr Weyrauch.
Frl.Dannenbcrg.
frl. Brandt,
frl . Geisl-r.
frl. Frank.
)err Spieß.

1. Akt. 1. Bild „Am Vorabend großer
Eretgniffe". 2. Bild „Altes und neues
Testament". 2. Akt. 8. Brlp „Wir
du mir, so ich dir". 4. BUL „Der
Wecker zur rechten Zeit". 8. Akt.
5. Bild „Die gefährliche Apotheke".

6. Bild „Znm billigen Mann".
In Szene gesetzt von Dir . Wilhelms.
Musikal. Leit.: Kapellmstr. Hofmann.

Personen:
Stöffel,Apothekergchilfe Willy Magier.
Kraus . Hans Winzer.
Sternfcls . . . . Paul Wiese.Srübnuf.Schloffermstr.M.Alexander.rnestine, s. Tochter Anny Richter.
JsaakStcm,Handels¬

jude . Dir. Wilbelmh
Tante Goritscheck. . Lina Tötdte.
Tante Ruhig . . . Ottilie Grunert.
Tante Schnabel . . Jika Martini.
Schnabel, Apotheker. Arthur Rhode.
Duckcr.Gerichtsbeamter Alfred Heinrich».
Ein KriminalbeamterGustav Willerr.
Bcrger.GcfängniSwärt. Max Ludwig.
Fräulein Diskant . Anny Damson,
Ein Lehrjunge . . Engcnie Jakobi.
Ein Dienstmädchen. Marg. Mcilsch.
Eine arme Frau . . Helene sfröse.
PercleS, Trödler . . Curt Röder.
Ein« männliche Stimm «. Schlosser,

gesellen.
Ort der ganzen Handlungl! Eine

Grotzstavi. Zeit : 1830.

Sonntag , den 17. April, nachm. 4 Uhr:
Der Meineidbauer. Abends8.15 Uhr:
Lady Florence.

Derein sN achrrchten'

Tnrngesellschaft. 2.30 bis 3.30 U5t:
Tarnen der Madchenabterlung;
4.15 bis 5.15 Uhr: Turnen der
Knabenabteilung; 6 bis 10 Uhr:
Bücherausgnb«. , „ „

Turnverein. Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerrnnen. 4-—6:
Turnen der Schüler. Abends
9 Uhr: Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Mäuuer-Turnverein. Bon 4.30 b:s
6 .30 Uhr: Mädchen-Turnen. 5.80
bis 7 Uhr: Knaben-Turnen. 8 U.:
Fechten. 9 Uhr: Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr: Spielabend.
Sportverein. 6 Uhr: Uebnngssmel.
Damen-Klub. E. . V. Abends 7 Uhr:

Konzert.
Wiesbadener Männeraesang - Verein

E. B. Abends 8.30 Uhr: Lieder¬
tafel.

Wiesbadener Schützengesellschaft. E.
B. Abeuids 8.30 Uhr: VeriEM^
>I«UNg.

Verein ehemaliger Unteroffiziere.
Abenids 8,30 Uhr: Haupt-Ver-
famonlung. ^ .

Krieger- u. MrUtar-Beretn. Abends
8.30 Uhr: Gesangprobe

Blau -Kreuz-Verein. E. B. Abends
8.30 Uhr: Gebetsstunde.

Männergesnngveretn ^idelto. Abds.
0 Uhr : Probe.

Verein der Boaelfreunbe. Abends
9 Uhr: Milglieoer -Bersammlung.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr: Gebetstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr: Gebetsstunde.

Gärtner - Verein Hedera. Abends
6 Uhr: Versammlung,

Verein der Württemberger. Wies¬
baden. 9 Uhr: Vereinsabend.

Klub Borussia. Vereinsabend und
Probe.

Rt s»derr?-Thea -er.
Direktion: Dr. phil. H. Hauch»

Samstag, den 16. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬karten gültig.
Neuheit. Neuheit.

Die fremde Frau.
(Ha femrae X . . . .)

Schauspiel in 4 Akten von Alexandre
Bisson. Deutsch von Max Epstein.
Für die deutsche Bühne erngorrchtet

von Alfred Schmieden.
Spiellettung : Georg Rücker.

Personen:
Lucien Fleuriot,

Staatsanwalt R. Miltncr-Schonau.
Jacqueline, leine Frau Agnes Hammer.
Raymond, s. Sohn Krnt Kellcr-Nebri.
Noiil.FlcuriotSFreund Rudolf Bartak.
Ehesnel, Arzt . . . Reinhold Hager.
Frau Varenne, seine

Schwester, . Ellen Enkav. Beauval.
Rose, Wirtschafterin

bei Fleuriot . . . Ro,el van Born.
Dalmorin, General- ..

anivalt . . . . H- Ncsseltrager.
Helene, seine Tochter Margot Brschoff.
Laroque . Walter Tautz.
Pörissard, Agent . . Georg Rücker.
Mörivtl, Agent . . Ernst Bertram.
Son aine, Gensdarm Willy Schäfer,elicie,Stubenmädchen

im Hotel . . . . Selma Wuttke.
Victor,Kellneri.Hotel Theo Tachauer.
Der Vorsitzende des

Schivurgeriu ts . .
Der Obmann der Ge¬

schworenen . . .
Ein Gerichtsschreiber
Ein Gerichlsdiener .

Geschworene. Publtkum.
Der 1. Akt spielt in Neuilly bet
Paris , die anderen Akte spielen

20 Jahre später in Bordeaux.
Nach dem 1. und 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9%  Uhr.
Sonmtaq, den 17. April, nachmittags

8 80 Ühr (halbe Preiffe) : Das Kon^
zert. Abends 7 Uhr: Im Tauben^
schlag.

VevsteWernng eines FvügÄs ufw. im
Hanse Helencustraßc 24, nachm.
8 Ubr. (S . Twglbl. Nr. 174, S . 10.)

Versteinerung von 4 PianinoS rc, im
Hanfe Helenenstraße 5, mittaq"
12 Uhr. (S . Tagsbl. Nr. 174, S . ü

Friede. Tegencr.
Carl Winter.
Theo Münch.
KarlFeistmantel.iliki

zu Wiesbaden.
SaJmfätag, den 16. Apri,
Vormittags 11—12 Uhr:

Konzert
der Kapelle Hans Birckenbach
in der Kochbrunnen -Trinkhalte.

1. Biilow -Marsch vom F . v. Blon.
2.. Ouvertüre „Orpheus in der Unter¬

welt “ von J . Offenbach.
3. Barcaroüe-Whlzer, von O. Uefcrä.3.
4. La Traviata , Phantasie von Verdi.
5- Intermezzo Naila von L. Debbes.
6. Indiana , Two -steep von Oremieux.

Knchmdttags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischon Kur-Orenesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Der treue

Schäfer“ von A . Adam.
2. Scherzo in B-molü von F. Ohopiun.
3. Volksszene aus der Oper „Der

Evangeliimnn “ von W . Kiend ..
4. Ganz allerliebst , Walzer von

A . Waldteufel,
5. Ouvertüre zur Oper ..Die siziUa.ii.

Vesper “ von G. Verdi.
6. Am Golf von Neapel , Suite von

R . Eilenberg.
7. Viilja-Lied aus der Op. „Die lustig«

Witwe “ von F. 1-4har.
8 „Hedi Europa“, Marsch von

F. von Blon.

Nachm , 5 Uhr , im Wteinsaale:
Tee - Konzert

Zutritt nur gegen Vorzeigung von
Tageskarten , Kurtaxkarben oder
Aboimementskarten.

Abends 8 Uhr:
Abonnements-Honzert

des städiiseben Kurorchestera.
Leitung : Herr Ugo Affemi , Städte

Kurkap ellm^iister.
Ouvertüre zur Op«r „Die Entfffh.
rumg aus dem Serail“ von Mozart,

2. Danse macabre, symphon . Dichtun»
von C. Saint-Saens.

3. ScSnes pittoresques , Suite von
J . Massenet,

a) Marche . b) Air de ballet,
c) Anigeta®. d) F6te boheme.

4. Harfners Abendsang , für Streich¬
orchester u. Harfe , von _W .Kienzh

5. Ouvertüre zur Op/er „Die lustigen
Weiber v. Windsor “ v . 0 . Nicolai,

6. Phamtasiei aus der Op. .Cava!'jeria
rusticana“ von P . Mascagni.

7. Serenade enfantine v. F. Bonnatun.
8.  Dank,gebet, altniederländ . Volkslied

von Valerius,

HfALHALLl
. . THEATER . . *" ™

Heute Samstag, 16. April:

PÜEEHIERE.
5? Siehe Beilage.

Uslks -Tltesttev.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Dotzheimer Straße 15, „Kaisers,aal'
Direktion: Hau « Mrlßelmy.

Samstag, den 16. April.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinen
Prersen.

Eurer Von nnfre Krnt.
Posse mit Gesang in 3 Akten (sechs
Bildern) nach O. F. Berg von D.
Kalisch. Musik von Stolz u. Conwadi.

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Familien-Restaurant

Täglich:
—■— Matinee

und abends
ersiUI » «« *i«e * 448

Künstler -Konzert
(Haus - Kapelle ).

Kotek Kr b̂prinz
MauritiuSplatz 1.

Täglich Konzert des beliebtenD«,men»Orchesters.
Anfang 7st» Uhr.
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Nr . 17 « . Wiesbaden,  Samstag , 16 . April 1910. 58 . Jahrgang

klbend -Ausgabe.
1. Matt . _

Die preußische Mreukaulnler öder dss Wahlrecht.
Ä Berlin, 15. April.

Also hätte auch das preußische Herrenhaus einen
großen Tag erlebt . Einen Tag , an dem das ganze
deutsche Volk von seiner parlamentarischen Tätigkeit
Notiz nahm, von der sonst eigentlich in weitere Kreise
wenig Kunde zu dringen Pflegt . Eine Wahlrechtsdebatte
im Parlament unserer Tories . Von der großen
Erregung  im Lande drang höchstens ein Hauch in
die wohltemperierte Vornehmheit dieses Sitzungs¬
saales , ein Spritzer von den hohen Wellen, die draußen
branden , und erregte an dieser Stätte eine seltene Leb¬
haftigkeit der Meinungen . Schon lange vor Beginn
der Sitzung füllten sich die Bänke und auf den kärg¬
lichen Tribünen sah man in drangvoll fürchterlicher
Enge die Neugierigen , die die Anwesenheit des Reichs¬
kanzlers und die Erwartung eines großen Tages herbei¬
gelockt hatte . Viele Offiziere und sogar Tamcn.

Unter lautloser Stille beginnt Bethmann -Hollwcg
seine Rede. Man konnte sich denken, was er sagen
würde : viele Worte und wenig Inhalt . Seinen Um-
f a 11 vor dein Abgeordneten hause  gab er
mit fast brutaler Deutlichkeit zu. Er wirst sich aber
zum Mann der Praxis auf , der auf jeden Fall etwas
hat schaffen wollen. Freilich übt er auch eine leise
Kritik an den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses . Dem
Wunsche der Mittelparteien gemäß will er vergrößerte
Stimmbezirke und noch weitere Privilegien für die
Abiturienten . Doch er äußert seine Wünsche mit größ¬
ter Bescheidenheit, er überläßt sie der Gnade der Herren¬
häusler , und man weiß, daß er auch dem Herrenhaus
sich fügen wird . Der Beifall ist kärglicher als man er¬
wartet hatte . Nur ani Schluß ertönte einiger Beifall.
Nun erheben sich einige Redner von der Grafenbank.
Graf Wartenslebe  n, ein weißbärtiger , ^83jähri-
ger General , dessen Gleichgewicht durch die Straßen-
demonstrationen einigermaßen erschüttert ist, hält eine
Wahlreforni für blanken Unsinn, nur vor der Thron¬
rede verbeugt er sich. Das Haus ist von seiner Rede
entzückt. Etwas eingehender befaßt sich Fürst H a tz-
f e l d t mit den Fragen . Er ist durch den Reichstag
immerhin an gründliche Behandlung gewöhnt . Er
spricht ganz im einne seines Freundes v. Zedlitz-
Neukirch und will wie dieser die Vorlage ablehnen,
wenn keine andere Drittelung der Wählerklassen zu¬
stande kommt. Ter alte W e d e l l - Piesdorf , der
frühere Hausminister , sieht im Geiste mit der Nach-
giebigkeit mit der Forderung des Volkes schon die
Revolution  horannahen . Er lebt nur in deni
Alten , was sich angeblich bewährt hatte , weil es für die
Großväter vielleicht einmal erträglich gewesen ist. Am
liebsten sähe er , es ginge ohne  Wahlen , denn die
regen das Volk nur unnütz auf. Er läßt sich aber doch
zu etlichen Vorschlägen herbei , mit denen er seiner
Meinung nach die Vorlage verbessern will. Graf
Mirbach  ist einer von denen, die sich am wohlsten
fühlen , wenn sie gegen den Strom schwimmen, ein Ent¬
gegenkommen gegen die Sozialdemokratie hält er ge¬
radezu für eine Todsünde.  Ihm sind die Konser¬
vativen im Abgeordnetenhause schon viel zu weit ge¬
gangen . Der Universitätsprofessor L o e n i n g spricht
sich für geheime  Wahlenaus . Er erregt damit solches
Entsetzen, daß das Haus allgemein die Flucht ergreift.
Rhetorisch sehr geschickt sprach der bekannte national¬
liberale Führer und frühere Oberlandesgerichtspräsi¬
dent Ham m, der auf keinen Fall das Gesetz mit dem
Zentrum , dem alten Erbfeinde , machen will . Der Fürst
Lichnowsky  macht in diesem Hause beinahe eine
demokratische Figur , denn er erklärt : Fortschritt muß
sein ! Man müsse dem Zeitgeist Zugeständnisse machen.
Alles schüttelt die Kopse. Von den Oberbürgermeistern
sprach nur Herr Kirschner.  Sehr bieder und be¬
häbig , stellt er ziemlich radikale Forderungen . Er er¬
klärt : Andere Zeiten , andere Forderungen . Was vor
50 Jahren vielleicht gut gewesen ist, sei heute , voll¬
ständig überlebt . Zwischendurch hatte auch der Minister
v. M o l t k e einige unbedeutende Ausführungen ge¬
macht. Nach 3 Stunden machten die Herren bereits
Schluß . Sie hatten ihres Erachtens der Vorlage schon
viel zu viel Zeit geopfert . Tic Vorlage wurde einer
Kommission überwiesen, die sich sedenfalls auch nicht
besonders aufregen wird . Was dabei herausspringen
wird , ist bei der Zusammensetzung dieses Hauses , in
dem es Fraktionen kaum gibt, schwer zu erraten . Aus¬
fällig war , daß keiner vom Z e n t r u m gesprochen hat.
Die Sehnsucht , die N a t i o n a l l i b e r a l e n mit ein¬
zufangen , war ziemlich groß, aber daß man ihnen
größere Zugqständnisstz machen wird , ist wohl ausgc-
Wossen.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuZgabe.

$ Berlin , 15. April.
In der weiteren ersten Lesung des Entwurfes , betreffend

Rcichswertzuioachsstcuer,
teilt Staatssekretär Mermuth mit, daß die Einnahme aus
dem Grundstücksübertragungsstempelsich auf 50 Millionen
beläuft und in ausstcigender Richtung ist. Wir treiben keine
Plusmacherei.  Wir wollen mit der Vorlage keine
besonderen Vorteile für das Reich erlangen, sondern nur die
uns gestellte Aufgabe erfüllen. Sie können sich auf unsere
Feststellungen verlassen.

Wir hoffen, daß es möglich sein wird, in den nächsten
Jahren aus den schlimmsten Finanznöten hrrauszukommcn.
(Beifall.)

Abg. Dr . Weber (nat.-lib.) : ' Wir stehen dem Gesetz
durchaus sympathisch gegenüber. Die Rechte der Gemein¬
den sind aber nicht genügend gewahrt. Wir müssen unter¬
scheiden zwischen verdientem und unverdientem  Wert¬
zuwachs und zwischen ländlichem und städtischem Grund¬
besitz. Den Ertrag sollte man unter Ausschluß der Einzel¬
staaten zwischen dem Reich und den Kommunen teilen. Wir
verlangen dringend, daß auf die Kommunen und die schwie¬
rige Lage des Grundstücksmarktes Rücksicht genommen wird.

Abg. Df. Spahn (Zentr.) : Der Entwurf kann auf An¬
nahme rechnen. Die Vererbung wollen wir frei halten.
Wir wollen nicht, daß auf diesem Wege eine Erbschafts¬
steuer  zustandekommt. Ob die Gemeinde 40 oder 50
Prozent erhält, ist nebensächlich, dafür werden wir aber
sorgen, daß Einnahmen, die das Reich hat, ihm nicht wie¬
der genommen werden. Das Gesetz wird wohltätig
wirken, wenn es bewirkt, daß der Grundbesitz mehr der
Familie  erhalten bleibt.

Abg. Dr . Arendt (Rp.) : Vorbehaltlich einer gründ¬
lichen Prüfung stellen wir uns auf den Boden der Vorlage.
Die Wertschätzung ans 40 Jahre zurück wird sehr große
praktische Schwierigkeitenhaben.
Die -Zunahme der Beamten, die erforderlich sein wird, wird

vielleicht mehr kosten, als das ganze Gesetz einbringt.
Die Beibehaltung der U rn s a tz steu e r neben der Zuwachs¬
steuer können wir nicht mitmachen. Die doppelte Belastung
wird der Grundbesitz nicht ertragen. Ja , wenn man den
unverdienten Wertzuwachs in Paragraphen fassen könnte:
Die Intelligenz,  die einen großen Teil des Wert¬
zuwachses schasst, darf nicht besteuert werden. Der Redner
äußert eine große Reihe von Einzelbedenken und Ab¬
schwächungswünschen.

Staatssekretär Wermuth wiederholt die dringende
Mahnung, das Gesetz nicht zu gefährden. Die Gefahr des
Schctterns der ganzen Idee liegt vor, wenn man jetzt die
Anaelegenheit in das ruhige Fahrwasser schiebt. Die Vor¬
lage muß so rasch wie möglich verabschiedet werden.

Abg. Raab (Wirtsch. Ver.) : Wir haben die Zuwachs¬
steuer schon 1902 angeregt. Die Gemeinden hatten also Zeit
genug, sich einzurichten.

Äbg. Zietsch (Soz.) : Die Eile des Staatssekretärs ist
doch nicht vonnöten, da die rückwirkende Kraft genügende
Sicherung gibt. Charakteristisch ist, daß die Regierung, die
die Erbschaftssteuer als integrierenden Teil der Finanz¬
reform bczeichnete, jetzt die Erbgänge freilüßt.
Die Nationalliboralrn haben gestern bei der Wahl in Oletzko
gesehen, wie ihr Festhalten an der Erbschaftssteuer ihnen
den Boden in Kreisen ebnet, in die sie bisher nicht Zugang

hatten.
(Zuruf rechts: Das ist noch nicht bewiesen!) Run , dann
werden es Ihnen d i c n ä ch sten Wahlen beweisen.
Der Regierung kam erst der Appetit, als sie die Einnahmen
der Gemeinden aus dieser Steuer sah, Ta lief ihr das
Wasser im Munde zusammen, weil sie immer im Dalles
ist Wir verlangen, daß die Gemeinden für das Risiko der
ersten Durchprüfung anständig entschädigt werden.

Damit ist die Aussprache beendet. Die Vorlage geht
an eine Kommission von 28 Mitgliedern.

Samstag 11 Uhr: Reichsbesteuerungsgesetz, Ausgaben
für Südwestafrika. Fernsprcchgcbührencrdnung.

Schluß 6M? Uhr.

Preußischer Landtag.
AbgeovÄrretenhmlS,

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
^ Berlin, 15. April.

In der
GeschäftsordnungSdcbatte,

mit der, wie mitgeteilt, das Haus dieSitzung beginnt, erklärt
Abg. Wellstein (Zentr.) : Ich habe namens der Zcn-

trunisfraktion folgende Erklärung abzugeben: Die Zcn-
trumsfraktion verurteilt auf das schärfste die Exzesse,
deren sich am Schluß der gestrigen Sitzung Mitglieder der
sozialdemokratischen Fraktion schuldig gemacht haben, und
bedauert, daß die bestehende Geschäftsordnung  dem
Herrn Präsidenten nicht die Möglichkeit gewährt, solche
groben Verstöße gegen die parlamentarische Sitte und Ord¬
nung wirksam Lurückmweisen. Die Lcntrmnssraktion ist

bereit, in Verhandlungen  darüber cinzuireten, wie
in dieser Richtung die Präsidialgewalt gestärkt
werden kann. (Lebhafter Beifall rechts.) Die parlamentari¬
schen Rechte einer Minderheit dürfen dadurch nicht beein¬
trächtigt werden. (Lebhafter Beifall rechts und in der
Mitte.) . ^ „

Abg. Haarmann-Altena (natl .) : Die gestrigen Voraäng«
haben meine Freunde, soweit sie in der gestrigen Sitzung
anwesend waren, a u s s höchste indigniert,  und ich
kann auch sagen, daß nreine übrigen Freunde, nachdem sie
von dem Vorgefallenen Kenntnis genommen haben, das¬
selbe Empfinden gehabt haben über diese Vorgänge, die
gipfelten in einer

Verhöhnung des Herrn Eisenbahnministers und unseres
verehrten Herrn Präsidenten.

Meine Herren, auch tvir find der Meinung, daß zunächst,
wie der Herr Präsident bereits angeordnet hat, die Zwischen¬
rufe wieder in das P r o t o ko l l und in den stenographischen
Bericht aufgenonimen werden müssen. . Die Zwischenrufe
müssen festgenagelt  werden , damit von derartigen
Vorgängen wir eine feste Basis haben, von der ans wir
gegen derartige Dinge operieren können. . Wenn ich sage,
daß uns die Zwischenrufe gestern indigniert haben, so ist
diese Indignation auch dadurch nicht geringer geworden,
daß einer der Herren, der Abg. Hosfmann, den wir wieder
unter uns zu sehen das Vergnügen haben (Heiterkeit; Zu¬
ruf rechts: Leider!), auf den Bänken Platz genommen harte,
die für uns reserviert find. Diese Herren haben das Gast-
recht nicht eben in erfreulicher Weise ansgenutzt. (Heiter¬
keit.) Ich bin von meinen Freunden beauftragt, zu er¬
klären, daß wir uns trotz aller dieser Dinge hüten  wollen,
ab irato vorzugehen und aus dem Augenblick heraus zu
handeln. (Sehr richtig!)

Aber daß etwas geschehen must, darüber sind auch rvir
mit Ihnen allen einig.

Wir wollen abwarten, welchen Bericht die Gcschäftsord-
nungskommission erstatten wird und bei unseren Ent¬
schließungen über diesen Bericht auch die gestrigen Vorgänge
nach Gebühr berücksichtigen. (Beifall.)

Abg. Ströbel (Soz.) : Ich muß zunächst meinem großen
Erstaunen  darüber Ausdruck geben, daß hier von
Fraktionen Erklärungen abgegeben werden in einer Sache,
die dem größten Teile der Anwesenden vollständig unbe¬
kannt  sein wird. Ich staune, wie man über eine solche
Sache ein Urteil abzugeben vermag, ohne darüber die ge¬
ringste Information erhalten zu haben. (Gelächter.) Das
Stenogramm liegt Ihnen ja noch nicht vor, und in diesem
Stenogramm sind die Zwischenrufe nicht einmal enthalten.
Die Vertreter der Presse haben die Vorgänge auch nur un¬
vollkommen mit anhören können. Die Wiedergabe dieser
Singe in der Presse ist mit Ausnahme einiger weniger
Blätter — (Höhnender Zuruf rechts: „Vorwärts " !), ja¬
wohl,  in erster Linie des „Vorwärts ", vollkommen un¬
richtig. Wenn ich die Zuversicht hätte, daß Sie alle den
„Vorwärts "-Bericht gelesen haben, bevor Sie Stellung ge¬
nommen haben, dann würde ich sagen: Sie sind gut in¬
formiert. Aber so sind Sie gar nicht informiert  und
können nicht dazu Stellung nehmen. Ob das der Würde
des Hauses entspricht, überlasse ich dem Urteil aller Denken¬
den außerhalb. Es ist hier behauptet worden, der Minister
wäre von der sozialdemokratischen Partei verhöhnt worden
Das ist absolut unwahr.
Bon einer Verhöhnung des Ministers kann keine Rede sein.
Der Herr Minister hat etwa in der Art schlechter Winkel¬
blätter eine Blutenlese aus den Ausführungen meines
Freundes Letnert zusammcngestellt. (Unruhe.)

Präsident v. Kröchcr: Diese Ausführung geht zu weit.
Sie dürfen nickt sagen, der Minister habe in der Art
schlechter Winkelblätter bestimme Ausführungen gemacht.

Abg. Ströbel : Der Ausdruck „Phrase" siel zuerst aus
dem Munde des Ministers. Wir sind aber nicht so emp¬
findlich. (Heiterkeit.) Hatte der Präsident „Phrase " vom
Minister gegen uns durchgehen lassen, brauchte er auch nicht
gegen uns einzuschreiten, als wir das Zurückgaben. Das
empfand ich nicht als der Ordnung des Hauses ent¬
sprechend. (Unruhe.)

Präsident v. Kröcher: Sie dürfen dem Präsidenten nicht
sagen, daß er etwas getan habe, was der Ordnung nicht
entspricht. Ich rufe Sie zur O rdnun  g. (Beifall.)

Abg. Ströbel : Sie wollen mir also die Möglichkeit ab¬
schneiden, eine objektive Darstellung  zu geben.

Präsident v. Kröcher: Es wird hier gar nichts abge¬
schnitten. (Heiterkeit.)

Abg. Ströbel : Ich habe die Empfindung gehabt, daß
das gestrige Verhalten des Präsidenten der Geschäftsord¬
nung nicht entsprach.

Präsident v. Kröcher: Das haben Sie schon einmal ge¬
sagt, und ich habe Sie deswegen zur Ordnung gerufen.
Wenn Sie Redefreiheit haben wollen, müssen Sie solche
Ausführungen vermeiden. (Beifall.)

Abg. Ströbel : Das verstehe ich nicht. (Schallende Heiter¬
keit.) Wir haben gestern den parlamentarischenAnstand ge¬
wahrt . (Gelächter.) Ein ganz harmloser Vorgang hat zu
Entrüstungsszenen geführt!

Es scheint bestellte Arbeit zil sein wegen der Änderung
der Geschäftsordnung.

(Widerspruch.)



Veite S. Tamstag, 16. April 1810.

Abg. Borgmann (Soz.) : Man versteht einfach nicht,
weshalb von dieser belanglosen Sache solch Wesen gemacht
wird. Von rechts kommen auch mitunter Zwischenrufe,
die für uns schwere Beleidigungen sind. (Widerspruch.)

Abg. Dr. Funck (Vpt.) : Wir lassen cs dahingestellt sein,
ob der gestrige Vorgang Anlaß zu einer Änderung der Ge-
schästsordnung geben kann. Die Rechte der Minderheit
müssen aber dabei gewahrt werden. Die Vorgänge miß¬
billigen  wir auch.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Ich bin an den . gestrigen
Zwischenrufen zufällig unschuldig. (Heiterkeit.) Die Herren
rechts haben uns auch schon durch Zwischenrufe beleidigt.
Wie man in den Wald hineinruft, so schallt es heraus!

Abg. Ströbel (Soz .) : Daß wir Sozialdemokraten nicht
königstreu in Ihrem Sinne sind, brauche ich Ihnen wohl
nicht erst auseinanderzusehen. Das ist verfassungsrechtlich
auch zulässig. Und wenn man uns dann erklärt: Was ihr
für eure Ideale halt, ist unrichtig, ihr seid und müßt künigs-
tren sein, dann ist das eine Verletzung unserer heiligsten
Gefühle. (Gelächter.) Wir entrüsten uns aber nicht gleich.
Darum entrüsten Sie sich auch nicht! (Sehr richtig! bei den
Sozialdemokraten.)

Abg. v. Arnim-Züsedom (kons.) bittet den Präsidenten,
den Antrag der Geschäftsordnungskommissionsobald als
Möglich auf die Tagesordnung zu setzen.

Darauf schließt die Geschäftsordnungsdcbatte.
Die zweite Lesung zum

Eifenvahnctat
wird fortgesetzt.

Abg. Hofs (Vpt.) : Ein Bahnhofsvorsteher hat seinen
Untergebenen verboten, freisinnige Versammlungen zu be¬
suchen. Was sagt der Minister dazu? Die Lohnverhälmisse
der Bahnarbciter. besonders der Strcckenarbe ter, lassen
noch viel zu wünschen übrig. Den gesundheitlichen und sitt¬
lichen Wert des Urlaubs möge der Minister nicht gering cin¬
schätzen.

Abg. Beyer-Dortmund (Zentr.) : Die Behauptung des
Sozialdemokraten Leinert, die Eisenbahnarbeiter ständen ans
tiefer Kulturstufe, kann nicht scharf genug zurückgewicscn
werden. (Beifall.)
Die Eisenbahnarbeiter sind gerade die Elite der Arbeiter.

Die Bestimmungen über die Sonntagsruhe bedürfen der
Neuregelung.

Minister v. Vrcitenbach: Die Eisenbahneinnahmen sind
im März Wieder um 14% Million Mark gestiegen. (Beifall.)
Die Gesamtlage der Arbciterpensionskasse wurde hier viel
zu rosig dargestellt.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Beim Titel „Unterstützungen"  bitten die Abgg.

Witzmann (natl.) und Meyer-Tilsit (kons.) um Erhöhung
der Pension der Arbeiter.

Abg. Ist-. Runze (Vpt.) begrüßt das günstigere Bild der
Eisenbahneinnahmen in der letzten Zeit. Die Essenbahncr
wollen in der Mehrzahl von einem Streik  nichts wissen;
aber man gewähre ihnen höhere Bezüge.

Abg. Brust (Zentr.) wünscht erhöhte Penstonsbezüge
für die Eisenbahnarbeiter. wennmöglich noch durch einen
Nachtragsetat, damit sie schon jetzt in Krast treten können.

Beim Abschnitt „sächliche Ausgaben"  bittet
Abg. v. Böhlendorff-Kölpin (kons.) um weitere Steige¬

rung der Betriebssicherheit  durch mechanische
Signalapparate.

Abg. Tourneau (Zentr.) beschwert sich über den Waaen-
mangcl in Eichsfeld. Das Rauchverbot in den Speise¬
wagen  sollte aufgehoben werden.

Abg. Becker (Zentr.) kommt auf das Mülheimer
Eisenbahnunglück  zurück . Die verwundeten Sol¬
daten hätten ihre Schmerzen heldenhaft  ertragen . Dank
den Beamten, die so schnell zur Hilfe kamen und allen
anderen Helfern. Die Schuldfrage sei noch nicht gelöst, Aus¬
sage stehe gegen Aussage.

Minister v. Brcitcnvach: Die gerichtliche Untersuch,mg
schwebt. Ich will nur nochmals hervorheben, daß die Bahn¬
anlagen in Mülheim im weitesten Sinne des Wortes voll¬
kommen waren. Wir tun alles für Sicherung des Ver¬
kehrs; ein besonderer Sicherheitsau-schntz prüft alle neuen
S 'rcherheitsvorkehrungen. Für den Mobilmachnngssall be¬
steht ein besonderer Fahrplan.

Das Haus vertagt sich darauf auf abends 7% Uhr.
Schluß iVi  Uhr.

Feuilleton.
Aus Kunst und Febsn.

* Konzert . Zu dem gestern im Kurhaus  veran¬
stalteten „volkstümlichen  S i n s o n i e ko n z e r t"
war der belgische Violinist Herr Alfred M e gerlin  zur
Mitwirkung gewonnen worden. Herr Mcgerlin spielte das
Violinkonzert von Mendelssohn, die G-Dnr-Ronmnze von
Beethoven, Airs russes von Wieniawski und als Angabe
eine Nocturne von Chopin und erwies sich in allen Dar¬
bietungen als Geiger von bedeutenden Dualitäten : nament¬
lich in technischer Beziehung beherrscht er meisterlich Griff¬
brett und Bogen. Seine Tongebung besticht durch Klarheit
und Wärme. So kam denn auch das Andante aus dem
Violinkonzert zu eindringlichster Wirkung. Die beiden Eck¬
sätze dagegen litten etwas unter der unruhigen Ternpo-
nahme. Die Komposition von Wieniawski bot Herrn
Mcgerlin Gelegenheit, in allerlei Kunststückchen, wie Pizzi-
katis, Flagcolets usw., zu glänzen. Das Kurorchester
spielte außer der „Euryanthe"-Ouvertürc und der 2. Rhap¬
sodie von Liszt eine D-Dnr-Sinsome von Haydn in altbe¬
währter Weise und errang sich damit den allscitigen Beifall
der zahlreichen Zuhörerschaft. -ck.

* Eine Bibliothek in der Sahara . Nach den strengen
Vorschriften des .Koran ist nur das geschriebene Buch
existenzberechtigt, und die Erzeugung gedruckter Bücher gilt
an sich schon für einen schweren Verstoß gegen den Koran.
Und doch kann sich der Islam dcr Nützlichkeit und Not¬
wendigkeit derselben nicht entziehen. Schon Ende des 18.
Jahrhunderts wurde in Konstantinopel mit der Verbreitung
gedruckter Bücher der Anfang gemacht, und heutzutage haben
sich dieselben in der ganzen Welt des Islam Anhänger er¬
worben. Wie weit diese Verbreitung bereits vorgsdrungen
ist, beweist der Bericht des sranzösischc-.i Konsuls Gaden,
der eine Forickunasrcise in den südwestlichen Teil der

Wiesbadener TagbLnir.
Abendsttzmrg.

Die Beratung des Eisenbahnetats wird bei dem Titel
„Erhaltung, Ergänzung und Erneuerung der baulichen
Anlage  n" fortgesetzt.

Abg. v. Böhlendorf (kons.) empfiehlt die baldmöglichste
Einführung eines selbsttätigen R e g i str i e r a v Va r a t e s
um Unglückssällen wie in Mülheim, nanrentlich mit Rück¬
sicht aus die Mobilmachung, vorzubcugcn,

Abg. Ganther (Forlschr. Vpt.) : bespricht
das Mülheimer Eisenbahnunglück.

Es komme weniger darauf an, die Schuldfrage  zu er¬
mitteln, als vielmehr festzustellen, ob die Verkehrseinrichtun-
gen richtig funktionierten. Es scheinen in Mülheim nicht
genügend Gleise  vorhanden zu sein. Die Vor¬
signale  scheinen nicht mehr richtig zu funktionieren. Die
Zugführer sind zu sehr überlastet, so daß sie nicht mehr ge¬
nügend aus die Züge achten können. Es müssen Vorrich¬
tungen getroffen werden, die von außen den Lokomotiv¬
führer daraus aufmerksam machen, daß er das Haltsignal
überfahren hat.

Abg. Marx (Zentr.) : Der Minister ist aus die Frage
nicht näher eingegangen, ob die Anlagen auf dem Bahnhof
zu Mülheim übersichtlich sind. Es befinden sich dort zioei
Kurven. In der Presse und im Publikum ist behauptet
worden, daß an der Unfallstelle einige Monate vorher ein
Zug entgleist sei und daß der Sanitätswagen verspätet an¬
gekommen ist. Die Wagen des Militärzuges sollen übrigens
aus schlechtem Material  bestanden haben.

Ein Regiernngskommissar hebt hervor, daß die Wagen
des Militärzuges von durchaus guter Beschaffenheit und
ziemlich neu waren.

Abg. Beyer-Dortmund (Zentr .) : Durch allzu reichliche
Ordnungsstrafen verschüchtert  man das Lokomotiv-
personal.

Die beiden zu dem Titel vorliegenden Petitionen wer¬
den der Negierung als Material überwiesen.

Bei den „einmaligen auherordentlichenAusgaben" macht
Abg. v. Dewitz-Oldenburg (freikons.) darauf aufmerk¬

sam, das; neuerdings im Osten mehr und mehr das Bestreben
hervortritt, kleinere

überlandzentralen
zu gründen. Die kleinen Zentralen sind wegen der unwirt¬
schaftlichen Art ihres Betriebes sehr bedenklich. Dagegen
empfiehlt cs sich, möglichst große Zentralen zu bauen, die
auch namentlich für den Eisenbahnverkehrungemein wichtig
sind. Mit vier großen  Zentralen kann man von Berlin
aus den ganzen Osten bis an die russische Grenze versorgen.

Abg. v. Maltzähn (kons.) : Am besten ist es, die üöer-
lan'dzentralen ans kommunaler Grundlage mit der Unter¬
stützung durch Kreise und Provinzen weiter zu entwickeln.
Man sollte sich nicht allzu sehr auf die Wasserstraßen ver¬
lassen, sondern die Zentralen dahin legen, wo der Kohlcn-
bezug erleichtert ist.

Auf eine Anregung, betreffend die Vernachlässigung des
Handwerks  und Bevorzugung der großen Unrer-
n ch m e r bei dcr Vergebung von Arbeiten, erklärt

Unterstaatssekretär Fleck: Der Minister hält an seinen
hier geäußerten Grundsätzen fest. Die betreffenden Fälle
würben geprüft werden.

Im weiteren Verlaufe der Debatte werden Spezlar-
wünsche  vorgebrackt. die besonders die Bezirke Breslau
und Bromberg betreffen.

Gegen 10% Uhr vertagt sich das Haus aus Samstag
11 Uhr: Fortsetzung der heutigen Beratung : dritte Lesung
der Vorlaae. betreffend das Staatsschuldbuch und Kultus-
etat. — Schluß 10 Uhr 40 Min.

Herrenhaus.
^ Berlin, 15. April.

In der weiteren Beratung zur
WahlrechtSreformvorlage

führt Graf Mirbach aus : Die Genesis des Gedankens der
Wahlrechtsreform verdanken wir dem früheren Reichs¬
kanzler, sie sollte der Preis an die Liberalen sein für ihre
Mitarbeit an dcr Rcichssinanzresorm. Darüber besteht kein
Zweifel. Mit welchem Erfolge es geschehen ist, haben wir
alle gesehen. Bei der Delegiertcnversammlung der konser¬
vativen Partei im Dezember haben wir Stellung gcnom-

Sahara unternahm und dort im Besitze des Schecks Sidia,
eines der mächtigsten Fürsten jener Gegend, eine verhältnis¬
mäßig große Bibliothek vorfand, die derselbe begründet
und gesammelt hatte. Nach der „Revue du Monde Musul-
mnn " umfaßt dieselbe 683 Bücher und 512 Handschriften
und ist auch in bezug auf ihre Zusammensetzung sehr inter¬
essant. Die Bücher d r̂ Sammlung behandeln hauptsächlich
Glaubenslehre, Geschichte, Rechtswissenschaft. Philologie.
Reisen. Entdeckungen, Poesie, Eh-lebcn, Zaubersprüchc.
Traumdeutungen und Astrologie. Die Bibliothek ist somit
streng orthodox gehalten, was auch weiter aus dem Mangel
an Büchern aus verbotenen Wissensgebieten, wie z. B.
Philosophie und Naturwissenschaften, hervorgeht: doch allein
schon die Existenz der früher vervönten Bücher in einem so
fernen Reiche des Islam beweist dm Siegeszng des ge¬
druckten Buches durch die mohammedanische Welt. Ctb.

Theater nnd Literatur.
Die Intendanz des Frankfurter Schauspiels

gibt bekannt: Das diesjährige Gastspiel der Frau Triesch
findet in der letzten Woche des April an fünf aufeinander¬
folgenden Abenden statt. Die Künstlerin tritt Mittwoch,
den 27., als Mariamne in Hebbels Tragödie „Herodes und
Mariamne". einer von ihr in Frankfurt noch nicht gespielten
Rolle, zuerst auf.

Lilli Lehmann  wird noch im April an dcr
Wiener  Hofoper als Donna Anna, Isolde und Lsonore
gastieren.

Caruso  verlängerte seinen Vertrag mit dcr New
Yorker Metropolitanoper  um weitere vier Fahre.

Frau Ernestine Schumann - Heink,  die einstige
Vortreffliche Mtistin der Berliner Hofoper, wird ihrer deut¬
schen Heimat von Jahr zu Jahr mehr untren . Wie soeben
ans New York  geschrieben wird, hat sich die Künstlerin,
die ja längst „Amerikanerin" auch dem Gesetze nach ge-vor-
dcn ist, entschlossen, für das nächste Jahr ihre sämtlichen
europäischen Verpflichtungen aufzuschieben, um während
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men zu dem Wahlrechtsreformgedanken. Freiherr v. Man-
teuffel und ich sprachen uns damals

gegen jede Reform
entschieden aus , am entschiedensten natürlich gegen die Ein¬
führung des Retchstagswahlrechts. Eines unserer gerst-
rcichsten Mitglieder, der Justizrat Klasing, sagte damals:
„Wir müssen Widerstand leisten der Antastung des preußr-
schen Wahlrechts. Wenn man das Rcichstagswahlrecht als
heilig  bezeichnet, so daß jede Diskussion darüber schon
als Hoch- und Landesverrat angesehen wird, so liegt auch
kein Anlaß vor, das preußische Wahlrecht in den Staub zu
ziehen. Es ist der einzige ruhende Pol in dcr Erscheinungen
Flucht, und wenn wir es nicht hätten, so bestände das
Deutsche Reich schon längst nicht mehr." Gegen einen ein¬
zigen, übrigens unbedeutenden Widerspruch nahm die Ver¬
sammlung diese Stellung ein, und ich muß bekennen, daß
die konservative Partei des Abgeordnetenhauses jetzt in
ihrem Entgegenkommen  doch nicht unerheblich von
diesem Standpunkte abgcrückt ist. Daß nach dem Versprechen
der Thronrede eine Reform erfolgen soll, sagen auch wir
im Herrenhause, aber
das Entgegenkommen der Konservative im anderen Hause

ist doch sehr weitgehend.
Die konservative Partei hat wiederholt durch Erklärungen
und Tatsachen zu erkennen gegeben, daß sie ganz entscheiden¬
den Wert darauf legt, mit den Nationalliberalen zusammen
zu arbeiten. Die Antworten aus diese Bemühungen waren
in jedem einzelnen Falle Spott und Hohn, sowohl in dcr
nationalliberalen Presse, wie auch seitens nationaklibcraler
Politiker. So schrieb die offiziöse „Nationalliberale Korre¬
spondenz": „Die konservative Partei sorge durch Beschimp¬
fung aller Art, durch Hervorkchrung schlechter politischer
Manieren täglich für die Vertiefung der Gegensätze zwischen
ihr nnd den anderen nationalen Parteien ." Weiter redet
die „Nationalliberale Korrespondenz" von einem extremen
agrarischen Materialismus der Konservativen. Dann muß
ich eines Elaborats eines Herrn Professors Harnack aus
Stuttgart gedenken in dem letzten Heft des „März". Er
spricht da von Sympathien für die selbstbewußt demon¬
strierenden Sozialdemokraten, von denen den Liberalismus
zwar manches tremre, aber nicht so viel, wie ihn von dcr
Staatsregierung trenne, die nur durch willkürliche Gewalt
sich aufrecht erhalten könne. An einer anderen Stelle schreibt
dann dieser Professor, daß
die Adligen und Geistlichen zu einer gemeinsamen Ver¬
sicherungsanstalt zum Schutze ihrer egoistischen Herrschaft

sich gewissermaßen zusammcngeschlosscn hätten,
daß der Adlige komödienhaft sich als Verteidiger von Thron
und Altar präsentiere, um für den eigenen Geld sack
etwas heranSzuholen. Das sei der übelriechende Sumpf,
aus dem Dünste hcrvorstcigen, die die besten Kräfte unseres
Volkes lahm legten. Diesen Bemerkungen habe ich nichts
hinzuzufügen. Der konservativen Partei liegt cs vollständig
fern, in einen ähnlichen Ton zu verfallen.
Trotzdem würden wir heute noch darauf Wert legen, da st
wir zu einer Verständigung mit den Rechtsliberalen kommen.
Da das Herrenhaus zweifellos Änderungen an der Vorlage
vornehmen wird, so haben ja die Liberalen Zeit und Mutze
genug, sich zu überlegen, ob cs taftisch richtiger und zweck¬
mäßiger ist, ein verständiges Kompromiß abzuschlietzcn
oder einfach beiseite zu stehen wie bei der Reichsfinanz-
reform. Die Nationallibcralen fordern kategorisch das ge¬
heime und direkte Wahlrecht. Ein solches Verlangen ist
keine politische Aktion. Man kann — ich will nicht so un¬
höflich sein — cs weit eher vergleichen mit einem dema¬
gogischen  Vorgehen . (Oho !) Ich will den Vorwurf
noch nicht machen. Ich sage, man könnte  es ! Ich tue es
natürlich nicht. Politik treiben ist aber das erreichbare
Wollen, und wenn man Unerreichbares verlangt oder ver¬
spricht, so treibt man keine Politik, sondern Demagogie.
Was die Einführung des geheimen Wahlrecksts ankangt,
so muß ich etwas bestimmter wie der Herr v. Wedell-
Picrsdorf erklären, daß für mich und eine Anzahl meiner
Fraktionsgenossen die Vorlage mit einem geheimen Wahl¬
recht, wenn auch nur in den Urwahlbezirken, unannehrn-
b a r ist, so, wie sie heute vorliegt, und demnach das ganze
Gesetz.
Die öffentliche Wahl ist in Preußen ein wertvolles Prcnzip,
das nicht bloß für die Landtagswahlen gilt, sondern auch
für fast olle wichtigen Kommunalwahlen. Wenn Sie hier

der ganzen kommenden Saison nur in Amerika zu gastieren.
Frau Schumann-Heink macht eine Tournee durch die Ver¬
einigten Staaten , die volle neun Monate umfassen wird.

Ein R a cht r a g s e t a t ist dem prcußischenAbgcordneten-
hause zugegangcn, dcr 854 500 M. fordert für den Umbau
des Bühnenhauses des Opernhauses in Berlin.

Dcr Theaterdirektor Brucks in M etz, der dem
Kritiker Weil  den Besuch des Theaters untersagt hatte,
wurde verurteilt, dem Kläger Zutritt gegen Vorweisung
einer Eintrittskarte zu geben, da das Theater eine öffent¬
liche Unternehmung der Gemeinde sei und eine schlechte
Kritik kein Grund sei, dem Kritiker den Zutritt zu verwehren.

Engen d°A l b er t , der berühmte Klaviervirtuose und
Komponist, hat sich mit Frau Jda Fulda  verlobt . Frau
Jda Fulda ist die geschiedene Gattin des bekannten Drama¬
tikers. d'Alberts Ehe mit Therese CarreLo ist bereits seit
Jahren gelöst.

Aus Dresden  wird gemeldet: Der Schriftsteller
Eduard Duboc,  der unter dem Namen Robert Wald-
m Aller  schrieb, ist im Alter von 88 Jahren hier gestorhen.
Duboc hat zahlreiche Romane, Novellen undDramen verfaßt.

Wie die Kosten Hagener „Politiken " meldet, ist die
schwedische Dichterin Ellen Key  auf einem Spaziergang
in der Nähe von Thöteborg schwer verunglückt. Sie glitt
ans , kam zu Fall und brach ein Bein.

M a rk T w a i n , der 75jährige, kam, einem Telegramm
des „B. L.-A." zufolge, von Bermuda sehr leidend in New
York  an . Herz und Atmungsorgane sind affiziert. Scin
Zustand ist bedenklich.

Bildende Kunst nnd Musik.
Wie aus Wien  gemeldet wird, hat Wolf - Ferrari

seinem Wiener Verleger seine Rückkunft nach München
aus Neapel, wo der Komponist Milieustudien für seine
neueste Oper „Das Bild der Madonna"  betrieb , an-
gezeigt. Wolf-Ferrari wird nun in München die Komposi¬
tion der aenannten Oper zu Ende führen.
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das Prinzip durchbrechen, so liegt die Gefahr vor, daß für
alle unsere Kommunalwahlen dann das geheime Wahlrecht
uns aufoltrohiert wird. Wie gesagt, die Vorlage ist so,
wie sie heute vorliegt, für uns nicht annehmbar. Wenn es
sich lediglich darum handelte, daß konservative Partei -.
Interessen großen allgemeinen Interessen gegenüberständen,
so würden wir sehr gern Opfer bringen. Davon ist aber
nicht die Rede.
Diese Vorlage ist entscheidend für den preußischen Staat

und für den Bestand des Deutschen Reiches.
Das ist nicht zu viel gesagt. Nur auf dem festen Fundament
eines starken monarchischen  Preußens konnte .das
Deutsche Reich errichtet werden, und nur, wenn dieses
Fundament fest und intakt gehalten wird, wird das Deutsche
Reich bestehen. Wenn dieses Fundament  morsch wird,
so geht es einfach in Trümmer, und zwar unaufhaltsam.
Das Herrenhaus steht vor einer sehr ernsten  Aufgabe.
Es wird mit voller Hingebung an die Lösung dieser über¬
aus schwierigen Aufgabe herangetrctcn. Hoffentlich kommen
wir zu einer Verständigung auch auf diesem Gebiete. (Bei-

Minister des Innern v. Moltke: Das hohe Haus hat
hier im Gegensatz zu weiten Kreisen der Bevölkerung den
Standpunkt vertreten, daß das jetzige Wahlrecht sich durch¬
aus bewährt habe und daß die Vorlage keine Verbesserung
bedeute. Die Regierung ist von dem Wert des geltenden
Rechts voll überzeugt und teilt die Anschauungen derer, die
nach seinen Wirkungen seinen Werl einschätzen.
Aber auch bei dieser hohen Einschätzung des geltenden Rechts
kann man Zu dessen Änderung  kommen, wenn man cin-
sieht, daß es den: A n stu r m seiner Gegner nicht lange mehr

Stand halten kann.
Mängel  hat auch das geltende Recht, es ist den wirt¬
schaftlichen Verhältnissen nicht völlig adagual. Das Wahl¬
recht ist das beste, das den Bedürfnissen der Gegenwart
am meisten gerecht wird. Das war seinerzeit beim preußi¬
schen Wahlrecht der Fall. Seitdem hat sich jedoch mancher¬
lei geändert. Veranlassung zu der Revision des Wahlrechts
sind aber vor allem die s chw a che Wahlbeteiligung,
ferner die ungünstigen und das Gleichgewicht störenden Ein¬
wirkungen höchster Steucrleistungen. Das Vorgehen der
Regierung liegt durchaus in der Richtung einer staats-
erhaltcnden Politik. Das andere Haus hat die Vorlage
wesentlich abgeändert. Der Ministerpräsident hat Ihnen
schon dargelegt, welche Lücken die Beschlüsse des anderen
Hauses aufweisen.
Die Negierung ist sich enttg in dem bestimmten Wunsche,
daß aus Ihren Beratungen diejenigen Verbesserungen her-
nusgchen mögen, ohne die eine beftttdigende Lösung der

Reformfrage nicht möglich ist.
Die Regierungsvorlage hatte an der Drittelung der Steuern
und der Wteilungsbildung innerhalb der Stimmbezirke
festgehalten und auf die Gemeindcstimmbezirke verzichtet,
die Stimmbezirke aber vergrößert, doppelt so groß bemessen,
wie sie es nach den Beschlüssen des anderen Hauses sein
sollen und bei der indirekten Wahl sein müssen. Mit der
Beibehaltung der kleinen Stimmbezirke wird es nicht ge¬
lingen, die vielfachen Unzuträglichkeitenund Ungerechtig¬
keiten der Zuweisung der Wähler zu den einzelnen Abtei¬
lungen und damit eine Hauptangriffsflächc auf das ganze
Gesetz zu beseitigen. Eine erhebliche Erweiterung der
Stimmbezirke ist nach der Auffassung der Regierung un¬
entbehrlich.

Sodann ist der Gedanke, nicht nur Besitz, sondern auch
Bildung beim Wahlrecht  besonders zu berücksichtigen,
in der Abgeordnetenhausfassung vcrkü  m in c rt  worden.
Der Versuch,  hier bessernd einzugreifen, muß in diesem
Hause wenigstens gemacht werden. Diese Fortbildung des
Wahlrechts soll die Intelligenz zur Wahlbeteiligung an¬
regen und das politische Vcrantwortlichkcitsgefühlschürfen.
Auch ich hoffe, daß cs Ihrer Arbeit gelingen wird, zu einer
Verständigung mit dem anderen Hause zu kommen und ein
segensreiches Werk für das Vaterland zustande zu bringen.
(Bravorufe.)

Professor Loening Halle: Es ist unrichtig, daß die
nationallibcrale Partei erst seit dem für sie ungünstigen
Ausfall der letzten Landtagswahlen für eine Wahlreform
erntritt. Ich habe vielmehr schon vor vier Jahren in diesem
Hause auf die Notwendigkeit einer Wahlrefornr hingewiescn
und damit d-m Unwillen eines Teils dieses Hauses erregt.
Die Thronrede hat nicht nur die organische Fortentwicke¬
lung des geltenden Wahlrechts als eine der wichtigsten
Aufgaben der Gegenwart bezeichnet, sondern hat auch aus¬
gesprochen, daß diese Fortentwickelungder Ausbreitung der
Bildung, dem politischen Verständnis und der Erstarkung
des staatlichen Verantwortlichkeitsgesühls entsprechen muß.
Die Fassung des Abgeordnetenhauses entspricht diesen An¬
forderungen in keiner Weise.
Der Entwurf, wie er aus dem Abgeordnetenhaus:: gekommen

ist, ist ein Wechselbalg
und für mich unannehmbar. Auch ich bin gegen die Ein¬
führung des Reichstags  Wahlrechts in Preußen. Aber
deshalb braucht doch nicht alles so zu bleiben, wie cs 1849
verordnet worden ist. In der gegenwärtigen Drittelung
kaum eine Abschwächung des plutokratischen Charakters
liegen, aber auch eine Verstärkung. Das ist ein reines
Würfelspiel, nur daß die Würfel immer zugunsten des
Zentrums  fallen . Es mutz unter den Wählen: Ver¬
bitterung Hervorrufen, wenn 17 Prozent allein über die
Wahl entscheidet» und 83 Prozent einfach ausgeschattet
werden können. Tic Masse der Wühler geht ja deshalb
auch nicht zur Wahl. Wozu ist aber ein Wahlrecht da ? Doch
damit es ausgeübt wird. Weiter muß Erbitterung und
Mißstimmung unter den städtischen  Wählern die jetzige
Wahlkreiseinteilung Hervorrufen.

Die eine Hälfte der Wähler wählt 303, die anders 110
Abgeordnete. Solche Mißstände bestehen in keinem anderen

Staat.
Durch Annahme einer Resolution müssen wir erklären, daß
eine Ncueinteilung der Wahlkreise notwendig ist. Wir
können natürlich nur für ein Komvromiß sein, das uns
auf dem Wege zu unserem Ziel einen Schritt vorwärts
bringt. Einen Rückschritt wird man rms doch nicht zumuten
können. Auf eine Zufriedenstellung der Sozialdemokraten
können wir nicht rechnen, selbst wenn wir das allgemeine
gleiche Wahlrecht einsühren würden. Den Gedanken, die
Sozialdenrokratie zu befriedigen, müssen wir von vornherein
außer acht lassen. Aber etwas anderes ist es. wenn große

Massen des Bürgertums in Stadt und
Land berechtigte Beschwerden haben.
Sorgen wir dafür, daß diese berechtigten Beschwerden des
Bürgertums  abgestellt werden, damit bei der nächsten
Reichötagswahl nicht so viele aus dem Bürgertum zur
Sozialdemokratie übergehen. Das kaum geschehen, wenn
zur rechten Zeit notwendige  Reformen gemacht
werden. (Beifall.)

Fürst Lichnowsky: Man hat dem früheren Rerchs-
kanzler Fürst Bülow den Vorwurf gemacht, daß er über¬
haupt in diese Frage der Wahlreform hineingestiegen ist.
Dem kann ich mich keineswegs anschließen. Es hieße den
Zeitgeist  verkennen, wenn wir nicht notwendige Re¬
formen einsühren wollten, wo wir doch in den meisten deut¬
schen Bundesstaaten ein vollständig radikales Wahlrecht
haben. Angesichts unserer ganzen sozialpolitischen und
ethischen Auffassung wäre cs ein schwerer Fehler, wenn die
Regierung sich diesem kategorischen Imperativ entzogen
hätte. (Zustimmung.) Denjenigen Herren, die meinen, daß
bis jetzt noch nicht genug geschehen sei, möchte ich doch sagen,
daß das geheime Wahlrecht gerade für die Urwähler, die
in erster Linie dem Terrorismus ausgesetzt sind, eine be¬
deutende Konzession an das demokratische Gefühl ist. (Sehr
richtig!) Im großen und ganzen können wir uns wohl auf
die Grundzüge der Vorlage stellen, wie sie an uns gelangt
ist, obwohl das geheime Wahlrecht für unsere Oflmarken
eine starke Einbuße des nationalen Einflusses bedeutet. Aber
ein Zugeständnis in demokratischer Richtung »nutzte gernacht

werden.
Wenn ich im wesentlichen die Basis der Vorlage Ihnen zur
Annahme empfehle, so muß ich das Gesetz in der vorliegen¬
den Form ablehncn. Man muß auch die politischen Im¬
ponderabilien nicht anßer acht lassen.
Ich würde es geradezu für ein nationales Unglück halten,
wenn ein Gesetz zustande käme, das lediglich sich aus die

Vaterschaft des schwarz-blauen Blockes stützt.
Ein solches Gesetz würde keine Ruhe schassen. Ohne die
Mitwirkung der Freikonserbativcn und auch der National¬
liberalen ist für mich jedes Gesetz in dieser Frage unan¬
nehmbar. Dieses Gesetz würbe dem heutigen System eine
Signatur aufdrückcn, die verhängnisvolle Agitationen ent¬
fesseln müßte. Ich hoffe, daß die Beschlüsse des Hauses
die Brücke zur Verständigung mit den Mittelparteien bilden
werden. (Beifall.)

Professor Hillebrand-Breslau : Ein großer Teil meiner
Freunde hält es nicht für nötig, einem Gesetz zuzrrstimmen.
mit dem ein so großer Teil des anderen Hauses nicht ein¬
verstanden ist.

Nach der Verabschiedungdieses Gesetzes werden die
Wahlrechtskämpfe nur noch schlimmer werden,

denn jede der roten Flut gemachte Konzession läßt sie nur
weiter anschwcllen. Wenn wir die Vorlage rundweg ab¬
lehnten, so wäre das kein Schaden. Als Ergebnis der
Blockpolitik  ist sie nur eine Etappe zum Reichstags-
Wahlrecht. Und so sagen wir : Principiis obsta ! Was
geht uns das Wahlrecht in Süddentschland an? Wir wollen
Preußen bleiben. Im Reiche ist das Wahlrecht als etwas
historisch Gewordenes unabänderlich, höchstens könnte man
eine zweite, auf repräsentativer Grundlage ruhende Kurie
analicdern. Der Entwurf hat viele Schönheitsfehler. Das
Abiturium ist kein Maßstab für das Aufrücken,

mancher einfache Mann ist intelligenter als mancher
Abiturient.

(Beifall.)
Oberlandesgerichtsprästdenta. D. Hamm: Jede Partei

wird das Wahlsystem wünschen, das ihr die meisten Srtze
herfchnM. Aür bcx^  finb ?utt ,3cntnu i.t
und Sozialdemokratie, die bürgerliche Lime schwärmt wohl
nur dafür. Was für das Reich paßt, paßt noch lange nicht
für die Einzelstaattn und Gemeinden. Von der Euffüh-
rung des Reichstagswahlrechts bekommen wir mehr Zen-
irumsleute und Sozialdemokraten, und beides wäre für mm
unerträglich.
Die grösste Gefahr ist der Ritz. d"r vom Zentrum durch die
ganze Bevölkerung gezogen wird m' t der Verquickung von

Religion und Politik.
Ich wäre für das geheime und direkte Wahlrecht. Der
Terrorismus des Zentrums  ist viel gefährlicher als der
der Sozialdemokratie. Und nun gehen Konservative und
Zentrum zusammen. Wer kein politischer Katholik
ist, wird vom Zentrum boykottiert  und beschimpf.
Mit einer solchen Partei dürfen die Konservativen nicht
zusammen gehen. Weil jetzt das Zentrum den Riß auf--
neue herzustellen ftkcht, sage ich,
trinr  Bülitik auf Grund eines Bündnisses mit dem Zentrum.
(Beifall. Händeklatschen .)

Oberbürgermeister Kirschner: Eine Strömung in^die¬
sem Hause will eine Änderung des bestehenden Wahlgesetzes
nur mit kleinen Mitteln. Ein erheblicher Teil aber will
sich mit der sogenannten Mäßigung des plutovratischen
Charakters des Wahlgesetzes unter Teilnahme der intelli¬
genten Kreise nicht begnügen, sondern verlangt Änderungen
auch an den Fundamenten des Wahlgesetzes, vor allem die
geheime Wahl. Der Herr Vorredner hat hier nachgewieien,
welch ungeheures Kampfmittel die öffentliche Wahl der
Partei gibt, die die Politik mit der Religion  in
Verbindung bringt. Aber auch von anderen Erwägungen
aus ist das geheime Wahlrecht nicht zu entbehren.
ES iO eine Unwahrhaftigkcit, wenn nran die Kreise, die
keine sickere wirtschaftliche Existenz haben, nicht in die

Situation versetzt, nach ihrer Überzeugung zu wählen.
Ich erinnere an den Terrorismus der Sozialdemo¬
kratie  Die Führer der Sozialdemokratie machen kein
Hehl daraus , daß systematisch Terrorismus getrieben Wird
und daß das auch in ihren Augen eine Unsitilichkeit ist. Aber
sie sagen: solange ein formales Recht besteht, das weine
Geoncr in die Situation versetzt, mit solchen Waffen gegen
mich zu arbeiten, wäre ich ein Tor , wenn ich nicht dieselbe
Waffe benutzte. Sie treten lebhaft dafür ein, daß das
öffentliche Wahlrecht beseitigt werden mutz, aber sie sagen,
solanae es s o r m a l besteht, begehen wir die gleiche Unsttt-
lichkcit wie unsere Gegner. Ich schrecke vor den Konsequen¬
zen zurück, wenn die Sozialdemokratie dies in Berlin be¬
währte System im ganzen Lande zur Anwendung bringt,
denn die Organisation , der Einfluß, der von Mund zu
Mund in der Fabrik ausgeübt wird, ist so eminent, daß
aller Mißbrauch, der von anderen Parteien mit Becin-

flussungen der öffentlichen Wahl hier getrieben worden ist,
in seiner Wirkung außerordentlich klein demgegenüber sein
wird. (Sehr wahr !) Ganz besonders wird diese Beern-
flustuno gerade auch auf die Wahlmärmcr ausgeübt, insbe¬
sondere" wenn die Entscheidungvon wenigen Stimmen ab-
hängt. Also
ein Wahlgesetz, daS nicht die geheime Wahl enthält, ist in
sich ein innerer Widerspruch und eine außerordentlich große

Gefahr.
Aber die geheime Wahl ist bei Beibehaltung der indirekten
Wahl Überhaupt nicht durchführbar,  man kann dann
von einer geheimen Wahl überhaupt nicht mehr reden.
(Sehr richtig!) Herr v. Wedel sagt, das jetzige Wahlrecht
hat sich außerordentlich bewährt , er müßte aber selbst zu¬
gebe», daß nur wenige Wähler sich an der Wahl beteiligen.
Das Abgeordnetenhaus soll Großes geleistet haben. Nun,
vielleicht liegen die Verdienste anr Volk, das das Wahlrecht
ausübt . Es gibt viele Parlamente , die das preußische
Wahlrecht nicht haben und sehr Großes geleistet haben.

Preußen groß gemacht hat das absolute K ö n i g t u m.
(Beifall.) Dann könnten wir ja also ruhig beim absoluten
Königtum bleiben. (Heiterkeit und Beifall.) Auch ohne ins
Thronrede hätte die Wahlreform kommen müssen, denn die
wirtschaftlichen und sozialen Verhältnisse seit 1849 sind gänz¬
lich verändert. Aus dem reinen Agrarstaat Preußen ist em
Industriestaat geworden. Es nehmen jetzt weite Kreise am
öffentlichen Leben teil, an die man früher nicht gedacht hat.
Jetzt verlangen aber gerade die geistigen Träger,
daß ihnen eine sachgemäße und ihrer Bedeutung entspre¬
chende Vertretung im Parlament gewährleistet wird.
(Beifall.)

Damit schließt die Besprechung.
Die Vorlage geht an eine Kommission  von 20

Mitgliedern, in die gewählt werden Gras v. Behr-Behren-
hosf, v. Shdow , v. Buch. Graf Dönhoff-Friedrichstein. Graf
Botho zu Eulcnburg, Professor Hillebrandt, Freiherr von
Landsbcrg-Steinsurt , Freiherr v. Richthofen-Da-hmsdorf,
Freiherr v. Schorlemer, v. Wedell-Piesdors , v. Wedel-
Gödens, Graf York v. Wartenburg, Prinz zu Schönaich-
Carolath, Gras Huttcn-Czapski, Fürst Lichnowsky, Fürst
Hatzfeldt, Professor Dr . Loening und die Obcrbürgcrrnerster
Holle, Kirschner und Wallraf. ..

Hieraus vertagt sich das Haus. Die nächste Sitzung ist
unbestimmt, voraussichtlich am 25. April. — Schluß 3% Uhr.

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Der Großherzog

von Oldenburg ist bei einem Ausritt mit dem Pferde ge¬
stürzt und hat leichte Verstauchungen erlitten . .

* Der deutsch-französische Zollkonflikt. Bezüglich
des deutsch-französischen Zollverhältnisses sind zunächst
deutscherseits Abwehrmaßregeln nicht zu erwarten.
Man will erst abwarten , welche Begleiterscheinungen
das Inkrafttreten des neuen französischen Zolltarifs
zeitigt . Auch Belgien wird mit Nepresswmaßregeln
noch warten.

* Rooscvclt in Wien. Roosevelt besuchte gestern
nachmittag , nachdem er am Vormittag , wie geineidet,
dem 51a i s e r seinen Besuch abgestattet hatte , die Hof-
reitschule und sodann die Kaiserhusaren in Breiten )ee.
Um 7 Uhr empfing Roosevelt im Hotel eine Deputation
des Wiener Männergesangvereins . Sodann empfing
Roosevelt die I o u r n a l i st e n. denen gegenüber er
seinem Entzücken über den Aufenthalt in der allen
historischen Stadt Wien und über den ihm zuteil ge¬
wordenen Empfang Ausdruck gab. Er trug den Der-
luter und Budapester Journalisten Grüße an ihre
Landsleute auf . Abends fand Tiner beim Grasen
Aehrenthal statt.

* Kenncmanns Erbschast. Tie M̂eldung , daß
Landesökonomierat Kennemann laut Testament vom
Jahre 1902 den preußischen Staat zum Erben seines
gesamten Grundbesitzes eingesetzt habe, ist, wie die
„Kreuzzeitung " behauptet , vollständig aus der Luft
gegriffen:  von den: Kennemannschen Grundbesitz
erbt der Staat keinen Ar und keinen Halm . Tas
konservative Blatt ist darüber bezeichnenderweise recht
erfreut.  Wir halten diese Nachricht für erfreulich,
so schreibt es, „denn cs ist viel richtiger , den alteinge¬
sessenen, mit den Verhältnissen verwachsenen deutschen
Grundbesitzerstand der Provinz zu erhalten , , als fun¬
dierten deutschen Besitz in fiskalische Neuansiedlungen
umzuwandeln ".

NaL'linnetttarifchcs.
n Tic Kalikommission des Reichstags führte gestern

die Generaldiskussion zu Ende. Zu dem . einstweilen
nur als mündlicher Vorschlag der Kommission vor¬
liegenden neuesten Anträge des Zentrums , eine
Zwangskontingentierung der Produktion
und der Preise einzuführon . äußerte sich der preußische
Handelsminister Shdow  entgegenkommend , . da die
Tendenz dieses Vorschlages mit der der Regierungs-
vorlage parallel Icmfe. Von konservativer Seite wurde
dem Grundgedanken dieses Zentrumsantrages zugc-
stimmt , desgleichen von den Sozialdemokraten . Auch
die Nationalliberalen erklärten , daß nian in . iedem
Falle etwas zustande bringen müsse. Am Dienstag
findet eine vertrauliche interfraktionelle Besprechung
der Parteien über die Kalisrage statt.

Herr rrrrö FioNc.
Die Cölner Lustschiffmanöver. Tie Luftschiffe

„M . 1" und „P . 3" unternahmen am Freitagnachmittag
eine Fahrt nach Siegbirrg und kehrten nach dreistündi¬
ger glatt verlaufener Fahrt wieder nach der Hallo
zurück.

Die Torpedoboots -Unfälle. Zu den Meldungen
über neue Unfälle an Bord von Torpedobooten des
Verbandes der Schul - und Bersuchsschiffe erfährt das
„W. T .-V." von zuständiger Stelle des näheren : An
Bord des Torpedobootes „8. 147" ist am Freitag¬
nachmittag ein Tampsrohr gerissen,, wodurch zwei
Heizer verletzt worden sind. Ter Heizer Thiele von
ihnen wurde schwer verletzt. Eine unmittelbare Lebens-
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pefahr ist aber nicht vorhanden . — Auf dem Torpedo¬
boot „8 . 140" ist (das teilten wir schon in der gestrigen
Abendausgabe mit . D. Red.) der Verdampfer geplatzt,
wodurch der Heizer Loenscr schwer und zwei andere
Heiner leicht verletzt worden sind. Bei diesen beiden
Unfällen handelt es sich um ein zufälliges 3 it f a m -
m e »treffen  von Unglücksfällen, die mit den zur¬
zeit stattfindenden Übungen in keinem Zusammenhänge
stehen. — Die Zeitungsmeldung , daß auf dem Tor¬
pedoboot „8 . 122" außer dem tzngenieuraspirantcn
Gencke und dem Maschinistenmaat Kruster noch drei
Mann getötet worden seien, ist unzutreffend.

Ausland.
Aparrren. '

Ein politisches Attentat. Im Bahnhof von Barce-
kma wurde auf den republikanischen Führer « ol
y Orteg  a ein Schuß abgefeuert , der glücklicherweise
nicht traf . Der Täter entkam.

Luftschiffe und Aeroplane.
Ein Wirbelsturm auf dem französischen Fluggcläudc.

rvb. Chalons für Marne , 15. April . Ein überaus
heftiger Sturm zerstörte einen Teil der Werkstätten für
Aeroplane und zerbrach mehrere im Bau begriffene
Flugapparate . Drei Arbeiter wurden verletzt. Mehrere
unfertige Schuppen wurden vom Sturme fortgerissen.
Mehrere Arbeiter , die an einer im Bau befindlichen
Lenkballonhalle beschäftigt waren , wurden herabge¬
schleudert. Einer ist tot,  drei wurden schwer verletzt.
Der im Bau befindliche Schuppen des Aviatikers
Sommer wurde vom « türm weggetragen und fiel
600 Meter von seinem Platz tu Trümmern zur Erde.
Die nächst Bony gelegenen Schuppen und Werkstätten
Farmans stürzten teilweise ein.

Der Kumps im Baugewerbe.
— Wiesbaden, 16. April, über den Umfang, den die

Aussperrung in Wiesbaden genommen Hai, liegen genaue
Zahlen noch nicht vor. Von 74 Unternehmern haben bis
fetzt erst 17 Angaben über die Zahl der in ihren Betrieben
beschäftigt gewesenen und ausgesperrtcn Arbeiter gemacht.
An einzelnen Bauten — so u. a. an den .Bauten auf dem
Artillericlasernen-Terrain — wurde heute vormittag noch
gearbeitet.

FC . Höchsta. M., 15. April. Von der Aussperrung
tm Baugewerbe werden hier ca. 3 0 0 Arbeiter  betrossen.

wb. Berlin, 15. April. Ausgesperrt wurden im deut¬
schen Baugewerbe nach den bis jetzt vorliegenden Meldun¬
gen in Erfurt  1800 bis 2000 Mann , in Hannover
etwa 12000, in Essen  5000, in Dortmund  5000, in
Gelsenkirchen  4000, in Bochum 2000, in Duis¬
burg  3000, in Dresden  4 - bis 5000 und in Düssel¬
dorf  rund 2000 Arbeiter.

wb. Berlin, 15. April. Im weiteren Verlaufe des
Abends sind über die Aussperrung im Baugewerbe noch
die folgenden Meldungen eingetroffen: Von der Aus¬
sperrung werden in der Stadt Posen  etwa 1200, in der
Provinz etwa 5000 betroffen. Die nicht ausgesperrten
Bauhandwerker zahlen täglich 50 Pf . in die Unterstützungs¬
kasse. — In CHemnitz  wurden 3500 Bauarbeiter ausgc-
sperrt. — In Breslau  wurden von der Aussperrung
etwa 6090 Arbeiter betroffen; die Zahl der Ausgesperrten
in der Provinz ist noch nicht bekannt. — In Leipz  i g sind
etwa 6000, in der Provinz Schleswig - Holstein  etwa
8000, in Magdeburg  etwa 2000 Personen von der Aus¬
sperrung betroffen.

nb . Berlin, 16. April. Die Zahl der gestern im Reich
ausgesperrtcn Bauarbeiter  wird auf 150 000
berechnet. Der Vorstand des Berliner Verbandes der Vau-
geschäfte trat gestern vormittag zusammen. Beschlüsse wur¬
den-nicht gefaßt. Die Mehrzahl der Redner gab der Hoff¬
nung Ausdruck, daß eine Einigung zustande komme. Nach
dem „B. L.-A." findet in den nächsten Tagen eine Sitzung
industrieller Unternehmerverbände in Berlin statt. Es soll
über umfangreiche Unterstützungen des Bauarbeitgcbertums
verhandelt werden.

= Dresden, 15. April. Im Dresdener Holzgcwerbe
ist der Fried e g esichert,  nachdem der Arbeitgeberver¬
band und die Innungen der Lohnerhöhung zugestimmt und
sich verpflichtet haben, die erhöhten Löhne ab 9. April nach¬
zuzahlen.

Sitzung der StadtverordMeri
vorn 15. April.

Die Sitzung war von 39 Stadtverordneten besucht.
Geh. Sanitätsrat Dr. Pagenstccher  führte den Vorsitz.
Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff Oberbürgermeister
Dr. v. I bell  das Wort zu einem Artikel des „Wies¬
badener Tagblatts " und der „Wiesbadener Zeitung" zur

Thermalqucllcn-Angelegenheii.
In dem Artikel, der von der Handelskammer

ausgehc, seien die Beschuldigungen wiederholt worden,
welche die Privatquellenbesitzer gegen die städtische Ver¬
waltung , Beamte der Stadt und namentlich gegen die Mit¬
glieder der Thermalquellenkommissionerhoben hätten. Die
Darstellung gehe aber in verschiedenen Punkten daneben.
Der Magistrat habe in dem Vorgehen der Handelskammer
ein Verfahren gefunden, wie cs seiner Ansicht nach sonst
nicht unter Behörden üblich ist, er habe deshalb beschlossen,
gegen das Vorgehen der Kammer Be¬
schwerde  bei der Vorgesetzten Behörde zu erheben.
Der Handelskammer soll aber die Beschwerde zunächst vor-
gelegt werden, da nicht fcststehe, ob die Veröffentlichungin¬
folge eines Kammerbcschlusses oder in einer anderen, viel¬
leicht von der Kammer selbst nicht gebilligten Weise erfolgt
sei. Im übrigen sei die ganze Thermalquellenfrage einer
vorr der Stadrverordneten-Vcrsammlung gewählten Kom¬

mission übertragen , die vor einigen Monaten zuletzt getagt
habe und der Ansicht sei, es wäre richtig, wenn zunächst die
Interessenten ausgcfordert tvürden, bestimmte Angaben zu
machen, inwiefern sie geschädigt seien, damit eine Grundlage
zur Beurteilung der Sache geschaffen werde. Der Redner
empfahl, auf die Frage selbst heute weiter nicht einzugehen;
wenn cs gewünscht werde, könne die Kommission aber in
einer der nächsten Sitzungen Bericht erstatten und an Hand
des Berichts dann in eine Erörterung eingetreicn werden.

Beigeordneter Körner  teilte mit, daß, als der Plan
bestand, das Landesbibliotheksgebäude auf dem Dernschen
Terrain zu errichten, der Konditor Meyer eine Beschwerde
an den Magistrat richtete, in welcher er gegen die Zübauung
seiner Fenster protestierte. Da später die Frage der Be¬
bauung des Geländes doch wieder aktuell wird, ist der
Magistrat der Ansicht, es empfehle sich, jetzt schon in einem
Feftstellungsverfahren den Widerspruch Meyers zu erledi¬
gen. Die Angelegenheit wurde dem Bauausschuß zur Vor¬
prüfung und Berichterstattungüberwiesen.

Der „Verein deutscher Kaufleute" hat eine Eingabe an
die Stadtverordneten gerichtet, in welcher er um Einfüh¬
rung der völligen Sonntagsruhe  ersucht. Die Ein¬
gabe wurde dem Magistrat übergeben. — Wie der Vor¬
sitzende mittcilte, hat sich bei dem Ausbau der Höheren
Töchterschule an der Dotzheimer Straße ein Überschuß
von 118 M. ergeben.

Nach diesen Mitteilungen wurde in die Tagesordnung
cingetrcten und zunächst vom Vorsitzenden des Finanzaus¬
schusses, Stadtverordneten I>r. Dreher,  über den

Vertragsentwurf mit der „Schützcngescllschast"
über den Austausch von Gelände im Klosterbruch (hin¬
ter der Fasanerie) und im Rabcngrund  berichtet. Dem
gründlichen Bericht, der die Entwicklung der Schicßhallen-
angelegcnhcit bis zu ihrer jetzigen Form eingehend dar¬
stellte, ist zu entnehmen, daß der „Schützengesellschaft" ein
24 Morgen großes Grundstück überlassen wird . In dem
Vertrag ist ein Veräußerungsverbot zugunsten der Stadt
ausgenommen. Die Stadt verpflichtet sich, das Grundstück
mit 60 Prozent der feldgerichtlichen Taxe, höchstens aber
mit 90 000 AL. hypothekarisch zu beleihen. Die Restsläche
des im Klostcrbruch liegenden städtischen Besitzes wird der
„Schützengesellschast" für eine Jahrespacht von 15 M. für
den Morgen verpachtet. Die Stadt hat das Recht, den
Pachtvertrag jährlich zu kündigen, dasselbe Recht hat die
„Schützengesellschast" nach Ablauf von 10 Jahren . Ter
Wert der städtischen Grundstücke ist aus 45000 M., der der
„Schützengesellschast" auf 30 000 M. festgesetzt, so daß von
der letzteren noch 15 600 AL. zu vergüten sind. Vom 1. April
1910 ab tritt die Stadt in das mit den Pächtern der Schieß-
hallen abgeschlossene Vertragsverhältnis ein; die „Schützen¬
gesellschaft" verpflichtet sich, den Platz „Unter den Eichen"
bis zum 1. April 1912 zu räumen. Die Stadt übernimmt
die Gebäude zum Preise von 35 000 M., so daß sie unter
Aufrechnung der obigen 15060 M. noch 20 000 M. an die
„Schützengesellschaft" zu entrichten hat . Der Vertrag, dessen
Annahme vom Finanzausschuß empfohlen wurde, fand die
Zustimmung der Versammlung.

Dem Antrag auf Festsetzung der Normalein¬
heitspreise für Hausanschlutzkanäle  wurde
zugestimmt; ebenso dem Antrag auf Reinigung der S air d-
und Fettfänge  im Jahre 1910 durch die Stadt . Wie
in dem Bericht des Bauausschusses mitgeteilt wurde, hat
sich die Sand - und Fettfängereinigung durch die Stadt gut
bewährt, die einen Überschuß von 5- bis 7000M. erzielt hat.
— Genehmigt wurden die Abänderung des Gemeindcbe-
schlusses, betreffend den Sch la cht h os z w an g und die
Ordnung für die Untersuchung des Schlachtviehes nach dem
Bericht des Organisationsausschusses, den Stadtverordneter
Geheimrat Professor Fresenius  erstattet . Auch die An¬
träge des Magistrats auf eine außerordentliche
Erhöhung des Gehalts  des städtischen Kassierers
Wilhelm Schneider,  ans Erhöhung der Pension des am
1. Oktober 1909 in den Ruhestand getretenen Kassierers
Weyers Häuser  und Einreihung des Hundeaufsehers
Jörg  in die GehaltsklasscB 2 mit einem Gehalt von 2400,
Mark wurden angenommen. (Berichterstatter: die Stadt¬
verordneten Müller , Fresenius und Roth .) —
Dem Gesuch des Rentners Krahwinkel  um Befreiung
von den: Amt als Sch i e d s m a nn - S t e l l v >er t r e t e r
wurde stattgegeben und an seiner Stelle nach dem Vorschlag
des Wahlausschusses (Berichterstatter: Stadtverordneter
M o l l a t h) Stadtverordneter O chs zum Schiedsmarms-
Stellvertreter des betreffenden Bezirks gewählt.

Stadtverordneter Hansohn  berichtete über die Fest¬
setzung und Entlastung der Stadtrechnung für
das Jahr  1 907 . Auf Zahlen brauchen wir hier nicht
mehr näher einzugehen, da es sich lediglich um die Erledi¬
gung einer formellen Sache handelte. Der Bericht erkannte
an, daß die Stadt bei ihren Einkäufen im allgemeinen das
Bestreben gezeigt habe, die einheimisch e n Ge¬
schäftsleute  in erster Linie zu berücksichtigen; wenn es
trotzdem hier und da noch vorkomme, daß auswärtige Liefe¬
ranten den einheimischen Kaufleuten vorgezogen würden, so
bedürfe es wohl nur dieses Hinweises, um die Verwaltung
zu veranlassen, solche Lieferungsgegenständc, dff man hier
genau so gut bekomme wie auswärts , hier zu bestellen. Dem
Bericht wurde zugestimmt.

Für die
Herstellung eines Golfspielplatzes

wurden 3000 M. bewilligt. Oberbürgermeister Dr . v o n
I b c l l berichtete über die Angelegenheit. Nachdem sich
Sachverständige gutachtlich über die Anlage eines Golfspicl-
platzcs auf dem Rennplatz bei Erbenheim geäußert hätten,
sei der Magistrat der Ansicht, daß man die 300-0 M. für
diesen Zweck wohl opfern könnte. Das Golfspiel animiere
namentlich englische und amerikanische Familien zum Auf¬
enthalt in Wiesbaden. Wahrscheinlich könne schon im Mai
mit dem Golfspicl begonnen werden. Mache der „Golfklub"
Geschäfte, dann könne auch an eine angemessene Vcrzinsnng
des Kapitals gedacht werden.

Stadtverordneter Dr. Dreher  erklärte , daß der
Finanzausschuß dein Antrag des Magistrats bcigetreten sei.
Der Finanzausschuß sei auch der Meinung, daß die 3000 M.
verzinst werden sollten.

Stadtverordneter C astend yck berichtete zum Schluß
noch über die Auszahlung des dem „Rennklub
z u g cs a a te n L v v o t b e ke n ka p i t a l s v o n 2 0 0 0 00

Mark.  Der „Rennklub" hat zusammen 500000 M. in
Form von Darlehen ausgebracht. Der Finanzausschuß be¬
antragte, das Hypothekengeldauszuzahlen unter der Be¬
dingung, daß der „Rennklub" bis zum 1. Oktober 1911 die
Vorbedingungen erfüllt, unter denen die Stadtvcrordneten-
Versammlung am 11. Februar ihre Zustimmung zu dem
Vertrag gegeben hat. Es müsse vom „Rennklub" verlangt
werden, daß er für eine Ablösung der jetzt auf dem Besitz
stehenden Forderungen durch die Aufnahme einer ersten
Hypothek von 500000 Mi bis zum 1. Oktober 1911 sorge.

Stadtverordneter Massenez  wies darauf hin, daß
man jetzt die 200 000 M. unter ganz anderen Voraussetzun¬
gen geben solle. Der Stadt werde schließlich nichts anderes
übrig bleiben, als die erste Hypothek ebenfalls zu überneh¬
men. Es sei doch auffallend, daß es dem „Rennklub" bis
jetzt nicht gelungen sei, eine erste Hypothek herbeizuschaffen,
obwohl die Stadt bereits an zweiter Stelle ein hypothekari¬
sches Darlehen gegeben habe. Entweder zeige die Taxation
des Geländes einen bedenklichen Mangel, oder aber, mau
traue der Rentabilitätsberechnung nicht.

Eine weitere Diskussion wurde nicht beliebt, sondern
die Auszahlung der 200 000 M. mit 25 gegen 14 Stimmen
genehmigt.

Schluß der Sitzung um Yß  Uhr.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . APM
Aus dem Stadtparlament.

Vor Eintritt in die Tagesordnung beschwerte sich de»
Magistrat in der gestrigen Sitzung der Stadtverordneten
durch den Mund des Herrn Oberbürgermeisters über die
Stellungnahme der Handelskammer zu der Thermal¬
quell en  a n g e le  g cn he  i t. Die Handelskammer hat
dieselben Beschuldigungen erhoben, welche die Privatquellen-
besitzcr bekanntlich seit Jahren gegen den Magistrat, städti¬
sche Beamte und Mitglieder der Thermalquellenkommifsion
richten; sie hat sich jedenfalls als gesetzliche Vertreterin des

, Handels und der Industrie , zu der ja auch die Vadchaus-
' und Hotclbctriebe gerechnet werden, verpflichtet gefühlt, zu
der strittigen AngelegenheitStellung zu nehmen. Der Ton,
den sie dabei angeschlagen hat, war allerdings ziemlich
scharf, und es ist zu verstehen, daß der Magistrat empfindlich
wurde, zumal er der Ansicht ist, öffentliche Angriffe seien
unter Behörden sonst nicht üblich. Der Herr Oberbürgcr-
mcistcr teilte mit, daß der Magistrat beschlossen habe, gegen
das Verfahren der Handelskammer Beschwerde bei deren
Vorgesetzter Behörde zu erheben, wenn die fragliche Ver¬
öffentlichung tatsächlich infolge eines Kammerbeschlusses er¬
folgt sei. Man wird weiter von der Sache hören, da anzu¬
nehmen ist, daß die Handelskammer sich nun noch einmal
zum Wort melden wird.

Von den Punkten der Tagesordnung wurde der V e t ,
trag  mit der „Schützengesellschast" genehmigt, der einen
Austausch von Gelände Vorsicht, um den Schützen die An¬
lage eines Schießplatzes im Klosterbruch hinter der
Fasanerie zu ermöglichen und den berechtigten Wunsch eines
großen Teils unserer Einwohnerschaft, daß der Platz „Unter
den Eichen" von den Schießhallen befreit werden
möge, endlich zu erfüllen. Die Stadt gilt nach dem Vertrag
als am 1. April d. I . in den Vertrag mit den Pächtern der
Schießhallen eingetreten, d' e „Schützengesellschast" hat den
jetzigen Schießplatz bis spätestens am 1. April 1912 zn
räumen. Daß der Wirtschastsbetrieb „Unter den Eichen"
späterhin aufrecht erhalten bleibt, wenn auch vermutlich in
etwas anderer Form, wird als selbstverständlich vorausge¬
setzt werden dürfen.

Einige Gehaltsrcgulierungen waren rasch erledigt; auch
die Bewilligung von 3000 M. für die Anlage eines Golf-
spielplatzes  auf dem Rennplatz ging glatt von statten,
und selbst die Auszahlung des dem „Rcnnklub"  zuge-
sagtcn Hypothekenkapitals  gab zur Debatte keinen
Anlaß, obwohl Herr Dr . Massenez  darauf Hinweisen
konnte, daß die Voraussetzungen, unter denen man die Vor¬
lage genehmigt habe, vonr „Rennklub" noch nicht erfüllt
seien. Auch die Folgerung des Herrn Massenez, daß die
Stadt dahin kommen werde, auch die erste Hypothek des
„Rennklubs" zu übernehmen, blieb ohne Widerspruch. Von
den 39 Stadtverordneten , die der gestrigen Sitzung bei¬
wohnten, stimmten aber immerhin mehr als ein Drittel
gegen die Auszahlung der 200 000 M.

— Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Generalleutnant
b. Hiller  aus Stuttgart , Kammerherr Freiherr v. Riepen-
hausen  aus Schloß Deutsch-Lissa im „Hotel Nassau und
Hotel Cecilie", Konteradmiral Gübler  aus Kiel in „Beuers
Privathotcl ", Nerotal.

— Gerichts-Personalien. Gerichtsassessor Stempel  ist
dem hiesigen Amtsgericht als Hilfsrichter zugewiesen. — Vor
der Prüfungskommission des Obcrlandgerichts in Frankfurt
haben die Justizanwärter Böhmer, Greuling . Grün , Fischer,
Kartet , Kcrcher, Bodenbach, Rath und Wagner die Justizsekretär -'
Prüfung bestanden und sind zu Aktuaren ernannt . — Der
Justizanwärter W c i b l c r ist dem Amtsgericht in Hochheim
als Bureauhilfsarbeiter überwiesen.

— Post-Personalien . Versetzt die Postassistentcn Ni c r ke I
von Frankfurt nach Hadamar , Hermann Müller  von Eibels¬
hausen nach Frankfurt , S chr e n ke r von Niederwalluf nach
Frankfurt und Willem  von Schierstein nach Wiesbaden.

— Galakonzcrt im Kurhaus . Bei dem am Freitag,
den 6. Mai, nachmittags 4 Uhr, in Gegenwart des Kaiser¬
paares statifindcnden Festkonzert gelangt auf Allerhöchsten
Befehl als einzige Programmnummer die preisgekrönte
Kantate „Weihe der Künste" für Soli , Chor und Orchester
von Dr . N. I . Elsenheimer unter Leitung des Kapellmeisters
Ugo Afferni zur Aufführung Der „Cäcilienverein" und
der „Wiesbadener Männergesang-Verein" bestreiten den ge¬
sanglichen Teil, während die musikalische Begleitung durch
das verstärkte Kurorchester ausgeführt wird. Als Solisten
sind gewonnen: Frau Elsa Hensel-Schweitzer-Franlsurt,
Sopran , Frau Ottilie Metzger-Hamburg, Alt, — die Herren
Schmedes-Wien, Tenor, A. Müller, Bariton , und H. Vater¬
haus , Baß, beide Frankfurt a. M. Die Eintrittspreise be¬
tragen für Logensitz 20 M., Ranggalcrie und Ranggalerie
Rücksitz 10 M., 1. Parkett, 1- bis 20. Retüe. und Seitensitz
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Der Kartenverkauf beginnt am 1. Mai in der Kurhaus¬
hauptkasse. Vorbestellungenwerden daselbst gegen Einzah¬
lung der Beträge schon jetzt bis zum 39. April einschließlich
entgegengenomm cn.

— D-r. N. I . Elscnheimcr, der Komponist der vor dem
Kaiscrpaar im Galakonzert am 6. Mai im Kurhaus zur
Ausführung gelangenden preisgekrönten Kantate „Weihe der
Künste", ist ein Wiesbadener Kind. Sein Vater war der
ehemalige nassauische Trompeter und nachherige Theater¬
musiker Nikolaus Elsenheimer, der auch als Dirigent hiesiger
Männergcsang-Vereine und Leiter des Sängerchors der
russischen Kapelle bekannt und geschätzt war . Der Komponist
ist sein jüngerer Sohn , der ältere ist katholischer Geistlicher
geworden. Erstcrer widmete sich anfänglich der Rechts¬
wissenschaft, ging späterhin aber zur Musik über, und hat
auf diesem Gebiet schon manch Hervorragendes geleistet.
Schon in jungen Jahren wanderte er nach der neuen Welt
aus , wo er in Cincinnati eine zweite Heimat gefunden zu
haben scheint.

— Wagcnausslüge der Kurverwaltung. Wir machen
darauf aufmerksam, daß die Mailcoach des Wagenaus¬
slugs  derKurverwaltung , der morgen Sonntag überEiserne
Hand-Hahn-Bleidenstadt-Langenschwalbach und zurück führt,
nicht wie an Wochentagen um 3 Uhr, sondern bereits um
2Vs!Uhr vom Kurhaus abfährt. — Der Ausflug am Mon¬
tag führt durch das Nerotal-Platte über Rundfahrweg-
Herreneichen und zurück.

— Kochbrunnenkonzerte. Dem herrlichen Frühlings¬
wetter Rechnung tragend, werden die Vormittagskonzerte
ani Kochbrunncn von übermorgen Montag ab ans der
Trinkhalle in den Musikpavillon der Kochbrunnenanlagever¬
legt. Die Konzerte, welche täglich stattsinden, beginnen an
Wochentagen um 11 Uhr, an Sonn - und Feiertagen um
lP/j  Uhr . Zunr Eintritt berechtigen: Brunnen-Abonnc-
mentskartcn für Fremde und Kochbrunnen-Konzertkarten.

— Ball im Kurhaus . Der tanzlustigen Welt dürfte die
Nachricht wohl willkommen sein, daß die Kurverwaltung am
Samstag , den 23. April, im Abonnement einen großen Ball
veranstaltet.

— Kongreß für innere Medizin. Wie wir bereits mit¬
teilten, tagt vom 18. bis 21. April im Kurhaus der 27. Kon¬
greß für innere Medizin.

— Provinziallandtag . Anläßlich der Tagung des Pro¬
vinziallandtags am Platze ist an festlichen Veranstaltungen
vorgesehen: für Samstag , als dem Schlußtag der Session,
eine gemeinsame Rheinsahrt nach Rüdesheim zum Besuch
der Sturmschcn Kellerei dortselbst, ferner für die beiden an¬
deren Tage ein Essen, veranstaltet vom Oberprästdenten,
und ein gleiches, veranstaltet vom Bezirksverband, letzteres
im Kurhaus . — Das Arbeitspensum des Provinzialland¬
tags ist ein geringes. In der Hauptsache handelt cs sich
dabei nur um die Vornahme von Wahlen.

— Das Wohltätigkeits-Ballscst im „Hotel Kaiserhof",
zugunsten einer Milch- und Kasseehalle für die arbeitenden
Volksklassen, wird, wie wir hören, am 2 3. April  er . statt¬
finden. Anmeldungen zur Beteiligung werden von Montag,
den 18. April, ab im „Hotel Kaiserhof" angenommen und
baldmöglichst erbeten.

— Militärisches. Das Füsilier-Regiment v. Gersdorff
(Kurhess.) Nr. 80 und das 1. Kurhess. Infanterie -Regiment
Nr. 81 werden vom 25. April bis 31. Mai zu einer sechs¬
wöchigen Divisionsübung auf dem Truppenübungsplatz
Darmstadt zusammengezogen.

— Eisenbahnverkehr Wiesbaden-Eiserne Hand. Bei
dem jetzt herrschenden herrlichen Frühlingswetter wird es
von zahlreichen Ausslügtern freudig begrüßt werden, daß
die Königl. Eisenbcchndirektion Mainz einem Gesuch des
„Westlichen Bezirksvereins" stattgegeben hat und seil
10. d. M., nachmittags 3 Uhr 7 Min., ab Hauptbahnhof und
3 Uhr 27 Min. ab Dotzheim einen Zug bis Eiserne Hand
fahren läßt.

Die Flicgcrhalle auf dem neuen Exerzierplatz naht
sich ihrer Fertigstellung. Der Eigentümer ist ein hiesiger
Architekt, dessen erste Erfindung der in der Halle nnterge-
brachte Flieger nicht ist, wenn er auch bisher nicht die er¬
hofften glänzenden Erfolge zu verzeichnen hatte, die er bei
diesem neuesten Produkt seines schöpferischen Geistes mit
Bestimmtheit glaubt erwarten zu können. Vorläufig hapert
es, wie wir hören, noch mit dem Motor. Ist dieser fertig-
gestellt, was in etwa drei Wochen der Fall fein wird, so
wird das Fliegen seinen Anfang nehmen können.

— Die sozialdemokratische Maifeier. Nach einer Be¬
kanntgabe des Vertrauensmanns der sozialdemokratischen
Partei findet am 1. Mai , nachmittags 1% Uhr, eine
Volksversammlung unter freiem Himmel
und fväter ein Maifcst auf dem Wartturmgclände statt. —
Dem hiesigen Kartell  sind 36 Gewerkschaften angeschlossen
mit 5894 Mitgliedern gegen 34 im Vorjahr . Für soziale
Fürsorge wandten die angeschlofsenen Gewerkschaften ins¬
gesamt 63 266 M. auf: 22 482 M. Krankenunterstützung,
34 487 M. Arbeitslosenunterstützung und 6296 M. Reise-
Unterstützung. Für Bildungszweckeverwandte das Kartell
493 M. Die Anregung des Kartells in früheren Jahren,
auch Arbeiter als Schöffen in Vorschlag zu bringen, hatte
zur Folge, daß auch im verflossenen Jahre eine Anzahl Ar¬
beiter zum Schöffcndienst hercmgezogcn wurde.

— Bauarbeitcrstreik. Herr Architekt und Maurermeister
Heinrich Aßmus  schreibt uns : „Im Auftrag des Ver¬
bands baugewcrblichcr Unternehmer, zugleich als Vorsitzen¬
der der Schlichtungskommission, bitte ich Sie hierdurch um
Aufnahme nachfolgender Ausführungen zu Ihrer Notiz in
Nr. 173 Ihres geschätzten Blattes , unter obiger Stichmarke:
Daß die Arbeiter am Neubau des Regimentskammergebäu-
des am 7. April durch einseitiges Verschulden des Unter¬
nehmers der Maurerarbeiten daselbst einen Lohnausfall
hatten, wurde in der Sitzung der Schlichtungskonunission
vom 11. April festgestellt und demgemäß auch dem Unter¬
nehmer aufgegeben, den Arbeitern die versäumte Arbeits¬
zeit zu vergüten, welchem Spruch des Schiedsgerichts der
Unternehmer als Mitglied des hiesigen Arbeitgeberver¬
bands^ auch unverzüglich nachgckcmmen ist. Gleichzeitig
wurde jedoch auch in dieser Sitzung festgestellt, daß die Gau¬
leitung der hiesigen Arbeiterschaft sich einen Vertragsbruch
gröbster Art zuschulden hatte kommen lassen, welche Fest¬
stellung begreiflicherweise Ihnen in der Zuschrift der Ar¬

beiterschaft verschwiegen worden ist. Auf Grund des bis
zum 15. April 1910 gültigen, hierorts abgeschlossenen Tarif¬
vertrags hat die Regelung von Differenzen durch die
Schlichtungskommission zu geschehen, in welcher sowohl Ar¬
beitgeber als Arbeitnehmer vertreten sind. Statt diese zur
Erledigung dieses Streitfalls — wie solches der Tarifver¬
trag bestimmt — anzurufen, verhängte die Gauleituug des
hiesigen Arbeiterverbands kurzerhand einseitig die Sperre
über die Baustelle und ließ sich hierdurch in rigoroser Weise
einen Vertragsbruch zuschulden kommen. Auch die sofor¬
tige Aufforderung des Vorsitzendender hiesigen Schlich¬
tungskommission, die Sperre auszuheben, wurde durch den
hiesigen Gauleiter der Maurer ignoriert, und erst die seitens
der Arbeitgeber angedrohten Zwangsmaßregeln konnten die
Leitung des hiesigen Verbands der Arbeitnehmer veran¬
lassen, die Sperre der Baustelle aufzuheben."

— Rheinschiffahrt. Bei dein schönen Frühjahrs -Wetter
haben in diesem Jahre die Sonderfahrten frühzeitig be¬
gonnen. So machten kürzlich die katholischen Gemeinden
Eltville und Kiedrich mit Waldmanndampfern eine Fahrt
nach Bingen und fand anläßlich des Biebricher Realschul¬
jubiläums -eine Festfahrt statt. In nächster Zeit -wird gleich¬
falls mit Waldmanndampfer der Hessen-Nassauische Provin¬
ziallandtag, der diesmal in Wiesbaden tagt, eine Fahrt nach
Rüdesheim machen.

— Ruhestörcnden Lärm verursachtenvergangene Nacht
12% Uhr in der Watramftraße mehrere Gäste, welche„ver¬
gessen" hatten, ihre Zeche zu bezahlen. Die darob entstan¬
dene Auseinandersetzungzwischen Wirt und Gästen pflanzte
sich bis auf die Bleichstraße fort und raubte den Anwoh¬
nern längere Zeit ihre Nachtruhe.

— Lebensmüde. Die vorgestern nachmittag bei Biebrich
im Rhein gelandete Leiche ist mit der 50 Jahre alten Orts¬
armen Frau G. aus Mosbach identisch. Die Lebensmüde
war in der dortigen Kreitzstistung untergebracht und dürfte
durch ein unheilbares Fußleiden zu dem Selbstmord ver¬
anlaßt worden sein.
... : Zwangsversteigerung. Bei der im Ratbaus in Biebrich
stattgefundenen Versteigerung eines den Eheleuten Wilhelm
Berghauser  zu Biebrich gehörigen, an der Adolphstraße
dortselbst belesenen Hausgartens legte das Letzt- und Höchst¬
gebot mit 52 300 M. ein Zimmermeister Adolf Reinhardtvon Biebrich.

— Kleine Notizen. Dem gestrigen Bericht „Propa¬
ganda für Wiesbaden"  sei nachgetragen, baß die Be¬
sprechung tm „Hotel Hah  n", Spiegelgasse (Besitzer Otto

stattfand , wo der „Kur-Verein" seit Jahren zu tagen
pflegt. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. (Spielplan .) Sonntag,

den 17. April , außer Abonnement : „Die Walküre". Anfang
7 Uhr. Montag , den 18., Abonnement A : „Die Hand". An-
fang 7 Uhr. Dienstag , den 19., Abonnement O : „Der Graf
von Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 20., Abonne¬
ment C : „Mignon". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 21.,
Abonnement B : „Madame Butterfly ". Anfang 7 Uhr. Frei¬
tag, den 22., Abonnement D : „Die Strandkinder ". Anfang
7 Uhr. Samstag , den 23., Abonnement A : „Der Graf von
Luxemburg". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 24., außer
Abonnement : Gastspiel Dalmorcs : „Lohengrin". Anfang

Uhr. — Wegen Erkrankung des Herrn Kammersängers
Kal,sch gelangt morgen Sonntag an Stelle der angekündigtcn
Oper „Die Königin von Saba " Richard Wagners „Die  W a l -
kstre  mit der Kammersängerin Frau Lefflcr-Burckard in der
Titelrolle zur Aufführung . In den weiteren Hauptpartien
wirken die Damen Heßlöhl, Fricdfeldt , Hans -Zoepfscl, Krämer,
«chrodcr-Kaminski und Schwartz uiid die Herren Henfel, Schütz
und Schwegler. Als Sieglinde gastiert Fräulein Dermery aus
Colu. Die Vorstellung findet hei aufgehobenem Abonnement
und zu erhöhten Preisen statt . Anfang 6(4' Uhr.

* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
17. April , nachmittags '(44 Uhr : „Das Konzert". Abends
7 Uhr : „Im Täubenschlag". Montag , den 18. : „Das nackte
Weib". Dienstag , den 19. : „Das Konzert". Mitüvoch, den
20.: 1. Gastspiel Albert Bassermann : „Traumulus ". Donners¬
tag , den 21.: „Im Taubenschlag". Freitag , den 22.: zweites
und letztes Gastspiel Albert Bassermann : „Die Stützen der Ge¬sellschaft".

* Orgel -Matinee . Die morgen Sonntag im Kurhause vor¬
mittags 11(4 Uhr int Abonnement stattfindende Orgel-
Matinee  dürfte wohl dadurch ganz besonderes Interesse er¬
wecken, daß die so beliebte Biolin -Virtuosin Frau May Afferni-
Brammer eine Komposition ihres Gatten , Herrn Ugo Afferni:
Adagio religioso aus dem Violinkonzert in E-Dur zum Bor¬
trage bringt . Bei der Orgel -Matinee wirken ferner mit unser
städtischer Kurkapellmeister Herr Ugo Afferni (Orgel ) und
Herr Ä. Hahn, Mitglied des Kurorchcsters (Harfe ) . Außer
der genannten Komposition kommen zur Aufführung : Prälu¬
dium in F -Dur für Orgel von Jos . Rheinberger, Elegia für
Violine mit Orgelbegleitung von d'Egville, Fatemi la grazia,
Preghiera für Orgel von M. E. Bofsi, Romanze in G-Dur,
op . 26 von Svendfen und Berceuse cls locclzii für Violine,
Orgel und Harfe von B. Godard.

* Naffauifchcr Kunstverein , Wilhelmstraße 20 (Museum ) .
Neu ausgestellte Bilder : Bon L. Günther -Schwerm-Wiesbaden
10 Agnarellbilder : „Aus Weimar ", „Alt-Weimar ", „Das rote
Schloß in Weimar ", „Motiv aus Alt-Weimar ", „An der Ilm"
(Weimar ) , „Am Hinterste " (Berchtesgaden) , „Der Watzmann"
(Berchtesgaden) , „In den Schären bei Marstrand " (Schweden) ,
„Abendstimmung in Marstrand " (Schweden) und „Morgen auf
Marstrand " (Schweden) .

* Kunstsalon Aktuarvns (Taunusstraße 0) . Neu aus¬
gestellt außer der Kollektion holländischer Künstler : Wilh.
Schreuer , Düsseldorf: „Freut Euch des Lebens". £>. Michaelis,
Frankfurt a . M .: „Kaiserbild". A. Lutteroth : „Frühlings Er¬
wachen". Ferner eine Sammlung Portraitradierungen voil
Georg Jahn , Dresden : „Geh. Rat O.", „Kammermusiker L.",
„Professor Müller -Breslau ", „Professor Pietschmann" usw.

GeschäftlicheMitteilungen.
* Gcsundhcttspflegc . Auf diesem Gebiete ist !m Erholungs¬

heim „Siegfried " bei Bierstadt (Station der elektrischen Bahn)
eine Neuerung eingeführt worden, die allgemeines Interesse
beansprucht. Es handelt sich dabei um Sonnenschwitz¬
bäder (Ersatz für elektrische Lichtbäder) für Damen und
Herren , die bei Gicht, Rheumatismus , Ischias , Nierenleiden,
Fettleibigkeit, überhaupt bei Stoffwechselkrankheiten große
Heilerfolge gezeitigt haben. Diese Erweiterung wird der ge¬
nannten Anstalt zweifellos neue Freunde und Freundinnen
zuführen , zumal dort außer -sonnen - und Luftbädern mit
Glas - und Liegehallen alle Heilsaktoren eines neuzeitlich ge¬
leiteten Erholungsheims (Turngeräte , Sonnen -Schwitzbäder,
elektrische Lichtbäder, Dampf - und Heißluftbäder , elektrische
Wasserbäder, sämtliche Medizinalbäder , alle Wasseranwen-
dungen, auch nach Kneipp, Massage, Gvinnastik usw.) zu Ge¬
bots stehen. Gelegenheit zu Spielen im Freien und Restau¬
ration sind ebenfalls vorhanden.

Nassanische Nachrichten.
Eine warme Quelle entdeckt.

IN . Wellmich , 15 . April . Seit einiger Zeit schon werden
in der hiesigen Gemarkung Bohrversuche  vorgenom¬
men, die jetzt endlich Erfolg hatten. In einer Tiefe von

50 Meter wurde jetzt eine w a r m e Q u e 11c entdeckt. Das
Wasser dort hat eine Wärme von 42 Grad, ist stahl-haltig
und hat große Ähnlichkeit mit der Karolusquelle in Lan-
gcnschwalbach. Die Berliner Firma , die die Bohrversuchc
vornehmen ließ, soll die Absicht haben, die Quelle zu fassen,
in das Wellmicher Tal zu leiten und dort später ein Kur-
und Badchaus zu errichten.

Ein eigenartiger Mordanschlag.
w. AuS Neuhäusel, 15. April, wird berichtet: Eine hiesige

Bäckersfrau unterhielt seit längerer Zeit mit einem bei
ihrem Mann beschäftigten Gesellen ein unerlaubtes Ver¬
hältnis . Dieser Tage faßten die beiden den Entschluß, den
Ehemann beiseite zu schaffen. Sie verfielen dabei auf die
ebenso furchtbare wie eigenartige Idee , den etwas geistes¬
schwachen Bäckermeister mit Petroleum zu begießen und in
sie in e m -eigenen  Backosei -n z-u verbrennen.
Der Bäcker lag bereits gefesselt und mit Petroleum über-
gossen im Backofen, als aus sein klägliches Hilfegeschrei
Nachbarn aus den Vorgang aufmerksam wurden und ihn
retteten. Frau und Geselle wurden verhaftet. (Von
anderer Seite wird der Vorfall doch etwas anders darge-
stellt. Darnach war der Bäckermeister weder mit Petroleum
übergossen noch in den Backofen geschoben worden. Frau
und Geselle sollen lediglich gemeinsam den Ehemann miß¬
handelt und dabei die Absicht geäußert haben, ihn im Back¬
ofen zu verbrennen.)

*

ö . Vom Main , 14. April . Siadtrat Wach , Oberingenienr
der Höchster Farbwerke, hat sein langjähriges Mandat  als
Mitglied des Magistrats der stadt Höchst freiwillig nieder-
gelegt.  In der Bürgerschaft wie im Magistratskollegium
wird das Scheiden des verdienstvollen Mannes aufrichtig be¬
dauert . — Der Brüningsbrunnen  auf dem Höchster
Schlotzplatz, zum Andenken des Mitbegründers der Höchster
Farbwerke Dr . Adolf v. Brüning errichtet, wird wegen Ände¬
rung des Projekts erst mit September d. I . vollendet und ein¬
geweiht.

— Kelkheim, 15. April . Durch Erhängen  seinem
Leben ein Ende gemacht hat der Peter Winter er,  der eine
Witwe mit sieben Kindern hinterläßt.

Aus der Umgebung.
Das Kaiserpaar im Taunus.

n. Gießen, 15. April. Um 4 Uhr 15 Min. nachmittags
kehrte der Kaiser  im Automobil über Wetzlar, Braunsets
und Usingen nach Homburg v. d. H. zurück.

m. Hornburg v. d. H., 15. April. Der Kaiser  mit
Gefolge kehrte um 6 Uhr nachmittags hierher zurück. An
dem Frühsttick im Offizierskasino der Zeughauskaserne in
Gießen nahmen außer dem konunandierenden General v. Eicks-
Horn und den anderen direkten Vorgesetzten des 116. In¬
fanterie-Regiments eine Reihe namhafter Persönlichkeiten
aus Gießen und Friedrich Wilhelm Prinz zu Lippe, Kom¬
mandeur des Kurhesstschcn Jägerbataillons Nr. 11 in Mar¬
burg, teil.

Homburg v. d. H., 16. April. (Eigener Drahtbericht.)
Heute vormittag 11 Uhr urtternahmender Kaiser, die Kaiserin,
die Prinzessin Viktoria Luise und das Gefolge einen Aus¬
ritt.  Das Wetter ist andauernd schön. — Die Kaiserin
empfing gestern mittag im hiesigen Schloß die Gemahlin
des hiesigen Baurats I a c o b i mit der Braut ihres
Sohnes Fräulein Schmidt. Die Damen folgten darauf einer
Einladung der 5kaiserin zum Kaffee im Saalburgrestaurant.

Die Genickstarre in Siegen.
rs . Siegen , 14. April . Vier Fälle an G e n i ck st a r r e

sind in den letzten Tagen in Siegen vorgekommcn, wovon be¬
reits drei tödlich verlaufen sind. Jetzt ist noch ein in der hiesigen
Papierfabrik beschäftigtes Mädchen von der Krankheit ergriffenworden.

* Mainz, 16. April. Rhein Pegel: 80 cm gegen 81 cm
am gestrigen Vormittag.

Sport.
L. K . Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Morgen Sonn¬

tag, den 17. April, veranstaltet der Klub eine Nachmittags-
Wanderung nach dem Zug mantel,  dessen noch wohler¬
haltenes Kastell anläßlich des Besuches des Kaisers  wieder
aufgedeckt wurde. Die Schanze, der ganzen Anlage nach nacb-
römischen Ursprungs , scheint aus der Zeit zu stammen, als die
Alemannen durch die Franken aus dem Lahngau verdrängt
wurden ; andere Forscher verlegen die Zeit ihrer Erbauung in
das frühe Mittelalter , wo sie der vorbciziehenden Hühnerstraße
(Wiesbaden-Limburg ), die sich hier mit dem Hohenweg
(Idstein -Lorch) kreuzt, zum Schutz und zur Besteuerung dienen
sollte. Da das Kastell in Bälde wieder zur besseren Erhaltung
des Mauerwerks zugedeckt wird, kann der Besuch dieser Wande¬
rung nur empfohlen werden. Abmarsch der Teilnehmer 2.15 Uhr
Von der Endstation Unter den Eichen, wo die Teilnehmer unter
Führung des Herrn Laupus über Würzburg . Platte , Neubof
zu dem Kastell gelangen. Rückfahrgelegenheit von Idstein
und Hahn-Wehen.

* Fußball. Der kommende Sonntag wird den hiesigen
Sportfreunden ein interessantes Fußball -Wettspiel bringen . Die
1. Mannschaft des Mainzer Fußballklubs Hassia wird der
hiesigen 1. Germania -Mannschaft gegenübertreten . Das Spiel
beginnt um 4 Uhr. Diesem Spiele geht ein Wettkampf der
zweiten Mannschaften beider Vereine voraus , welcher um
(43 Uhr beginnt .— Die 1. Mannschaft des Sportvereins wird
am Mittwoch, den 20. April , gegen die Pirates , wie wir bereits
berichteten die zurzeit beste Amateur - Mannschaft
Englands,  ein Wettspiel ausfechten. Wir brachten an
anderer Stelle einige Resultate , welche die Pirates auf ihrer
letzten Reise durch Deutschland erzielten . Wir können dem
heute noch hinzufügen, daß die Pirates auch letztes Jahr eine
Reise durch Amerika machten, sie schlugen auf dieser Tournee
u . a. eine Städte -Mannschaft aus Chicago überlegen 11:0, und
auch die weltberühmte Maiinschaft der Howard-Universität
mußte mit 3 :0 die Überlegenheit der englischen Piraten aner¬
kennen. Wir werden in Kürze über die Aufstellung der eng¬
lischen Maiinschaft Näheres berichtetr. — Am kommenden Sonn¬
tag spielt die 1 B-Mannschaft des Sportvcre -̂ s in Hanau gegen
die gleiche Maiinschaft des Hanauer Fußballklubs von 1893.
Abfahrt 11.56 Uhr. Am gleichen Tage spielt die 3 A-Mann-
schaft des Sportvereins auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße gegen die 8. Mannschaft der Bockenheimer Amicitia
von 1902.

Gerichts faul.
Ern neuer „Simplizisfiinus"-Prozeß.

wb. Stuttgart , 15. April. Die Strafkammer verkündete
heute abend das Urteil gegen den Redakteur des „Simpli --
zissimus", Hans Kaspar G u l b r a n ss o n , wegen Be-
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leidigung des Bischoss vr . v. Keppler und der Geistlichkeit
der Diözese Rottenburg. Der Angeklagte wurde zu zwei
Monaten Gefängnis  und zur Tragung der Kosten
Verurteilt. Den Beleidigten wurde Publikations -Befugnis
in drei württcinbergifchen Zeitungen und autzcrdem in der
„Kölnischen Zeitung " und der „Kreuzzcitung" zugesprochcn.

Dreimal zum Tode verurteilt.
Erfurt 16. April . (Eigener Drahtbericht.) Das Reichs¬

gericht hatte zweimal das Todesurteil gegen den Glasblaser
-Lutz aus Fricdersdorf aufgehoben. Gestern abend wurde
'der Angeklagte zum dritten  Male zum Tode verurteilt.
Er wurde für schuldig befunden, den Forstausseher Walther
erschossen und einen Wilddicbstahl im Forste Gehren aus¬
geführt zu haben. Das Schwurgericht verurteilte den Ange-
rlagten zum Tode uitd zu drei Jahren Zuchthaus.

Handel . Industrie.
r= n Volkswirtschaft . i~ i

Berg - und Hüttenwesen.
* In ggr Gesetzeskommission des Kalisyndikats wurden

flie Bedenken erörtert, die jetzt auch vom Syndikatsstandpunkte
aus gegen den projektierten Fortfall der Betriebsgemeinschafts-
form sprechen, besonders weil wegen der Sonderstellung ein¬
zelner Werke auf einen freiwilligen Syndikatszusammenschluß
kaum zu rechnen sei. Ferner sehen die Komrnissionsmilglieder
eine erdrückende Belastung sowohl in der Kontingentierung,
wie in der Herabsetzung der Maximalpreise für das Inland.
Entsprechende Vorstellungen seitens des Kalisyndikats werden
bei Regierung und Reichstag gemacht werden.

* Die Blei- und SilberhfiUe Branbach, Aktiengesellschaft m
Frankfurt a. EL, hat einem Leser des „Berl. Tagebl.“ m'itgeteilt,
daß, wenn nicht unvorhergesehene Ereignisse cintrelen, durch
das Ergebnis des laufenden Jahres die vorjährige Unterbilanz
von 395 839 M. getilgt werde. Man glaube, daß auch das
nächste Geschäftsjahr durchaus normale Erträgnisse aufweisen
und die Wiederaufnahmie der Dividendenzahlung gestatten
werde.

Industrie und Handel.
* Pokoray n. Wittekind, Maschinenhau-AkiinnnascHschaft,

Frankfurt a. M.-Beckenheim. In der Sitzung des Aufsichtsrats
wurde beschlossen, der auf den 11. Mai er. einberufenen Gene¬
ralversammlung aus dem nach reichlichen Rückstellungen und
Abschreibungen zur Verfügung stehenden Gewinn die Ver¬
teilung einer Dividende von 8 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen.

* Dia Seidengaranijsfrage. Die Versammlung des Ver¬
bandes deutscher Seidengrossisten und des Verbandes deutscher
Detailgeschäfte der Texlilbranche lehnte die vom Verband
deutscher Seidenfabrikanten gemachten Vorschläge in der
Seidengarantiefrage ab. Neue Verhandlungen werden ein¬
geleitet.

Verkehrswesen.
* Süddeutsche Eiseubahngesellschait, Darmstadt. Die Ge¬

sellschaft vereinnahmte im März 1910 666 289 M. gegen
586 578 M im Vorjahr. Hiervon entfallen auf den Personen¬
verkehr 553 821 M. oder 89 157 M. mehr als im Vorjahr und
auf den Güterverkehr 106 403 M. oder 5695 M. weniger. Im
ganzen Geschäftsjahr (1. April .1900 bis 31. März 1910) wurden
insgesamt 7 959 485 M. oder 635 271 M. mehr als im Vorjahr
»ingenommen. Die Betriebslange der Nebenbahnen hat sich
durch Betriebseröffnung der schmalspurigen Strecke^ Mann¬
heim-Käfertal (Nebenbahnl-Heddesheim in Baden um 6.52 Kilo¬
meter vermehrt und beträgt 320.99 Kilometer gegen 314.47 Kilo¬
meter im Vorjahr. Die Länge der Kleinbahnen hat sich um
2.62 Kilometer vermehrt und beträgt 107.46 Kilometer gegen
104.94 Kilometer im Vorjahr.

* Deutsche Eiseubahu-GfcellschaR, Aktieugeselllrc„an,
Frankfurt a. M.  Die Generalversammlung genehmigte ein¬
stimmig sämtliche Anträge, erteilte Entlastung und setzte die
Dividende auf ö’/z Proz, (wie i. V.) fest.

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 16. Apr I.

(Eigener Drahtbericht dos Wiesbadener ’lagblatts .)
Dir. «/.
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127«
37,
5
9" ,
8V,
6'/,
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Vorletzte letzte
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft . , .
Commerz- u. Discontobank . . • «
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank . . . . . . v •
Deutsch-Asiatische Bank . . ■ • •
Deutsche Effekten- u. Wechaelbauk
D.sconto-Commandit . .
Dresdener Bank
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichische Kreditanstalt . .

5.83 Reiehsbank
77,
iV"
87«
57 ,6
0
67ä
0
«7s
5
6
6
57S
10
5
0
9

27
32
97»
8
6
6
9

25
25
12
5

10
8
3
9
0
8
9
4

13

Schuufhausencr Bankverein . • •
Wiener Bankverein . . . • • •
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr . . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . -
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft
Hamburg-Amor;k. Paketfahrt . . •
Norddeutsche Lloyd-Actieri . . .
Oesterreich-Ung. Staatsbahn . . .
Oesterr. Südbahn (Lombarden) . .
Gotthard.
Oriental. Eiscnb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri . »
Neue Bodengesellschaft Ber
Südd. Immobilien 60 % .
Schöfferbof Bürgerbräu .
Cementv. Lothringen >
Farbwerke Höchst . . .
Chem. Albert.
Deutsch Uebersee Elektr.
leiten & Guilleaume Lahm
Lahmcycr .
Schlickert.
Rheini-Westf&l. Kalkwerke
Adler Kleyer . . . . .
Zellstoff Waldhof . . .
Bochumer Guss. , . , •
Buderus . •
Deutsch-Luxemburg . . .
Eschweiler Bergw. . . .
Friedrichshütte . . . .
kZelsenkirehenerBerg » .

do. Guss . .
Harpcner » . . . . »
Phönix .
Laurahütte » .
All gern. Elektr . Gesellsch.

ct.

176 80 175.60
114.50 111.25
1 -3.20 133. 0
2' 0.20 250.10
15' .40 155
107.40 W7.25
188.40 188.60

159.40
. 113.40 121.-5
■

145.60 115.10
140.30 140.20
1 >7 —
147 147
186.50 18>.50
121.25 121.50
141.70 141.80

. 103.90 104

, 21.80 21.75

189 138. 0
111.80 11175
135 50 13)
136.10 135 50
119.10 1 9.50
96.25 96.25
91 90.25

110.75 110
467 467
479 48)
136.10 186.30
1 :1.10 112.80
112.50 112.90
1 )3.85 155.7»

. 162 40 164.50
383 3 -5
270 269
2 18.30 2 t ' .SO
100.75 110

.. 2 :0.75 210.90
20t 200.10

» 131.50 136.25
2J7.' 0 207.25
91 90

197.30 107.30
2*>2 52 '.40
172X0 1 3
21» 263.50

Tendenz: ruhig.

Handelsregister Wiesbaden.
= Deutsche Manaolithweike, G. m. b. H., Wiesbaden. In

das Handelsregister B. Nr. 116 des Wiesbadener Amtsgerichts
ist eingetragen: Durch Beschluß der Gesellschafter vom
23. März 1910 ist die Gesellschaft „Deutsche Marmolithwerke,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung“, aufgelöst. Zum Liqui¬
dator ist der Kaufmann Karl Schwab zu Wiesbaden bestellt.

-::: Hermann Krekel u. Ko., Wiesbaden. In das Handels¬
register Abteilung A. ist unter Nr. 1173 die Kommanditgesell¬
schaft in Firma „Hermann Krekel u. Ko.“ mit dem «Atz w
Wiesbaden und dem Bemerken eingetragen worden, daß per¬
sönlich haftender Gesellschafter der Kaufmann Hermann Kl ekel
zu Wiesbaden und ein Kommanditist bei der Firma beteiligt
ist. Die Gesellschaft hat am 1. April 1910 begonnen.

— Joseph Katzenslsin, Wiesbaden. In das Handels¬
register A. wurde unter Nr. 1171 die Firma „Joseph Katzen¬
stein“ mit dem Sitz in Wiesbaden und als deren alleinige! In¬
haber der Kaufmann Joseph Katzenstein zu Wiesbaden emge-

iragen. _ _ _

Letzte Nachrichten.
Die Walsirechtsvorlage in der Kommission

des Herrenhauses
Berlin , 16. April . (Eigener Drahtbericht .) Im

Herrenhause trat heute die zwanziggliedrige Kom¬
mission zur Beratung der Wahlrechtsvorlage zum
ersten Male zusammen. Den Vorsitz führte der frühere
Ministerpräsident und Führer der konservativen
Fraktion des Herrenhauses , Graf Botho E Ulen¬
burg. Das Referat erstattete Graf Behr.  Die
Kommission wird an jedem  Wochentage um 1.1
vormittags ihre Sitzungen abhalten . An der Kvm-
missionsberatung nahm Gras v. Moltke  persönlich
teil . In der Sitzung ergriff er selbst daL Wort , um
eingehend den Standpunkt der Regierung zu präzi¬
sierend Für die Koinmissionsbecalung des Herren¬
hauses sind Vorläufig drei Tage in Aussicht genommen.

Die Prügelszcnen im Ungarischen Abgeordnetcnhause.
Budapest, 16. April , (Eigener Drahtbericht .) Tie

Staatsanwaltschaft erhob gegen die früheren Abgeord¬
neten Zaktarias , Hotsinann , Markos , Madarasz jun .,
Beck und Eitner , welche den Ministerpräsidenten und
den Ackerbauminister tätlich angegriffen hatten . An¬
klage wegen des Verbrechens der Gewalttätigkeit gegen
die' Behörden , sowie Ivegen Vergehens der^ schweren
Körperverletzung, welche eine in weniger als 20 Tagen
heilende Verletzung zur Folge hatte . Tie Untersuchung
ergab , daß die Tätlichkeiten während der Unterbrechung
der Sitzung des Abgeordnetenhauses verübt worden
sind. Tie Immunität  der Abgeordneten kommt
für das Verhalten außerhalb der Sitzung nach Er¬
löschung des Mandates  nicht in Betracht.

Die Leiche deS Abgeordneten I )r. Delbrück geborgen.
Stettin , 16. April . (Eigener Drahtbericht.) Die

„Stettiner Abendpost" meldet aus Saßnitz : Um IO1/ ), Uhr
vormittags wurde die Leiche des am 3. April bei der
Ball on kat ast r ophe der „Pommern" vor Saßnitz ver¬
unglückten Rcichstagsabgeordneten Dr . Delbrück geborgen.

Rooscvclt in Paris.
bck Paris , 16. April . Am Tonnsrstag , den 21.

April , abends 8 Uhr, trifft Roosevelt von Budapest
kommend hier ein und wird am Bahnhof mit den größ¬
ten Ehren empfangen werden. Am 23. halt Roosevelt
einen Vortrag in der Sorbonne über die Pflichten eines
Bürgers einer Republik. Tiefen Vortrag widmet
Roosevelt speziell den Studenten . Tie Ernennung
Roofevelts zum Mitgliede der Akademie der Wissen¬
schaften steht zu erwarten.

Die Streikbewegung in Frankreich,
wb . Bordeaux , 16. April . Das Syndikat der ein¬

geschriebenen Seeleute erklärte sich mit den Seeleuten
von Marseille solidarisch und beschloß, morgen den
G e n e r a l st r e i k zu verkünden.

wb . Paris , 16. April . Das „Echo de Paris " will
wissen, daß der revolutionäre Allgemeine Arbeitervcr-
band den streikenden Seeleuten in Marseille deträchtz
liche Summen zur Verfügung gestellt habe.

Der Wirbelsturm auf dem französischen Flnggcländc.
wb . Paris , 16. April . Nach einer heute nacht

mehreren Blättern zugegangeneu Meldung sind bei
dem Wirbelsturm , der auf dem Flugplätze von Mour
melon-le-Grand so große Verheerung angerichtet hat,
vier Arbeiter getötet  und sechs verwundet
worden.

Mord auf freiem Felde.
wb Neippcrg (Oberamt Brackcnheim). 16. April.

Gestern nachmittag erstach der Knecht des Schultheißen
Alt dessen Sohn , einen 28 Jahre alten , jungverheira-
teten Bauer , auf freiem Felde. Ter Knecht ist cm
Verwandter des Schultheißen , und er war früher in
einer Nervenheil -Anstalt untergebracht . Er soll von
seinem Herrn wegen Unzuverlässigkeit im Geschäft ge¬
tadelt worden sein.

Ein Erdbeben in Mittclamerika.
lid London, 16. April . Nach einem Telegramm

aus Ton Iosü wurde die Republik Kostarica von tüner
Reihe von Erdstößen hcimgesucht, die einen Schaden
van mehreren Millionen angerichtet haben. Innerhalb
24  Stunden erfolgten 30 Erderschütterungcn . In den
Dörfern und Städten flohen die Einwohner auf die
Felder . Hunderte von Gebäuden sind eingestürzt , doch
ist ein Verlust an Menschenleben nicht zu beklagen.

wb Paris , 16. April . ^ Tas Kriegsgericht von
Tunis verurteilte gestern 20 Soldaten des afrikanischen
Strafbataillons  wegen M enteret  zu Zuchl-
hausstrafen von 1 bis 10 Jahren.

London, 16. April . Tie „Morning Post " meldet
aus Tokio : Der japanische Generalres '^

Graf Sone,  trat wegen Unstimmigkeiten , die zwi-
schon ihm und dem Kabinett Katsura über dre ux
Korea  befolgte Politik bestehen, von fernem Posten
zurück.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Durcau : L. Rettenmaver

Nifolasitratze 3. *■’ 3zt>
Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Südafrika . 12. Äpril an Mombasta. „ckdnnral ,
Kapitän Kleh, von Hamburg nach Südafrika . 13. April ab Ham¬
burg . ..Feldmarschall". Kaprtan Weiplcim, von Hamburg nach
Südafrika , 12. April ab Tanger . ..PrinzregeiU , Kapnan
Gauhe, von Südafrika nach Hamburg , 1. April ad Swakopmund.
„Bürgermeister". Kapitän Fiedler , von Südafrika nach Ham¬
burg , 12. April ab Aden. „Kronprinz , Kapitan Pohlenz , von
Hamburg nach Südafrika , 4. April an Las Palmas . „Herzog ,
Kapitän Mühlbauer , don Hamburg nach Ostafrrka^ 12. Nprtl an
Rotterdam / „König". Kapitän Volkertsen von Hamburg nach
Ostafrika. 1. April an Mombassa. Gertrud Woermann.
Kapitän Carstens , von Südafrika nach Hamburg . 13. April ab
Lourenpo Marques . „Adolph Woermann , Kapitan Jverfen,
von Südafrika nach Hamburg , 12. April ab Durban . ..Wind¬
huk", Kapitän Mo her. von Südafrika nach Hamburg , 14 Slpril
Cuxhaven passiert. „Khalif", Kapitan Pens , von Südafrika
nach Hanwurg . 31. Marz an Mähe . „Khedwe , Kapitan
Scharfe, von Hamburg nach L-ndafrika, 0. April an Durban.

¥/ n
Öffentlicher Wetterdienst

welterVoraussage
bex  ArerrKstelle gtrcmfifuri a . W.

(Mctcarolog. Abteilung d-S Phpsilal . Bcrctnri

für den 17. April:

Wechselnde Bewölkung , Strichregen mit ver¬
einzelten Gewittern , etwas kühler.

Genancrcs durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus", Langgassc 21,

täglich angeschlagen werden.
BET- Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tagblalt -Hanplaaentur, Wilhclmstraße 6, und in der

v TagblLtt-Zwoigsteile,Birmarckring29. täglich anSgehängt.
__

Metcokolog. Beobachtungen. Zlation Wiesbaden.

15. Ap.il.
7 Uhr 2 Ubr

morgens nachm. Ä
Büronicicr auf 0 ^u.Normal-

schwer- . . . . . . .
Barometera. d. Aiecresspiegel
Tlnrmomeier(Celsius) .
Dunstspannnng(Aullimeler)
Rklalive Hcuchligkcit('> ) .
Windrichtung.
Nieder,ehlagsbobe(Bllllim.

739.6
749.7
11.9
0.1

79
SW. 3

748.9
17.9
7.1

47
SO . 3

740.4
750.5
10.9
7.1

72
NW. 3

01

739.7
749.7
12.9
7.4

66.0

(wuuu .'. . v *■
Höchste Temperatur(Celsius) 18.1. Niedrigste Temperatur 0.6.

Auf- und Untergang für Sonne(D) und Mond(C5).
(Durchgang ber Lonne durch Süden nach mittclcnrypäischkrSeit .)

Aprl.

ir
18.

im Süden | Anigang
Uhr Min. Uhr Min

Untergang! Aufaeng Untergang
Uhr Mine Uhr Mlii.llhr Min.

(12 ' W "E 33 7 21 11 81W 3 18
il2 16 5 3117 23„12 44 91. 3 49 B

Geschäftliches.

MOonat jauiisit erluiltl. i. 3. 1 aunus-Apotbekc. Tel. 106u. 2261.
Hiserkcir , Katarr », BerschleH
mutig , Krampf - um» «euch,
riustcrr beseitigen schnell und sicher
die ärzil. kntspl 'a K»'u>k-6Iaru-
erprotten U*ILvJ tnrllcu mit

. . . . , den „Drei Tannen ", deren vorziigl.
Erfolg durch 5500 notariell berl. dengnisic anerkannt ist. Pnkct
"5 wf «. , Do?e 2« « kq. Dafür AngeboteneS weist energisch
zurück. Zu haben in Apoth., Trog. u. Äolonialwaren handl. lötzg

H "Ade,td'A«sn -rbe AM faßt 10 Seiten
und die Bcrlag§boil«ge „Der Landbote"._

Leitung: S5i. Schulte vom tütuljl-

B ^ antwortNcherRedaNenr Hit T-olitit u. Handel: 31. Hegerpar » . Erbenheime,
fciüic: iiir Kcnilleton: SS. Schulte vom Blüh :. Sonti-nd-rg : fur « ,e«b°°kner
SiaMickten: C Rotherdt : tüt Nanainswe « achrtchten. » n8 bet Umgebung
unD Gerichtt'oal : H. Diefenbach : litt tzeimiütteH. Svvrt und BricltaNent
C NoSacker : für die Stuzetgenn. Reklamen: V. Dotnant : ta.nrNch ui tSteebaoea.
Truck und « erlag der £. ScheU - ndcrgfchc » Hos-Buchdruckeretm WteSbade».

«vrtchstunde der Redo.tien : te bi» i Uhr.
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König!. wirkt belebend
Fachingen ^ M M,a“ und erhaltend m« - M^cgsmc^ ^chiwg^
Hanpt -Niederl age : F . Wirts «, L». ui . t>. H ., Mineralwasser-Grosshandlung, Wiesbaden, Xaunusstra sa 9. Telephon 67 u. 522.

auf den
Organismus.

Natürlich>L ^.ivenlvrQ«'

F530

ZVMgMrsteizkmz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Wiesbaoen belegene, im
Grundbuche von Wiesbaden, Jnnen-
bezirk, Band 80, Blatt No. 1204,
zur Zeit der Eintragung des Ber-
steigeruugsveriilerkes auf den Namen
der Eheleute Bauunternehmer Karl
Becke! und Hedwig , geborene
Mayer , zu Wiesbaden, Arndt¬
straße 3, eingetragene Grundstück,
Kartenblatt 64, Parzelle No. —L,

32 je.,
Wohnhaus mit Hofraum, Rauen-
thalerstr. 3, Gebäudesteuernutzungs¬
wert 4200 Mk., am 4 . fSJlai 1910,
vormittags IO Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht au der Ge-
richtsstelle— Zimmer Nr. 60 —
Versteigert werden. F 339

Der Versteigerungsvermerk ist am
1. Februar 1910 in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , 8. März 1910.
Königliches Amtsgericht,Abt . 9 . '

ES ergeht hiermit an alle Die¬
jenigen, welche Ansprüche an den
Nachlaß des in München am
12.Februar 1910 verstorbenen Arztes
Dr.mecL Friedrich ttaertmer
aus Wiesbaden geltend machen
wollen, die Aufforderung, ihre An¬
sprüche, soweit noch nicht gescheben.
bis längstens 1. Mai 1910
unter Beigabe van Rechnungen, Be¬
legen usm. bei dem Unterfertigten
anzumelden.

Desgleichen werden alle Diejenigen,
welche zum Nachlaß gehörige Gegen¬
stände besitzen oder an den Nachlaß
etwas schulden, hiermit aufgefordert,
bis znm vorbezeichneten' Termin
diese Gegenstände an mich abznliefern
beziehungsweise Zahlung zu leisten.

München , am 14. April 1910.
Karlsplatz 17, 1. §571

Der Testamentsvollstrecker:
Heinrich Schmidbauer,
(geheimer Justizrat. Kgl. Notar.

Koilkirrs-VersLeigermig.
Im Aufträge der KonkuirSverwal.

türm .der Rheinischon Motorboot - u.
^achtt-Werft in. v . H. „Prinz Hein¬
rich zu Niederwalluf , versteigere ich
am Dienstag , den 19. April 1910,
vormittags 10 Uhr bog>im>nen,d, zu
Niederwalluf am Rhern, in der
Fabrik des Herrn <L. Mauthe (ehe¬
malig Prinz - Heinrich - Werft ) die
zur Konkursmasse der Prinz -Lein-
rrch-Werft gehörigen Gegenstände,als:

2 Segeliboote, 5 m v 1,70 m (btjne
Tackelurig und Beschläge),

1 Rudortboot, 4,7 m X 1,25 m (ohne
Beschläge),

2 Canoe , 4 m x 0,08 m (fertig
ohne Baddel ),

1 Motorboot , 5,3 w X 1,60 m (ohne
Motor und Beschläge),

1 Ruderboot , 4,8 m x 1,10 m (ohne
Beschläge),

1 Ruderboot , 4,1 xn X 10 m (ohne
Beschläge,

1 Ruderboot , 4,30 m x ILO m,
1 Ruderboot , 4,60 m x 1,20 m,
1 Ruderboot , 3,70 m x 1,10 m,
2 Zeichentische, 3 Schrsibtische, ein
Schrank . 1 Jg -lousteschrank, ŵei
Dktenstand., 3 Drehsessel, 6 Stuhle,
8 Fensterborhänge , 2 olektr. Tisch¬
lampen , 7 elektr. Handlampen , ein
Llchtpauis - Apparat , 1 Zi-mmer-
osen. Trsche, Garderobenständer,
2 Ballcmis Salisiäure , 1 Säurc-
kiste, 1 Schmiedhertz, 1 Zinkkessel
Mit Zmfi 1 Rauchsantz , 1 L/eim-
ofen, 3 Schraubstöcke, 1 Schlosser-
wedwaick, 4 Hobelbänke, 19 hölz,
Böcke, 1 WerkzeugschraM, Gummi-
sckilauch mit Bock. 2 Sätzeblöcke mit
Rollen , 5 Treibriemen , verz, Halb-
runde'ilscn, 1 Dezrinalwage mit
Gewichten, 1 Küchenwaqe, t Blei,
fiel (900 kg), l EiseiÄiel (600 kg),
1 Dampfkiiste, 2 Faß Maschinenöl,
1. Faß Zhlmderöl , miyef. 8 edm
eich, geschn. Holz, 7 Stämme Eich -
Holz. Dachpappe, 1 Lötlampe , ein
Holzhammer , dlv. SMüisel , gebe.
Feilen , Lohe-rd. Fräser , Pinsel,
Bindedraht , p-ersch. Zeichnungen,
Zeichenutensilicn, . Zeitschriften u.
a. mehr

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . 1?250

Eltville , den 12. April 1910.
Wagner , Gerichtsbollzseher.

Klein ’»
Buntes Tfiesatei*

Stiftetr. 16. ( Sfcaia .) Tel. 3818.
Täglich abends 81/* Ohr:

Das Herz des Troubadours,
und:

Wir brauchen keine Männer raeSir,
ausserdem neue Soli *.

Sons . tJtij 3  s *r . Vor »ll >lIiiii " cn
Nachmittags 4 Uhr halbe Preise.

Abends 81/* Uhr  gewöhnliche Preise.

Modernes Theater
Main », Heidelbergerfassgassa 14.

Vollständig neues Programm:
-Poelm . spanisch. Tänzerin,
Scr <' ni *sim <is -S(>iel (‘,
Solo -S’ortriise etc. etc.

Preise der .Plätze : Mk. 2.—, 1.50,
1 —, —.60. (Nr. 1313) F 37

Nach der Vorstellung:Kabarett '«i.. ..
bei freiem Eintritt.

Turnverein Wiesbaden. D. T
Montag , 28 . April
d.J .,abends « ' /-Uhr,
in unsere»!Vercinslokal,
Heümundstratze 23 :

Haupt¬
versammlung

Tagesordnung:
1. Wirtschastsvcrpacktnng.
2. Instandsetzung d. MrtschaftSräume.
3. Beriäit über den Feldbrrg- und

Kreisturntag.
4. Sonstiges. F437
Um zahlreiches Erscheinen ersucht.

Der Borstand.

Fleckige MrjWn.HWx«.
Sessel, Schuhe u. dcrgt. werden neu auf-
gefärbt, er , Schwalbacherstr. il ,2.

Kostüme
H . Prc » «!i, Damenschneidcrin,

Michetöberg 10, 1

Rengsdorf
Luftkurort.

Sommerfrische an » Saum « des
Westcrwaldcs . Entfernung von
Neuwied 11 km . He rlicher Blick
ins Nhrintal . 300 Mir. über dem
Meeresspiegel. Sd,aitige Wege im Hoch¬
wald , welcher au den Ort unmittelbar
auschtießtu. vielseiligeAbwechselung von
Spaziergängen bietet. Pension von 3.80
bis 4.50 M. bei gut. Verpflegung. Arzt
und gut eingericht. Badehaus. Kinder¬
spiel- und Tennispiatz. F6

AuSk. erteilt bcrcttw. der Unterzeichnete
_ Bürgermeister W imU.

Ur. ßaUelltzMser Apseimin
per Al . 2kr- .12Pf .,Klafch «ubier lief,
w . vf>»vl ><-, B -alramstr . 12. P8I26

Schöner Uopffaiai
3 St . 25 Pf .. Spinat Pfd. 10 Pf. L8192

4 I»r . Werner , Blücherplatz4.

ur gefälligen WecuHtung!
Unterzeichnete Bundes-Innung gestattet sich, ein geehrtes Publikum auf das

nebenstehende, ncueingeführte Fachabzeichen ihrer Mitglieder hinzuweiscn, dessen
Inhaber die beste Gewähr für eine gute und fachgemäße Ausführung aller
Haararberten bei reeller Bediemmg bieten wird.

Wundes-Innung deutscher Ieriickemnacher,
Aameu- n. Theaterfriseure, Wiesbaden.

Zur ItffflrtMg!
©§ sind durch gewisse Geschäftsleute, welche Arbeiten an meinem Neubau Elisabethcnstraße 10 haben

und hatten, Gerüchte n\  die Oefsentlichkeit gedrungen, welche mich und mein Unternehmen direkt schädigen.
Willkürlich, feben WrUttD , — ohne Ueberzcugung, ob Gefahr oder nicht — haben bL' er
Geschüststente , welche nachlässig die Arbeit gefördert und vertragliche Lieferung nicht innegehalten
und Arbeiten nicht rechtzeitig fertiggestellt, außerdem noch lange keinen Anspruch aus weitere Zahlungen haben,
das neue Bauhandwerkerschutzgesctz in Anspruch genommen. Veranlaßt durch dieses Vorgehen und „Wirtshaus¬
geschwätz" erkläre ich hiermit, daß ich bis jetzt bei allen meinen Geschäftsleuten und Lieferanten— nicht nur
meinen vertraglichen Verpflichtungen in Bezug auf Zahlung pünktlich nachgekommen bin - soNdevN hei
vielen schon weit varüder hinansging . Meine Verhältnisse sind wohl geordnet. -
2cf) fflitu Gltd) ferner 311c 23etltf)tqixncj meiner (nt|tiinbi$ctt ©efd)äfts(cntc nrittdfcii, bßj3 ich etitef) fernerhin
meinen Verpflichtungen Nachkommen werde. Was ÜSts Meinem Hattse Wird , darüber
brauchen sich Unberufene vorläufig keine Gedanken Zn machen. —
Ich erkläre weiter: Ich werde NN Nachsichtlich jebett Schwätzer gerichtlich belangen, welcher meinen
Kredit, meine Ehre und mein Unternehmen zu schädigen sucht. Weiter werde ich jedem meinen Neubau ver¬
weisen und die Arbeit entziehen, wer mir nochmals willkürlich meine Grundbuchtabellebeschmutzt. Ich erkläre
ferner an dieser Stelle, daß ich nicht jeden Einzelnen meiner Geschäftsleute benachrichtigen kann und auchkeinv 8 nft habd eine Versammlung einzuberufen, wie es heute modern ist. 622

C . fflauker,
Eigentümer und Erbauer des Hanfes Elifabethenftraße 10.

(NB. Gegen oben angeführten drei Geschästsfirmeit werde ich, gestützt auf die Aussagen wahrheits-
-etreuer Zeugen, gerichtlich Vorgehen. D . O.

Mäimerf £esaMgrves »ein „ MIM» 46. E . V.
Ssrmtag , Vcn 17. April er. :

AnsAng nach Schierstein,
Saalbau „ Derttscher Kaiser ^̂ (Mitglied LLI--!» ). Daselbst: Gesang - und
humoristische Vorträge , Torr; ic» F355

Hierzu ladet hoff, ein Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. Gemeinsamer Abmarsch2'/, Uhr

von der Ringkirche.

HaMptversammlnng.
SI «m4a >j , «Jen BS. Ajiril BtSlO , 8 Ultjr

abends im Probesaala der ,,Wartburg “ i
1. Vortrag des Ehrenvorsitzenden, Geheimen

Eegierungsrates Ur . Honrad Uutlera:

„Ans dem Leben und
W erden der Sprache. 4"

2. Geschäftliches.
3. Satzungsänderungen.

Mer Vorstand.

WiesbadenerG Militär-Verein<£. v.
Samstag , den 16 . April 1616 , abends 9  Uhr , im

Vereinslokal „Germania " , H-lenenstraße 25:

AutzerordentticheGeneralversammlung.
Tagesordnungu. A.: Wahl des 2. Vorsitzenden, Wahl des Kassen¬

führers, bczw. Stellvertreters, Verträge, Satzungsänderung. F408
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet.
Um zahlreiches Erscheinen wird  gebeten. Der Vorstands

Große Restaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
- - -  Erstklassige Speisen und Getränke. — —

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 4317
Gutgepflegte Biere : Felsenkellerbräu , Münchner Haekerbräu , Pilsner
Genossensclialtsbräu u. Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

fî rit * Hricger , Hoflieferant u. Hoftraitear.

Die Heilsarmee Scharnhorststraßr 19.
Sonntag , de» 17 . d. M ., abends 8 -/, Uhr:

S olD crten-Ginveitznn g,
tzcleitct von Enii ^ n Sael »<1.

r. < .... . Die Gitarren -Brigove wird Mitwirken
Jeder rjt dazu frdl. eiiijicladm. B8204

Boüschuh-Palast
in Äusstcllüngsfeiroule, an der Schlacht-

liansstrasse, direkt am Haiiptbahnliof,

vollständig neu renoviert,
unter neuer Leitung

Samstag abend6 Uhr.
Täglich geöffnet von lö '/s—1 nnrl von 3-

nmi 8 —11 Uhr abends.

r
t „

u

Snmmepfpmche 3
im schönen Walkmühltale . — Telephon 4279.

Diners Mk. 1.50 und höher , Soupers Mk. 1.20 und höher.
Tageskarte.

Gepfl. Biere . Ia Weine . Kaffee.
Bequem eingerichtete Fremdenzimmer mit Pension . 500
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fi-ä .n v7i  i  ch er A .usverk :auf!
da wegen Sterbfalls des Besitzers das bekannte S llHSl . RR OTT" O8 ^VAG ^ ülT§ ^ aufgelöst -wvrd.

Zu Jedem annehmbaren Preis werden abgegeben: Herren -, Burschen - und Knaben -Ansage , Hosen , Joppen , Uel »«**-
lieber , Gehrbeke , Tuche , Buckskins etc . Alles in guten Qualitäten.

MZ2. Julius Sukberger,
Am Römertor 4 . vis -a -vis dem Tagblatt -'Haus,

Der ideale

Beisebriefbloek!
Praktisch — einfach — elegant.

Per Stück 31k . 3 .—.
Block zum Auswecbseln.

Carl Hoch zr..
Papierlager,

Ecke Michelsbergu. Kirchgasse.
Telephon 4001.

605

500000000000

Billigste Bezngsqnelle
für

MR!
Segelleinen
Zeltstoffe

o
0
0
0
o
o
0
o
0
D
6
0
0
0
0
0
o
0
0
oooooo o oo ooo

»r Jrühjahr- und Sommerbedarj
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten

in Leinen und Baumwolle

«
Sämtliche Stoffe für

Herrn- und Knaben-Bekleidung
in Wolle , Leinen und Baumwolle.

Fabrik -Verkaufsstelle yon

Sleyle’s Xuaben-jUzSgen,
unübertroffenes , sich allerwärts
so vorzüglich bewährtes Fabrikat.

-Bei reichhaltiger , geschmackvoller Auswahl ——
bietet mein Lager — getreu meinem strengen Geschäftsprinzip — 898

nur gute ti. hesftflassige QuaNfäfett zu  reellen?rSi8Ln°

Stamm , tose Burgstr. 7.

Batueukleidentoffejostnmstoüe,
llasensSoffe, Jlanelle,
Tennisstoffe, loll-Mnsseline,
Wasehstoffe

u. s. w.

Blumen
für Damen- Hüte in pröhter Auswahl.

StelS Neuheiten der Mode.
B . von $ anti >n , Klinstblum -Ngefchäft.

8 Manritinsstraste 8.

weine.
Ick empfehle folgende sehr preiswürdig,

Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: o. Glas
1808 «* Jngelheimcr (weiß) . 0 .70
1908 er Fraucnsteiuer . . 1.
1994er Wickcrcr . 1.20
1907er Nicrsteiner Oelberg . 1. 80
1900er Deidesheimer . . . 1.7o

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
mehr 5 °/o Rabatt ! 481

Irieär. Marburg, KÄ 'it
Telephon 2069. — Gegr. 1852.

3

Inh .:
Gegr. 1721, Gegr. 1721,

Miclielsherg 12.

Raucher!
Sie kaufen Holz - sowie

Porzellanpfeifen am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

6. M. Rösch,Z
46 Webergasse 46.

Wenigen
von Mk. 2.50 an.

Safdwagtn,
DrzimalWagrn»
Gewichte billigst.

ftMsflölnet
Westritzstr. 6.

Woöes.
Meiner verehrten Kundschaft und

Gönnern empfehle ich mich zum Stuf«
garnieren v. Hüten . Modelle zun»
Slufprobieren stehen zur Verfügung.

S*Ia. Arnold,
Mbr cchtstraße 43, 1,

Teppich-
Druckluft-

Entstaubung.
Beste Einrichtung

Wiesbadens. 313
- - Spezialität : — ——

WWWW,
Bettfcdernrcinigung.

Lauesen&Heberlein.
- Chem . Reinigung u . Färberei.

Lüden in allen Stadtteilen.

Möbel, Betten,
Spiegel,

Kinderwagen
auf

Abzahlung.
Anzahlung

von S Mark an.

Herren-Anzüge,
Konfirmanden-

Anzüge,
alle Grössen , auf

Abzahlung.

Jedermann
erhält

Kredit!
Anzahlung

von S Mark an.

Anzahlung Nebensache.
Knndcn

ohne Anzaliliing.

Braut-
Ausstattungen,

Engl . Schlafzimmer,
Komplette Küchen-

Einrichtungen

auf Abzahlung.
Anz . von 15 Mark an.

WIESBADEN. H i>: E Friedrich-
d strasse 33.

Mi
' ME

Mache höflichst auf meine neu eroffnete

Erste Karlsbader Kßnditorßiu.Bäckerei
Kirchgasse 11 (nächst Rheinstrasse)

aufmerksam.

®eselaäfts |)i’li5z:ip : CJarantiert margarimefrei!
Spezialität: Aleuronat-Sanitäts- 11. IhirgeMcke

nach ärztlicher Vorschrift , sowie « Ille XWEestsa ^ einer JioBBtliforri - o « <2
Räclierciwarcn . IT. Wiesbadcnrr Uüitter -Stangeii , Ilörnclien und
Uretzclu , sowie B$ouä ! iom -St » nsreu ä la Karlsbad.

Hochachtungsvoll

A ! feer £ l >iS§*,©9 Kirchgasse 11,
bisher in Altenl ( ®rg (S.-A.) .

1® "" Lieferant der höchsten u. allerhöchsten Herrschaften daselbst . -1

Für Lehrlinge!
Koch -Jacken , Konditor -Jacken,
Hosen , Mützen und Schürzen.

G . H . Lugenbühl,
JtiBarlitstr * I '.cke Cirabexisitr « ! • 578

Gin Waggon Palmen n. Kordeerhiinme!
Im Hofe Herd erst raste 5 verkaufe ich einen Waggon Palmen . 300 Phönix

von 1 Mk. bis 3 Mk., ÖOO Edeltannen von 80 Pf . bis 1.50 Mk., Gummibäume,
Kokospalmen in jeder Preislage. Lor/cerkugcln und Pyramiden sehr pr iswert;
ferner gebe ick Azalien zu 90 Pf . und 1.20 Mk., Nelken Dtzd. 1 A!k., BrUchen-
sträunchen 10 Pf ., Margueritttn Dtzd. 30 Pf., Kränze von 80 Pf. an.

Luxemburgstratze 18, Radieschen. 8 Bund 20 Pf., Spinat , Kopfsalat
12 Pf ., plotcrüben Zentner 3 Mk., Zitronen Dtzd. 55 Pf.

ft/Sr Herdctstr . 5,Luremburgstr . 13,Ecke
>MMGLSSEM VtNW , Kaiset -3ricdr . -Niug . - Tel . 0554.

Sa Hervelheer - Wein
5 Flaschen 2.75 Mk. franko ins Haus.M . äSavtesner,
Albrechtstr . 24 . — Telephon 3988.

Wirtsgläserschränke,
Konvitoreischränke,

Warenschränke «aer
Theken , Regale kaufen Sie gut und
billig Marktstraße 12, Vdh. 1 l._

#

Gesundheits-

I . Qualität,
p. Dtzd . 1 M„ I
p. lli  Dtzd.

60 Pf.
V

Irrigateure
nach Professor Esmareh,

komplett mit Schlauch , Mutter-
und Klistier -Rohr

von Mk . 1t. 25 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien
UUsticr-
spritzen
v. 50 Pf . an.

4
%
%

Chr. Tauber,
Uircli - issse G.

6
Artikel zur

Krankenpflege,
felephon Jjj,

Jetzt ist es Zeit!
die Sommersprosse » zr»bekämpfen.

„T

LlWM-Mlirsl.

(Patentamt!.
geschützt)

Nr. 2 verstärkt
entfernt

Sommer¬
sproffe,,,Sonnen¬

brand,
braune Saut
u. gelben Teint.

Eclt Flaken
a 1 Mk . in

Apotheker Blums Flora-Drogerie,
Gr. Burgstraße 5. Telephon 2433.

Meile Büste
und schöne feste Formen
erreicht nian sicher durch

Dr . Fischers gef. gesch.

r  ff)
'Farben ,Laoks, Firnisse,

Maipinsoi, Malkasten, £)
kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei:
August Rosig&Cie,
£)  Marktstr. 6. CJ  .

C?

n _\
Hm:de

reinigt gründlich von Ung-ziefcr u. er¬
zeugt präcktig's Fell „ Bodinö mediz.
Hundescife " ä50 Pi . Conrad Schirme-,
Rheiugau-Drogerie.

Jllustr . Prospekte mit ärztl.
.WWW Attesten und zahlreichen

Anerleunungsschreibenfreil Zu beziehen
durch Frau liom ie , Institut für

Schönheitspflege, Kl. Burgstr. 2, 1.

Billigste , bequemste und
rationellste

Wohnungs-
Reinigung

ist die mit unserer 589

ftainii ' IWdita
pro tägl. Leistung, Wohnung,

8—iü Zimincr , 40  Mk . ,
--tägliche Leistung, Wohnung,

4—6 Zimntcr, 25 Mk.Lam&Hsherlein.
Entstaubung v. GesckäftS-
u . RestaurationS -^okalc» .
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Reklame -UerhcmF
Grosse Gelegenheitsposten in

Strümpfen
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

circa 2300 Teile . . - . iuh— «. . circa 4350 Paar

Trikotagen,
NctQjackCB, große Posten. . . . 45, 30 Pf.
Makojacken, starkfädige Ware. 1.35, 95 Pf.
Makojacken, elegante weiche Qual,1.95, 1.05
Makojacken fü, Damen. . . 145>§5 Pf<
Makohosen, gtarkfädig,grundsolide1.35, 95 Pf.
Makohosen, angenehm, guter Sitz,1.95, 1.65
Makohosen, p0Iöti. . . ..1 .95
Makohemden, starkfädige Ware, 1.55, 1.35
Makohemden,  1 .95
Makohemden, poröse Sommerware. 1.95

Besonders preiswert!
Makohemden

mit Zephireinsatz und Manschetten
alle Größen durchweg

195

Strümpfe.
Damenßrümpft,  3q3 “pS?"«:
Damenßrümpfe  i?,LT.dem“ L
Damenßrümpfe,  JjSS", liÄTSE
Damenßrümpfe,  SS ; %£
Dammßrümpfe,
Herrenfocken,  gUt6 Qualität paar
TlowprifnrhpM FIor  u . Mako, viele mod.

Xierrenjuucen,  Uni -Farben . Paar 80,
TTpWD 'II  Tctf 'lpP 'tl redIie  Wolle , schwarz,

' DUJ  f/L/Cc/tj leder - und normalfarbig
und Ringel -Dessins . . . . Paar

Kinderjäckchen,  ÄSlÄÄ

25»

55p,.

48 H.
95 p,.

95p,.

12»
35»

p,.

18 p,.

Kinderßrümpfc !
Posten I « Grosse 2

solide Qualitiit, schwarz
und lederfarbig.

Posten II c
Beine Wolle, gestrickt,
schwarz u. lederfarbig.

18

3 4 5 6 | 7 8

22 25 28 32M 4 (U

75 85 95 |05 | 15 125

i Kolossale
Po/len ff Badehatidlüdjer. . @5 H ©«5H 48 ^ 35jx

enorm billig.

28 ^

. . Mk . 4 . 5 « , 2 . 95 , 1 . 95 , 95 ^

Kirchgasse
gegenüber dem
Mauritiusplatz. Joseph Volk, Kirchgasse

gegenüber dem
laarltiuspliUz.

K120

±
O¥
♦
V
M

♦
.

¥
t
t

I
¥
¥±
§
1
¥
♦

¥

W7*#* teilen unserer w. Kundfdiaft mit , daß,
nachdem die Firma Bastian & Vonhausen sich
aufgelöst hat , wir die JD&ch decKerei in
altbewährter Weise weit erführen.  615

Bei fernerem Bedarf halten wir uns bestens
entpfohlen . Hochachtungsvoll

Johannd jdiöerf Bastian,
Tel. 2418. Dachdeckerei, Frankenstr .8.

Honig
ist ein VeNrcnimsnrlikcl, den man
am besten direkt bet den Bienen¬
züchtern kauft und zwar bei Gast¬
wirt Wenrtlaiml . Albrechtstr.,
Vaüalert , Oranicnstr. 37, Hth.,
Müller , Johanoizbrrgerstraßeö,
Lehrer Erbe , Seerobcnstr. 11,
L-Hr. II » r -it , Platte , str. !0. F878

5Rsr5vrnsI ^A«:5ssnmWiss>
- ■■■■ CJröistes Btager am Platze * ~

Göbenstr . 3. ÜHÜcIIb  M © i 'f ;© y Göbenstr . 3.
mSbelsclireinerci mit elektr . Betrieb.

Anfertigung von Möbeln jeder Art.

Orangen
Ein Waggon hochfeine, vollsaftige

Irubt , nur allepfeinste Oualitättn»
eingetroffcn. Täglich Enaros -Verkauf
auf dem hiesta «»» Markte , sowie
Engror - u . Detail -Verkauf im Laden

ZKcurritiusstrcrße 1.
----- Lieferung frei Haus . --------

SllS EpeziaMStr Apfelsinen
in kleinen Prasenrkördchen von

12 Stück Inhalt.
Beste und billigste Bezugsquelle
für Wiedcrverkaufer , Hotels und

Pensionen.
Detail -WerKauf äußerst öistig.

A . WOWZRMGl ' y
chbst- u . Südfrnch «-Import,

Tele phon 3148." Maur it insstr . 1.

Saatkartoffelu.
Friihroscn, Kaiserkrone, Frühgelbe,

Norddeutsche Industrie , Up te dät, Ella,
Bad. Lllag. Bonum sind eingetroffen,
sowie alte Sorten Spcisekartosfeln in
prima Ware empfiehlt B6217KartoffeLHauDlmig

ö lir . EBitfSä,
_Zim merinan ustr. 3, Tel. 3935.

Sliat-Kartsssc
FrüHroscn, Kaiserkronen, Industrie
W-agn. donum, gelbe Norddeutsche.
lldta Pukclbacil , Schwalbacherstr. 71.

I Mo Günther , Damenschneider,
Ecke Ncugasse, Friedrichstrahe 31 , Ecke Ncugasse,

| empfiehlt sich zur »1 »WWW feiner emWer 8iW*em MW. E
0  Fern « Slrbrlt . Billige Preise . a

Billiges Brennholz,
trockene, gesunde Birkeuklötzchen,

auS denen süddeutsche Zwirnfabriken Schulen Herstellen.
Vorzüglich geeignet zum Allfeuern und zur Unter¬

haltung eines ruhigen Feuers in Herden , Waschkesfeln
und Oefen aller Art.

- — Preise: ; 1 ",
Mk . 1.40 für den Zentner bei Abnahme von Karren¬

fuhren frei ans Haus;
Mk . 1.30 für den Zentner in ganzen Fuhren in Säcken

frei Keller;
Mk . 1.00 für den Zentner bei Mengen unter einer

Fuhre in Säcken frei Haus.
Kchlei!-Nerrl8Us8-Gesel!sKl!stN.ü.fj.,WeMden.

Harrptkonlor : Balmhofstrahe 2.
Fsrusprechcr Nr . 545 n. 775 .
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4"/«Pforzheimer Stadt -Anleihe von 1910
unkündbar bis 1915.

Die Zeichnung findet am JfUttwoeh defil KO » April statt zum Qtabskriptlonskurse v ®n 100 .80 % ».
25eI ©Smnsig ,eai nimmt entgegen:

Directioo der Disconto-teeMaft, Zweigstelle Wiesbaden.
Telephon Mr. 899 u. 900. — Wiihelnistrasse 14. 4555

Bestaui 'ant „ Blauer CJaa’tesi 4
an d. Chaussee Kastel-Hochheim, gleich oberh. d. Kostheimer Wasserwerks,

Besitzer: Bj*  Strombcrg»
Originell eingerichtete Obstweinschenke in eigenartig angelegtem
Re t̂aurationsga .rtdn und grosser Obstplantage. Ausschank hochfeiner

»st weine eigener Kelterung, sowie alkoholfreier Frucht- und
Trauben-Säfte, Milch, Kaffee. Grösstes und vornehmstes Etabl 's oment
Mser Art in der Umge-un.? von Mainz, Wiesbaden und Frankfurt.
Wahrend der Saison täglich frisch gepflücktes Obst, Obstkuchen,

Bowlen, Erdbeeren mt Schlagsahne , Frucht -Eis etc . etc,
on iw* 8Gre’n?^ fb'höne Ausflugsort is von Kastei ans zu Fuss in
JU Minuten bequem zu erreichen, ausserdem Fahrgelegenheit mit der
elektrischen Bahn von Wiesbaden bis Endstation Kostheim, von da
noch 8 Minuten zu Fuss auf stau » Freiem Weg.

I-es ich lohnend und empfahl ms wert. (Iris.-Kr.6S45'!F 37

Die Fmen-MeW|ti PitsWen
bietet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften de? BeicktSgesetzes über die
privaten Verstci crungSiinte nedmungen , ünsttg « Welegentzcit zur Sterbe-BtHQKfuna:

Sterbegeld beträgt 80 » Mk . und der MonatSbeitrag bei einem
v-intrittSattce von 15- ,9 I . Mk. 1.— 20- 24 J . Mk. l .lO. 25- 29 st. Mk 1 >5
20- 34 I Mk. , .45, 85—39 I . Mk. 1.70.' 4t)- !4 I . Mk 2.- , 45- 49$ m.  SUo!

.m d,e Kaste werdm Pi-rioneu beiderlei 48cfchlt«vts nurgeiiommcn.t, C. Anmeldungen nehmen die1, Vor-ederin. Frau»"«>. .MWalram.
Nratze , 8. die übrigen NofttandsmitgUeder. sowie die VercinSdienerin, Frau

»tr Frankenstraße 23. entgegen. IT332
___ _ ' Ter Vorstand.

Kl!. Lange,
I .njtgo-asse 29 .

Herren -Hemden
nach Mass.

Grosses Lager
in

Oberhemden,
Treisso und farbige Neuheiten.

Nachthemden
Trikotagen
Taschentücher
Krawatten. Ml

AWfil'D. kraft. MUWferd
zu verkaufe » .
Parkstrasie 88.

Preis 50 !) Mk.

. Dobermmm
(Hündin), 1 Jahr alt , in gute Hände
prnSwcrt zu verkaufen Parkstrabe 45,Gärtnerei.

Eine Flurtoilette
trt Eichenholz, mit MessnMstanglen,
Haken und Spieyel , ca, 3,50 Meter
lantz und 2,20 Meter hoch, ist sehr
prei-Moevt zu verkaufen . Näheres
im .T aglbl.-Verla g. _Oi

t Ein m t Zinkblech
emgedecrtesGar enharrs
ist wegen Umbau zu verk. Theodorenstr.3.
Wäscherei Bill, Dotzhöimerstr. 1297

nimmt noch Wäsche an . Bleiche
beim Haus. _ B 7079

Junge Dame,
vorgeschrittene Spielerin, sucht gleichen
Anichiuh zum Tennis . Offerten unter
W » « LS an  d en Ta gbl.-Vcrl.Gamen
b-ff. Stände erhalt. Auin., Rat u. Hilfe.
Diskret. Frau rn -eni « , Hebanime,
BervicrZ (Belgien). Off. u. IS. 7U»
d. . . stein & » osler A .-fif.,
Elberfeld . F70

Verloren wurde auf dem Wege
vom „ Nassauer Hof " !>:» Lücber-
gaffe 0 ern graues
Leder-Täschchen

mit Portemonnaie , Jntzalt zirka
180 Mk. Nozugeven ge-.cu hohe
Belohuung tu , „ Holet EeeiUe" .

Lanv »,a,te Mk. 8009 .—
neu, am sonnigen Lago Maggiore,
4 Zimm.,Garten. Fast keine Steuern.

A. «ire ni , Carurobio,
St . Bartholomeo, Italien.

Feldstraße 13 2 Zimmer und Küche
_ auf sofort oder später zu vcrm. 679
Stis1stras :e t7 , PI , gut möbl . .'.im.

zn vermiete » .
Feld strafte 13 ' Stall , mit 2 Zim . lti

Küche auf gleich ob. später . 733
Jur selbst. Führung eines feinen Haus¬

halts lBiebrich, kinderl. Ehepaar), wird
für 1. Mai od. später ein F571

turnt. öOMiiiltts UiiWen
gefucfit, das perfekt kochen kann. Für
grobe Arbeit Beihilfe vorh. Wäsche wird
ausgegebcn. Off. mit Lobnangabe und
womöglich Bild unter 14. Wt. an Ärbeiie-
nachweis Biebrich (Rathaus ) erdeten.

Berloreu
am 14. April eine alte Brosche , Silber
oM 'ert, mit einigen Perlen und roten
Steinen. Dcni Fuder 10 Mk. Trink¬
geld. Anznmclden bei I». Freu *,
Wiesbaden , Wiltzelmstr . 6. F87

Geburts-Anzeigen I in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI -wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Sctielieoöeri’sclie Hof-Buchdrtiekerel

Langgasse 21.

Mresstadener
Vrstnttnnqs-

InlNlnl
Gebe. Aerrgeimner.

Aampf -Zchrriurrri.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 465

5argmaga;in
Kchwalverchevstv. ZS.
Lieferant des Vereins

für Feuerbestattung.
PF Uebernahme von

Ueberführungcn von und »ach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

In bester Geschäftslage Wiesbadens ^
mit 6 großen, modernen Schau- 8
fenstern, mit sehr grölstm Souterr ., !

, , . . . mit ober olitte Wohnung zu vcr- °
mieten. Anfragen beiordcrn unter 8^. p" ,o

lanascustein & Vogler l .-O ., Leipzig.

Großer Lase»

Cs njlrti oefucht du Ilcifenher
für Zigaretten , mit festem Gehalt, cs
soll cm verheirateter Mann sein. Näh. u.
E,. F 1.35 postlag . Bismarckring.  B8138

1 Brosche , Pieilform, maltgol», mit
blauem Stein und kleinen Brillanten
verloren. Gegen Belohnung abzugebcn
in Sofienftratze 3» 1.

Verloren am Freitag um '/- I Uhr
vom Viktoria- Hotel bis erste Häuiec
Nheinstratze eine 4554

Brosche,
Brillant - Hufeisen, mit Nadel, Perle
durchstochen. Gegen Belohnung ab-
zugcben beim Portier Biktorin-Hotel.

Erw . D. den 18. 4. zur selben Zeit
n. am sestB. Ort w. früher . (4) (E.r
N. K. Söl . D . vorh. sein, so tveride D
tagis darauf erw. Z. s. D . ulk. ? lv'
nerv . Jdoe . Bess. D. I Auf Wteder f

W.
Biste genaue

Antwort folgt. Adresse, Wohnung.

MX XX XXX XXX XX XX XXX
X

Ein prächtige*

iädchenX
X
X angekomraen,x y
X Hans SchSesies u . Frau , A

Karoline, geb. Marx. X

X Frankfurt a. M., 15. April 1910. X
X Z. Zt. Wiesbaden. X

XXX XX XX XX XX XX XXX

Kutscher-Uerem.
Ten Mitgliedern zur Nach¬

richt, da!) unser Mitglied,

Mllitzws flies,
gestorben ist.

Die Beerdigung findet am
Soni tag, vormittags 11 Uhr,
von der Lei cnhalle des Süd-
fvtebbofs aus , statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet Dev Uovstand.

Heute abend 9'/« Uhr verschied nach kurzem, schweren Leide»
infolge eines Schlaganfalles unser lieber Vater, der Rentner

Wilhelm pfüyykuche.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Kerinanu pfannünche.

NNevbadon, den 15. April 1910.
Oranienstraße 47.

Die Beerdigung findet am Montag , den 18. April, nachmittag»
4 Uhr, vom alten Friedhof nach dem Stordfriedhof statt. 4563

Wie erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, die AUtglieder von dem
Ableben unseres lanqjühr . treuen
und verdienstvollen Mitglieds,
•& Wilhelm« ch.
in Kenntnis zu setzen, mit der
Bitte, fick an der am Dienstag,
nachm. 4 Uhr, aut deni Südfried¬
hof stnttfiodcndcn Beerdigung recht
zahlreich beteiligen zu wollen.

Drv Movstand.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß eZ Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat. meinen treuen guten Mann, meinen lieben Vater, Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel, Herrn

Gastwirt lllllffdit ffjp
nach langem, schweren Leiden im Alter von 39 Jahren heute, nacht zu sich abzurufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Räthchen Köhrig, g-b. haar, m,t>Lohn.
Mtesdadrrr , den 16. April 1910.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmiltag4 Uhr von der Leichenhalle des SndfriebhofL

Daulksagnng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem uns so schwer beirosfenen Verluste

unseres nun in Gott ruhenden lieben unvergeßlichen Gatten, Vaters, Bruders, Schwiegersohnes,
Schwagers und Onkels,

fjewn Heinrich Witter,
sagen wir allen, besonders Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte am Grabe, sowie
für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumenspenden unseren herzlichsten Dank.

Für die tieftrauernden Hinterbliebenen:

imifx  Mittler,
geb. Sommer.

Miesst -rderr, April 1910. F503
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- £ -:ato

- ^ J- ^;>s3p -" . ^ cj Cj:
^_VjB _ CJ ^ -w 2 ^

«322g ‘ “** p CJ

2 ?

e JJ sag
5S . g ^ pxa

^ a e Q a

"OS .w ’S ' o'
i -o :ö ? g!

; <g
. er

- »ä 2

er •
: P

c fd33 ä
Cj Cp ' Oft

s c
_ CJ jp 'X>

^ > jti t : cja - - - •
:o

_ jQ Jp
^ „ SiSS -^ iS, « »* » G

v2 ß u
a -tä" 54 *& B
a — ^ ss £ *
54 ,, * . 54 as ,H a

O “. 33 33 *’ . ’trt ,P5G <4G PJ _*, s~\
33 2 B ^ 33 cj Q

. _ C .g CX̂ -P -.g .^J CJ 33 « .
cj 33 B vf ^ 2 •0 ' ’t_>f ~ **-* o BC3fJ f ) 33 ,33b fj W J- t CJ © CJ CJ >jl cJ■̂w ĉ - 3^ - ,-* .̂ — ^—-X4 W c4Cf - v-j v33© 6i3 JO
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a - 77 ^ iP â-° 2 , 57 a >x'
ff - 3 ff 3 ■ 5rf »2  8 (S
^ (5 ® 3 » ff
ff er - — 3 E

3 ® " - 3  8 » —< 3 cg
8 - 3 Z
8 re ff ^

3 ‘G? J7 « 3 ff ff ca a
- 2 TT „ —' g «n  3 s » - TO8 o

^ w .- ff 2 3  Ä§
8 g , § - | a 3  ffg -^ s

»» « ff ff S gg 2s 2 : to'  8 7 ^ 5 ff 3 h?  gC HI " £.
ff I « WÄ « ff 1 ^ w 7 3 gl « ff ÄS 1 AZ - ffZ - ff»

Ö ,g ffff " TO3 ff I IX f . Ä «Offff ff ^ ,8 . 2 TO B0-S

§ « ff -sff & af ^ tgsef  S ffi « - rl

e^ Uv

cpI *. ^

|l | s | f
äS ^ toä^

5 § 7 - 1 ’ '’ 8
^ j „ p C»W (» TO ^

TOA TO
,7 2 .- 0?

!»
Bo TOc
3 S>

8 3 „

Ktzx

o er

" " g FM 3 D TO- ^aSgaB - näg_.. a >L7 <—̂ p ff» <Vx v£7 ,<») et 77 ci X ff*
aa c ^ er (r H 7 , er 0S . p  a *a rr JJ S -2  Of> <2 *_»
TO28 -; *? » Ä3 3 s 8 ff

Ö. rs ffX - ! 7 fff- er aa 2 . a - a

^ S"

er ^

8
/o) «» 51 p

er ' er§ ä
7ff « g » «
cP g tt p : e? g
a S ) g

;pp as Ä

äS =5 . g g gff § 7gg ' g & l gg -ff -ÄQ  _o a y a a er ^ a p  a x a 2  w . a «> <v. ai . *->
3  ffL Z 82 « Ä - ? - ffI § Z >^ s " Sff ff °H

e ^ a  cy ><e> er ^ cäcp ^ ha  y \so er -5̂ uv ^1. w ' a - •• 2 « w. h 73 2 » ' p 7 m  ö O ^ Q a * 1-S«
- " a ^ ycp sgs y

a *-r e >; tt ^ L Wvgs r» tü,
a 5 \ o tt : § . r-9E S r» ® a ^ E a . ^ ^ a e> p ^
ff ^ 1 ty ro ® H ^ CT er y ff -a » —»- =»• —.. p ^ +3 p  tt <*5 2̂ <C2̂ a —n-y >er

“ tt ' p x !2 0 2 ? ; o ^

§air%-pp- p P TO. A5 -Za a 77.
to » © ff 3U TOg . 2  3 - ff fi -B»
j P | TO3

lafl—

1 er - r > a
a tt a Uv:

3 ° 3

© 2 . (TO
2 , 8 ®
o 3 2

to A. V 3 3 S --ä 3 ^
TO to  ff 8  3 3.

- tt y cP UvUv;

-tt* p

:fts
ttL a
2  tt

^ a p

p a
V

a 2tt erp «-<
a p^ a
tt -Q^

tt;
g , 8  ^
ff ff- 3  TOe a

tt er e-

I.

'S - »

0 2
3  Sj

ar

3
_05
3  S ' S

. «es»

2 3 2 : 8 *ff
3 . 3  ff g*

er
3
S 53 3 8 8  J
3 « ff 3 toSÖ-to TO8 »H . «

L : 3  13
to  35 gl

3 2 . 3 M <ff TO «I
«- 3 <5 »L
Ä 8
3 8 3 to TO* «
3 - « «l ^ Ä  M 0°
« -ff 3 Z ®> g «
3 S ' -S - « «
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